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WIRTSCHAFT 
UND 

STATISTIK· 
7. Jahrgang N. F. Herausgeber: Statistisches Bundesamt Heft l, Januar 1955, 

Zusammenfassende t:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Anßaben auf das Bundesgebiet 

Einkommenstatistik 
Der S t a n d u n d d i e P r o b l e m e d e r S t a t i s t i k e n 

des Einkomm e n s wurden auf der Tagung des Statistischen 
Eeirats beim Statistischen I:.undesamt im Dezember 1954 diskutiert, 
Die einführenden Referate werden hiermit veröffentlicht, Die 
B e o b a c h t u n g d e s W i r t s c h a f t s a b l a u f s und zahl-
reiche geplante oder in Gang befindliche w i r t s c h a f t s p o l i-
t i s c h e M a ß n a h m e n ließen eine solche Bestandsaufnahme 
erwünscht erscheinen, 

Da sich in den letzten Jahren besonders beim Einkommen aus 
unselbstandiger Arbeit zahlreiehe neue Formen der Vergütung 
herausgebildet haben, soll ein erstes Referat über Ein k o m-
m e n s b e g r i f f u n d - G r u p p i e r u n g uer E i n k o m m e n 
klaren, was als Einkommen angesehen und gemessen werden 
sollte. Dieser trberblick liefert den Rahmen, an dem die Voll-
ständigkeit oder Unvo!lständ1gkeit der verschiedenen Statistiken 
erkannt und überprüft werden lrnn,o. 

Es werden dann im einzelnen die wichtigsten Q u e l l e n d e r 
Ein kommen s t a t i s t i k dargelegt, zu denen die Steuer-
statistiken, die laufende viertelj ahrliche Lohnstatistik und die 
einmallgen Lohn- und Gehaltsstrukturerhebungen, aber auch die 
Nachweisungen der Lohn- und Gehaltssummen fur ve' schied~ne 
Eereiche gehören. Auch die Statistik der Einkommen der Renten-
empfänger wird behandelt, Es wird ferner versucht, die Wege 
zur statistischen Erfassung der F a m i 1 i e n e i n k o m m e n auf-
zuzeigen, die u. a. für die Feststellung der tatsächllchen Lebens-
haltung der Eevölkerung, der tragbaren Mieten und der Absatz-
möglichkeiten für zahlreiche Produkte von ganz besonderer Be-
deutung smd. 

Der Gesamtüberblick zeigt, daß auf wichtigen Teilgebieten der 
Wutschaft Einkommenstatistiken vorhanden smd, deren Erkennt-
niswert noch gesteigert werden kann, wenn sie, sowE:lt es die vor-
handenen Unterlagen gestatten, auf einheitliche Eegriffe zunick-
geführt werden. Im Gesamtbild der Emkommensentwtcklung be-
stehen aber noch erheb!Iche Lücken, wovon der Mani::el an Unter-
lagen über die Entwicklung dei Einkommen aus se!bstandiger 
Arbeit am schwerwiegendsten ist. 
Gesundheitswesen 

Am 31 Dezember 1953 waren rn 3 306 K ran K e n an s t alt "n 
rund 513 000 Normalbetten vorhanden; das srnd 10,4 Eetten auf 
1000 der Pevblkerung eygenuber 10,3 Ende 1n52 und 9,3 1m Reichs-
gebiet 1938. Diese Eetten waren 1953 zu rund '19 vH belegt gegen-
über nur 76 vH im Jahre 1934. Anderseits ist die durchsch111tt11che 
Verweildauer der Kranken von i und 40 Tagen im Jahre 1934 auf 
rund 30 Tage im Jahre 1953 zurtickgegangen. 
Landwirtschaft 

Der A n b a u 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h c r Z w i s c h e n-
f r u c h t e ist gegenüber dem Vorjahr im Jahre 195·1 um rund 
100 000 ha bzw. 13,7 vH auf 631 000 ha zunlckgegangen. Die Ge-
s a m t e r n t e v o n F u t t e r z w i s c h e n f r ü c h t e n 1954 war 
mit 6,1 Mill. t - infolge der übergroßen Eo·l<enfeuchtigke1t - um 
30,7 vH nied-iger als im Vorjahr. 

Nach der Vieh z a h l u n g vom 3. Dezem\->er 1G';4 smd gegen-
über dem Dezember 1951 die Pestande an Pfeeden, Rindvieh, 
SC'hafen, Ziegen, Federvieh (mit Ausnahme der Enten\ und Fienen-
völkern vermindert worden Der Sr»1weinebestqnd nat sich gegen-
über dem Vorjahr mit rund 14,5 Mill. um 2,07 Mill. (16,6 vH) er-
heblich vergrößert. 

Die durch ehe He r i n g s fische r e 1 mit Schleppnetzen 1954 
angelandete Fangmenge l'>ellef sich auf 141 000 t He1 ing mit ernem 
Erzeugererlos von 44,6 Mill. DM. Gegenuber der Saisnn im Voi-
Jahr w~r der HPringsfang der Menge nach um 11 vH germger, 
dem Erlos nPrh prpr um 8 vH hoher. 
Unternehmungen 

Die F 11 an z e n der Aktiengesellschaften der .-r' ext i 1-
1 n du s tri e lassen die Auswirkungen des dur!'h. d•e Korea-
Ereignisse hesond-=rs stark beeinflußten G"'schiiftsverlPufs in d1e-
sem Industriezweig klar erkennen. Im Vermögensaufhau l1Rben 
die Vorrate seit 1951 wieder an Gewirht verloren. Die Erfolgs-
rechnungen zeigen für 1953 bei steigendem Personal- und Sozial-
aufw~nd einen höheren Jahresgewinn als 1952. 
Industrie · 

Die in du s tri e 1 l e Pro du K: t i o n hatte, wte saison-
tlblich, im November den hüchc;tPn St;:ind erreirht nnct 1c:.t i.tn De-
zeml'1er 1954 wieder zur11ck,e-egane-en DAr ;::11"h,~ltc;::"t!:igll<'he prnrluk-
tionsmdex (1Q36 = 100\ fiel von ono 2 im Novemher auf 1q1:; im 
Dezember 1954, dRs heißt um 4.1 vH. Das Ausmaß des Rtickganges 
ist wesPntlich geringer als in fruheren JRhren. 

Im Durchschnitt ·des J8hr<>s 1°'i4 er"elr1'te d~' Prorluktinns-
volum"n einen Stand von 176.5 (1Q1fi = 100\ Die i a h r \ l c h e Zu-
w A <' h s r ::'! t e. dl~ vnn lQ5? Pttf 1051 rund q l ,,l-T hPtru~. ist rl==it"111t 
auf 11 6 vH anf>'PWPCh,en. Hierzu hAt "Punts'in'1\irh rHe giinstige 
Produktionsentwicklung in den InvP<tihnn<'!iiterin"ndrien und 
den Grundstoff- und Produktionsguterindustrien beigetragen 

Bauwirtschaft 
Im Bau h a u p t g e wer b e (Betriebe mit 20 und mehr Be-

'schäftigten) gmg - jahreszeitllch bedmgt - die Zahl der l.eschäf-' 
tigten im Laufe des Dezembers 1954 um 150 000 (18 vH) auf 783 000 
zurtick. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden verminderte sich 
gegenüber dem Vormonat um 15 vH, arbeitstaglich gerechnet 
um 19 vH. 

Binnenhandel 
Die Umsatze des gesamten Einzelhandels im Jahre 

1 9 5 4 Jagen dem Wert nach um 7 vH und der Menge nach um 
8 vH hoher als 1953. Im D e z e m b e r l 9 5 4 übertrafen die Um-
sätze wertmäßig um 9 vH und mengenmaßig um 8 vH die des 
gleichen Vorjahresmonats. 

Die Umsatzwerte .des T e x t i l w a r e n h a r> d e 1 s in der 
Herbstsaison 1954 sind gegentiber dem gleichen Zeitraum des Vor-
3ahres fur den Großhandel um 6 vH zun.\ckge~angen, für den Ein-
zelhandel auf dem gleichen Stand geblieben. 

Im W a r e n v e r k e h r m 1 t W e s t - B e r 1 i n wurde nach 
vorläufigen Ergebmssen im Jahre 1954 ein Umsatz von rund 
G Mrd. DM erreicht, also ein Ftinftel mehr als im Vorjahr. Das 
Jahr 1954 brachte die stärkste jährliche Steigerung seit 1951 und 
eine Verdoppelung des Umsatzes des Jahres 1950. Die Eezüge des 
Eundesgebietes waren mit 2,1 Mrd. DM um 30 vH und dle Liefe-
1 ungen des Eundesgebietes mit 3,9 Mrd. DM um 12 vH höher als 
im Vor3ahr. 

Auch der Warena11stausch mit dem W ä h r u n g s gebiet der 
DM - o s t ist 1m Jahre 1954 erhebhch gestiegen. Das Fundes-
gebiet und West-Perlin bezogPn für 11R Mill. VF, 11°<;1· " 0 4 Mill. VE) 
und lieferten dorthm für 396 Mill. VE (1953: 254 Mill. VE). 

Außenhandel 
Der Gesamtwert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Eerlins erreichte im J a h r e 19 5 4 rund 19,3 Mrd. DM, 
der Wert der Ausfuhr rund 22,ß Mrd. DM Die Vorjahreswerte 
wurden in der Einfuhr um 21 vH, in der Ausfuhr um 19 vH uber-
schntten. Da die Preise - soweit dle Durchschnittswerte dies 
erkennen lassen - in Ern- und Ausfuhr gegenuber dem Voriahr 
um etwa 4 vH niedriger lagen, ergab sich sogar eine Zunahme 
des Volumens der Emfuhr um 25 vH und der Ausfuhr um 24 vH. 
Der Ausfuhrüberschuß erhö"te sich dem Wert nach von 2,5 Mrd. DM 
im Jahre 1953 auf 2,7 Mrd. DM 1954 

Im D e z e m b er 1 9 5 4 war die Einfuhr mit 2 016 Mill. DM um 
5 vH und die Ausfuhr mit 2 302 Mill. DM um 14 vH hoher als im 
Vormonat. 

Geld und Kredit 
Der Kursdurchschnitt am Jahresende 1954 für die 

börsennotierten A kt i e n von 676 Gesellschaften mit einem Ka-
pital von 10,5 Mrd. DM wurde mit 181,03 berechnet. Die durch-
schnittlif'he D i v i den de samtlicher 676 Aktien, von denen 
198 dividendenlos waren, stellte sich Ende 1954 auf 4,77'/o gegen 
2,95'/o Ende des Vorjahres. Am Kurswert gemessen errechnete sich 
Ende 1954 eine R e n d i t e von 2.63°/o. Die K u r s e d e r f e s t-
v e r z i n s 1 i c h e n W e r t p a p i e r e sind im Jahre 1954 erst-
mals wieder betrachtlich angestiegen. Der W e r t p a pi e r-
a b s atz ist gegenüber dem Vorjahr um rund 61 vH gestiegen. 

Im Jahre rn53 wurden in acht Ländern dPs Fundesgebletes (ohne 
Paden-Wi.irttemberg) m rund 508 000 Fällen Grundpfand-
r e c h t e aller Art in Hohe von 8,2 Mrd DM !1eu eingetragen, 
das sind dem Fetrage nPch um 39 vH mehr als 1932. Pei den 
echten Realkrediten (5,7 Mrd. DM\ war d\e Ernöhung um 34 vH 
nicht ganz so groß. Die Löschu'lgen von Grunrlnfanr<rechten wei-
sen bei den echten Realkrediten mit 3?5 Mill. DM gegenüber 
266 Mill. DM im Vorjahr wieder eine Zunahme auf. 

Preise 
Die Preisentwicklung vom November zum Dezember 1954 und 

bis in den Januar 1955 hinein war in den intern a t i o n a 1 e n 
Rohstoffmärkten durch eme leicht steigende Tendenz ge-
kennzeichnet. Am deutschen F l n n e n m a r k t wurrlen für De-
zem"er 1954 sowohl beim E<zeuger als auc·h beim Verbraucher 
ebenfalls geringfügige Preiserröhungen fe 0 tgestdlt. 

Der vierteliährlich berechnete P"eisrndex fiir c:'en Wohnungs-
b au hat s1<'h von August bis November 1954 um 2,3 vH auf 227 
(1938 = 100) erhöht 

Verbrauch 
Die A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t u n g e n d e r m i t t 1 e-

r e n verbrauche r g r u p p e hahen im 3. Vierteliahr 1Qo4 
- durchschnittlich und auf den MonPt betechnet - mit 4°8 67 DM 
um 24,11 DM or<er 6 vH m"hr aus<'egeben Pis im ~. Vi„rteli~hr 1953. 
Nach AussrhAltung der PrPiseinf!iisse ergibt sich eine Ve„hesse-
rung der Realversor11unP,' dieser HRushaltunf!'-n um 4,4 vH, rlie 
hauptsächlich der Bedarfsgruppe Hausrat zugute kam. Fu. 
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Bi!vcilkerung'' , 1 1 
Woonbevolk•rung '.. :. . . . . • . • • . • . . • • . . . 1000 47 522 48 075 48 488 48 983 49 516 4 ! 560 49 608 149 652 .,ig 691 .. '. 

· , darunter: V' ertriebene .•. „ .. „ . „ ... „ 1 000 7 830 8 038 8 181 8 333 8 488 . 8 533 . 
. Zugewanderte ..• „ „.. . . . . . . . 1 000 1504') 1 675 1 823 2 029 2 286 2 332 1 
Eheschließungen.·.•.·.· 1 Anzahl 10,6 10,3 9,4 8,9 9, 7 10 3 15 3 6.0 8,5 8 O 
L'bepd&eborene ..... : . . au~ ~.O~O der Anzahl 16,2 15,8 15,7 15.5 16,1 15 5 15 1 15 7 14,2 14 9 
0 ·sterbene " ...•... ·.. Bevolkerung 'Anzahl 10,3 10,5 10,4 11,0 9,8 9,3 9,2 9,1 9,9 . 10,5 

1

. 
M!hr(+)bzw.wcniger(-) undlJahr 

geboren .al~ gestorben . Anzahl + 5,9 + 5,3 + 5,3 + 4,5 + 6,3 + 6,2 + 5,9 + 6,6 + 4,3 ' + 4,41, 

li!:rwerbstätigkeit ' 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 1000 13 903 14 608 15 041 15 663 16 500 16 831 

darunter: Männer .. „ .... • ....... · „ 1000 9 696 10 114 10 353 10 720 11 246 11 461 
Arbeitslose „ . „. „ •••••••• „ .. · ... · · · 1000 1 585 1 431 1 381 1 25\l l 008 934 879 823 

darunter: Männer................... 1000 1131 976 919 840 612 558 509 4!11 
821 
455 

nach ausgewahlten Berufsgruppen: 
Ackerbauer, Tierztichter, Gartenbauer 1 000 851 78 67 63 39 36 33 29 
Bauberufe • „ . „ , • • . • „ „ ••• „ .. „ 1000 155 202 218 198 101 84 70 57 
Metallerzeuger und -verarbeiter ..... ·. 1000 140

1
') 113 102 94 68 58 52 48 

30 
57 
47 
21 
35 

Holzverarbeiter und zugeh<irige Berufe 1000 58 57 59 \ 51 33 28 24 21 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller •. 1 000 77 70 60 51 44 , 40 36 34 

1 
L~d- und Forstwirtschaft, Fischerei \ 
Schweinebestand .. · . „ • • · 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht . 
Milcher~eugung ..... · · · · · · · · · · , · · · · · · 
Buttererzeugung ...... · · . · · · · · · · · · • · · 
See- und Kustenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. l 0 u. mehr Be.schäft.) 
Heschafagte . . . . . . · : .. · · · · · • • · · · · · · · • 
Geleistete Arbeiterstunden .............. . 
Umsatz . . . . . .. . ............. . 

darunter: Auslandsumsatz ......... . 
Produkttonsindex, arbeltstaglich 
Gesamte Industrie .. ! ........ · .. · · .. · · · 

ohne Bau ...... · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
ohne Bau und Energieerzeugung · .. · · 
Bergbau · · · · • · · · · · · · · · · · 
Verarbeitende Industrie ............ · 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
lnvesuuonsgtiterindustrien ...... · · 
Verbrauchsguterindustr1en .... · .. · · 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieerzeugung ........... · · · · . · · 
Bau . . . . . . . · · • · · · · · • • • · · · · · · · · 

Produktionsergebnis') 
je ArbeJterstunde .......... " · · · · · · · · 
je Arbeustag eines Beschäftigten ..... · . 

Steinkohlen-Bruttoforderung .......•.. • . 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung ......•. 
Produlmon von Roheisen ....... , .•... 

Stahlrohblöcken 
Walzstahlferugerzeugnissen 

Sttomerzeugung der oftemlichen Wetke 
Industriekraftwerke 

GJ.s ... ßruttoerzeugung l.Cr Kokereien 
Gaswerke ..... 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
B.uhauptgew. (Bel,l'. m. 20 u. meh< Beschaft.J 

Besch~fugte „ •••• „ · · „ • · • 
GelelStete Arbeitsstunden •..•....... 

... darunter fur: 
Wohnungsbau ................... · 
Gewerblichen und industriellen Bau 
Ötiemhchen und Verkehrsbau ..... . 

B;uferugstellungen') 
WohnWlgen ..................... ·. · 
Wohnraume ........ · · .. · ... · · · · · · · · 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Hd.ndel mu West.Berlin 

Bezuge des Bundesgebietes .......... . 
Lieferungen des Bundesgebietes ...... . 

lnterzonenhande1") 
mit dem Wahrungsgehiet der DM-Ost 
Bezüge des Bundesgebietes ....... . 
Lieferungen des Bundesgebjetes ...... . 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ..... .' ................ . 
1'exu1Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Elektro ...... „ .•.•. „ .. „ ........ . 

'Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel ....... . 
Bekleidung, Wasche und Schuhe ... . 
Hausrat und Wohnbedarf ...... , .. 

Pre1sberehugter Urn~atz insgesamt .... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 

1000 
lOOOt 
1000 t 
1000t 
lOOOt 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = ioo 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 1 

Mill kWh 
Mill. kWh 
Mill cbm 
Mill.cbm 

1000 
Mill.Std. 

Mill. Std 
Mill. Std 
Mill.Std. 

1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 

MiJJ.VPl 
Miil. VE") 

1953 = 100 
1953 = 100 
1953 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . • . . . . . Mill. DM 
Ernahrungswirtschaft . . • • . . . . . . Mill DM 
Gewerbliche Wirtschaft • . . . . . . . Mill. DM 

Ausfuhr, insgesamt .......... "·...... Mill. DM 
Ernilhrungswirtschaft . . . • . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft . • . . . . Mill. DM 

Ein-(-) bzw Ausfuhruberschuß ( +) . . . . · Mill. DM 
Einfuhr, Volumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r950 = 100 
A~sfuhr, Yolumeia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

4 797 
770 

6 700 
555 

113,0 
113,2 
110,6 
105,8 
111,0 
107,1 
113,6 
113,0 

. 112,3 
154,4 
109,4 

92,8 
91,3 

9 230 
6 320 

789 
984 
681 

2 233 
1 435 

957 
151 

5021 87 

33] 
9

) 25 
26 

25,2 
84,9 

68 
187 

29 1 

27 ! 

88 1 
101 ' 
67 i 

100 
100 
100 
100 
100 

948 
418 
530 
697 

16 
681 

-251 
100 
100 

12 706 
127} 1 312 8 ) 

24 
55 

5 332 
852 

9159 
976 

134,8 
135,2 
132,3 
117,4 
133,7 
126,4 
151,0 
130,6 
118,7 
181,l 
128,l 

102.6 
100,6 

9 910 
6 927 

891 
1092 

780 
2 624 
1655 
1165 

175 

5911 104 

391•·1 
30 
32 

36,1 
123,8 

102 
243 

10 
12 

97 
lt 6 
92 

113 
111 

111 !' 124 
103 

1 227 
490 
737 

1 215 
41 

1174 
- 12 

102 
143 

12 655 
139] 

1340 8 ) 

23J 
53 

11944 11 747 
150} 154 

1433 ') 1 727 
25 32 
59 36 

&518 
875 

9 949 
1 154 

l 5m 
10 514 

1272 

6 079 
934 

11269 
1 5u8 

144,9 
144,9 
141,5 
125,4 
143,0 1 

130,8 
170,0 
134,6 
127,4 
198,9 
144,6 

107,5 
104,9 

10273 
6947 
1 073 
1 277 

892 
2 860 
1 824 

1 303 1 192 

6121 JOB 

391··' 29 
36 

158 1 
157 2 
153 8 
129 1 
156,0 
142 8 
175.6 
155,2 
147.6 
212 0 
175.8 

113 3 
110 1 

10373 
7 046 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 004 
1 346 

191 

7161 126 

491'
0

) 30 
44 

178,4 
176,2 
173.7 
133.5 1 
1'17,4 
169 1 ' 
214.6 
157 4 
158 5 
216 3 
221,5 

117 8 
117,4 

9871 
6678 

971 
1 3ti9 

902 
2 9~8 
2 016 
1 237 

191 

868 
159 

69 
36 
51 

36,5 1 43 2 
125,0 150, 7 30.31 107,5 

117 
253 

7 
12 

97 
97 
90 

120 
120 
11? 
127 
110 

1350 
505 
845 

1409 
32 

1377 
+ 59 

118 
154 

137 
289 

15 
19 

100 
100 
100 

128 
128 
117 
142 
123 

1 334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
+208 

133 
180 

157 
307 

24 
27 

107 
71 

104 

126 
133 
106 
134 
122 

1 559 
557 

1 002 
1 707 

33 
1673 

+ 148 
161 
206 

148 
1 660 

31 
63 

6124 
978 

12 074 
1 601 

172 2 
170,4 
167,5 
134 3 
170.6 
168 1 
200 2 
153 1 
143 5 
216 2 
2u8,8 

120,7 
112,4 

11 202 
7 493 
1100 
1 539 
1 052 
3 224 
2 137 
1 308 

200 

893 
168 

72 
38 
54 

37,6 
133,2 

180 
330 

25 
28 

117 
81 

110 

142 
•147 
i.,5 
156 
136 

1 573 
546 

1 027 
1 925 

38 
1 887 

+ 352 
160 
234 

13 920 
163 157 160 

1298 
23 
81 

1 558 1 389 
29 25 
92 90 

61821 6 219 
946 1 1 009 

11 836 12 797 

1 

6242 1 

1024 
12 986 

16.6 1 496 1 662 

172 2 
169 7 
166 4 
133 9 
169,4 
169 6 
187 1 
159 9 
145 6 
221,5 
222,1 

119 9 
110,6 

10664 
73'60 
1 131 
1 522 

998 
3 292 
2 124 
1 335 

194 

913 
171 

73 
39 
56 

42,2 
·151,9 

185 
325 

23 
30 

109 
86 

109 

123 
132 

92 
146 
119 

1 519 
524 
994 

1839 
37 

1 802 
+321 

156 
224 

187,5 
8l,6 

182,4 
13;,4 
18;,7 
l7j,7 
219,8 
182,1 
.5J,O 
235,4 
221,5 

122.9 
120,5 

10 765 
7 372 
1135 
1 514 
1 033 
3 504 
2 178 
1 312 

200 

193,2 
J91 7 
188.1 
139,3 
192 6 
177 6 
222 8 
187 0 
.88.7 
149 9 
223,1 

124,2 
123,8 

11060 
7 580 
1185 
1 571 
1 073 
3 772 
2 412 
1 381 

218 

920 II 967! ' 174 179 

73 75 ")! 
39 40 
59 61 

46,4 60 9 
166,0 222,6 

202 
341 

24 
41 

212 
370 

28 
47 

111 ! 
124 1 

120 1 

1 

112 
133 
138 

126 
134 
94 

155 
121 

1714 
627 

1 087 
1 842 

30 
1812 
+128 

175 
226 

141 
143 
128 
167 
136 

l 848 
721 

1127 
1 982 

44 
1 937 :+ 134 

193 
243 

948 
560 

44 
121 

52 
25 
39 

179 
1175 

20 
64 

6 252 
1 019 

13 052 
l 683 

202,2 
201,0 
197,1 
14o,7 
201,7 
183,5 
234,9 
196, 7 
205,5 
262,9 
226,5 

125 5 
129,5 

10 905 
7 423 
l 201 
1 616 
1 OP9 
3 878 
2 427 
1360 

218 

922 
171 

71 
39 
59 

69,0 
250,9 

200 
368 

29 
36 

116 
129 
150 

143 
137 
137 
176 
137 

1947 
759 

1187 
2 025 

51 
1 974 
+ 78 

200 
248 

1 288 
842 

14 505 

193 5 
193 8 
189 5 
140 2 
194 1 
170 6 
231 4 
179 3 
194 0 
262 6 
185.7 

11 070 
7 888 
l 216 
1 550 
1 082 

783 
146 

212 
361 

122 
114 
177 

216 
191 
230 
260 
208 

2 037 
754 

1 283 
2 302 

~~~5 i 
1 

3• 
3• 
3• 
3• 
3* 
3* 

7* 
7• 
7• 
7* 
7• 

8* 
10• 
10• 
lo• 
10* 

12* 
12* 
12• 
12* 

14• 
14' 
14* 
14' 
14' 
14* 
14* 
14• 
14' 
14• 
14• 

15* 

15• 
15• 
16' 
16' 
16' 
18' 
18' 
18' 
18• 

19* 
19* 

19* 
19* 
19* 

20• 
20• 

21* 
21* 

21• 
21• 

22• 
22• 
22• 
22• 
22* 

23• 
23• 
23• 
23• 
23• 
23· 
23• 
23• 
23• 

•) Ausfuhrlichc Angaben mlt Anmerkungen tnthaJten dJe In der letzten Spalte angeltlhrten Seiten des Abschnittes "Staususche Monatszahlen". -2) Gesamte [ndu„ 
strie ohne Energieerzeugung und Bau. - 3

) Monathche Er~ebn1sse unvollstandig„ - 4 ) Ohne lnterzonenhandel West-Berhns sowie ohne Lohnveredelungs-
und Reparaturverkehr. - ') VB = Verrechnungsemhenen nach den VerrechnunF'ab~ommen. - 4) Stand am 30. 6. d. J. - 7) Durchschnitt Aoril-Dezember -1

) Durchschnitt Wirtschattsjahr Juli-Juni. - 9
) Durchschnitt Januar-Oktober. - ' 0 ) Durchschnitt Oktobcr-ScptCDlber. - "l Ab Oktober neuer Fitmenkreis. · 
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\ ·~·\ ·., .~ . ;,:· '„ ..-: \ 

noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbellslögllch) 

Bundeibahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ..... 
Seeschilfahrt: Gliterumschlag 

Meßziffern d. Personenverkehrs (~alendertögl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ............ . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ..•..•...... 
Überlandverkehr .••.•••• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ...•...••....•........ 
Bankeinlagen ..........•............•. 

darunter: Spareinlagen ............. . 
Kurzfristige Kredite ..•.....•••••••••.• 
Mittel- und langfristige Kredite ........ . 
Kursdurchschnitt der Akuen ........... . 
Kursdurchschn. d. 4°1,,i1<en RM-Wertpap. 3 ) 

Kursdurchschnitt d. 5°/oigen DM-Pfandbriefe 
Konkurse ....................... . 
Vergleichsverfahren .................... . 
Wechselproteste ....................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstutzungsempfanger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung ......... . 
der Arbeitslosenfursorge .............. . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes und der 

Lander und West-Berlins insgesamt 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. 

Lohnsteuer . . .................. . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Korperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin .........•......... 

Umsatzsteuer u. Umsatzausgleich-Steuer 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt 

Zolle ........................... . 
Tabaksteuer ...................... . 
Kaffeesteuer ...................... . 
Mine ralbls teuer ......... · ... · · . · · . · 

Vermi>gensabgabe') ..............•...... 
Preise 
Index der Einkaufspreise filr Auslandsgüter 

Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ............. . 

Guter der industriellen Erzeugung .... . 
Index der Grundstoffpreise ............ . 

Nahrungsmittel .....•.....•......... 
Industriestoffe ..................... . 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mil!.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 1938/39 = 100 
Milch ............... „ ... „ .. „... 1938/39 = 100 
Hackfrtichte ................... · ..... 1938/39 = 100 
Getreide und Hillsenfrüchte . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgliterindustrien 1938 = 10~ 
Invest1tionsguterindustr1en .... ·. · ... · 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien ... ·. ·. · ... · 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindusttien . 1938 = 100 
Energieerzeugung .............. · . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ...... · . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschaft~ . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschafte fur Te•tilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf. 1938 = 100 
Sonstige Branchen .............. · . . . . . 1938 = 100 

Preisindex fllr die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........... . 

dar1Jnter: 
Ernahrung ....................... . 
Getränke und Tabakwaren ........ . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat ......................... . 
Bekleidung .....•.................. 

1950 1 1951 · 1 1952 1 1953 

Monats ... 
bzw. Jahresdurchschnitt 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 

7347 

3 743 
13137 
4 948 

52,l 
76, 7 
98,0 
353 
140 

14,6 

1 275 
466 
810 

1 3971 
569 

1491 167 
13u 
3ll 

:~;11'J 
60 

184 
31 

13~] 
100 

100 
100 
207 
173 
230 

m1·J 141 
161 
186 
208 
189 
172 
215 
185 
111 
172 
171 
185 
160 
164 

111 
123 
126 

96 
99 
98 

124 
118 

7952 
23 181 
4330 

16078 
9 6R7 

71,0 
72,4 
98,0 
3o4 
130 

16,4 

1194 1 
420 
774 

1 9611 
805 
2581 223 
214 

541 

:~g,1•, 
71 

197 
38 4öl 

131 

128 

125 1 131 
250 
200 
284 

fül,) 
202! 
215) 
221 
233 
239 
201 
263 
200 
118 
188 
183 
205 
177 
182 

168 

176 
263 
146 
185 
203 
168 
170 

114 
132 
142 

95 
97 
98 

150 
141 

9 510 
27 547 

6 129 
18999 
13 885 

94,0 
81,4 
98,0 
334 

97 
16,9 

1159 
448 
711 

2 3021 
1 085 

3111 356 
235 

681 
1021'•) 505 

94 
197 
471 53 

112 

107 
118 
261 
211 
294 

1971 206 ' 
111 '>I 
2201 
210 

226 
271 
260 
218 
225 
201 
139 
188 
187 
189 
186 
187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
172 
173 

108 
141 
140 

97 
103 
100 

167 
161 

10778 
34 599 

9 131 
22 312 
19 302 

87,7 
Sl,2 
96,6 
337 
105 

22,4 

1 061 
4:!4 
628 

24711 
1 204 

3091 394 
248 

84 

ii~11 ') 
110 
190 
37 
60] 

127 

103 

98 
108 
251 
203 
283 

fü}') 200 
207 
220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
170 
169 

1954 

Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

107 
177 
162 

96 
122 

99 

180 
168 

11930 
43 OJU 
14 244 
24 567 
25 756 

114,6 
84,5 
94,5 
351 
109 

29,9 

873 
327 
546 

3 149 
1 886 

288 
750 
552 
142 
750 
513 
118 
193 

24 
67 
57 

103 

101 
106 
254 
210 
279 

105 
170 
160 

98 
134 

98 

182 
170 

12158 
43132 
14 539 
24 551 
26 490 

122.ti 
85 8 
95 4 

- 331 
96 

27,0 

804 
300 
504 

2 341 
963 
330 
257 

95 
72 

841 
5;,7 
130 
191 

25 
72 
35 

103 

102 
105 
254 
216 
279 

107 
170 
170 

106 
140 

90 

178 
171 

1? 076 
43 754 
14 875 
24 507 
27124 

127 4 
87 6 
97 6 
302 
105 

25,l 

738 
278 
460 

2 265 
896 
338 
202 

91 
61 

812 
557 
119 
210 

24 
78 

278 

113 
177 
176 

104 
115 
101 

191 
179 

124 
178 
197 

96 
105 
105 

201 
185 

12 358 12 581 
44 737 45 074 
15178 15 547 
25 122 25 337 
28 239 1 28 979 

1J5.0 143 8 
89 2 89 2 
98 9 99 2 
327 313 

99 90 
25,0 26,1 

690 
262 
428 

3 249 
1 917 

340 
743 
555 
137 
784 
548 ' 

~~g 1 
23 
75 
43 

685 
269 
416 

2 372 
892 
366 
213 

92 
69 

899 
581 
140 
207 

26 
81 
45 

103 102 103 

100 ' 99 
106 106 
252 253 
213 211 
279 281 

99 
106 
255 
211 
284 

Nov.1 

129 
176 
185 

104 
101 
109 

215 
206 

12 556 
45 872 

5 o\ 5 
25 628 
29 731 

150,3 
89 2 
99 4 
306 
84 

24.3 

746 
316 
431 

2 311 
595 
358 
174 
85 

858 
558 
207 
206 

26 
73 

104 

101 
107 
254 
208 
285 

Dez. 

159.2 
8•2 
99,5 

3 674 
2 250 

389 
811 
694 

839 
585 
145 
200 

29 
72 

104 

100 
1~8 

255 
207 
287 

205 209 203 200 201 198 199 
231 232 233 233 229 219 218 
167 169 171 175 180 180 184 
219 2;2 203 178 181 173 174 
214 204 201 203 205 207 209 
216 216 216 216 217 218 218 
310 311 312 312 314 310 3.0 
241 241 241 242 244 246 247 
~08 208 208 208 209 209 21 ) 
2L6 2CJ6 206 206 206 2CJ7 207 
1&0 191 192 193 194 194 h4 
155 1551 1(>5 155 lö5 154 154 
179 I 1so 179 179 179 180 180 
181 183 !SI 181 181 183 183 
172 172 172 172 172 172 :12 
1751 175 175 175 176 176 177 
186 186 186 186 187 187 1 -187 

1681 169 169 169 170 171 171 

182 ' 184 1 183 184 186 188 187 
232 1 233 233 233 232 232 232 m1 m g~ g~ m g~ m 
177 1 177 176 176 176 1761 176 

168 169 169 169 170 171 171 

II 

Abschnitt 
Statist. 
Monats-
zahlen s ... 

26* 
26* 
26* 

26• 
26* 
26* 

26* 
26* 

31* 
31* 
31* 
31* 
31• 
32* 
32• 
32* 
32* 
32* 
32* 

35• 
35• 
35' 

37• 
37' 
37' 
37' 
37• 
37' 
37• 
37· 
37• 
37· 
37' 
37• 
37• 

38' 

38' 
38' 
39' 
39' 
39' 
41* 
41* 
41* 
41' 
41• 
41* 
41* 
41* 
41* 
41* 
41• 
41 * 
44* 
44• 
44* 
44• 
44• 

44* 

44• 
44• 
44• 
44• 
44• 
44• 
44• untere } Verbrauchergruppe 

gehobene 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

156 

162 
268 
134 
168 
183 
155 
157 

1701 172 171 171 172 173 173 

=-=-~5~----=c~=--=~~~~-=-~ Mat 1 Aup: 1 Nov. 1 Febr 1 Mai i Aug. 1 Nov. Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 
Landwirtschaft ..•...•............... 

Preisindex fur den W,ohnungsbau') ...... . 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnm!ichen 
Wochenarbeitszea .................... . 

männbche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter .................. . 

Bruttostundenverdienste ............... . 
mannliche Arbeiter ................. . 
weibliche Arbeiter ................... . 

Bruttowochenverdienste ....... · ....... . 
männliche Arbeiter .............•.... 
weibliche Arbeiter .•.....•..•..•..... 

1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

162 
184 

96,7 
96,8 
95,4 

161,9 
159,4 
181,5 
156,6 
154,3 
173,1 

191 
213 

95,5 
95,8 
93,0 

185,8 
183,0 
208,3 

1 
177,4 

1 

175,2 
193,8 

210 
227 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

209 
220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,l 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

-2io1~1--2o·rr-209-1
-m-

1 
207210 

222 219 217 1 216 218 221 227 

98,3 99.4 100.2 ' 97,0 100 31101,3 ..• 
99.5 100.8 101.1 97.x 102 2 103,l .. . 
9J.0 93,9 96,0 92,B 92 9 94,2 .. . 

204 4 204, 7 206,0 205,3 206 5 208,5 .. . 
201.4 1 201.8 202,9 202 l 203 3 205,5 .. . 
2J2 91 233, 1 235,2 234,9 235 9 237,3 .. . 
201 7 204,4 206,8 19U. 7 208 2 . 212,3 .. . 
200 4 203,2 204,8 197,8 207 8 211.9 .. . 
216,9 1 219,4 226,l 218,4 219,6 224,0 .. . 

1 

48* 
46* 

671* 

671* 

671* 

1 ) Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnitts „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne Bestande 
der Kreditimtitute; einschl. Munzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 einschl. der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen „B·'-) Noten. - ')Auf DM 
umgestellt. - ') Bis Aug. 1952 „Soforthilfeabgabe". - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Städten. - ')Durchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - ')Wirt-
schaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Viertel1ahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 ge-
wogenen Vierteliahrespre1sen berechnet sind · 
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t "'1 • 1 KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950=100 (Logarithmischer Maßstab) 

...... ~ JOO 
M1ttel-~langfristige -:Ji..-<l!!::--f--+--+-·-l----l---l 2so 

Kredite / 
~ 200 

1501---+---A''-----I--+--·--+---~--~--+ 
~ ~[._...--F;;;e Kredite 

1 
v..-

-+---+-~-E-~+-~300 

l .,.._-41./--,i.."1!!!:.--+--4--1250 
r---t---+'~-+--..t~-+---+---+--~200 

100 

7Sf,72 
- 1+00 

Spareinlagen ~V" J 1 .J ~ 
150 1--+--+---1--.Y+-.,..,t!!.4---l.--1---1- - 25"0 

~: ...... ' .... 1.!-J..d::-f'" Ä-A-,--+-1_-+--l----I ~_..,t.q,_-1200 
100 1/ ~_,-J/(-11,..--,--+;:::::~~/L+_ '-l--l 

µKur:sdurchschnitt der Aktien 1 1 ISO 

10Q - • 1 
~ ,--r''l't-\,,-l-ns-0;1Je-n-ze-n--t-----lr---+---+--~-+--~l 25 

100+::1,H.~"~17,L--~\~ l~N,..+~--+~--l.r\.l"c-=,._V~.l---1100 

751-----1--+--+-·--' """'-.i". ~ 
E.innahmen aus +--t--,--llt-t--111--1--11--+-!IHf--IJOO 

Besitz·ll Verkehrsteuern .--lt-t--IHlt-t+--tl--l+-H--+IHHL\-H-~2'50 
l.:._-l---+-.WWU-4l-Jl-~~~~~,.a'.U-J200 

_ ..... ~ ..,.;. 

---1---,.--flf--llr-+~~cJl'f..~~\+++11,-1--1,.++'~,-U-1-1\-..l.J-++\~vr.-1--':__::~:...i150 

~ """' 'I 
-l----4--+---+---1---l250 10Q V, v~ 'f' \ 1) ~ 

7S \ - " A 

\ 

u 
.!~ /' 200 

/ v-e' Q 
so'----~+--K_-A-A--hl~U::-m-sa4h--u""u-c-m-sa"'tz-a-us_g,..le1"'·ch""st:-eu-er_,__-+---+---l 1Sa 

+-~JllL--+:--~--1.=...-.1:.._...1-___;'-.--.L--'------1-100 100 II 1 JP'f, 'V "'"', . 1 J 1 
~ 11\;:.r -,..,~- ·-~ ,p' !SO 

1 
A h._ J..<:dVf~ T/I ~ ~ 

lOQ+..,,,.._•~--""""'~--1-V".;,_~Zö~·11~eu~n~d~Ve~rb~~~u~ch~st~eu~errn---!--+---+---+!OQ 

?'5~ ,_, 1 1 1 1 1 1 2 '·V:- 1- ......_T 1 15 
l---l:.'"""'-- l lnn•dex der Einkaufspreise!":::):::::::t:=~""""...;.+.., ..... ,+......:~100 
-- für Auslandsgüter 1 1 1 1 1 

125 f--fl.;.._. --l'b;;;;~ l-t'--l~-+-1~1 .......... 1--1-i-1 -1 
_..-r"' Index' der Gruridstoffpreise 100,_ 

-4-

--+-'-4'f---+-,--l--'-4,'--+-,-41f---+-\--Li----i125 
1- -100 

-, Index d. Erzeugerpreise landw Produkte ( 1949/5o-!OO) 

1 1 1 1 1 1 1 

Y Index der Erzeuoerore1se industr Produkte ' 

1 

1 

-1 

1~--1---+----''--+-~-+----11--.\---1---1----1125 

l-..J.._J~~:::t:::;:±:::::±~~=*-=~~100 1 : Index der Einzelhandelspreise 1 l 1 
' ' . ' 1 1 1 

Preisindex fur die Lebenshaltung, M1ttl Verbrauchergruppe 

·--+---+--'-- 1 1 1 1 1 1 125 

i:-..,,..i,....-:._l,....o-f'~-~l--~Pre~i~si~nd~ex~f~ur;d~en~W~o,hn~u~no~sb~a~u,--1---+---+lOO 
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Sta.nd'und Probleme der Statistiken des Einkommens 
in der Bundesrepublik Deutschland 

Auf gaben der Einkommenstatistik 
Im gesamten Programm der amtlichen Statistik sind die 

Beschäftigungs-, Produktions-, Absatz- und Verbrauchs-
statistiken, mit anderen Worten die Statistiken der Ent-
stehung und der Verwendung der Einkommen, besser ent-
wickelt als die Statistiken der Einkommen und ihrer Ver-
teilung. Es ist daher verstandlich, daß Fragen nach der Höhe 
der Einkommen, nach der Einkommensschichtung und der 
Einkommensumschichtung besonders oft und dringlich ge-
stellt werden. Das Statistische Bundesamt muß überlegen, 
wie und auf Grund welcher Quellen diese Fragen am besten 
beantwortet werden können. Im Hinblick auf die Wieder-
holung bisher einmaliger Emkommenstatistiken (Steuer-
statistiken, Lohn- und Gehaltsstrukturerhebungen) und auf 
die Reform laufender Statistiken (Vierteljahrliche Lohn-
statistik, Lohnsummen rm Industrie- und Baubericht usw.) 
und nicht zuletzt zur Vervollkommnung der Statistik der 
Einkommensverteilung im Rahmen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen erschien daher eine Diskussion der mit 
der Einkommenstatistik zusammenhängenden Probleme not-
wendig. Eine solche Diskussion hat auf der 2. Tagung des 
Statistischen Beirats beim Statistischen Bundesamt im De-
zember 1954 stattgefunden. Die aus diesem Anlaß gehaltenen 
einführenden Referate werden hiermit einer breiteren Offent-
lichkeit zuganglich gemacht. 

Es hat in den vergangenen Monaten eine Reihe von An-
lassen gegeben, die eine Bestandsaufnahme und Uber-
prüfung der Einkommenstat1stik notwendig erscheinen las-
sen. Die wichtigsten Punkte seien hier kurz aufgezählt: 

Die weitere E x p a n s r o n d e r d e u t s c h e n W i r t-
s c h a f t oder ganz allgemein der Wachstums- und Schrump-
fungsprozeß einer Wirtschaft hangt weitgehend von der Ein-
kommensentwicklung und der Einkommensverteilung ab 
und von der Frage, in welchem Verhaltms die Einkommen 
flir Verbrauchszwecke ausgegeben oder gespart und damit 
für Investll10nszwecke verfugbar werden. Flir die B e o b-
a c h t u n g d e r W i r t s c h a f t s e n t w i c k l u n g und die 
Diagnose der Wirtschaftslage sind die Emkommenstatistiken 
daher von großer Bedeutung. Es handelt sich hier in erster 
Linie um sogenannte makro-okonomische Großen, die aus 
der Sozialprodukts- und Volheinkommensberechnung ge-
wonnen werden mussen. Gerade dabei hat sich jedoch ge-
zeigt, daß wir zwar eine ganze Reihe von Emkommenstati-
stiken besitzen, aber doch bei weitem noch kein ausreichen-
des, vollstandiges und laufend verfugbares Ma.terial fur die 
laufende Volksemkommensberechnung von der Einkommens-
seite her. 

Flir die 1 o h n p o 1 i t i s c h e Au s e i n a n d e r s e t zu n g 
wird immer wieder statistisches Material gebraucht, das 
heute noch nicht in zufriedenstellender Form gegeben wer-
den kann. Wahrend fruher in der Lohnpolitik das Verhalt-
nis der Lohne zu den Preisen der Lebenshaltung meist im 
Mittelpunkt der Ausemandersetzungen stand, hat m1t der 
ständig weiter um sich greifenden besseren Emsicht m die 
makro-okonomischen Kreislauf-Zusammenhange der Blick-
winkel und damit die Argmnentat,on gewechselt. Die lohn-
politischen Auseinandersetzunr;en beziehen sich heute weit-
gehend auf den Anteil der Lohne und Gehalter llnd rl 0 n An-
teil der Gewinne am Sozlillprodukt, sowie auf die Entwick-
lung der Reallohne im Verha!tnis zur Entwicklunq der Pro-
duktion (Anteil an der sogenannten „Produktivitatssteige-
rung"). 

Die Untersuchungen uber die Lage des uns e 1 b-
s t ä n d i g e n M i t t e 1 s t a n d e s, wie sie zur Zeit von 
Bundesminister Schafer unter Beteiligung des Statistischen 
Bundesamtes durchgefuhrt werden. brauchen als Grundlage 
emen Einkommensverqleich z•Nischen den Gehaltern der An-
gestellten und den Emkommen anderer sozialer Schichten. 

Auch hinter den soqenannten Pa r i t a t s f o r de r u n gen 
der Landwirts c h a f t 'lebt immer der Gedanke des 
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Einkommensvergleiches zwischen dem Einkommen der Land-
wirte und ihrer mithelfenden Familienangehörigen aber 
auch der Landarbeiter mit den Löhnen und den Einkommen 
anderer wirtschaftlicher oder sozialer Bereiche. 

Der L o h n v e r g 1 e i c h zwischen den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen spielt auch in Zusammenhang mit der Ab-
wanderung und Zuwanderung von Arbeitskräften von einem 
Bereich zum andern eine Rolle; denn es wird ja nicht nur 
über eine Abwanderung aus der Landwirtschaft geklagt, 
sondern auch über die Abwanderung von Arbeitskräften aus 
dem Handel, dem Handwerk, gewissen Industriezweigen 
oder anderen Bereichen. 

Der i n t e r n a t i o n a 1 e L o h n v e r g 1 e i c h, wie ihn 
besonders die Montanunion treiben muß, setzt sowohl als 
Vergleich der Lohnkosten wie der Lohneinkommen brauch-
bare Einkommenstatistiken voraus. 

Für die Zwecke der St e u e r r e f o r m und der Schätzung 
des v o r au s s i c h t 1 i c h e n E in gang e s an Ein-
k o mm e n s t e u e r n, wie sie bei der Aufstellung der Haus-
haltspläne gemacht werden muß, ist ein Uberblick: über die 
Höhe der Einkommen und über die Einkommensschicht1Ulg 
erforderlich. Hierbei tritt ebenso wie bei anderen Fragen 
das Problem des sogenannten Familieneinkommens auf. 

Um die Belastung der öffentlichen Haushalte mit Re n-
t e n z a h 1 u n g e n beurteilen zu können, werden für die 
Reform der Sozi a 1 ver sicher u n g, für die Zah-
lung von K in de r b e i h i 1 f e n usw. immer und immer 
wieder Emkommenstatistiken verlangt. 

Auch für die V e r b r a u c h s f o r s c h u n g und die 
M a r kt b e o a c h tun g, wie sie von vielen Unternehmun-
gen, Verbanden und einer Reihe von wissenschaftlichen In-
stituten gepflegt wird, ist die Kenntnis der Einkommens-
entwicklung und vor allem der Einkommensschichtung un-
erläßlich. Fur die Beobachtung des Lebensstandards der Be-
volkerung und der Absatzmöglichkeiten für zahlreiche Pro-
dukte ware eine Kenntnis des Familieneinkommens ganz 
besonders erwunscht. Es sei in diesem Zusammenhang nur 
auf zwei Beispiele aus dem Bereich der staatlichen Uber-
legungen hingewiesen: 

Die Kernfrage der M i et p o 1 i t i k, nämlich welche Mieten 
wirtschaftlich tragbar erscheinen, kann nur beantwortet wer-
den, wenn man die Höhe und die Schichtung der Einkommen, 
am besten der Familienemkommen, und die Bedeutung der 
Mietausgaben im Rahmen der gesamten Einkommensverwen-
dung kennt. 

Die Ab s a t z m ö g 1 i c h k e i t e n f li r N a h r u n g s-
m r t t e !, von denen schließlich die Wirksamkeit aller Maß-
nahmen zur Forderung der Landwirtschaft abhangt, sind stark 
von der Einkommensentwicklung und der Schichtung der Em-
kommen beeinflußt. 

Alle diese vorstehend aufgezählten Fragen sind praktisch 
während des letzten Jahres an das Statistische Bundesamt 
herangetragen worden, und die Suche nach einer zutreffen-
den Antwort steht im Hmtergrund der nun folgenden Refe-
rate uber den Stand und die Probleme der verschiedenen, 
zur Zeit vorhandenen Einkommenstatistiken. Dabei soielt 
auch die Uberlegung eine Rolle, ob und wieweit es möglich 
ist, durch eine bessere Anpassung der vorhandenen Statisti-
ken an die heutigen Probleme und Tatbestande, durch klare 
und einheitliche Defimt10nen oder zweckmaßigere Klassi-
fikationen den Aussagewert der vorhandenen Statistiken zu 
steigern und damit ohne neue Kosten die Nlitz!ichkeit des 
:-.tatistischen Instrumentariums zu erhöhen. Die Darlegungen 
sollen weiterhin herausarbeiten, was die heute vorhandenen 
Statistiken eigentlich aussagen und damit klären, flir welche 
Zwecke man sie verwenden oder auch nicht verwenden darf. 

Ein erstes Referat uber E in k o mm e n s b e g r i ff e und 
G r u p p i e r u n g d e r E in k o m m e n soll der Klärung 
dienen, was vom wirtschaftstheoretischen und damit auch 



· vom pra}ctischen Standpunkt aus als Einkommen angesehen 
und gemessen·werdeti sollte. Ein solcher Uberblick liefert den 
Rahmen oder den Maßstab, an dem die Vollständigkeit oder 
Unvollständigkeit der vorhandenen Statistiken überhaupt 
erst erkannt und überprüft werden kann. 

Das zweite Referat ist den S t e u e r s t a t i s t i k e n a 1 s 
Q u e 11,e der Ein k'o mm e n s tat ist i k gewidmet. Die 
bisher nur einmalig für 1950 vorhandenen Steuerstatistiken 
geben den umfassendsten Uberblick über die Einkommen, da 
zur Zeit für eine Beurteilung der Einkommen aus selbstän-
diger Tätigkeit fast nur die Steuerstatistik zur Verfügung 
steht. Ihre unvermeidliche Bindung an steuerrechtliche Vor-
schriften führt andererseits zu gewissen Lücken. Da die 
Steuerstatistiken in der Praxis nur. die „originären" oder 
primären Einkommen aus der Beteiligung am Produktions-
prozeß wiedergeben können, sind ihre Ergebnisse nur be-
dingt brauchbar, wenn es sich um Untersuchungen handelt, 
Jür die die Höhe und Schichtung der persönlichen Einkommen 
ausschlaggebend ist -wie sie nach der Einkommensumschich-
tung oder -übertragung entstehen. 

Ein drittes Referat behandelt die P r o b 1 e m e d e r 
L o h n - u n d G e h a 1 t s s t a t i s t i k. Hier werden die Er-
fahrungen der einmaligen Lohn- und Gehaltsstrukturerhe-
bung 1951 und der Aussagewert und die Möglichkeiten einer 
Ver-besserung der laufenden vierteljährlichen Verdienststati-
stiken der Industriearbeiter behandelt und dabei auch die 
Statistik der Tariflohnsätze erörtert. 

Eine vierte Gruppe von Referaten behandelt die S t a t i-
st i k der Lohn- und Gehaltssummen als 

. Q u e 11 e der Ein k o mm e n s t a t i s t i k. Die Lohn- und 
Gehaltssummen werden monatlich in der Industrie - u n d 
Bau-wir t s c h a f t s berichte r statt u n g erfaßt, ein-
malig in der K o s t e n s t r u k t u r e r h e b u n g 1 9 5 0 und 
jährlich für die öffentliche Verwaltung in der Finanz-
s t a t i s t i k nachgewiesen. 

Es sei hier nur festgehalten, daß die laufend erhobenen 
Ejnkommenstatistiken nur ausgewählte Wirtschaftsbereiche, 
in der Hauptsache die Industrie, erfassen. Bei aller Bedeu-
tung, die den Industriearbeiterlöhnen zukommt, muß doch 
davor gewarnt werden, die Entwicklung der Einkommen aus 

,f';'.{ /; 
-~' ' 

·:· ".:",::;:."".'"' 
,J' 

;:'J.~~ <~-'/ ~;,~,~:~{;::, ~~~:<'~~{1, :,~:. 
' . ~ ' .·' ~" \ 

unselbständiger Arbeit allein am Bilde der. Industrielöhne 
kontrollieren zu wollen. 

In einem fünften Referat über die S,t a t ist i k der Ein-
k o m m e n d e r R e n t e n e m p f ä n g e r wird der Er-
k~ntniswert der laufenden Nachweisungen der Sozial-
leistungsträger und der einmaligen Statistik der Soziallei-
stungen und der wirtschaftlichen Verhältnisse der Sozial-
leistungsempfänger für die Einkommenstatistik dargestellt. 

Eine sechste Gruppe von Referaten behandelt die W e g e 
z U'f s tat ist i s c h e n Erfassung der Fa m i 1 i e n-
ein k o mm e n, und zwar sowohl die Möglichkeiten, die sich 
bei den Volks- und Berufszählungen zur Erfassung der Zahl 
und Art der Einkommensbezieher in den Haushaltungen er-
geben, als auch die Wege, die über einen Ausbau der Wirt-
schaftsrechnungen und anderer Repräsentativstatistiken zur 
statistischen Erfassung der Höhe und der Art der Veraus-
gabung der Familieneinkommen führen könnten. 

Auf eine nochmalige Darlegung der P r ob l e m e de s 
N a c h w e i s e s d e r E i n k o m m e n s s c h i c h t u n g ist 
verzichtet worden, da diese Fragen in dieser Zeitschrift 
bereits ausführlich behandelt worden sind1). Der augenblick-
liche und der zur Zeit voraussehbare Stand der Einkommen-
statistik zeigt, daß ......:. von Teiluntersuchungen im Rahmen 
von Lohnstrukturerhebungen abgesehen - die Steuerstati-
stiken, trotz aller Mängel, auch in Zukunft die einzige Grund-
lage für die Aufstellung einer behelfsmäßigen „Einkommens-
pyramide" bilden werden. Selbst wenn es gelingt, die in dem 
folgenden Beitrag „Die Einkommensteuerstatistiken als Quelle 
der Einkommenstatistik" dargelegten Schwierigkeiten zu über-
winden und gegebenenfalls das Problem der Teilbeschäf-
tigung und der Kleineinkommen durch einen besser geglie-
derten Nachweis oder gegebenPnfalls durch den Verzicht auf 
nähere Nachweisungen dieser untersten Gruppe zu lösen, so 
bleibt doch ein grundsätzlicher Mangel: Für viele Probleme 
wäre die Kenntnis der Schichtung der persönlichen (dis-
poniblen) Einkommen wichtig, wie sie sich nach der sekun-
dären Einkommensverteilung ergeben, die Steuerstatistiken 
können aber im großen und ganzen nur das Bild der Schich-
tung vermitteln, wie es sich nach der primären Einkommens-
verteilung ergibt. Dr. Gerhard Fürst 

1) 6. Jg„ N. F„ Heft 6, Juni 1954, S. 265 f; 6. Jg, N. F„ Heft 10, 
Oktober 1954, s. 457 ff. 

Einkommensbegriffe und Gruppierung der Einkommen 
I. Begrenzung des Themas 

Die folgenden Ausführungen beschränken sich auf die 
bisher in den V o 1 k s w i r t s c h a f t 1 i c h e n G e s am t-
r e c h nun g e n aufgetretenen und näher untersuchten 
Probleme. Aufgabe der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen ist es bekanntlich, ein G e s a m t bild des Emkom-
mens- und Güterkreislaufs zu geben. Das bedeutet, daß in 
diesem Zusammenhang nicht alle Begnffe und Grup-
pierungen erörtert werden können, die bei s p e z i e 1-
1 e n Untersuchungen über die Einkommensverhaltnisse 
(siehe die verschiedenen Verwendungszwecke von Einkom-
menstatistiken) eine Rolle spielen. Andererseits kann gesagt 
werden, daß die bei den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen aufgetretenen Fragen durchweg a 11 g e m e in e, 
d. h. für alle Einkommenstatistiken geltende Probleme sind. 

Es muß ferner einschrankend bemerkt werden, daß sich 
die Ausführungen nur auf B r u t t o - Einkommen, nicht 
aber auf Netto-Einkommen oder auf disponible Einkommen 
beziehen. • ·, 

II. Einkommensbegriffe 
J ur ist i s c h e Definitionen sind z. B. 1m Einkommens-

und Steuerrecht, im Sozialversicherungsrecht, im Tarif- und 
Besoldungsrecht zu finden. 

Durch den St a t ist i k er gebildete Definitionen (ge-
wöhnlich in Anlehnung an juristische Definitionen) liegen 
z.B. vor in der vierteljährlichen Lohnsummenstatistik in der 
Industrie, in der Lohn- und Gehaltsstrukturerhebung, im In-
dustriebericht, in der Kostenstrukturerhebung, in der Sta-
tistik ü·ber die sozialen Verhältnisse der Renten- und Unter-
stützungsempfänger. 
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Vergleich und nähere Untersuchungen zeigen, daß die 
vorhandenen Definitionen n i c h t e in h e i t l ich und 
vom Standpunkt der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen aus n i c h t völlig b e f r i e d i g e n d und e r s c h ö p-
f e n d sind. Alle Uberlegungen haben gezeigt, daß sich für 
statistische Zwecke eine allgemeine, umfassende, kurze und 
prägnante Definition des Einkommens n i c h t geben läßt. 
Vielmehr läßt sich das Einkommen, wenn es einigermaßen 
genau umrissen werden soll, nur durch Auf z ä h 1 u n g 
aller wichtigen Einkommensbestandteile definieren. 

A. Begriff des Einkommens aus unselbstandiger Arbeit') 
Eingehendere Dberlegungen über den Einkommensbegriff 

sind im Statistischen Bundesamt bisher vor allem uber den 
Begriff des Einkommens aus unselbstandiger Arbeit ange-
stellt worden. Auch beziehen sich die meisten vorhandenen 
Statistiken auf die Erfassung des Einkommens aus unselb-
ständiger Arbeit. Au s g an g s p unkt für die Uberlegun-
gen war ein Katalog der Aufwendungen der U n-
t e r n eh m u n g e n") für ihre A r b e i t n eh m er, soweit 
sie im Statistischen Bundesamt bekannt waren. Dieser Kata-
log enthält nur Aufwendungen, die Bestandteil der Ertrags-
rechnung der Unternehmungen sind. Die Aufwendungen 
wurden daraufhin untersucht. ob sie 

als Wertschöpfung und damit als Einkommen oder 
als betriebliche V o r 1 e i s t u n g e n im Sinne der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
1) Siehe auch: Barteis, H./Spilker, H.: „Das Einkommen aus un-

selbstandiger Arbeit im Rahmen der Volksemkommensberech-
nung" in „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F„ Heft 7/1954, S.319IT. 
- ') Hier und in den folgenden Ausführungen: einschl. Staat, pri-
vate Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

,: . 
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anzusehen sind. Wenn sie als Einkommen ZUi betrachten 
sind, ist außerdem festzustellen, ob sie 

dem'. Einkommen aus uns e l b ständiger Arbeit oder 
dem Einkommen aus U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t 

zuzurechnen sind. 

1. Aufwendungen der Unternehmungen für ihre Arbeit-
nehmer. 

Die Aufwendungen der Unternehmungen fur ihre Arbeit-
nehmer können sich entweder unmittelbar auf deren Ar-
beitsleistung beziehen oder aber an andere Tatbestände, 
meist sozialer Art. anknüpfen. 
a) Aufwendungen, die sich unmittelbar auf die Arbeits-

leistung der Arbeitnehmer beziehen. 
Bemessungsgrundlage für diese Aufwendungen sind 

die A r t d e r A r b e i t und die geleistete A r b e i t s-
z e i t („Zeitlohn") bzw. die vollbrachte Arbeits-
1 eist u n g („Leistungslohn"). 

Hierzu rechnen auch Zulagen für die besondere Art 
der Arbeit (z. B. Zulagen für besonders schwierige oder 
unangenehme oder gesundheitsschädliche Arbeiten, 
ferner für besonders verantwortliche Arbeiten usw.), 
für langere Arbeitszeit (z. B. Mehrarbeitszuschläge, Zu-
schläge für Sonn- und Feiertagsarbeit usw.) und für 
hbhere Leistung (z. B. Leistungszulagen usw.). 

b) Aufwendungen, die nicht in unmittelbarem Zusammen-
hang mit der Arbeitsleistung der Arbeitnehmer stehen. 
Hierzu können gerechnet werden: 

Staffelung der Löhne und Gehälter nach D i e n s t-
oder L e b e n s a 1 t er bzw, Zulagen bei höherem 
Dienst- oder Lebensalter") (einschl. Jubiläumsgeschenke, 
Treuepramien usw.). 

B e t e i 1 i g u n g der Arbeitnehmer am B e t r i e b s-
e r f o 1 g, soweit sie n i c h t z w e c k g e b u n d e n 
ist: z. B. Gratifikationen, 13. Monatsgehalt, Tantiemen, 
Gewinnbeteiligungen usw. 

Bezahlung von au s g e f a 11 e n e r Arb e i t s zeit: 
z. B. durch Fest- und Feiertage, Urlaub, Krankheit, 
Hausarbeitstag, Familienfeiern usw. 

U n f a 11 s c h u t z : gesetzlich bzw. tariflich vorge-
schriebene Unfallversicherung, freiwillige zusatzliche 
Unfallversicherung, sonstige Aufwendungen hir den 
Unfallschutz. 

Gesundheitsfürsorge und S i c h e r u n g gegen 
Kr an k h e i t : gesetzlich bzw. tariflich vorgeschrie-
bene Arbeitgeberbeiträge zur sozialen Krankenver-
sicherung, Ubernahme von Arbeitnehmerbeiträgen zur 
sozialen Krankenversicherung, freiwillige zusätzliche 
Krankenversicherung, Zuschüsse zum Krankengeld, zu 
Kur- und Erholungsaufenthalten, Beihilfen und Unter-
stutzungen im öffentlichen Dienst für den Krankheits-
fall, Aufwendungen für Gesundheitsfürsorge im Betrieb 
(Betriebsärzte, Schwestern, Krankenstuben usw.) usw. 

Alters- und Hinterbliebenenversor-
g u n g : gesetzlich vorgeschriebene und tariflich bzw. 
besoldungsrechtlich geregelte Arbeitgeberbeiträge zur 
sozialen Rentenversicherung (ggf. einschl. Zusatz- und 
Uberversicherung). fiktive Pensionsrückstellungen fur 
Beamte, Ubernahme von Arbeitnehmerbeitragen zur 
sozialen Rentenversicherung, freiwillige Versicherung 
von Arbeitnehmern bei privaten Lebensversicherungen, 
Einzahlungen in betriebliche Pensionskassen, sonstige 
freiwillige Alters- und Hinterbliebenenversorgung. 

Gesetzlich vorgeschriebene Arbeitgeberbeiträge zur 
Arb e i t s 1 o s e n v e r s ich e r u n g und etwaige son-
stige Aufwendungen für den Fall der Arbeitslosigkeit. 

Aufwendungen fur die Ver p f 1 e g u n g der Arbeit-
nehmer: Verpflegungszuschlisse, Aufwand für Werk-
küchen und Kantinen usw. 

Aufwendungen für Werks- und Berufs k 1 e i dun g, 
Kleidergeld usw. • 

3) Diese Aufwendungen können ggf. auch als zu &) gehörig be-
trachtet werden, da mit dem hoheien Dienst- und L€bensalter 
vielfach auch eine größere Berufs- und Lebe.1serfahrung verbun-
den ist, die sich in höherer Arbeitsleistung ausdrückt. 
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Aufwendi;mgen für Arbeitnehmerwohnungen : ' "'.·.,\ .• ~· 
z. B. Wohnungsgeld, Zuschüsse zur Verbilli~ung der 
Mieten •. Zinsverbilligung und Zinsübernahme bei Bau• , 
darlehen usw. · · 

Aufwendungen für die Fa m i 1 i e n der Arbeitneh-, 
mer: z. B. Heiratsbeihilfen, Hausstandsgeld, Familien-
zulagen, Kinderbeihilfen, Ausbildungsgeld für Kinder, 
Zuschüsse zu besonderen Familienereignissen. 

S o n s t i g e betriebliche Aufwendungen zugunsten 
der Arbeitnehmer: z. B. Aufwandsentschädigungen, 
Trennungsentschädigungen, Umzugskostenverg,ütungen, 
Zuschüsse zu den Fahrtkosten, zur beruflichen Weiter-
bildung, für kulturelle Zwecke, Aufwendungen für Be-
triebsausflüge, für den Betriebsrat und für Betriebs-
versammlungen, Aufwendungen fur besondere Vorrich-
tungen für Schwerbeschädigte usw, 
Die unter a und b genannten Aufwendungen der Un-

ternehmungen können entweder durch Tarifverträge, Be-
soldungsrecht oder Sozialversicherungsgesetze usw. nach Art ' 
und Hohe rechts v e r b i n d 1 i c h festgelegt sein oder 
f r e i w i 11 i g gewährt werden. Die Grenze zwischen bei-
den ist in den verschiedenen Tarifverträgen usw. ver-
schieden. Die Aufwendungen unterscheiden sich ferner 
dadurch, daß sie z.T. laufend, z.T, unregelmaßig 
auftreten, daß sie als G e 1 d zahlung oder in N a tu r a 1-
form vorkommen und daß sie den Arbeitnehmern e in-
z e 1 n z u r e c h e n b a r oder n i c h t zurechenbar sein 
können. 

2, Abgrenzung zwischen Einkommen aus unselbstandiger 
Tätigkeit einerseits und Vorleistungen sowie Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit andererseits. 
a) Abgrenzung zwischen Aufwendungen für Arbeitnehmer, 

die als Einkommen angesehen werden können, und 
solchen, die den Vorleistungen im Sinne der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen bzw. den indirekten 
Steuern zuzurechnen sind, 
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Da es keine eindeutigen Kriterien für die Zurechnung 
der oben angeführten Aufwendungen zum Einkommen 
oder zu den Vorleistungen gibt, ist die Grenze zwi-
schen beiden nur auf Grund von K o n v e n t i o n e n 
festzulegen. 

Zu den Vorleistungen bzw, den indirekten Steuern 
sollen alle Aufwendungen der Arb e i t g e b e r 
gerechnet werden, die u n m i t t e 1 b a r zur Siche-
rung und Verbesserung des Arbeitsplatzes und der 
Arbeitsbedingungen im B et r i e b bestimmt sind 
bzw. die einen geldlichen Ausgleich flir b e r u f-
1 i c h b e d in g t e M e h r aus g ab e n der Arbeit-
nehmer darstellen: z. B. Unfallschutz im Betrieb, be-
sondere Vorrichtungen für Schwerbeschädigte, Auf-
wendungen für den Betriebsrat, Beitrage zu Unfallver-
sicherungen, Aufwandsentschadigungen, Trennungsent-
schädigungen, Umzugskostenvergütungen, Kleider- und 
Werkzeuggeld usw, Die Entscheidung richtet sich stets 
nach dem Bestimmungszweck der Aufwendungen, Auf 
die Tatsache. daß z. B, Trennungsentschadigungen, Auf-
wandsentschädigungen usw, im Betrag höher sein kbn-
nen als die zugrunde liegenden tatsachlichen Kosten, 
konnte dabei keine Rücksicht genommen werden, Auf-
wandsentschadigungen wurden nur dann zu den Vor-
leistungen gezählt, wenn aus ihnen tatsachlich uber-
wiegend Ausgaben für beruflich und betrieblich beding-
ten Aufwand bestritten werden, 

Aus den Lohnen und Geheiltem mußten darüber hin-
aus noch die sogenannten W e r b u n g s k o s t e n (hier 
im ökonomischen, nicht im steuerrechtlichen Sinne) aus-
geschaltet werden, d, h, die unmittelbar durch die Be-
rufstatigkeit verursachten Aufwendungen, die die Ar-
b e i t n eh m e r selbst aus ihren Löhnen und Geheiltem 
bestreiten und die ihnen nicht vom Arbeitgeber ersetzt 
werden. Hierzu gehoren z. B. die Ausgaben fur die 
Benutzung von Verkehrsmitteln auf dem Wege zu und 
von der Arbeitsstelle, Aufwendungen für doppelte 
Haushaltführung und selbstbeschaffte Werkzeuge und 
Berufskleidung, flir berufliche ·weiterbildung usw. 

'' 
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-b) Abgrenzung z'wisc:hen·Aufwendungen für Arbeitnehmer, 
die als Einkommen aus unselbständiger Arbeit ange-
sehen werden können, und solchen, die al~ El'nkommen 
aus Unternehmertätig~eit betrachtet werden müssen. 

Ein Teil der Aufwendungen, die von ihrem Bestim-
mungszweck h~r als Einkommen zu betrachten sind, 
kommt den Arbeitnehmern in Form von N a tu r a I-
I eist u n gen zugute. Bei Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen, die in erster Linie davon ausgehen, 
wer auf dem Markt als Käufer für Waren und 
Dienstleistungen auftritt, und weniger davon, wem die 
gekauften Waren und Dienstleistungen letztlich zu-
g u t e k o mm e n, kann es in verschiedenen Fallen 
fraglich sein; ob solche Naturalleistungen den Arbeit-
nehmern (denen die Nati:tralleistungen zugute kommen) 
oder den Arbeitgebern (die die Güter kaufen) zuzu-
rechnen sind (bei Einkommensübertragungen werden 
z. B. Sachleistungen des Staates nicht als Einkommen 
der Rentenempfänger, Fürsorgeempfanger usw. betrach-
tet). Dieses Problem muß noch in größerem Zusammen-
hang im Rahmen 'der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen geklärt werden. • 

Eine Entscheidung über die Zurechnung zum Einkom-
men der Arbeitnehmer oder zu dem der Arbeitgeber 
ist auch schwierig bei verschiedenen Formen der Bil-
dung p r i v a t e r F o n d s oder des Abschlusses 
privater Vers ich er u n g s vertrage zugun-
sten der ß o z i a 1 e n S ich e r u n g von Arbeitneh-
mern. Das gilt vor allem dann, wenn den Arbeitneh-
mern keine einwandfrei umrissenen Ansprüche auf Lei-
stungen aus diesem Fonds oder Verträgen erwachsen 
(,,Rückversicherung" der Arbeitgeber). 

3. Schlußbemerkung. 
An dieser Stelle soll nicht im einzelnen darauf einge-

gangen werden, inwieweit die Definitionen der vorhande-
nen Statistiken über Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit von einer vollständigen und befriedigenden Defini-
tion abweichen und warum. Zusammenfassend kann jedoch 
gesagt werden, daß die B e g r i ff e - wie schon er-
wähnt - in den vorhandenen Statistiken n i c h t e in-
h e i t 1 i c h sind und daß diese Statistiken sich im allge-
meinen auf die Erfassung der „B r u t t o löhne und 
-g eh a l t e r" beschränken. Das bedeutet, daß die vorhan-
denen Statistiken, mit Ausnahme der Kostenstrukturerhe-
bung unq - in gewissem Umfange - der Finanzstatistik, 
die t> f 1 ich t b e i t r a g e der Arbeitgeber zu bffentlichen 
Einrichtungen zur sozialen Sicherung der Arbeitnehmer 
n i c h t e i n s c h 1 i e ß e n, daß sie ferner - wiederum 
mit Ausnahme der beiden oben genannten Statistiken --
die sogenannten f r e i w i 11 i g e n S o z i a 11 e i s tun-
g e n gar nicht oder nur zum Te i 1 b er u c k-
s i c h t i g e n, daß sie aber an d e r e r s e i t s zum Teil 
auch B e s t an d t e i 1 e enthalten, die n i c h t als E in-
k o mm e n zu betrachten smd (tatsachlich aufgewandte 
Werbungskosten, Trennungsentschädigungen usw.). 

Unter den freiwilligen Sozialleistungen spielen nach den 
bisherigen Unterlagen die Beteiligung am Betriebserfolg, 
Aufwendungen für die zusätzliche Alters-, Invaliditäts-
und Hinterbliebenenversorgung der Arbeitnehmer, Auf-
wendungen für Gesundheitsfürsorge und zusatzliche Kran-
kenversicherung und für die Verpflegung, eine bes o n-
d er e R o 11 e (dabei werden im allgememen nur die ur-
sprünglichen Kosten erfaßt). 

Es kommt ferner hinzu, daß der Kreis der erfaßten 
Einkommen bzw. E in k o mm e n s e m p f an g e r ge-
wöhnlich u n v o 11 s t ä n d i g ist. Zu denken ist dabei vor 
allem an die Heimarbeiter und an die Teilbeschciftigten (vor 
allem, wenn sie nur gelegentlich oder nur stunden- und 
tageweise beschäftigt werden), ferner an die Lehrlinge usw. 

B. Begnff des Einkommens 
aus Unternehmertatigkeit und Vermogen 

Die Uberlegungen hierüber sind noch nicht abgeschlossen, 
doch kann jetzt schon gesagt werden, daß die Abgrenzung 
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des ·Einkommens aus Unternehmertätigkeit gegenüber den , 
Vor 1 eist u n gen (insbesondere Frage des Verbrauchs 
auf Geschäftskosten) und die B e'w er tun g def An. 
1 a gen und der Vorrate das Hauptproblem darstellen. 

C. Begriff des übertragenen Einkommens 

Die in den einzelnen Wirtschaftsbereichen entstandenen 
Einkommen fließen primär den am Wirtschaftsprozeß Betei-
ligten zu. An diese primare Einkommensverteilung schließt 
sich gewöhnlich eine· s e k u n d ä r e an mit dem Ziel, Per-
sonen und Institutionen, die nicht unmittelbar am Wirt-
schaftsprozeß beteiligt sind, ein eigenes Einkommen zu ver-
schaffen. Von diesen übertragenen Einkommen sollen in 
diesem Zusammenhang diejenigen kurz betrachtet werden, 
die p r i v a t e n H aus h a 1 t e n zufließen. Auch auf die-
sem Gebiet sind die Uberlegungen im Statistischen Bundes-
amt noch im Gange. Einige der wichtigsten noch zu lösenden 
Probleme lassen sich durch die Stichworte: Beschränkung auf 
G e 1 d 1 e i s tun g e n oder Einbeziehung der S a c h 1 e i-
st u n gen, Abgrenzung der übertragenen Einkommen 
gegenuber einmaligen K a p i t a 1 au s z a h 1 u n g e n, Ein-
beziehung der Einkommensubertragungen, die n i c h t über 
den Staat, sondern über private Versicherungen, Betriebs-
kassen und direkt zwischen Haushaltungen vor sich gehen, 
andeuten. Im letztgenannten Fall dürfte es wohl zweckmäßig 
sein, nur Zahlungen auf Grund rechtlich fundierter Ansprüche 
zu berücksichtigen. 

III. Wichtige Gruppierungen der Bruttoeinkommen im 
Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Wie schon an anderer Stelle dargelegt wurde4). bieten 
sich für die Gruppierung der Bruttoeinkommen verschiedene 
Möglichkeiten, die jede fur sich, und auch kombiniert, zu 
anderen aufschlußreichen Erkenntnissen führen. Als wichtige 
Gruppierungen sind vor allem zu erwähnen die Gliederung 

nach Einkommensquellen, 
nach soziologisch wichtigen Empfangergruppen, 
nach Einkommensgrößenklassen. 

A. Gruppierung nach Einkommensquellen 

Bei der Besprechung der Begriffe wurde bereits darauf 
hingewiesen, daß zwischen Einkommen aus der B e t e i 1 i-
g u n g am Wirtschaftsprozeß und den über-
t ragen e n (abgeleiteten) Einkommen der privaten Haus-
halte zu unterscheiden ist. Auch die Unterteilung der erst-
genannten Einkommen nach Einkommen aus uns e l b-
s t ä n d i g e r Arb e i t, aus U n t e r n e h m e r t ä t i g-
k e 1 t und aus V e' r m o gen (Verleihen, Vermieten und 
Verpachten von Geld- und Sachkapital) wurde dort schon 
erwahnt. In diesem Zusammenhang darf nochmals betont 
werden, daß die Gliederung der Einkommen nach Quellen 
keine Antwort auf die Frage gibt, wie sich die Einkommen 
auf die Produktionsfaktoren verteilen. Der Hauptgrund liegt 
in der Zusammenfassung von Unternehmerlohn, Kapitalver-
zinsung und Gewmnen 1m engeren Sinne im Einkommen aus 
U n ternehmerta tig kei t. 

Die Gruppierung bzw. Abgrenzung nach Quellen hat vor 
allem für lohn- und einkommen s p o 1 i t i s c h e Unter-
suchungen und Auseinandersetzungen eine große Bedeu-
tung - hier meist mit weiterer Untergliederung nach Quel-
len und nach Wirtschaftsbereichen. Gedacht ist z. B. an einen 
Vergleich der Gesamtsumme und der Durchschnittseinkom-
men aus unselbstandiger Arbeit und aus Unternehmertatig-
keit, aus der Tatigkeit als Arbeiter, Angestellter oder Be-
amter, aus der Tatigkeit in verschiedenen Wirtschaftsberei-
chen (s. u. a. Paritatsforderungen der Landwirtschaft), aus 
nnselbstandiger Arbeit im gleichen Wirtschaftsbereich in 
verschiedenen Landern (u. a. internationaler Lohnvergleich), 
aus Beteiligung am Wirtschaftsprozeß einerseits und au& 
Einkomm~msübertragungen andererseits usw. 

•1 Rart<>ls. H 'Snilker, H: a. a. O. S. 319/320, ferner: Bartels, H.: 
„Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen als Instrument der Wirt-
schaftspollt1k" in „AIJgememes Stat1st1sches Archiv", 38. Band. 1954, 
s 330 ff. 



B. Gruppierung nach soziologisch wichtigen 
· Empfängergruppen 

Da Personen und in stärkerem Maße noch Haushalte Ein-
kommen aus mehreren Quellen beziehen können (z.B. Ren-
ten, Zinsen, Mieten neben Arbeitseinkommen usw.), erlaubt 
eine Gliederung der Einkommen nach Quellen, bei der die-
ser Tatbestand nicht berücksichtigt werden kann, kein end-
gultiges Urteil über die wirtschaftliche Lage bestimmter 
Gruppen von Einkommensempfängern. Neben eine Gliede-
rung des Einkommens nach Quellen sollte daher eine solche 
nach soziologisch wichtigen Empfängergruppen treten, und 
zwar für Einzeleinkommen und ggf. für Familieneinkommen. 
Dabei ist vor allem an eine Gliederung der Empfänger nach 
ihrer sozialen Stellung zu denken, also S e l b s t ä n d i g e, 
Arbeitnehmer (mit weiterer Unterteilung), Rentner 
usw. Auch der „M i t t e 1 stand" z. B„ der nach anderen 
als den eben genannten Gesichtspunkten abgegrenzt ist, 
stellt eine soziologisch wichtige Empfängergruppe dar. Die 
Zuordnung zu den verschiedenen Gruppen mußte nach der 
Haupteinkommensquelle erfolgen. Eine solche Gruppierung 
bzw. Abgrenzung der Einkommen kann wichtige Aufschlusse 
über die s o z i a 1 e L a g e bestimmter Bevölkerungsschich-
ten, uber ihren Leb e n s s t an dar d, über die Ver-
b rau c h s- und Ab s a t z möglichkeiten geben usw. 

C. Gruppierung nach Einkommensgrößenklassen 

Die unter B angedeuteten Oberlegungen gelten zum Teil 
auch für eine Gruppierung der Einkommen und Einkom-
mensempfänger nach Einkommensgrößenklassen. Im Gegen-
satz zur Gliederung des Einkommens nach Quellen wird hier 
ebenfalls das Zusammentreffen mehrerer Einkommen bei 
einer Person oder bei einem Haushalt berücksichtigt. Hier 
werden die Empfänger jedoch nicht - wie unter B - nach 

ihrer Zugehörigkeit zu bestimmten 'soziologisch widltig'en 
Gruppen, sondern nach der Höhe ihres Gesamteinkommens 
zusammengefaßt bzw. gruppiert. Die E i n k o m rn e n s-
p y r am i de (für Einzel- und Familieneinkommen) ist eben-
falls ein wichtiges Hilfsmittel zur Durchleuchtung der s o-
z i a 1 e n und wir t s c h a f t 1 ich e n Situation und für 
Untersuchungen über das wirtschaftliche Wachstum einer · 
Volkswirtschaft (enger Zusammenhang zwischen Einkom-
mensverteilung und Verwendung der Einkommen 
für Verbrauch und Investition). Besonders aufschlußreich 
dürfte dabei eine Kombination mit der Gliederung nach so-
ziologisch wichtigen Empfängergruppen sein, d. h. die Fest-
stellung, wie sich die Selbständigen, Arbeitnehmer, Rentner 
usw. auf die einzelnen Einkommensgrößenklassen verteilen. 

D. Schlußbemerkung 
Zusammenfassend läßt sich sagen, daß die Gliederung nach 

Einkommensquellen in erster Linie geeignet ist, die Zusam-
menhänge zwischeh Einkommens e n t s t eh u n g und Ein-
kommens v e r t e i 1 u n g zu klären, während die Gliederung 
nach soziologisch wichtigen Empfangergruppen und nach Ein-
kommensgrößenklassen in starkerem Maße zur Beurteilung der 
Zusammenhänge zwischen Einkommensverteilung und Ein-
kommens v e r w e n d u n g und der s o z i a 1 e n L a g e 
bestimmter Bevölkerungsgruppen beiträgt. In den vorhan-
denen Einkommenstatistiken herrscht die Gliederung bzw. 
Abgrenzung nach Einkommens q u e 11 e n vor. Das gilt vor 
allem fur die Statistiken, die die Lohn- und Gehaltssummen 
in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen erfassen, zum 
Teil aber auch für die Statistiken, die ein Bild der Individue.1-
lbhne und -gehälter geben. Dagegen verfolgt z. B. die Stati-
stik der Einkommen der Rentenempfänger das Ziel, die Ein-
kommensverhaltnisse einer bestimmten E m p f ä n g e r-
g r u p p e zu durchleuchten. Dr. Hildegard Bartels 

Die Einkommensteuerstatistiken als Quelle der Einkommenstatistik 
In dem Maße, in dem Steuerstatistiken das Einkommen als 

Besteuerungsgrundlage erfassen, darstellen und gliedern, 
werden die Statistiken der Einkommensbesteuerung zu einer 
wichtigen Quelle der Einkommenstatistik. Diese Quelle ist 
ftir die Nachkriegszeit erstmalig wieder durch die flir das 
Kalenderjahr 1950 durchgeführten Steuerstatistiken, näml'ch 
der Lohnsteuer1 ). der veranlagten Einkommensteuer2) und der 
Körperschaftsteuer3) erschlossen worden. Ihre Durchführung 
hat wichtige Erkenntnisse daruber geliefert, in welchem Umfang 
und unter welchen Voraussetzungen ihre Ergebnisse als Bau-
steine für die Statistik der Einkommen, und zwar insbeson-
dere ihres Gesamtumfangs und ihrer Schichtung, verwendbar 
smd. Die Erfahrungen, die aus den für 1950 durchgeführten 
Statistiken gewonnen worden sind, betreffen in der Haupt-
sache vier Probleme, namlich 

die Vollständigkeit in der Zahl der erfaßten 
Einkommensbezieher, 

die Abgrenzung ihrer Einkommen, 
die Beschäftigungsdauer und 
den Sonderfall der Kleineinkommen. 

Vollständigkeit der durch die Steuerstatistiken erfaßten 
Zahl der Einkommensbezieher 

Durch die Steuerstatistiken können naturgemäß nur die-
jenigen Einkommensbezieher erfaßt werden, die rechtlich 
unter die Einkommensbesteuerung fallen bzw. tatsächlich von 
dieser erfaßt werden. So fallen von vornherein Steuerpflich-
tige, die sich der Besteuerung zu entziehen verstehen, aus 
der Steuerstatistik heraus. In den Ergebnissen der Einkom-
mensteuerstatistik kann sodann die große Gruppe der Sozial-
rentner (sofern sie kein Arbeits- oder sonstiges Einkommen 
haben) nicht enthalten sein; denn diese unterliegen nicht dem 
Steuerabzug vom Arbeitslohn, zur Einkommensteuer werden 
sie praktisch nicht veranlagt. In den Fallen, in denen Ehe-

1) Vgl.: „Wirtsc'naft und Statistik", 6. Jg. N. F„ Heft 2, Februar 
1954, S. 71 ff.; Heft 3, Marz 1954, s. 150 ff. - ") Vgl.: „Wirtschaft und 
Statistik", 6. Jg. N F., Heft 6, Juni 1954, S. 267. - 3) Vgl : „Wirt-
schaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft B, August 1954, S. 379 ff. 
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leute gemeinsam zur Einkommensteuer veranlagt werden, 
wird durch die Statistik zwar das Einkommen, nicht aber die, 
Zahl der Einkommensbezieher richtig erfaßt. Die - statistisch 
nicht feststellbare - Zahl der mitveranlagten Ehefrauen 
müßte, um auf die Gesamtzahl der Einkommensbezieher zu 
kommen, der durch die Statistik ermittelten Zahl der Ver-
anlagten zugeschlagen werden. Schließlich können - be-
statigt durch die Erfahrungen in der Einkommensteuer-
statistik 1950 - die echten Kleinbetragsfälle (neben den be-
reits erwähnten Fallen der Sozialrentner) wohl nicht voll-
ständig erfaßt werden. 

Die Vollständigkeit der durch die Lohnsteuerstatistik er-
faßten Zahl der Einkommensbezieher wird darüber hinaus 
noch dadurch beeinträchtigt, daß diese Statistik immer nur 
an die Lohnsteuerkarten anknupfen kann, die Lohnsteuer-
karten als Erhebungsgrundlage für die Statistik aber nur in 
dem Umfang zur Verfugung stehen, in dem sie nach Schluß 
des Kalenderjahres von den Arbeitgebern oder von den 
lohnsteuerpflichtigen selbst an die Finanzämter zurückgelie-
fert werden. Bei der Lohnsteuerstatistik 1950 waren insbeson-
dere folgende Gruppen von Lohnsteuerpflichtigen an den fur 
die Statistik fehlenden Lohnsteuerkarten beteiligt: 

a) Arbeitslose, die am Schluß des Jahres ihre Lohnsteuer-
karte in Händen hatten, 

b) landwirtschaftliche Arbeitskrafte, fur die im Zusammen-
hang mit der Unterbewertung der Naturalentlohnung 
und der Deputate Lohnsteuer nicht einbehalten wor-
den ist, 

c) Hausangestellte, zumeist aus dem gleichen Grunde, 
d) Lehrlinge, deren Einkommen unter der Mindestgrenze 

lag. 

Zur Ergänzung der Lohnsteuerstatistik 1950 sind Zahl der m 
der Statistik fehlenden Lohnsteuerpflichtigen und ihre Brutto-
löhne geschätzt worden. Hierbei war das „Soll" der Lohn-
steuerpflichtigen (das nicht mit dem „Ist" der ausgeschriebe-
nen Lohnsteuerkarten identisch ist) aus den Ergebnissen der 
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Nach den Erfahrungen mit der für 1950 durchgeführten Diese Fluktuation spielt bei den veranlagten 'Einkommen 
Statistik können vollständige (vor allem für die Kleinein- ' eine geringere Rolle, sie beschränkt sich im wesentlichen 
kommen) und zugleich regional stark untergegliederte Er- auf die Beendigung der Einkommensteuerpflicht durch den 
ge~nisse einer Lohnsteuerstatistik nur erwartet werden, wenn Tod. Die nicht ganzjährige Beschäftigung ist aber für die 

' besondere Maßnahmen für einen ausreichenden Rückfluß der Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik von großer Bedeutung. 
:' "~:· -, Lohnstellerkarten getroffen werden. Ohne solchen müßte sich Hier wirkt sich besonders aus, daß Bezüge aus Arbeits-
--.., i.. • . . ~ 

1 .• 
eine Lohnsteuerstatistik auf Ergebnisse für Bund und Länder losenunterstützung und Arbeitslosenfürsorge nicht steuer-
{ohne kreisweise Untergliederung) beschränken und auf die pflichtig sind und Sozialrenten nicht dem Lohnsteuerabzug 
Erfassung der Kleineinkommen verzichten. unterliegen. Die gesonderte Darstellung der nicht ga:nzjahrig 

Abgrenzung der .durch di~ Steuerstatistiken Beschäftigten ist in der Lohnsteuerstatistik vor allem dann 
erfaßten Einkommen erforderlich, wenn aus ihren Ergebnissen „Jahreslöhne" ge-

Der steuerliche Einkommensbegriff weicht von dem wirt-
schaftlichen ab. Steuerliches Einkommen ist derjenige Betrag, 
der für die Anwendung des Steuertarifs zugrunde gelegt 
wird. Hierbei besteht zugleich ein entscheidender Unter-
schied zwischen Lohnsteuer und veranlagter Einkommen-
steuer; insbesondere bei der Zusammenfassung der Ergeb-
nisse beider Statistiken ist dieser Unterschied zu berück-

_sichtigen. 
In der Lohnsteuer enthält der Bruttolohn die Werbungs-

kosten, die ökonomisch und steuerlich nicht Einkommen 
sind; soweit die Werbungskosten dem Pauschbetrag ent-
sprechen, können sie bei der Auswertung der Statistik ab-
gesetzt werden. Dagegen ist es praktisch unmöglich, die 
Freibeträge für zusätzliche Werbungskosten zu erfassen. Der 
Bruttolohn enthält ferner die Sonderausgaben, die ökono-
misch Einkommen sind, bei der veranlagten Einkommen-
steuer aber im steuerlichen Einkommen nicht enthalten sind. 
Der Bruttolohn enthält jedoch nicht die Arbeitgeberbeitrage 
zur Sozialversicherung, die ökonomisch dem Einkommen zu-
rechenbar sind. 

In der veranlagten Einkommensteuer ist nicht das „Ein-
kommen", sondern in etwa der „Gesamtbetrag der Einktinfte" 
(vor Abzug der Sonderausgaben) mit dem ökonomis<hen 
Einkommen identisch. Jedoch fehlen in den „Einkünften" die 

· Sonderabschreibungen, die gemäß §§ 7 a bis 7 f des Ein-
kommensteuergesetzes und gemäß § 36 des Investitionshilfe-
gesetzes zulässig sind, ökonomisch aber Einko'mmen dar-
stellen. Sie müssen, um die Ergebnisse der Einkommen-
steuerstatistik für die Einkommenstatistik verwertbar zu 
machen, statistisch besonders erfaßt werden (fur 1950 ist 
dies geschehen und für die Statistik 1954 vorgesehen). 

Durch die Steuerstatistiken lassen sich praktisch diejeni-
gen Einkünfte, deren Zuordnung auch in der Statistik der 
Einkommen problematisch ist, nicht gesondert erfassen; es 
sind dies: freiwillige Sozialleistungen, Trennungsentschadi-
gungen und andere Zuwendungen an Arbeitnehmer, die zu-
meist nicht versteuert werden. 

Beschäftigungsdauer 
Durch die Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1950 ist erst-

malig die Aufmerksamkeit auf die Problematik gelenkt 
worden, die durch die Beschäftigungsdauer wahrend des 
Steuerjahres ausgelost wird. „Nicht ganzjahng Beschäftigte" 
sind vor allem die Arbeitnehmer, die während eines Teils 
des Jahres a r bei t s 1 o s sind, also zum Teil Arbeitslohn 
beziehen, zum Teil von der Arbeitslosenunterstützung l<?ben. 
Neben diesem Wechsel zwischen Beschäftigung und Arbeits-
losigkeit im Laufe eines Jahres entsteht eine nicht ganz-
jahrige Beschäftigung ferner durch die natürliche F l u k-
t u a t i o n, d. h. durch den Eintritt in die Erwerbstatigkeit, 
insbesondere nach Beendigung der Schulausbildung ilnd 
durch Zuwanderung, sowie durch das Ausscheiden aus dem 
Erwerbsleben durch Tod, Erreichen der Altersgrenze oder 

bildet werden, nämlich .bei der Errechnung der Einkommen-
schichtung und bei der Errechnung des durchschnittlichen 
Jahresbruttolohns. Hier wirkt sich aus, daß wirtschaftlich 
ein nicht ganzjähriges Einkommen nicht mit dem Bruttolohn • 
eines vollen 12-Monats- oder 52-Wochen-Zeitraums ver-
gleichbar ist. Bereits durch die Lohnsteuerstatistik 1950 ist 
durch die Gliederung nach Alter, Familienstand (Steuer-
klasse) und sozialer Stellung einiges Licht auf die Struktur 
der nicht ganzjährig Beschäftigten geworfen worden. 

Dem zweiten Problem der Beschäftigungsdauer, nämlich 
all den Fällen, in denen zwar eine ganzjährige Beschäftigung 
vorliegt, diese aber nur eine Halbtags- oder stundenweise 

·Beschäftigung ist. konnte mit den Unterlagen der Steuer-
statistik uberhaupt nicht beigekommen werden. Die Lohn-
steuerkarten enthalten nur Angaben über den Zeitraum des 
Arbeitsverhältnisses, lassen aber die Dauer der Arbeits-
zeit nicht erkennen. Es liegt auf der Hand, daß auch auf 
diesem Wege - in einem statistisch leider nicht erkenn-
baren Umfange - niedrigere Jahreseinkommen entstehen, 
die mit den Einkommen ganzjährig Beschäftigter bei voller 
Arbeitszeit nicht verglichen werden können. 

Die Kleineinkommen 
Durch die Ergebnisse der für 1950 durchgeführten Steuer-

statistiken, und zwar in besonderem Maße der Lohnsteuer-
statistik, ist die Aufmerksamkeit auf das Problem der Klein-
einkommen gelenkt worden. Ihre Zahl und ihre Struktur 
sind in dieser Zeitschrift') an Hand von Schatzungen dar-
gestellt worden. Ein genaueres Strukturbild dieser der Zahl 
nach wichtigen Gruppe von Einkommensbeziehern würde 
sich ergeben, wenn sie vollständig durch die Statistiken der 
veranlagten Einkommensteuer und der Lohnsteuer erfaßt 
und nach deren Methoden gegliedert werden könnten. Die 
Ergebnisse der für 1950 durchgeführten Lohnsteuerstatistik") 
haben erkennen lassen, daß der Tendenz nach an den Klein-
einkommen vor allem die nicht ganzjahrig Beschaftigten, 
sodann die Jugendlichen starker als die vollerwerbsfahigen 
Lebensalter, die Frauen stärker als die Männer und die 
Ledigen starker als die Verheirateten beteiligt waren. Je-
doch standen für diese Aufgliederung nur 2,1 Millionen 
Lohnsteuerkarten zur Verfügung. Die Karten von 1,7 Mil-
lionen Unbesteuerten waren nicht aufbereitet worden, die 
Karten von schätzungsweise 3,3 Millionen Beziehern solcher 
Kleinemkommen waren nicht zurückgeflossen. Immerhin 
zeigen die Ergebnisse von 1950, daß die Einkommensteuer-
statistiken die entscheidende Quelle für eine - zumindest 
einmalige - Erhebung über die Kleineinkommen sind, wenn 
ein ausreichender Rückfluß von Lohnsteuerkarten erzielt 
wird und die Unbesteuerten in die Aufbereitung einbezogen 
werden. Dr. Kurt Herrmann 

') Vgl. Fürst, G. „Nochmals zur Frage der Einkommensschich-
tung", Wirtschaft und Statistik 6. Jg., N. F., Heft 10, Oktober 1954, 
S. 458 f. - 5) Emzelherten we• den in dem demnachst erscheinenden 
Band 107 zur Statistik der Bundesrepublik Deutschland veroffent-
licht. 

Aufgabe und Einkommensbegriff der Lohn- und Gehaltsstatistik 

Die Lohnstatistik unterscheidet drei verschiedene Statisti-
ken, und zwar die laufenden Lohnstatistiken, die Lohn-
strukturstatistiken und die Tariflohnstatistiken. Dabei sind 
unter dem Begriff „Löhne" sowohl die Bezuge der Arbeiter 
als auch die der Angestellten und Beamten verstanden. Die 

drei verschiedenen Statistiken unterscheiden sich nach ihrem 
Zweck. 

Die 1 a u f e n den L o h n s t a t i s t i k e n haben die Auf-
gabe, die Entwicklung der Verdienste der Arbeiter und An-
gestellten durch Ermittlung der effektiven Bezuge für au;,-
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ge~ählte Arb'eitnehmergruppen in regelmäßigen, verhältnis-
mäßig kurzfristigen Abständen darzustel!en1). Zur Zeit läuft 
die Vierteljahresstatistik der Industriearbeiterverdienste, in 
Vorbereitung· sind entsprechende Halbjahresstatistiken der 
Verdienste der Landarbeiter und der im Handwerk beschäf-
tigten Arbeiter. 

Die Lohnstruktur erheb u n gen haben demgegen-
tiber die Aufgabe, die gegens~itige Abstufung der effektiven 
Bezüge der Arbeitnehmer zu einem bestimmten Zeitpunkt 
festzustellen. Durch diese Statistiken sollen die Unterliigen 
zur Untersuchung der Verdienstunterschiede nach Wirt-
schaftszweigen, Arbeitnehmergruppen, sozialen Merkmalen 
usw. und der Gründe für diese Unterschiede gewonnen ~er­
den. Die letzte diesbezügliche Erhebung wurde in der ge-
werblichen Wirtschaft im November 1951 und in der Land-
und Forstwirtschaft 1953 durchgeführt2). 

Die Ta r i f l o h n s tat i s t i k e n sollen im Gegensatz zu 
den genannten laufenden Lohnstatistiken und Lohnstruktur-
erhebungen die Entwicklung der Tariflohn- und -gehaltssätze, 
die Unterschiede der Tarifsatze nach Wirtschaftszweigen und 
Arbeitnehmergruppen und die Bedeutung der wichtigsten 
weiteren tariflich geregelten Lohnbestimmungsgründe (Lei-
stungslohnzuschlag, Uberstundenregelung, Urlaubsregelung) 
nachweisen. 

Die Lohnstatistiken werden vom sozialstatistischen ·Blick-
punkt aus durchgeführt, wobei der Lohn als Einkommen des 
Arbeitnehmers betrachtet wird. Daraus ergibt sich die Be-
rücksichtigung der Arbeitszeit, da der Verdienst stets ab-
hängig ist von dem Ausmaß des Arbeitseinsatzes des Arbeit-
nehmers in der Wirtschaftsperiode. Ein Grundkonzept der 
Lohnstatistik ist die „preisstatistische" Betrachtungsweise, 
d. h. die Löhne werden für eine ihrem Gefüge nach stets 
unveranderte Gesamtheit von Arbeitnehmern nachgewiesen. 
Es werden also ausgewählte, qualitätsmäßig genau definierte 
und im Laufe der Zeit stets unverändert beibehaltene typische 
Falle oder Gruppen erfaßt. Daraus ergibt sich als Konse-
quenz, daß die Lohnstatistik in erster Linie auf die Gewin-
nung von Durchschmttsangaben je Arbeitnehmer bestimmter, 
für die Lohnabstufung charakteristischer Arbeitnehmergrup-
pen abgestellt ist. All diese Festlegungen ergeben sich aus 
der vorrangigen Aufgabe der Lohnstatistik, nämlich die Aus-
wirkungen der arbeitsvertraglichen Lohnregelungen auf die 
Verdienste der Arbeitnehmer darzustellen. 

Der in der Lohnstatistik verwendete Lohnbegriff ist des-
halb allgemein als ein arbeitsvertraglicher Einkommensbe-
griff aufzufassen. Er umfaßt den Grundlohn und die Zuschläge 
und Zulagen, die auf Grund arbeitsvertraglicher Bestimmun-
gen für Arbeitstätigkeiten bestimmter Art und ftir bestimmte 
persönliche Umstände des Arbeitnehmers gezahlt werden. 
Zu den Zuschlägen und Zulagen für bestimmte Arbeitstatig-
keiten gehören die Mehrarbeitszulagen, Schwierigkeitszu-
lagen, Verantwortungszulagen, Schmutzzulagen, Zulagen ftir 
gesundheitsschädigende Arbeiten usw„ zu den Zuschlägen 
und Zulagen für bestimmte persönliche Umstände gehören 
Familienzuschläge, Kindergeld auf Grund tarif- oder ar-
beitsvertraglicher Regelung, Treueprämien, Dienstalters-
zulagen usw. Der Grundkonzeption entsprechend steht der 
Bruttolohnbegriff meist im Vordergrund, d. h. die Nachwei-
sung erfolgt in der Höhe der Bezüge vor Abzug der Lohn-
steuer und der Arbeitnehmeranteile zu den Sozialversiche-
rungsbeiträgen. In den laufenden Lohnstatistiken sind nicht 
im Bruttolohnbegriff enthalten die Arbeitgeberanteile zu den 
Sozialversicherungsbeitragen, da sie nicht Gegenstand des 
Arbeitsvertrages sind, die Gratifikationen, Gewinnbeteili-
gungen usw„ die jetzt mehr und mehr Eingang in die tarif-
lichen und einzelvertraglichen Regelungen finden, und die 
sogenannten Lohnnebenkosten der Betriebe, welche als be-
triebliche Leistungen außerhalb der arbeitsvertraglichen 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft 11, Novem-
ber 1954, S. 544 ff. - "l Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. N. F„ 
Heft 7, Juli 1953, S. 293 ff„ Heft 10, Oktober 1953, s. 455 ff., 6. Jg. 
N. F„ Heft 1, Januar 1954, S. 20 ff„ Heft 9, September 1~54, S. 447 ff. 
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Regel.ungen eine zunehmende "Rolle spielen. In den letzten 
Lohnstruktttrerhebungen wurden sowohl die Arbeitgeber~ 
anteile zu den Sozialversicherungsbeiträgen wie auch die' 
Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, 13. Monatsgehälter 
usw. erfaßt. Die nach dieser Abgrenzung unter den Lohn-
begriff fallenden Bezüge werden unabhängig davon erfaßt, 
ob sie in bar oder in Naturalien geleistet werden. 

Bei den Lohnstatistiken wird die Betrachtung stets auf ,die 
voll im Arbeitsprozeß tätigen Arbeitnehmer abgestellt. Des-
halb schieden Lehrlinge aus der Erhebung aus, desgleichen 
Arbeitnehmer, welche während der Erhebungsperiode wegen 
Krankheit oder Arbeitsplatzwechsels zeitweise nicht gearbei.! 
tet haben. Das „Einkommen" nach der Lohnstatistik gilt also 
für Arbeitnehmer, welche in der Erhebungsperiode un11-nter-
brochen beschäftigt waren und die durchschnittlid:J.en Mehr-
arbeitsstunden und unbezahlten Fehlstunden dieser Periode · 
aufweisen. Auch Kurzarbeiter werden in die Erhebung ein-
bezogen, Arbeitszeitverktirzungen und Verdienstverringe-
rungen aus Gründen der Ahsatzlage wirken sich also in den 
Nachweisungen der laufenden Lohnstatistik aus; in der 
Lohnstrukturerhebung werden Kurzarbeiter ausgeschaltet, 
da durd:J. diese Statistik die regelmäßig bestehenden Lohn-
unterschiede gekennzeichnet werden sollen. 

Das durch die Lohnstatistik dargestellte Arbeitseinkommen 
ist in der Regel geringer als das dem Arbeitnehmer 
aus der Erwerbstatigkeit in dem beschäftigenden Be-
trieb zufließende Einkommen. Dies ergibt sich aus dem 
Umstande, daß die Lohnstatistik gewisse betriebliche 
Aufwendungen, welche wirtschaftlich als Einkommen des 
Arbeitnehmers zu gelten haben, nicht umfaßt. Der Ver-
dienst nach der Lohnstatistik ist auch nicht das Gesamt-
einkomme'n eines Arbeitnehmers der verschiedenen Kate-
gorien aus Erwerbstätigkeit tiberhaupt, da ein Arbeitneh-
mer verschiedene Erwerbstätigkeiten ausüben und deshalb , 
aus verschiedenen Tatigkeiten Einkommen beziehen kann. 
Noch weniger stellen die Nachweisungen der Lohnstatistik 
das Gesamteinkommen des Arbeitnehmers persönlich oder 
seiner Familie oder Haushaltung dar, denn viele Arbeit-
nehmer beziehen Renten, und in den Arbeitnehmerhaushal-
tungen kommen oft mehrere Erwerbseinkommen oder Er-
werbseinkommen und Renteneinkommen zusammen. All 
diese Gesichtspunkte mussen bei Verwendung der Ergebnisse 
der Lohnstatistiken berücksichtigt werden, um Fehlschlüsse 
zu vermeiden. Insbesondere auch bei internationalen Lohn-
vergleichen ist es wichtig, im Auge zu behalten, daß die 
Lohnstatistik stets nur einen Teil des Gesamteinkommens 
der Arbeitnehmer und ihrer Haushaltungen ausweist, wobei 
von Land zu Land der jeweils durch die Lohnstatistik erfaßte 
Teil verschieden und aus diesem Grunde eine Vergleichbar-
keit meist nicht gegeben ist. 

Fur die kunftige Entwicklung der Lohnstatistik ergeben 
sich aus den Uberlegungen zu den Fragen der Einkommens-
statistik vor allem zwei Folgerungen. Zunächst dürfte es 
angebracht sein, im Rahmen der laufenden Lohnstatistiken 
durch jahrliche Zusatzerhebungen auch die Gratifikationen, 
Gewinnbeteiligungen, das 13. Monatsgehalt usw. zu erfassen. 
Dies liegt auch schon aus begrifflichen Grunden nahe, da 
mit zunehmender Regelung der Gewinnbeteiligungen und 
Gratifikationen im Tarif- und Arbeitsvertrag diese Zahlun-
gen Bestandteile des arbeilsvertraglichen Lohnbegriffes wer-
den. Sodann wird es notwendig sein, im Rahmen der Lohn-
strukturerhebungen nicht nur die Gewinnbeteiligungen und 
Gratifikationen sowie die Arbeitgeberanteile zu den Sozial-
versicherungsbeitragen, sondern alle betrieblichen Lohn-
nebenkosten zu erfassen, um ein vollständiges Bild über 
das Einkommen der Arbeitnehmer aus der jeweiligen Er-
werbstätigkeit zu gewinnen. Diese Ausdehnung der Lohn-
'strukturerhebungen wird auch - wie die Arbeiten der 
Hohen Behörde der Montan-Union - aus Grunden des 
internat10nalen Lohnvergleichs wichtig, der mit einer zu-
nehmenden wirtschaftlichen Verflechtung immer größere 
Bedeutung gewinnt. Dr. Peter Deneffe 
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Die Lohnsummen in der Industrie- u~d Bauberichterstattung als Quelle der Einkomm'.enstatistik ' 
Unter den verschiedenartigen Tatbeständen, die durch die 

Industrieberichterstattung und die Bauberichterstattung er-
fragt werden, befindet sich auch die Bruttolohn- und -gehalts-
siUmme. 

·. Ihre Bedeutung unter Kostengesichtspunkten 

Hierbei ist darauf hinzuweisen, daß die laufende Erfn.s-
·sung der Bruttolohn- und -gehaltssummen in diesen Statisti-
ken nicht ,in erster Linie unter dem Gesichtspunkt des Ein-
kommen,9~ 'söndern unter dem Kostengesichtspunkt erfolgt. 
Mittelbar sind allerdings die Ergebnisse über die Lohn- und 
Gehaltssummen als Kostenfaktoren auch von Interesse für 
die Einkommensprobleme, wie sich insbesondere bei der 
Berechnung von Lohnquoten zeigt. Dabei handelt es sich 
zunächst um den Anteil der Lohn- und Gehaltssummen am 
Umsatz, der infolge der Abgrenzung beider Tatbestände auf 
,den gleichen Erhebungsumfang hier genau ermittelt werden 
.kann und der z. B. für die Auswirkungen von Lohnverän-
derungen auf die Preise im Falle einer totalen oder partiel-
len Uberwalzung von Wichtigkeit ist. Wenn sich z. B. für 
den Kohlenbergbau und den Eisenerzbau Lohnquoten von 
40 vH bzw. 34 vH, andererseits für. die Ledererzeugung und 
die Metallhüttenindustrie Lohnquoten von 12 vH bzw. 7 vH 
ergeben, so ist es klar, daß Lohnveränderungen sich in die-
sen beiden Gruppen von Industrien in sehr verschiedener 
Intensität auf die Preise auswirken würden. Auch die Ent-
wicklung dieser Lohnquoten, etwa von 1950 bis 1953, kann 
auf Grund dieser laufenden Statistiken beobachtet werden. 
Es ergibt sich eine leicht abnehmende Gesamttendenz (z. B. 
beim .Ifohlenbergbau von 43,7 vH auf 39,8 vH, ·beim Ma-
schinenbau von 20,1 vH auf 17,4 vH, beim Fahrzeugbau von 
16,3 vH, auf 14,l vH), während die typischen Verbra,uchs-
güterindustrien eine zunehmende Tendenz aufweisen (z. B. 
Textilindustrie von 11,4 vH auf 13,1 vH, Bekleidungsindustrie 
von 11,8 vH auf 13,1 vH). Diese Ergebnisse sind naturgemaß 
nicht ·nur von der Lohnentwicklunq. sondPrn <wch von der 
Umsatzentwicklung abhangig, zumal der Umsatzwert von 
der Höhe der erzielten Preise beeinflußt wird. 

Interessanter für die Lohndiskussion, z. B. im Zusammen-
hang mit dem Produktivitatsproblem, dürften noch die An-
teile der Lohn- und Gehaltssummen c.n der Wertschbpfung 
bzw. dem Nettoproduktionswert sein. Auch hier zeiqen sich 
erhebliche Strukturunterschiede zwischen den einzelnen In-
dustriezweigen (z.B. fur 1950 Lohnauoten am Nettoproduk-
tionswert beim Schiffbau von 68 vH, beim Kohlenberqbau 
von 64 'vH, andererseits bei der Papiererzeugung von 28 vH 
und bei der Margarineindustrie von 16 vH). Bisher lassen 
&ich diese Quoten allerdings nur für das Jahr 1950 berech-
nen, für das die Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung und 
der Zusatzerhebung zum Industriebericht über dre Wert-
schöpfung bzw. die Nettoproduktionswerte der Industne-
zweige herangezogen werden können. Fur die Entwicklung 
dieser Lohnquoten in den letzten Jahren sind zuverldssige 
Berechnungen noch nicht möglich, da für diese keine exakten 
Unterlagen uber die Wertschöpfung oder die Nettoproduk-
tionswerte der Industriezweiqe vorliegen. Dieser u. a. auch 
für die Beurteilung der Produktivitätsentwicklung entschei-
dende Mangel dürfte erst durch die vom Statistischen Bun-
desamt angereqte Durchführung regelmaßiqer Jahreserhe-
bungen über die Nettoleistung in der Industrie behoben 
werden können. 

Begriffsbestimmunq der Lohn- und Geh'lltssummen 
in der Industrie- und Bauberichterstattung 

Um den Aus&agewert der Lohn- und Gehaltssummen der 
Industrie- und Bauberichterstattung für die Einkommen-· 
statistik zu kennzeichnen, sei zunächst kurz dargestellt, wie 
die Lohnsummen durch die Er!auterungen zum Ind,ustrie-
bericht abgegrenzt sind. 

Danach sind ei n z u b e' z i e h e n : 
a) Verschiedene Zuschlage und Zulagen, die mit der Ar-

beitsleistung direkt zusammenhangen: Akkord-, Bandarbeits-
und Prämienzuschläge, Zuschläge für Uberstunden, für Nacht-, 
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Schicht- und Sonntagsarbeit, Leistungs-, Schmutz- und Lästig-
keitszulagen, Montagezuschläge usw.; · 

b) Naturalvergütungen (z.B. Deputate); 
c) Urlaubsvergütungen und Vergütungen für die durch 

Fest- und Feiertage, Arbeitsausfälle oder Arbeitsversäum-
nisse ausgefallenen Arbeitsstunden sowie Sozialzulagen ver-
schiedener Art (soweit sie auf den Einzelnen abgestellt sind); 

d) Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, Erfolgsprämien. 
Nicht ein zu beziehen sind dagegen: 
a) di~ Pflichtbeiträge der Arbeitgeber zur Sozialversiche-

rung; 
b) allgemeine (nicht auf den Einzelnen abgestellte) soziale 

Aufwendungen, wie Kosten oder Zuschüsse für Werkskinder-
gärten, Erholungsheime, betriebsärztliche Betreuung; 

c) Vergütungen, die lediglich Spesenersatz sind, wie Auf-
wandsentschadigungen, Kleiderzulagen, Werkzeugzulagen, 
Wege-, Trennungs-, Ubernachtungsgeld und ähnliche. 

Für die Gehaltssummen im Industriebericht sowie für die 
Lohn- und Gehaltssummen im Baubericht gelten entspre-
chende Richtlinien. 

Diese Begriffsbestimmung u n t e r s c h e i de t sich in der 
großen Linie n u r r e 1 a t i v w e n i g v o n den für d i e 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
als zweckmaßig erachteten B e g r i ff s a b grenz u n g e n 
für das Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Die U n t e r-
s chi e de bestehen im wesentlichen im folgenden: 

1. Es fehlen die Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialver-
sicherung. 

2. Von den Lohnhebenkosten fehlen einige Arten, die als 
Einkommen anzusehen sind (z.B. Zuschüsse für Werkskin-
dergärten, Erholungsheime usw.); andererseits sind einige 
andere Arten, die als Vorleistungen anqesehen werden, mit 
Recht abgesetzt (z. B. Aufwandsentschädigungen, Kleider-
zulagen, Trennungsentschädigungen usw.). 

3. Endlich sind die Werbungskosten, die zur Ermittlung 
des Einkommens abgesetzt werden mußten, wie in· anderen 
Lohnstatistiken, auch in diesen Zahlen noch enthalten. 

Aussagewert unter den verschiedenen Gesichtspunkten 
der Einkommenstatistik 

Aus dem Vorstehenden ergibt sich zunachst für das Pro-
blem der Berechnung des E in k o mm e n s au s u n s e 1 b-
s t ä n d i g er Arbeit im Rahmen der V o 1 k sein-
k o m m e n s b er e c h n u n g als Totalbetrag, daß die Lohn-
und G-ohaltssummen des Industrieberichts begrifflich-metho-
disch für diese Aufgabe - mind<estens für den Bereich der 
Industne - ebenso geeignet sind wie die für derartige Be-
rechnungen bisher meistens benutzten Statistiken der Bei-
tragseinnahmen der Sozialversicherung, die sich allerdings 
auf die Arbeitnehmer aller Wirtschaftsbereiche beziehen. 
Auch dort sind Werbungskosten nicht abgesetzt und Arbeit-
geberpflichtbeitrage (die im übrigen ziemlich genau zu be-
rechnen sind) nicht enthalten. Hinsichtlich der Mehrarbeits-
zusch!age und Gratifikationen durften die Beitragszahlen der 
Sozialversicherung eher ungenauer für die Ermittlung des 
Einkommens aus unselbstandiger Arbeit sein. Der Mangel 
der Ergebnisse der Industrie- und Bauberichterstattung liegt 
fur diesen Zweck darin, daß sie nur die Bereiche Industrie 
und Bauhauptgewerbe umfassen können, wenn aus diesen 
auch etwa 46 vH (1953) der gesamten Einkommen· aus un-
selbstandiger Arbeit fließen. 

Wertvoll erscheinen die Ergebnisse der lndu&trie- und 
Bauberichterstattung ferner für die Beobachtung der E n t-
w i c k 1 u n g d e r e f f e k t i v e n L o h n s u m m e n als 
Totalgrüße, soweil sie aus den Bereichen• Industrie und Bau-
hauptgewerbe stammen. Der Lohnsumme als einem wich-
tigen Bestimmungsgrund fur die Gesamtnachfrage kommt 
heute in der Lohndiskussion eine große Bedeutung zu. Es 
ist daher wichtig, zu beobachten, in welchem Grad höhere 
Tariflohnsatze auch zu einer Erhbhung der tatsachlich ge-
zahlten Lohnsummen fuhren, denn das hangt zweifellos zum 
Teil auch von der Elastizität der Nachfrage nach dem Pro-



duktionsfaktor Arbeit und der Wirtschaftslage ab. Hierfür 
dürften die Lohnsummen aus dem Industriebericht ein brauch-
bares Hilfsmittel bieten, einmal infolge ihres nahezu 'totalen 
Charakters (97 vH der Industrie-Beschäftigten werden lau-
fend monatlich erfaßt}. der .die Ergebnisse von Repräsen-
tationsproblemen un~bhangig macht, ferner auch wegen 
ihrer weitgehenden Branchengliederung (siehe unten). Aller-
dings ist noch eine gewisse Verfeinerung der Ergebnisse 
der Industrieberichterstattung wimschenswert: Durch Aus-
schaltung der infolge der jährlichen Erhebungskreisände-
rungen (alljährliche Anpassung an die Zehn-Beschäftigten-
grenze) .in den bisherigen Ergebnissen enthaltenen kleinen 
Sprünge sind zeitlich exakt vergleichbare Reihen zu ent-
wickeln. Das Statistische Bundesamt bereitet zur Zelt solche 
Umrechnungen vor. 

Zu einer Analyse der Auswirkungen von Lohnänderungen 
auf die Gesamtnachfrage ist aber nicht nur die Betrachtung 
der totalen Lohnsummen, sondern auch die des Einkommens 
je Einkommensempfänger und darüber hinaus der Einkom-
mensschichtung notwendig, hier ist der Erkenntniswert der Er-
gebnisse der Industnebenchterstattung jedoch begrenzt. Fur 
die Ermittlung des du r c h s c h n i t t 1 i c h e n Ein k o m-
m e n s j e E i n k o m m e n s ein p f ä n g e r ist zunächst zu 
beachten, daß die Beschäftigten im vergleichbaren Umfang 
nur für Stichtage (Monatsletzten) gezahlt werden, wahrend 
sich die Lohn- und Gehaltssummen auf Monate beziehen. 
Daher entstehen bei der Division dieser Größen für Monats-
zahlen Ungenauigkeiten, die sich bei manchen Zweigen mit 
starker Bewegung (z.B. Baugewerbe, Nahrnngs- und Genuß-
mittelindustrien) zu spürbaren Fehlern steigern können. 
Diese Fehler sind jedoch weitgehend auszuschalten, wenn 
man sich auf Jahreszahlen beschrankt. Schwerer wiegt daher 
der Umstand, daß durch Div\s10n der Lohn- und Gehalts-
summen durch die Beschaftigtenzahlen nicht das Einkommen 
Je Einkommensempfanger, sondern nur das Emkommen „je 
besetzten Arbeitsplatz" ermittelt werden kann. Es handelt 
sich dabei um das Problem der Teilbeschäftigung und Fluk-
tuation wahrend eines Jahres. Infolge Zugang durch Eintritt 
in das Erwerbsleben, Neuemstellung nach Arbeitslosigkeit 
oder Zuwanderung und Abgang durch Erreichung der Alters-
grenze, Tod oder Entlassung besteht eine dauernde Fluk-
tuation der Beschaftigten auf ihren Arbeitsplätzen (abge-
sehen von dem Arbeitsplatzwechsel mnerhalb des Industrie-
bereichs, der in dieser Betrachtung wegen der Geringfügig-
keit der jeweiligen Lohndifferenzen kaum ins Gewicht fallen 
dürfte). Die „je beschaftigten Arbeitnehmer" berechnGte 
Lohnsumme ist also etwas zu hoch, wenn man aus ihr 
Schlusse auf das Einkommen „je Person" ziehen will. Auch 
diese Tatsache dürfte sich besonders bei Saisonindustrien 
bemerkbar machen. 

Das Material der Industrie- und Bauberichte,rstattung ge-
stattet nur in einer Hinsicht eine D i ff e r e n z l e r u n g 
n a c h in div i du e 11 e n M er km a 1 e n d e r e in z e 1-
n e n Ein k o mm e n s e m p f a n g e r. Eine Aufgliederunq 
nach Leistungsgruppen (Facharbeiter, angelernter Arbeiter 
üSW.), Geschlecht, Altersklassen, Lohnarten (Stucklohn, Zeit-
lohn) und Lohnhöhe (Einkommensschichtung) für die Ar-
beiter, wie sie bei den Lohnstrukturerhebungen durch-
geführt werden kann, ist hier uberhaupt nicht möglich, da 
von den Betrieben nur die gesamten Lohnsummen erfragt 
werden. Dagegen fallen getrennte Ergebnisse für Lohnsum-
men der Arbeiter einerseits und für Gehaltssummen der An-
gestellten andererseits an, deren Erkenntniswert angesichts 
des Mangels anderer Unterlagen über die effektiven Ver-
dienste der Angestellten nicht gering ist. 

Im Gegensatz zu der Berechnung je Einkommensempfänger 
bieten die Ergebnisse des Industrieberichts ziemlich gut e 
B e r e c h n u n g s m ö g 1 i c h k e i t e n f u r d i e B r u t t o-
s tun den verdienst e (d. h. die Bruttolohnsumme je 
Arbeiterstunde). da in dieser Statistik die Lohnsummen und 
die Arbeiterstunden für den gleichen Erhebungsumfang er-
fragt werden. Dabei mussen allerdings einige methodische 
Unsauberkeiten beachtet werden. Zunachst sollen im In-
dustriebericht nicht die bezahlten, sondern die meist etwas 
geringeren geleisteten Arbeiterstunden angegeben werden. 

- 13 

I' 

Diese Differenz, die die Industriebe~ichtsergebnisse für 
Bruttostundenverdienste heraufdrückt, laßt sich auf Grund der 
Angaben der Lohnstrukturerhebungen über „bezahlte Aus-
fallstunden" annaherungsweise ausschalten. Sie betruq nach 
der Lohnstrukturerhebung vom November 1951 im Durch-
schnitt 4,3 vH, dürfte in Wirklichkeit jedoch etwas kleiner 
sein, da zum Teil auch im Inciustri„hericfit, abweicqend von 
den Erlauterungen, bezahlte Arbeiterstunden angegeben 
werden. Ferner muß beachtet werden, daß die Arbeiterstun-
den und Lohnsummen der Industrieberichterstattung auc:Q 
die Lehrlinge einschließen, was zu einem umgekehrten Feh-
ler führt. Auch dieser läßt sich annaherungsweise ausschal-
ten, da die Zahl der Lehrlinge aus dem lndustri(;'bericht be-
kannt ist und ihr Durchschmttslohn im Verhältnis zum Lohn 
des Arbeiters etwa abgeschätzt werden kann. Eine letzte 
statistische Unsauberkeit wirkt sich bei der Berechnung der 
Bruttostundenverdienste überhaupt nicht aus. Die von den 
Betrieben angegebenen Arbeiterstundenzahlen beziehen sich 
in einzelnen Fällen nicht auf einen Monat, sondern auf eine 
Periode von vier oder fünf Wochen (Lohnperioden). Da das-
selbe in diesen Fällen jedoch auch für die Lohnsummen gilt, 
entsteht hierdurch kein Fehler bei der Division. Eine über-
schlagige Vergleichsrechnung, bei der die erwähnten metho-
dischen Unsauberkeiten annaherungsweise ausgeschaltet 
wurden, zeigte, daß die auf Grund der Industrieberichterstat-
tung berechneten durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
in der absoluten Höhe denen der vierteljährlichen Lohn-
erhebung sehr nahekommen. Fur die vier Stichmonate der 
Lohnerhebung des letzten Jahres ergab sich für die gesamte 
Industrie (ohne Bergbau) nach dem Industriebericht ein 
durchschnittlicher Bruttostundenverdienst von 1,57 DM, nach 
den Lohnerhebungen ein solcher von 1,62 DM. Die Abwei-
chung beträgt also 3,1 vH, die Streuung der Abweichungen der 
einzelnen Industriezweige um diesen Mittelwert ist gering. 

Es ist daher von Interesse, die methodischen Ei g e n-
t um 1 ich k e i t e n der Daten über Brutto s tun-
d e n v e r d i e n s t e, wie sie sich aus de r L o h n er h e-
b u n g und au s d e r In du s t r i e b e r i c h t e r s t a t-
t u n g ergeben, einander g e g e n üb e r zu s t e 11 e n : 

Auf Grund des Industriebenchts lassen sich keine Unter-
gliederungen nach Leistungsgruppen und Geschlecht geben, 
wie durch die Lohnerhebung und insbesondere die Lohn-
strukturerhebung, sondern nur ein Durchschnittsbruttostun-
<;Ienverdienst für alle Arbeiter. 

Die Lohnerhebung findet jeden dritten Monat statt, die 
Ergebnisse liegen nach etwa drei Monaten vor; der Industrie-
bericht ergibt laufende Monatszahlen, die nach etwa einem-
viertel Monaten vorliegen, also für die aus ihnen errechen-
baren Globalgrößen aktueller sind. 

Die Industrieberichtsergebnisse lassen sich reg10nal feiner 
gliedern als die Lohnerhebung (z. B. für Handelskammer-
bezirke). weil die Industrieberichterstattung nahezu totalen 
Charakter hat (es werden laufend rund 97 vH der Beschaf-
tigten erfaßt), während die Lohnerhebung nur etwa em Drit-
tel der Zahl der Arbeiter erfaßt. 

Endlich gestatten die lndu'strieberichtsergebnisse eine 
feinere Branchengliederung; wahrend die Lohnerhebungen 
im Industriebereich (ohne Bau) 25 Gewerbegruppen auf-
weisen, werden beim Industriebericht die Ergebnisse von 
80 Industriegruppen veröffentlicht (ggf. könnten Annahe-
rungszahlen noch für weitere 45 sog. Industrieuntergruppen 
berechnet werden). 

Die Industrieberichtsergebnisse bieten also, namentlich bei 
der Beobachtung der E n t w i c k 1 u n g der Bruttostunden-
verdienste (z.B. zur Untersuchung der Auswirkung von Än-
derungen der Tariflohnsätze auf die tatsächlich erzielten 
Stundenverdienste) eine wertvolle Ergänzung zu den 
v i er t e 1 j a h r 1 i c h e n L oh n er h e b u n g e n, und zwar 
besonders in regionaler und branchenmäßiger Gliederung. 
Sie können für diese Zwecke, ähnlich wie die bereits viel-
fach benutzten Ergebnisse der Industrieberichterstattunq uber 
die Entwicklung der Gesamtlohnsummen, auch von den in-
teressierten Instituten, Verbänden, Industrie- und Handels-
kammern, Gewerkschaften usw. verwendet werden. 

Dr. Kurt Werner 



,, Die Kostenstrukturerhebung 1950 {einmalige Zählung) hat 
sämtliche Aufwendungen der Unternehmungen für ihre Ar-
beitnehmer, die sich unter dem Begriff „Personalkosten" zu-
sammenfassen lassen, erfragt, d. h. Löhne, Gehälter, g e-
s et z l i c: h· e und 'freiwillige Sozialkosten. Um 
eine. möglichst vollständige Erfassung der letzteren zu ge-
währleisten, wurde ein ziemlich ausführlicher Katalog der 
'in Frage kommenden freiwilligen Sozialkosten in den Aus-
füllungsrichtlinien beigegeben. Es waren nur die ur-
s p r ü n g l i c h e n, nicht aber die zusammengesetzten Ko-
sten anzugepen. Unter den Personalkosten befinden sich auch 
solche, die im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen als Vorleistungen anzusehen sind bzw. dem Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit zugerechnet werden müs-
sen. Die von den Arbeitnehmern selbst zu tragenden 
„ Werbungskosten" sind ebenfalls in der Summe der Per-
sonalkosten noch enthalten. 

Da auch die beschäftigten Personen erfragt worderi sind 
(nach der sozialen Stellung gegliedert), können die Personal-
kosten je Arbeitnehmer errechnet werden. Die Zahl der 
Heimarbeiter und die auf sie eiüfallenden Personalkosten 
wurden berücksichtigt. · 

Die Kostenstrukturerhebung erfaßt die Einkommen an der 
Quelle. Sie liefert Angaben für folgende Wirts c h a f t s-
b er e ich e : Industrie, Handwerk, Baugewerbe, Handel, 
Verkehrsgewerbe, Ärzte und Zahnärzte. Innerhalb der Wirt-
schaftsbereiche ist ziemlich weitgehend nach Branchen unter-
gliedert worden. Da es sich um eine repräsentative Erhe-
bung handelt, müssen die Angaben - z. B. für die Sozial-
produktsberechnung - erst mit Hilfe anderer Statistiken, 
vor allem der Arbeitsstättenzählung und. der Umsatzsteuer-
veranlagungsstatistik, auf Totalergebnisse heraufgeschätzt 
werden. Dr. Hildegard Barteis 

Oie persönlichen Ausgaben der öffentlichen Verwaltung 
Aus der Finanzstatistik, und zwar insbesondere aus der 

jährlichen Rechnungsstatistik von Bund, Ländern und Ge-
meinden1). stehen regelmäßig zahlenmäßige Angaben für die 
Statistik der Einkommen, und zwar vor all.em der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit, zur Verfügung, insbesondere für 
eine Gliederung dieser 'Einkommen nach den Wirtschafts-
bereichen, aus denen sie stammen. Für die Verwendung der 
in der Finanzstatistik anfallenden Ergebnisse ist jedoch ihre 
methodische Abweichung/ von der Statistik der unselbstän-
digen Einkommen in den folgenden drei Punkten zu berück-
sichtigen. 

Abgrenzung des durch die Finanzstatistik erfaßten 
Bereichs der öffentlichen Verwaltung 

Im Personalaufwand der öffentlichen Verwaltung werden 
(ebenso wie in der Finanzstatistik uberhaupt) nur Bund, 
Länder Und Gemeinden, nicht aber die Träger der Sozialver-
sicherung und die Zweckverbände erfaßt. Unternehmungen 
sind in dem durch die Finanzstatistik erfaßten Personalauf-
wand nur insoweit enthalten, wie es sich um Betriebe han-
delt, die brutto in der Haushaltrechnung geführt werden 
(zumeist Domänen und Forsten). Im Rechnungsjahr 1952 ent-
fielen auf diese Unternehmen 238,6 Mill. DM oder 2,9 vH des 
durch die Finanzstatistik ermittelten Personalaufwandes. Fur 
die·regionale Abgrenzung sind außerhalb des Bundesgebiets 
erfolgende Zahlungen, z.B. bei den Vertretungen im Ausland 
zu berücksichtigen. 

Vollständigkeit der unter "Personalaufwand" erfaßten 
Löhne und Gehälter 

Auf einigen Gebieten der öffentlichen Verwaltung werden 
Arbeiterlöhne und Angestelltenvergütungen nicht als persön-
liche, sondern als S'iiehliche Ausgaben behandelt und verbucht. 
Der wichtigste Fall dieser Ari: ist der Unterhaltungsaufwand 
im Straßenwesen. In der Finanzstatistik werden diese Löhne 
und Gehälter besonders erfaßt, im Rechnungsjahr 1952 mit 
289,4 Mill. DM oder 3,5 vH des als „Personalaufwand" nach-
gewiesenen Betrages. 

Nicht zu den persönlichen, sondern zu den sächlichen Aus-
gaben rechnen fl')rner die Löhne und Gehälter, die von den 
Besatzungsdienststellen an deutsches Personal auf Be-
satzungskosten gezahlt werden. In der Rechnung des Bundes 
für 1952 sind diese (einschl. der in Berlin gezahlten 212,2 Mill. 
DM) mit 1 504,2 Mill. DM (einschl. 132,3 Mill. DM unter Be-
satzungsfolgekosten verbuchten Arbeitgeberbeiträgen zur 
Sozialversicherung) erfaßt worden. 

Begriff des "Personalaufwands" in der öffentlichen 
Verwaltung 

Die in den Haushalten un_d Rechnungen der öffentlichen 
Verwaltung dem Personalaufwand zugeordneten Ausgaben 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 6, Jg. N. F., Heft 8, August 
1954, s. 396 ff.' 

entsprechen nicht vollständig -dem in einer volkswirtschaft-
lich ausgerichteten Einkommenstatistik· verwendeten Ein-
kommensbegriff. In der Finanzstatistik ist dieser Personal-
aufwand wie folgt erfaßt und gegliedert (mit Zahlenangaben 
für das Rechnungsjahr 1952): 

Beamtenbezüge 
Angestelltenvergütungen 
Arbeiterlöhne 
Sonstige Empfänger persönlicher 

Ausgaben1) 
Sonstige Personalausgaben 
Versorgung 

3 520,7 Mill. DM 
2 150,6 

824,4 

107,5 
133,3 

1 411.6 
Zusammen 8 148,0 Mill. DM 

1) Abgeordnete, Ehrenbeamte, nebenberuflich tätige Bedienstete. 

Problematisch für eine Verwendung in einer Einkummen-
statistik sind hierbei die Angaben über die Versorgung und 
uber die„ sonstigen" Personalausgaben. Die "Versorgung" der 
Beamten ist gesondert erfaßt, und zwar mit den Beträgen, die 
nach Eintritt des Versorgungsfalles gezahlt werden. (Die in 
der Finanzstatistik ermittelten Beträge umschließen neben 
den Beamtenpensionen auch geringe Zahlungen direkter Ver-
sorgungsleistungen an sonstige Bedienstete sowie Beiträge 
an gemeindefremde Pensionskassen, nicht ab'er Zahlungen 
gemäß Gesetz zu Artikel 131 GG.) Die Versorgung der An-
gestellten und Arbeiter dagegen einschl. der Arbeitgeber-
beiträge ist in den für Gehälter und Löhne ermittelten Zah-
len enthalten, und zwar mit den Beträgen, die vor Eintritt 
des Versorgungsfalles gezahlt werden. 

Die „sonstigen" Personalausgaben sind nur bei B\md und 
Ländern gesondert erfaßt, bei den Gemeinden aber auf die 
Bezüge der Beamten, Angestellten und Arbeiter aufgeteilt 
und diesen zugeschlagen. Diese enthalten insbesondere die-
jenigen Zahlungen, deren Zuordnung auch in der Einkom-
menstatistik besonderer Uberlegung bedarf, z. B. Unter-
~tutzungen, Beihilfen, aber auch Trennungsentschädigungen. 
Zuschüsse zur Gemeinschaftsverpflegung sind unter Sach-
ausgaben verbucht. 

Der Gesamtbetrag der Bruttolöhne aus unselbständiger 
Arbeit ist für das Kalenderjahr 1952 mit 59,1 Mrd. DM0 ) bzw. 
für das Rechnungsjahr 1952 mit 60,05 Mrd. DM berechnet 
worden. Die aus der Finanzstatistik ableitbaren und metho-
disch vergleichbaren (insbesondere in deT Berechnung der 
Beamtenversorgung) Lohn- und Gehaltszahlungen der öffent-
lichen Verwaltung belaufen sich im Rechnungsjahr 1952 auf 
7,65 Mrd. DM. Das sind 12,7 vH des Gesamtbetrages. Em-
schließlich der Dienstleistungen bei der Besatzung werden 
rnnd 15 vH des Gesamtbetrages der Bruttolöhne aus unselb-
ständiger Arbeit aus den Mitteln der öffentlichen Verwal-
tung gezahlt. Dr. Kurt Herrmann 

2) Vgl. Spilker, H.: „Das Einkommen aus unselbst~ndiger Arbeit", 
Wirtschaft und Statistik 6. Jg„ N. F., Heft 7, Juli 1954, S. 323. 
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Die Sozialleistungen als Einkommen · 
Im Rahmen der Einkommen vieler Personen und Haus-

haltungen spielen Renten uhd Unterstützungen der öffent-
lichen Hand efne oft maßgebliche Rolle. Es handelt sidl hier-
bei um üb e r tragen e E in k o mm e n, welche aus den 
Steuern und Sozialversicherm;igsbeiträgen bestritten und un-
ter bestimmten, gesetzlich vorgeschriebenen Voraussetzun-
gen an ganz oder teilweise nidlt mehr erwerbsfähige Arbeit-
nehmer, Kriegsbeschädigte, Lastenausgleichsberechtigte und 
allgemeine Hilfsbedürftige bzw. an deren Hinterbliebene 
ausgezahlt werden. Es handelt sich hier also um offentliche 
Zuwendungen, welche ihrer Voraussetzung, ihrer Art und 
ihrer Hohe nach gesetzlich festgelegt sind, d. h. ohne gleich-
zeitige Gegenleistungen irgendwelcher Art dem Anspruchs-
berechtigten zustehen. Treffen die vorgeschriebenen Voraus-
setzungen zu, so könneh von der gleichen Person Leistungen 
aus mehreren Sozialeinrichtungen bezogen werden. Die So-
zialleistungen sind meist steuerfrei, so daß bei ihnen eine 
Unterscheidung nach Brutto und Netto im üblichen Sinne 
nicht in Frage kommt. 

Uber die Sozialleistungen liegen folgende Statistiken vor: 

1. die Geschäftsstatistiken der für die verschiedenen Lei-
stungen zuständigen Trager (Berufsgenossenschaften, 
Landesversicherungsanstalten, Bundesanstalt für An-
gestelltenversicherung, Knappschaften, Versorgungs-
ämter, Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar-
beitslosenversicherung, Lastenausgleichsämter, Fursorge-
verbände usw.); 

2. die einmalige Sonderstatistik über die wirtschaftlichen 
Verhältnisse der Sozialleistungsempfänger1). 

Die unter 1. genannten Statistiken bringen u. a. die Ge-
samtausgaben für Renten und Unterstützungen sowie die 
Zahl der Renten- und Unterstützungsfälle, so daß die Be-
rechnung der durchschnittlichen Renten oder Unterstutzun-
gen je Fall meist global möglich ist. Dabei entsprechen die 
ausgewiesenen Zahlen den für die einzelnen Sozialeinnch-
tungen maßgeblichen Begriffen, welche - wie spater zu 
zeigen sein wird - bezüglich des Inhaltes der Rentenzah-
lungen verschieden srnd. Eine Gruppierung der nachgewie-
senen Falle und Auszahlungen nach Personengruppen wird 
zum Teil laufend, zum Teil nur in Jahresberichten vor-
genommen. Immerhin lassen diese Statistiken entweder glo-
bal oder gegliedert nach Personengruppen die Entwicklung 
der insgesamt als übertragene Einkommen verteilten Ren-
ten und Unterstützungen sowie die Entwicklung der durch-
schnittlichen Renten und Unterstutzungen je Fall erkennen. 
Die unter 2. genannte Sonderstatistik gibt in ihrem ersten 
Teil eine uber alle Sozialleistungsarten einheitlich und viel-
fach gegliederte Darstellung der Renten und Unterstützungen 
und ihrer Empfänger nach dem Stand vom September 1953. 
Sie erfaßt die einzelnen Anspruchsformen nach Fallen und 
Beträgen, gliedert die Beträge nach Grcißenklassen, die Emp-
fänger nach Alter und Geschlecht und weist auch die Mehr-
fachbezuge im Rahmen des Sozialsystems nach. 

Der Einkommensbegriff der Sozialleistungen kann nur all-
gemein einheitlich definiert werden als der auf Grund der 
gesetzlichen Bestimmungen jeweils berechnete Auszahlungs-
betrag, der jedoch von Fall zu Fall recht verschiedenen In-
halt haben kann. Die Renten und Unterstützungen bestehen 
aus dem allgemeinen Anspruch, der sich aus den gesetzlich 
festgelegten Renten- und Unterstützungssätzen ergibt. Auch 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft 12, Dezem-
ber 1954, S. 553 ff. 

dieser Betrag setzt sich von Fall zu Fall verschieden zu-
sammen, in der Rentenversicherung z.B. aus dem allgemein 
einheitlidlen Grundbetrag und dem individuell variierenden 
Steigerungsbetrag, bei der Kriegsopferversorgung aus dem 
einheitlichen Grundbetrag und dem nadl Schadensgraden 
abgestuften Ausgleichsbetrag usw. Diese Bestandteile sind 
absolut festgese.tzte Beträge, die nur in der Fürsorge („Richt-
satze") einer gewissen Ermessensbeurteilung unterliegen. 
Bei manchen Sozialleistungen gibt es daneben noch Zuschläge 
für Familienangehörige und Zulagen für bestimmte Son-
derzwecke. Die Familienzuschläge sind wieder sehr ver-
schieden festgelegt, nicht nur nach ihrer Hohe, sondern auch 
nach dem Kreis der zuschlagsberedltigten Personen (manch-
mal nur Kinder unter 16 Jahren, manchmal Ehegatten und , 
Kinder unter 18 Jahren, mandlmal Ehegatten, Kinder und 
sonstige Angehörige). Die Zulagen für Sonderzwecke be-
stehen in Zulagen für Berufsausbildung, Kleid"erversdlleiß, 
Haltung eines Fuhrhundes usw. Hierher gehcirt auch die 
Mietbeihilfe der öffentlichen Fürsorge. Erheblidl vergrößert 
wird die begriffliche Verschiedenheit der Renten und Unter-
stützungen durch den Umstand, daß bei einer Reihe von 
Renten und Unterstutzungen Kürzungen der nadl den vor-
stehenden Ausführungen berechneten Ansprüche wegen 
gleichzeitigen Bezuges anderer Sozialleistungen oder son-. 
stiger Einkommen vorgenommen wird. Schließlich ist nodl 
zu berücksichtigen, daß neben diesen, die 1 a u f e n d e n 
Renten und Unterstutzungen betreffenden Verschiedenartig-
kelten, bei manchen Sozialleistungsarten Sonderzuwendun-
gen in Form von Weihnachtsbeihilfen, Einkellerungsbei-
h1lfen, Krankenhilfe usw. gewährt werden, welche im Ren-
tenbegriff im ublichen Sinne meist nicht enthalten sind. Die 
Renten und Unterstützungen sqwie die Sonderzuwendungen 
werden überwiegend in bar geleistet, teil weise aber auch in 
Naturalien. 

Will man die Ergebnisse der Sozialleistungsstatistiken für 
Zwecke der Einkommenstatistik verwenden, so sind folgende 
Punkte von besonderer Bedeutung. Die aus den Geschäftsstati-
stiken der Sozialle1stungstrager zu gewinnenden Zahlen der 
Renten- und Unterstutzungsempfänger sind Renten- oder 
Unterstutzungs f ä 11 e, zu etwa• 25 vH sind dabei Mehr-
fachzahlungen der mehrere Leistungen beziehenden Empfän-
ger enthalten. Dementsprechend sind die durchschnittlichen 
Renten und Unterstutzungen nicht als das Gesamteinkom-
men der Leistungsempfänger aus öffentlichen Unterstützun-
gen anzusehen. Die Sozialleistungstatistiken geben nur die 
den Empfängern uber die öffentliche Hand zufließenden 
ubertragenen Einkommen an, daneben beziehen viele dieser 
Leistungsempfanger noch andere Einkommen in Form von 
Arbeitseinkommen und von Einkommen aus Kapitalbesitz 
und aus privaten Einkommensübertragungen. (Sozialrenten 
der Betriebe usw.) Schließlich darf nicht angenommen werden, 
daß die in der Statistik nachgewiesenen Sozialleistungen 
der öffentlichen Hand die Gesamteinkommen der Rentner-
haushaltungen darstellen, von denen diese Haushaltungen 
leben müssen. In den Rentnerhaushaltungen kumulieren sich 
nicht nur die offentlichen Renten und Unterstützungen durch 
das Zusammenleben mehrerer Unterstützungsempfänger, hier 
fließen auch Einkommen weiterer Haushaltungsmitglieder 
aus Erwerbstatigkeit, Kapitalbesitz und privaten Einkom-
mensübertragungen mit dem Renteneinkommen zusammen. 
Es ist zu erwarten, daß diese Zusammenhänge durch den 
in Vorbereitung befindlichen zweiten Teil der Sonderstatistik. 
uber die wirtschaftlichen Verhältnisse der Sozialleistungs-
empfänger klargestellt werden. Dr. Peter Deneffe 

Statistiken über Zahl und Art der Einkommensbezieher in den Haushaltungen 
im Rahmen der Volks- und Berufszählung 1950 

In den bisherigen Darlegungen ging es um die Einkommen 
nach Hohe, Zusammensetzung und Quelle, und soweit es sich 
nicht um Einkommenssummen oder Empfängergrnppen han-
delte, so wurde das Einkommen von Einzelpersonen, das 

Individualeinkommen, betrachtet. Lediglich im Zusammenhang 
mit dem zweiten Teil der Untersuchungen über die wirt-
schaftlichen und sozialen Verhältnisse der Empfänger von 
Renten und Unterstützungen wurde bereits auf die Mcig\idl-
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,keit hingewiesen, . daß mehrere Ei'.nkommen nicht nur bei 
einer' Petson, sondern über mehrere Personen in einer Haus-
haltung zusammenfließen. Diese Kumulierung von Einkom-
men in der Haushaltung oder Familie ist eine Erscheinung, 
die unter den verschiedensten Gesichtspunkten immer wieder 
Aufmerksamkeit fordert, z.B. zur Erklärung von Vorgängen 
und Möglichkeiten auf .dem Verbrauchssektor. Der Wunsch, 
etwas über die Familieneinkommen zu erfahren, wird daher 
häufig geäußert. Die Schwierigkeiten, zu antw,orten, sind aber 
so groß, daß bisher etwas Zufriedenstellendes nicht ausgesagt 
werden konnte. 

In dem Bestreben, ~uf diesem' Gebiet wenigstens etwas 
voranzukommen, wurde im Rahmen der nachträglichen Aus-
wertung der Unterlagen der Volkszählung 1950 eine Sonder-
auszahlung über Zahl und Art der Einkommensbezieher in 
den Haushaltungen durchgeführt. Die Tabellen hierüber neh-
men den größten Teil des 8. Heftes (Die Struktur der Haus-
haltungen) des Bandes 35 der Statistik der Bundesrepublik 
Deutschland· ein. Bereits im Mai 1954 waren die Haupt-
ergebnisse der Sonderauszählung in „Wirtschaft und Sta-
tistik" dargestellt worden. Entsprechende Ergebmsse liegen 
auch für die Länder vor, allerdings nicht in der gleichen Aus-
fuhrlichkeit wie die Bundesergebnisse, weil die Auszählm1g 
auf repräsentativer Basis erfolgte und in verschiedenen Län-
dern die Besetzung bei einigen Kombinationen zu klein ist. 

Auf das Problem, ob die Haushaltungen, die bei der Volks-
zähh,mg praktisch als Wohnparteien definiert wurden, nicht 
lediglich Wohngemeinschaften sind, sondern ob und in wel-
chem Umfang sie auch als Einkommensgemeinschaften oder 
Verbrauchsgemeinschaften angesprochen werden dürfen, soll 
hier nicht eingegangen werden. 

Als Einkommensbezieher wurden im Rahmen der Sonder-
auszählung alle Erwerbspersonen (ohne mithelfende Fa-
milienangehörige) sowie die-Bezieher von Renten und ande-
ren übertragenen Einkommen angesehen. Die mithelfenden 
Familienangehörigen wurden jedoch zusätzlich ausgewiesen. 

Die Tabellen der Sonderauszahlung weisen zunachst ein-
mal die Zahl der Einkommensbezielier in den Haushaltungen 
nach, die wiederum in erster Linie nach der Zahl der Per-
sonen gegliedert sind, also 

Einpersonenhaushaltung 111it emem Einkommensbezieher(n) 
Zwei-

Drei-
„ zwei 

einem 
zwei 
drei usw. 

Die Ergänzung der Zahl der einkommenslosen Angehö-
rigen ist leicht. etwa: 

Dreipersonenhaushaltung mit einem Einkommensbezieher 
und 2 einkommenslosen Angehörigen oder 

Vierpersonenhaushaltung mit zwei Einkommensbeziehern 
und 2 einkommenslosen Angehörigen. 

Für die Auswertung der Ergebnisse ist dieses Verhältnis 
von Einkommensbeziehern und Angehörigen ohne Einkommen 
oder anders gesagt, wieviel Einkommenslose von wieviel 
Einkommensbeziehern unterhalten werden müssen, auße1 st 
wichtig. Bei den Berufszahlungen in Deutschland und einigen 
anderen Ländern Mitteleuropas wurden bisher die Angehöri-
gen ohne Hauptberuf auch nach Wirtschaftszweigen und 
Stellung im Beruf des Ernährers nachgewiesen. Dieses Ver-
fahren ist neuerdings im Population Bulletin No. 3 der 
Vereinten Nationen und in einem Beitrag zur Weltbevolke-

. ' ' . 
rungskonferenz 1954 angegriffen·worden. Dabei' sind manche 
Mißverständnisse unterlaufen, aber ein Teil und letzten En~ 
des der Kern der Au~führungen bleibt richtig, daß die Re-
lation „Angehörige ohne Hauptberuf zu Erwerbspersonen" 
leicht irreführend ist. Oft wird der Unterha1t eines oder 
mehrerer Angehörigen ohne Hauptberuf nicht nur von dem 
erwerbstatigen Ernährer, sond~rn auch von seiner Ehefrau 
bestritten. Hier verhelfen die Ergebnisse der Sonderauszäh-
lung über die Zahl der Einkommensbezieher und der An-
gehörigen ohne Einkommen in den Ha.ushaltungen zu einer 
richtigen Beurteilung der Lage. 

Im Rahmen der Sonderauszählung wurden die Haushal-
tungsvorstände nach Bevölkerungsgruppe, Wirtschaftsbereich 
und sozialer Stellung aufgeghedert. Weiter wurden die Haus-
haltungen noch nach Haushaltstypen (ob ausschließlich aus 
Verwandten bestehend oder ob auch Familienfremde ihr an-
gehörten) und nach der Kinderzahl aufgeteilt. Schließlich 
wurde nicht nur die Zahl, sondern auch die Art a 11 e r Ein-
kommensbezieher gekennzeichnet, d. h. neben den Haushal-
tungsvorständen wurden auch die weiteren Einkommens-
bezieher nach den bereits genannten Berufszahlungsmerk-
malen nachgewiesen. Dadurch ist u, a. auch zu erkennen, in 
welchem Umfang die Erwerbspersonen der verschiedenen 
sozialen Stellungen und die Rentenbezieher 

a) für sich leben, 
b) allein für einen Haushalt aufkommen müssen, 
c) als Haushaltungsvorstand sich auch auf weitere Em-

kommensbezieher in der Haushaltung stutzen können 
oder 

d) lediglich in einem Haushalt (als weiter~ Einkommens-
bezieher) leben. 

Genaueres über den Inhalt der verschiedenen aufgestellten 
Tabellen ist aus den bereits erwähnten Veröffentlichungen zu 
entnehmen. 

Bei den Sonderauszahlungen konnte nur Z a h 1 u n d Art 
der Einkommens bez 1 eher in den Haus h a l-
t u n gen festgestellt werden, über die Höhe des Ein-
k o mm e n s ließ sich nichts aussagen. Ein gewisser Anhalts-
punkt über die Bedeutung der verschiedenen Einkommen laßt 
sich aus der Art wohl gewinnen, Rentenbezieher bedeLJtet 
weniger als Arbeiter, Angestellter oder Beamter. Man konnte 
auch bei einer Wiederholung der Auszahlungen etwa im Rah-
men der Berufszählung 1960 oder des geplanten Mikrozensus 
bei der „Art" etwas weiter gehen und versuchen, gewisse 
Gruppen - wie z. B. die Lehrlinge - herauszunehmen und 
gesondert nachzuweisen, und dadurch die Aufschlüsse ver-
feinern. Damit wird aber die Grenze des Möglichen erreicht 
sein. 

Es ist sorgfältig gepruft worden, ob sich nicht die Hohe 
des Haushaltungseinkommens wenigstens in großen Gruppen 
nachweisen laßt, indem die einzelnen Einkommensbezieher 
auf Grund von Beruf, Wirtschaftszweig, Alter usw. einge-
schätzt wurden. Die Schwierigkeiten und Bedenken waren 
aber - insbesondere wegen der Selbständigen und auch 
wegen der großen Streuung der Löhne und Gehälter - mcht 
zu überwinden. Fur die Feststellung der Familienemkommen 
mussen daher andere Wege gesucht werden, wobei erne Fest-
stellung der Einkommensbezieher innerhalb der Haushal-
tungen immer eine wichtige Voraussetzung für die Durchfuh-
rnng und Verallgemeinerung der Ergebnisse repräsentativer 
Erhebungen über das Familieneinkommen bilden wird. 

Dr. Kurt Horstmann 

.Die Feststellung der Einkommen in den Wirtschaftsrechnungen 
Bei den in der Bundesrepublik nach der Haushaltsbuch-

methode durchgeführten Wirtschaftsrechnungen werden auch 
die E i n k o m m e n d e r H a u s h a 1 t u n g s m i t g 1 i e d e r 
erfaßt. Die Wirtschaftsrechnungen dienen bisher zwar in 
erster Linie der N a c h w e i s u n g d e s V e r b r a u c h s 
in p r i v a t e n Ha u s h a l tun g e n; zur Kontrolle uber 
die Richtigkeit der ausgegebenen Gesamtbetrage weiden 
aber auch die Einnahmen ermittelt. Aus dieser Feststellung 

der Emkommen wurde zuletzt eine gegliederte Nachweisung 
der Haushaltseinnahmen und ihrer Entwicklung erarbeitet, 
wobei sich zeigt, daß damit wesentliche zusätzliche Erkennt-
nisse uber die Zusammenhange zwischen den Einnahmen und 
ihrer Gliederung einerseits und der Ausgabengliederung 
ander~rseits gewonnen werden können1). 

1 ) VgL: „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. N. F., Heft 5, Mai 1953, 
s. 204 ff„ 6. Jg, N, F„ Heft 5, Mai 1954, s. 217 ff. 
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Die Einkommensfeststellung folgt bei, den Wirtschafts-
rechnungen dem weitesten Konzept unter allen bisher ge-
führten Einkommenstatistiken. Sie richtet sich auf alle per-
sönlichen Einkommen der Haushaltungsmitglieder und ge-
meinsamen Einkommen der Haushaltung als Ganze. unab-
hängig von der Art der Einkommen oder ihrer Verwendung. 
Als Bestandteil dieser Haushaltseinkommen kann man be-
grifflich unterscheiden: 

a) die Einkommen des Haushaltungsvorstandes und evtl. 
mitverdienender Haushaltungsmitglieder aus Erwerbs-
tätigkeit. Darunter werden nicht nur die Bruttoverdien-
ste im Sinne der Lohnstatistik bei abhängig Erwerbs-
tätigen, sondern auch die Sonderzuwendungen in Form 
von Gratifikationen usw. sowie die dem einzelnen 
Arbeitnehmer persönlich zufließenden sozialen Aufwen-
dungen der Betriebe, wie Kantinenessen, Krankengeld, 
Ausbildungsbeihilfen für Haushaltsangehörige, Miet-
verbilligungen usw., verstanden. Auch freie oder ver-
billigte Naturalleistungen durch den Betrieb werden 
hier erfaßt; 

b) die Einkommen der Haushaltungsmitglieder aus öffent-
lichen und privaten Einkommensübertragungen. Hierher 
gehören alle Zuwendungen der öffentlichen Hand (Ren-
ten und Unterstützungen), der Betriebe (betriebliche 
Altersversorgung oder Invalidenuntersttitzung) und pri-
vater Haushaltungen (Unterhaltsleistungen Dritter, Ge-
schenke usw.). Auch für diese Einkommen ist gleichgültig, 
ob sie in bar oder natura; laufend oder gelegentlich 
eingehen. Bei den gegenwärtigen Wirtschaftsrechnungen 
werden unter dieser Gruppe auch vorübergehende Ab-
wesenheiten von Haushaltungsmitgliedern zu Besuchs-
oder Erholungsaufenthalten ohne Kostenersatz berechnet; 

c) alle Einkommen aus Vermögen der Haushaltungsmit-
glieder. Dabei spielen Mieteinkommen aus Hausbesitz, 
Einnahmen aus Untervermietung, Geldzinsen, Dividen-
den aus Aktienbesitz usw. eine Rolle; 

d) alle Erträge aus eigener Wirtschaftstätigkeit des Haus-
haltes als solchem, wobei an die Erträge aus Garten-
bewirtschaftung und Kleintierhaltung, an Einnahmen 
aus Funktionärtätigkeiten für Vereine und Parteien 
usw. zu denken ist. 

In den bisherigen Wirtschaftsrechnungen ist dieser Ein-
kommensbegriff aus technischen Gründen nicht voll zur An-
wendung gekommen. Da nur ein gemeinsames Haushal-
tungsbuch für die ganze Haushaltung geführt wird, ist es 

··, t~" ~:·::::-,~Ji/' ·::: :··: ;··: ~.~ ·. ,~~: ~ ·.r~:,_;:.~· „'..f"~r;:~::r··~"''~.:·:o·:·:: ··'.·,;_::;~·:„.~,_:·:.:~>;';:·· .. 
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meist nicht gelungen, die von den verdienenden Haushal-.-'·~~"<: .~ 
tungsmitgliedern selbst· ausgegebenen Einnahmen zu erfas- .:, _.·,':· 
sen. Auch dürften kleinere Nebeneinnahmen einzelner Haus-· \~ „ 

haltungsmitglieder nicht zu einem Eintrag im Haushaltsbuch 
geführt haben. Bei den Wirtschaftsrechnungen in Hausha,1-

„. 
' ~.: 

tungen selbständig erwerbstätiger Personen - bisher wur-
den solche Erhebungen nur in kleinbäuerlichen Haushaltun-
gen durchgeführt - wurde auf die Erfassung der nicht 
entnommenen Einnahmen verzichtet, weil eine solche Fest-
stellung nur mit Hilfe von Interviewern, nicht aber bei einem 
schriftlichen Erhebungsverfahren mittels Haushaltungsbuch 
Erfolg verspricht. Aus diesen vorwiegend in der Technik 
des bisher angewandten Erhebungsverfahrens begründeten 
Umständen sind die Einkommensfeststellungen der bisheri-
gen Wirtschaftsrechnungen trotz des umfassenden Konzepts 
nicht voll befriedigend. Schwerer wiegt allerdings noch, daß 
die bisherigen Wirtschaftsrechnungen stets auf spezielle 
Haushaltungstypen und engbegrenzte Einkommensschichten 
abgestellt waren, wodurch es unmöglich gemacht ist, ein „ 
Bild über die gegenseitige Abhängigkeit von Einkommen 
und Verbrauch in den privaten Haushaltungen verschiedener 
Einkommensschichten und verschiedener Haushaltungstypen 
oder ein Bild über die Abhängigkeit des Sparens von der 
Schichtung der Haushaltungseinkommen oder ein Bild üb~r 
die Bedeutung der zweiten und weiteren Erwerbseinkommen 
oder des Anteils der übertragenen Einkommen an den Haus-
haltungseinkommen der verschiedenen Schichten usw. usw. 
zu gewinnen. 

Diese Uberlegungen führten dazu, im Statistischen Bundes-
amt die Vorbereitung von Wirtschaftsrechnungserhebungen 
in Angriff zu nehmen, welche diese Mängel nicht aufweisen 
sollen. Dabei kann auf vielfache ausländische Erfahrungen 
zurückgegriffen werden. Eine solche Erhebung mußte sich 
auf Haushaltungen aller sozialen Gruppen und aller Ein-
kommensschichten in repräsentativer Auswahl erstrecken. 
Dabei könnte durch eine Kombination von kurzfristiger 
Buchführung für die laufenden Lebenshaltungsausgaben mit 
einer Befragung durch Interviewer eine Methode angewen-
det werden, die sich bereits in anderen Ländern als zweck-
mäßigste Methode für diese Statistik des privaten Verbrauchs 
und der Haushaltseinkommen ergeben hat. Dieses Verfahren 
stellt nach allen Erfahrungen den zur Zeit besten und ein-
zigen Weg zur Erfassung der Familieneinkommen dar. Zeit-
punkt und Durchführung einer solchen Statistik hängt vor 
allem von dem Fortgang der Vorbereitungsarbeiten und der 
Bereitstellung der hierfür erforderlichen Mittel ab. 

Dr. Peter Denelfe 

,-

Die industrielle Produktion im Jahr 1954 
Dezember-Produktion saisonbedingt rückläufig 

Die industrielle Produktion, die im November erstmalig 
auf das Doppelte des durchschnittlichen Jahresniveaus von 
1936 gestiegen war, ist - wie alljährlich - im Dezember 
etwas zuri.lckgegangen. Der Produktionsindex (1936 = 100; 
arbeitstäglich berechnet) weist einen Stand von 194 gegen-
über 202 im November auf; die hiernach eingetretene Pro-
duktionsabnahme um 4,3 vH, die bei Ausschluß der durch 
die Witterung stark gehemmten Bauproduktion noch ge-
ringer ausfiel (- 3,6 vH). ist merklich schwächer als im 
Durchschnitt der vergangenen Jahre. Daher war auch der 
Niveauunterschied gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat im Dezember mit 14,2 vH größer als in den 
übrigen Monaten des Jahres 1954. 

Infolge der Einflüsse, die mit der Weihnachtszeit und dem 
Jahresende zusammenhängen, pflegt im Dezember die in-
dustrielle Produktion rückläufig zu sein. Die retardierenden 
Momente haben sich aber bei den verarbeitenden Industrien 
nicht in gleicher Intensität wie in den vergangenen Jahren 
ausgewirkt. So ist die Gesamtproduktion der Investitions-

gil.terindustrien im Dezember kaum gesunken (-1,5 vH) 1). 

Der Stahlbau hatte sogar eine nennenswerte Produktions-
erhöhung um 6,4 vH aufzuweisen, und vom Maschinenbau 
und Fahrzeugbau konnte das Novemberergebnis gehalten 
werden. Während der Ril.ckgang bei den Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien (- 5,6 vH). der weitgehend mit dem 
Uberschreiten des Höhepunktes der Zuckerkampagne zusam-
menhängt, sich etwa im durchschnittlichen Rahmen hielt, 
zeigten die Verbrauchsgüterindustrien (- 8,8 vH) sowie die 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (- 7,0 vH) zwar 
erhebliche Produktionsabnahmen, die aber eher etwas ge-
ringer ausfielen, als nach den Dezemberveränderungen der 
Vorjahre zu erwarten war. Der starke Rückgang im Bau-
gewerbe (-18 vH), im Zusammenhang hiermit auch bei der 
Industrie der Steine und Erden (- 17 vH) sowie die Ab-
schwächung der Bergbauproduktion (- 4,4 vH) hielten sich 
etwa im saisonüblichen Ausmaß. 

1) Die vH-Zah!en und Ausftihrungen im Abschnitt über den 
Monat Dezember beziehen sich auf die arbeitstagliche Produktion 
(Dezember 26, November 24,7 Arbeitstage). Absolute Produktions-
zahlen siehe „Statistische Monatszahlen", S. 15* f sowie „Die Indu· 
strie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 2, 4. Jg., Nr. 12. 
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Indexziffern der industriellen Produktion 
arl:1eitstäglich 1936 = 100 

1953 1 1954 
Zu- (+)oder 
Abnahme(-) 

Dez. 1954 Indexgruppe 

i~=-1 Dez~I Nov.1
): De~) gegen 

Nov. 1954 
in vH 

Zahl der Arbeitstage 

Gesamte Industrie ........... . 
Industrie ohne Bau .......... . 

Bergbau ... , ............ · .. 
Verarbeitende Industrie\ .... . 
Energieerzeugung .......... . 
Bau ...................... . 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergban ........... . 
Eisenerzbergbau ......... . 
Kali- und Steinsalzbergbau . 
Erdolgewinnung ......... . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

gilterindustr!en ......... . 
darunter: 
Industrie d. Steine u. Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei ...... . 
NE-Leichtmetall-

Htittenproduktion .... 
NE-Schwermetall-

Huttenproduktion 
NE-Metall-Halbzeugprod .. 
Chemische Industrie') .... 
Chem. Fasererzeugung 
Mineralolverarbeitung .. . 
Gummiverarbeitung .... . 
Flachglaserzeugung .... . 
Zellstoff- und Papier-

erzeugung .......... . 

Invcstitionsguterindustrien . 
darunter: 
Stahlbau ............. . 
Maschinenbau ......... . 
Fahrzeugbau .......... . 
Elektrotechnik ... . 
Feinmechanik und Optik . 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie') 

Verbrauchsgüterindustrien') 
darunter: 
Feinkeramische Industrie 
Hohlglaserzeugung ..... . 
Ledererzeugung ....... . 
Schuhindustrie ........ . 
Textilindustrie ......... . 

Nahrungs- und Genußmittel-
indusuien .......... . 

darunter: 
Nahrungsmittelindustrie 
Tabakverarbeitung ..... . 

Energieerzeugung 
davon: 
Elektrizitätserzeugung .. . 
Gaserzeugung ......... . 

- 24,1 25 124, 7') :, 26 

179, 7 169,5 202,2 i 193,5 
178,6 169,9 201,0 1 193,8 

136,1 132,2 146, 71140,2 
178,5 168,8 201, 7 / 194,1 
237,3 236,4 262,9 ' 262,6 
201,8 162,5 226,5 ' 185, 7 

118,9 115,4 124, 7 1 118,2 
180,2 152,4 194,1 i 184,1 
210,5 213,0 244,6 ' 239,9 
524,2 525,2 644,4 : 641,6 

155, 7 146,0 183,5 170,6 

125,8 100,6 137,6 114,2 
102, 7 98,2 138,5 126,8 

114,4 110,3 142,4 135,3 

239,1 

143,2 
142,4 
202,7 
327,9 
239,5 
188,3 
202,6 

226,9 ' 272,0 

145,0 11151,9 
137,4 169,1 
192,4 228,2 
305,1 352,0 
259,6 343,9 
172,2 225,3 
203,8 222,9 

262,4 

149,0 
157,7 
215,5 
333,6 
319,3 
217,8 
222,9 

138,5 127,4 156,1 138,8 
1 

194,3 190,6 234,9; 231,4 

119,9 125,2 118,2 125,8 
191,8 203,0 231,l 231,7• 
218,6 204, 7 295,5 295,5 
389,4 372,l 462,8 449,4 
240, 7 210,l 275, 7 263,l 

144,0 133,5 172 9 163,9 

178,0 160,8 196, 7 i 179,3 , ' 

149,7 
267,0 

87,0 
106,2 
167,8 

144,7 
234,1 

75,9 
87,8 

152,1 

201, 7 1 189,8 

2so,3 ( 24 7,8 
130,1 ! 121,8 

i 

179,1\171,8 
265 9: 255, 7 

34'9 ; 80,3 
u2;8 1 99,9 
168,1 i 157,9 

205,5 [ 194,0 

278,9 1 249,9 
135,6' 130,1 

! ' 
271,2 ' 270,8 : 300,4: 300,0 
132,'21129,51146,6 1, 146,2 

+ 5,3 

- 4,3 
- 3,6 

- 4,4 
- 3,8 
- 0,1 
-18,0 

- 5,2 
- 5,2 
- 1,9 
- 0,4 

- 7,0 

-17,0 
- 8,4 

- 5,0 

- 3,5 

- 1,9 
- 6,7 
- 5,6 
- 5,2 
- 7,2 
- 3,3 

-11,1 

- 1,5 

+ 6,4 
+ 0,3 

- 2,9 
- 4,6 

- 5,2 

- 8,8 

- 4,1 
- 3,8 
- 5,4 
-11,4 
- 6,1 

- 5,6 

-10,4 
- 4,1 

- 0,1 
- 0,3 

1 ) Vorlaufige Zahlen. - ')Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 24, 
Baden-Wurtternberg 25,1, llbrige Lander 25 Arbeitstage. - ') Einschl. Kohlen-
wertstoffindustrie, ohne Chemische Fasererzeugung. - ') Einschl. Stahlver-
formung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

Produktionsvolumen 1954 um 12 vH über 1953 
Die nunmehr für Dezember vorliegenden Angaben gestat-

ten, die Jahresproduktion der Industne mit hinreichender 
Genauigkeit festzustellen. Hiernach ergibt sich fur 1954 bei 
einem Stand. von 176 (ohne Bauproduktion) gegenuber 157 
im Vorjahr eine Zunahme des Produktionsvolumens um 
11,8 vH. Auch bei Einbeziehung der Bauproduktion bleibt 
die Expansionsrate e·twa gleich groß. Verglichen mit den 
Jahren 1952 und 1953 führten also die verschiedenen im 
Jahre 1954 wirksamen Expansionskräfte zu einer weiteren 
Erhöhung der Zuwachsrate. Es ist ferner bemerkenswert, 
daß der Abstand des Produktionsniveaus gegenuber dem 
jeweiligen Vorjahreszeitraum im letzten Quartal 1954 größer 
geworden ist (13 vH; 1. Quartal 10 vH, 2. und 3. Quartal 
11,5 vH), und daß während des Jahres 1954 die Auftragsein-
gänge im ganzen stets höher lagen als die Umsatze. Bei 
nahezu unverändertem Preisniveau haben die Umsatze der 
Industrie im Jahresergebnis in fast gleichem Umfang wie die 

-"'t-'· -· ........ ~ „ ~ ~-„_'·f·~·c~~/t•1~-,~~~;·,~ •r·~··--: ... , : "', 
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Entwicklung der Zu,wachsrate der Industrieproduktion 

Gesamte1) 
1 Grundstoff-1 Investi-1 Ver- !Nahrungs· u. Produk- tions- brauchs- u. Genuß-

Industrie tionsgtiter- güter- gliter- mittel-
Jahr _ _ industrien industrien industr. 2) industtien 

~ndexz1ffer 1 
(1936 ~ 100) Jährliche Zuwachsrate in vH 

1949 .... 89,9 43,4 48,3 ! 61,1 1 59,9 
1 

24,5 
1950 .... 113,2 25,9 27,3 37,2 1 31,4 13,3 

1 

1 1951 .... 134,8 19,4 18,0 32,9 15,6 

1 

5,7 
1952 .... 144,9 7,2 3,5 12,6 3,1 7,3 
1953 .... 157,2 8,5 9,2 3,3 l 5,3 15,9 
19541) •••• 175,7 11,8 15,1 17,4 8,1 

1 

4,3 

1 ) Ohne Bau. ')Ohne Nahrungs- und Genußmmelmdustnen.- ') Vorlaufig. 

Produktion zugenommen. Die Auftriebskräfte waren dem-
nach auch bis gegen Ende des Jahres intensiv wirksam. 

Die kraftige Belebung, die in diesen Ergebnissen zum 
Ausdruck kommt, wurde in erster Linie von der günstigen 
Entwicklung bei den Investitionsgüterindustrien ( + 17.4 vH), 
deren Produktion 1953 allerdings gewisse Stagnations-
erscheinungen zu verzeichnen hatte, und bei den Grundstoff-
und Produktionsguterindustrien ( + 15,1 vH) verursacht. Da-
gegen zeigten die Verbrauchsgüterindustrien ( +8,l vH). die 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ( + 4,3 vH) und der 
Bergbau ( + 5,0 vH), der allerdings aus naturgegebenen Grun-
den nur mit geringeren Veranderungen reagieren kann, 
deutlich unter dem Durchschnitt liegende Zunahmen, wäh-
rend die Erhöhung der Energieerzeugung ( + 10,2 vH) sich 
etwa im Rahmen der Zunahme der Industrieproduktion hielt. 
Bei den Hauptgruppen der verarbeitenden Industrie ergaben 
sich also erneut recht unterschiedliche Zunahmen, sie stan-
den aber vielfach im Wechselspiel zu der vorjährigen Ent-

. wicklung und haben sich daher innerhalb der einzelnen Grup-
pen weitgehend ergänzt. 

Die veränderte Situation bei den Investitionsgüterindu-
strien beruhte bei weiter steigendem Auslandsabsatz vor 
allem auf einer besonders regen Inlandsnachfrage. Neben 
den Kapazitatsausweitungen, die in der seit längerer Zeit 
günstigen Ertragslage und der vielfach erreichten Auslastung 
der Produktionskapazität wurzeln, dürften auch die An-
nahme einer weiterhin guten Rentabilitat, die sinkende Ten-
denz der Kapitalzinsen und teilweise an die bevorstehende 
Steuerreform und vermutete Rustungsaufträge gekmipfte 
Erwartungen dabei eine Rolle gespielt haben. Der kräftige 
Impuls vom Inlandsmarkt her wurde durch die Auslands-
nachfrage, die bei diesem industriellen Bereich eine erheb-
liche Rolle spielt, noch verstärkt: der Auslandsumsatz über-
tlaf das Vorjahresergebnis um etwa 21 vH. Die kräftige Auf-
wartsentwicklung bei den eisen- und metallverarbeitenden 
Industrien trug im wesentlichen auch zur starken Belebung 
bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien bei, die 
hier zu einer beachtlichen Steigerung der jährlichen Zuwachs-
rate führte (1953: 9,2 vH, 1954: 15,l vH). Aber auch von den 
zunehmenden Bauinvestitionen gingen weiterhin starke Auf-
triebskräfte aus. 

Demgegemiber hatten die überwiegend Verbrauchsgüter 
herstellenden Industrien, vor allem der Textil- und der 
Lederbereich, eine merklich gedämpftere Entwicklung als 
im Vorjahr. Unter Einbeziehung auch derjenigen Industrie-
zweige, die aus Mangel an geeigneten kurzfristigen Unter-
lagen im monatlichen Index nicht berücksichtigt werden 
kbnnen, deren Produktionsentwicklung im Jahresergebms 
jedoch auf Grund anderer statistischer Ergebnisse annähe-
rungsweise berechnet werden kann, ergibt sich eine weitere 
Zunahme von 8,1 vH, die allerdings merklich hinter der Be-

. lebung im Vorjahr ( + 15,3 vH) zuruckblieb. Zwar nahmen 
die Lieferungen an das Ausland erheblich zu, doch haben 
sie in diesem Bereich nur eine relativ geringe Bedeutung. 
Auf dem Inlandsmarkt kam offensichtlich das mit der Be-
schäftigtenzunahme, den gestiegenen Lohnen sowie den er-
hohten Ausschüttungen beim Lastenausgleich weiter ver-
größerte Einkommen der Konsumenten nicht voll in einer 
Produktionszunahme der Verbrauchsgüterindustrien zur Aus-
wirkung, teils infolge einer erheblich gestiegenen Spartätig-
keit (die Spareinlagen sind im Jahresverlauf um rund 5 Mrd. 
DM auf einen Betrag von 16 Mrd. DM angewachsen), teils 
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auch infolge einer zunehmenden Verlagerung der Nachfrage 
auf andere Verbrauchssparten (z. B. Reisen, gewisse lang-
lebige Verbrauchsgüter). 

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß 
sich die durch den Produktionsindex angezeigte Entwick-
lung der vor allem Verbrauchsgüter herstellenden Industrien 
nicht wesentlich von der Entwicklung einer Indexreihe un-
terscheidet, die man durch Zusammenfassung der Produk-
tio_nsreihen für die einzelnen Verbrauchsgüter erhält und 
die gewisse langlebige Verbrauchsgüter aus dem Herstel-
lungsprogramm der Investitionsgüterindustrien einschließt 
(Fahrzeuge, elektrische Haushaltsgeräte, Radioapparate u. a.). 
Kontrollberechnungen des Statistischen Bundesamtes haben 
ergeben, daß ein solcher Verbrauchsgüterindex 1954 eben-
falls um rund 8 vH gegenüber dem Vorjahr zugenommen 
hat. Auch die durch den Index der „Investitionsgüterindu-
strien" angezeigte Entwicklung stimmt mit dem Index für 
Investitionsgüter gut überein, da die in den „Investitions-
güterindustrien" hergestellten langlebigen Verbrauchsgüter 
nicht stark ins Gewicht fallen und im ganzen eine ähnliche 
Entwicklung zeigen wie die Investitionsgüter. 

Wie bereits im Vorjahr wurde auch 1954 die industrielle 
Tätigkeit unmittelbar und auch mittelbar über die Zulieferer-
industrien durch die Bautätigkeit beeinflußt. Die Feststellung 
einer zuverlässigen Zahl für die Entwicklung der Bauproduk-
tion ist mit erhe_blichen statistischen Schwierigkeiten ver-
knüpft2). doch kann aus den bisher vorliegenden Unterlagen 
auf eine Zunahme des Bauvolumens in einer Größenord-
nung von mindestens 10 vH geschlossen werden, nachdem 

· bereits im Vorjahr .eine Steigerung um 21 vH zu verzeichnen 
war. Eine Aufgliederung der geleisteten Arbeitsstunden läßt 
erkennen, daß die Steigerung in erster Lime vorn Wohnungs-
bau getragen wurde, auf den die Hälfte der aufgewendeten 
Arbeitsstunden entfällt. Eine Belebung ergab sich ferner im 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

,. 

OIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
(Arbeitstäglicher Index; 1936•100) 

220 GESAMTE INDUSTRIE GRUNDSTOFF-UND 220 
(einschl. Energieerzeugung u.Rau) PROOUKTIONSGÜTERINDUSTRIEN 

140 

220 

260 

nach Art der Bauten 140 

Geleistete Arbeitsstunden 

Jahr 1 davon fur 
insgesamt WO!lrlungs-1 landwiitsch.I gewerbI:U.1 offentCu:-

bau Bau industr. Bau1 Verkehrsbau 

Mill. Stunden') 
1952 „„1 1 898,6 

1 

835,9 ' 99,6 1 408,9 554,2 
1953 .„ 2 179,6 1 040,9 87,5 424,4 626,7 
1954 2 256,5 1118,9 1 77,5 1 447,2 ' 612,9 

Vcranderungen 1954 gegenuber 1953 in vH 

1954 . „ ·1 + 3,5 
1 

+ 7,5 1 -11,5 1 + 5,4 ' -2,2 
! 1 

1 ) Vorlaufige Zahlen. 

gewerblichen und industriellen Bau, während die Arbeits-
stunden für den landwirtschaftlichen Bau und diejenigen für 
den öffentlichen und Verkehrsbau (darunter insbesondere 
für den Besatzungsbau) nicht den Umfang des Jahres 1953 
erreichten. Diese weitere Belebung der Bautätigkeit wurde 
durch anhaltend gebesserte Finanzierungsverhaltnisse be-
günstigt. 

Beachtliche Zunahme der Bergbauproduktion 
Die Produktion des gesamten Bergbaus erhöhte sich um 

5,0 vH, also etwas starker als im Jahr zuvor ( +3,0 vH). Dies 
beruht fast ausschließlich auf der Entwicklung im K a 1 i-
u n d Steins a 1 z b er g bau ( + 18,3 vH). der vor allem 
die Erzeugung von Kalidüngesalzen auf Grund einer regen 
Nachfrage, besonders aus dem Ausland, erheblich steigern 
konnte ( + 22 vH); aber auch die Gewinnung von Steinsalz, 
das vor allem zur Soda-, Chlor- und Atznatrongewinnung 
dient, nahm - wie bereits 1953 - erheblich zu. Die Erd-
ö 1 gewinn u n g zeigte zwar in den letzten Jahren eine 
Verlangsamung der lebhaften Aufwärtsentwicklung, doch war 
bei einer Förderung von 2,67 Mill. t, die unter Erschließung 
von 12 neuen Olfeldern erzielt wurde, die Zunahme 
( + 21,8 vH) auch in diesem Jahr im Vergleich zu den an-
deren Bergbauzweigen am stärksten. Die Gewinnung im 

2) Vgl.: „Die industrielle Produktion im Jahr 1953" in Wirtschaft 
und Statistik", Januar 1954, Heft 1, s. 17. " 
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hannoverschen Raum, die von 1951-1953 an erster Stelle 
stand, ist 1954 von derjenigen im Emsland (1,03 Mill. t) über-

, troffen worden. In den jüngeren Olgebieten "Weser-Ems" 
und „Oberrheintal" konnte die Forderung fast verdoppelt 
werden. Auch der Meta 11 e r z b e r g b au wies eine be-
achtliche Produktionssteigerung auf ( +9,2 vH). Hier mußten 
aber infolge der unbefriedigenden Ertragslage, die zum Teil 
staatliche Subventionen erforderlich machte, die Beschäftig-
tenzahl verringert und Aufschluß- und Vorrichtungsarbeiten 
zurückgestellt werden. Lediglich im Eisenerzberg bau 
ging die Förderung erheblid1 zurück (- 8,7 vH), was in 
erster Linie darauf zurückzuführen ist, daß die Hochofen-
werke den Bezug ,inländischer Eisenerze aus Qualitatsgrün-
den trotz beträchtlicher Erhöhung der Roheisenerzeugung 
nicht gesteigert haben. 

Im Kohlenbergbau, dessen Gesamtproduktion eine Zu-
nahme von 2,0 vH aufweist, erhöhte sich die Stein k oh 1 e n-
g e w in nun g um 3,6 Mill. t auf 128,1 Mill. t. Diese För-
dersteigerung ( +2,9 vH) wurde bemerkenswerterweise erst-
malig seit Kriegsende mit einer verminderten Belegschaft 
erzielt, wobei die Schichtleistung je Mann beachtl!ch ge-
stiegen, daneben aber auch die Zahl der Ausfallschichten 
zurückgegangen ist. Die Kokser zeug u n g (32,1 Mill. t) 
blieb dagegen um 7,8 vH unter dem Vorjahresergebnis. Dies 
hangt mit den hohen Koksbeständen zu Beginn des Jahres 
(Höchststand im April 3,9 Mill. t) zusammen. Durch weit-
gehenden Abbau dieser Haldenbestände im weiteren Jahres-
verlauf konnte sowohl die Ausfuhr recht erheblich gestei-
gert (von 23,3 Mill. t 1953 auf 26,8 Mill. t) als auch die In-
landsnachfrage nach Steinkohle und Koks, die auf Grund der 
wirtschaftlichen Expansion um 3,7 vH gegenüber 1953 zu-
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Aus Bergbauproduktion 
zum Absatz verfügbar') ..... . 

Einfuhr ..•....... · •· ·. · · · · · 
Ausfuhr ............... ·. · · 
In!andsversorg\,ng') ........ . 
Verbrauch der Industrie') ... . 

1953 1 1954 
3. Vj. I 4. Vj. 1. V). I 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. v,-:-

--Mollaisdurchschnlttlrl-M.11-1.-t- -

8,33 8,41 8,50 : 7,8·41 8,61 18,57 

~n ~N ~M ~u ~H on 
2,02 1,96 1,92 1,95 2,47 2 54 
6,42 6,95 6,82 6, 74 7,15 7,35 
2,88 

Bestände bei der Ind..;strie') ') 3, i 2 
Ha:ldenbestände(Kohlenbergb.)') 2,61 

3,35 

2,631 3,74 

3,30 2,9213,11 3, 73') 
2,06 2,14 2,90 2,65') 
4,99 4,59 3, 73 2,08 

1) Gesamtproduktion abztiglich Zechenselbstverbrauch, Verbrauch fur ab-
gegebene Energie und Deputate. - ')Unter Berucksichtigung der Veranderung 
der Bestande beim Kohlenbergbau. - 3 ) Betriebe mit l(J unu mehr Beschaftig-
ten; ohne Kohlenbergbau, Energieunternehm.ungen und Bau. - 4) Bestande 
jeweils am Ende des Berichtszeitraumes. - 0; Deze.mberverbrauch geschatzt. -
') Geschatzt auf Grund der Novemberbestande. 

genommen hat, voll befriedigt werden. Die gesichertere 
Brennstofflage veranlaßte allerdings die Industrie zu zurück-
haltenden Dispositionen; ihre Kohlenbestä,nde waren trotz 
des höheren Verbrauchs im Jahresdurchschnitt um 400 000 t 
niedriger als 1953. Im Braun k o.h 1 e n b er g bau nahm 
die Förderung infolge eines gestiegenen Bedarfs an Roh-
braunkohle für die Stromerzeugung um 3,6 vH zu, während 
die Brikettherstellung annähernd unverändert geblieben ist. 

Starke Steigerung der Grundstoffproduktion 

Bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien führ-
ten die lebhafte Inlandsnachfrage und zum Teil auch erhöhte 
Auslandsaufträge zu einer für diese Gruppe beachtlichen 
ZUnahme der Gesamterzeugung um 15,1 vH, an der alle 
Zweige mehr oder weniger stark beteiligt waren. Besonders 
ins Gewicht fällt hierbei die erneute Produktionsauswei-
tung in der chemischen Industrie (+15,5 vH), die 
damit den doppelten Stand von 1936 überschreiten und auch 
ihre Exportumsätze weiter steigern konnte. Wie auch im 
Vorjahr trugen Produktionserhöhungen bei fast allen Er-
zeugnissen zu diesem günstigen Ergebnis bei. Der wachsen-
den Nachfrage konnte bei den Grundchemikalien trotz teil-
weiser Erweiterung der Kapazität vielfach nur unter Ver-
längerung der Lieferfristen entsprochen werden. Uberdurch-
schnittliche Zunahmen zeigten sich bei den technischen Stick-
stoffverbindungen ( + 30 vH), Salzsäure ( + 24 vH) und Soda 
( + 18 vH), aber auch die Phosphat- und Stickstoffdüngemittel 
( + 15 bzw. + 11 vH) hatten einen im ganzen günstigen Pro-
duktionsverlauf. Bei den Kunststoffen, für die durch Quali-
tätsverbesserungen ständig neue Verwendungsgebiete er-
schlossen werden, war der strukturelle Auftrieb besonders 
kräftig ( + 36 vH). Ferner nahm die Erzeugung von Mineral-
farben ( +20 vH) sowie von Lacken und Anstrichmitteln 
( + 14 vH) erheblich zu, was vor allem durch die Aufwärts-
entwicklung bei den Investitionsgüterindustrien und in der 
Bauwirtschaft bedingt sein dürfte. Auf die Chemiefaser-
Produktion ( + 10 vH), die - erstmalig den Stand von 1951 
übertroffen hat, wirkten sich Auslandsaufträge günstig aus. 
Die vor allem mit der st;ändig zunehmenden Motorisierung 
des Verkehrs zusammenhängende Expansion der Mine r a 1-
ö l ver a r bei tun g setzte sich verstärkt fort (+20,7 vH). 
Eine ähnliche stetige Produktionsbelebung weist auch die 
g um m i verarbeitende Industrie ( + 16,8 vH) auf, 
bei der die Erzeugung von Bereifungen sowie von Weich-
und Hartgummiwaren in etwa gleichem Ausmaß zugenommen 
hat. 

Für die starke Produktionserhöhung der Gruppe Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien war auch die Entwick-
lung auf dem Stahl- und Metallsektor maßgebend. Von der 
e i s e n s c h a ff end e n In du s tri e, deren Produktion 
im Zusammenhang mit einer Zurückhaltung der ,Käufer in 
Erwartung von Preisnachlässen im Vorjahr etwas gesunken, 
war, 1954 aber um 12 vH zugenommen hat, wurde ein neuer 
Jahreshöchststand erzielt. Etwa um 'den Zeitpunkt der von 
der Montan-Union veranlaßten allgemeinen Bekanntgabe 

der Listenpreise trat eine starke Nachfrag1füelebuhg ein, 
die infolge der Aufwärtsentwicklung bei den Investitions-
güterindustrien, im Bausektor und beim Export bis Ende 

, 1!)54 anhielt. Diese neue Situation ist dadurch gekennzeich~ 
net, daß die Auftragseingänge für Walzstahl, die im Vorjahr 
unter den Lieferungen blieben, nunmehr in allen Monaten 
die zunehmende Produktion der Werke jeweils erheblich 
übertroffen haben. Im ganzen wurden 17,4 Mill. t Rohstahl 
und 11,5 Mill. t Walzstahl erzeugt. Bei der Walzstahlausfuhr, 
die trotz des starken Inlandsbedarfs noc:h um 28 vH zunahm, 
haben sich in Auswirkung des gemeinsamen Marktes die 
Lieferungen an die Montan-Union-Länder besonders günstig 
entwickelt. Ähnliche Auftriebstendenzen wirkten sich aud1 

Inlandsversorgung mit Walzstahlfertigerzeugnissen 
Mill. t 

1953 .1 1954 

4VJ.'TVJ:-o.1-t.VJ:-12.V03.Vi.'14.vj:--~TVi.n-.-;) 

-P-ro_d_u-kt-io-n-.-.-.-I 2,451

1 

2,551 2,51 i' 2,62 II 3,08 

1

1 3,26 1' 2,87 
Einfuhr 0, 24 0,26 0,24 0,32 0,41 0,45 I 0,35 
Ausfuhr . . . . . 0,50 0,39 0,47 0,49 0,52 0,51 0,50 
Inlandsversorgung 1 2,19 \ 2,421 2,28 1 2,45 ( 2,97 1 3,20 i 2,72 

1 ) Vorlaufig. 

bei den Eisen- und Stahlgießereien (+15,2 vH) 
sowie in besonders starkem Maße bei den. Z i ehe r e i e n 
und K a 1twa1 z werken ( +29,5 vH) aus. In der NE-
M et a 11 in du s tri e ( +24,9 vH) nahm die Hüttenerzeu-
gung, vor allem an Leichtmetall, erneut zu1 besonders kräftig 
waren aber infolge der lebhaften Inlandsnachfrage die Pro-
duktionserhöhungen bei Halbzeug und Metallguß ( +31 vH), 
so daß zur Deckung des Bedarfs an Rohmetallen die Einfuhr 
erheblich gesteigert werden mußte. 

In der Industrie der Steine und Erden (+5,2 vH), 
deren Produktionsverlauf weitgehend durch die baugewerb-
lic:he Tätigkeit bestimmt ist, wurde entsprechend der Be-
lebung im Hochbau vor allem die Erzeugung von Ziegeln 
( + 10 vH) und anderen Mauersteinen. stark erhöht. Dagegen 
ging die vorwiegend vom Umfang des Verkehrsbaus ab-
hängige Natursteingewinnung etwas zurück, während sich 
die Produktionszunahmen bei Zement sowie bei dem auch 
von <ler Industrie und der Landwirtschaft bezogenen Brannt-
kalk etwa im durchschnittlichen Rahmen hielten. Die beacht-
liche Erh6hung der F l a c h g 1 a s erz e u g u n g ( + 18,7 vH) 
durfte nicht allein mit der Zunahme der fertiggestellten 
Bauten, sondern auch mit dem hierbei neuerdings relativ 
größeren Glasverbrauch im Zusammenhang stehen. In glei-
cher Intensität wie im Vorjahr setzte sich die Aufwärtsent-
wicklung in der Z e 11 s toff- und Pa p i er in du s tri e 
( + 16,5 vH) infolge des mit der Wirtsc:haftsbelebung ständig 
zunehmenden Papier- und Pappebedarfs fort. Auch die 
S ä g e r e i und Ho 1 z b e a r b e i tun g ( + 10,4 vH) wies 
nach Produktionsrückgängen in den vergangenen Jahren 
erstmalig wieder eine Zunahme auf, ohne jedoch den bis-
herigen Höchststand von 1951 zu erreichen. In Zusammen-
hang mit einer sparsameren, durch erheblich gestiegene 
Preise bedingten Holzverwendung der Verbraucher nal;lm 
vor al'lem die Erzeugung von Furnieren, Sperrholz und 
Faserplatten zu, dagegen blieb die Schnittholzherstellung 
bei weiterhin hoher Einfuhr annähernd unverändert. 

In der E n e r g i e wir t s c h a f t hat die Elektrizitäts-
erzeugung, die sich im wesentlichen der Expansion der in-
dustriellen Tätigkeit angleichen muß, um 12,1 vH zugenom-
men, wobei die installierte Leistung der Anlagen erweitert 
wurde. Hierbei gestatteten die reichlichen Niederschläge in 
diesem Jahr eine sehr gute Ausnutzung der Wasserkraft-
werke, deren erheblich gestiegene Stromdarbietung vor 
allem der chemischen Industrie und den Leichtmetallhütten 
zugute kam. Bei den Wärmekraftwerken wurde insbesondere 
die Stromerzeugung mit Rohbraunkohle erhöht. Die Gas-
erzeugung blieb dagegen unverändert infolge der durch 
hohe Koksbestände gehemmten Produktion der Kokereien. 
Diese konnten allerdings ihren verhältnismäßig hohen 
Eigenverbrauch so weit einschränken, daß sich trotzdem die 
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1ndexzlffern der industriellen Produktion 
1936 = 100 

Indexgruppe 

Gesamte Industrie ........... . 
Industrie ohne Bau ........ • .. 
Industrie ohne Energie 

und Bau ............... . 

Bergbau ..................... . 
darunter: 
Kohlenbergbau ............ . 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . ... . 
Metallerzbergbau .......... . 
Kali- und Steinsalzbergbau .. 
Erdölgewinnung ............ . 

Verarbeitende Industrie ... 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ........... . 

darunter: 
Industrie der Steine u. Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung . 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei ..... 
1 Z1ehere1en u. l{altwalzwerke 
NE-Metallindustrie ...... . 
Chemische Industrie') .... . 
Chemische Fasererzeugung . 
Mineralolverarbeitung ..... 
Gummiverarbeitung . . . . . . 
Flachglaserzeugung 
Sägewerke u. Holzbearbeitunf 
Zellstoff- u. Papiererzeugung 

Investitionsguterindustnen ... 
darunter: 
Stahlbau(einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau ........... . 
Fahrzeugbau ............. . 
Schiffbau .............. . 
Elektrotechnik . . ....... . 
Feinmechanik und Optik .. 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustne3 ) ••• 

Verbrauchsgutenndustn(.n 1) •• 
darunter: 
Feinkeramische Industrie 
Hohlglaserzeugung ....... . 
Ledererzeugung . . . ..... . 
Schuhindustrie .......... . 
Textilindustrie . . . . . .... . 

Nahrungs- und 
Genußm1ttelindustnen . . . . 
darunter: 
Nahrungsmittelindustne 
Brauerei .... 
Tabakverarbeitung .... 

Energieerzeugung . . . . ....... . 
davon: 

Elektrizitätserzeugung 
Gaserzeugung ........... . 

1951 1952 1953 

Zu- (+)oder 
Abnahme(-) 

1954') 1954 gegen 
1953 

134,81144,9 158,1 176,5 
135,2 144,9 157,2 175,7 

132,3 141,5 153,8 172,0 

117,4 125,4 129,1 135,5 

107,5 11'1, 7 112,9 115,2 
165,8 195,5 185,5 169,4 
144,7 142,1 151,7 165,6 
166,3 183,3 190,8 225,8 
307,1 394,5 491,9 599,0 

133, 7 143,0 156,0 175,4 

126,4 130,B 142,8 164,3 J 

104,3 107,8 117,6 123,7 
92,9 107,3 102,2 114,5 

112,1 118,5 105, 7 121,8 
87,0 97,0 85,4 110,6 

126,5 128,0 143,2 178,9 
150,1 154,7 182,0 210,3 
308,2 239,1 296,8 326,8 
200,7 223,6 264,9 319,B 
129,7 143,7 166,0 193,9 
170,8 146,8 162,6 193,0 
113,4 100,7 98,2 108,4 
111,9 103,8 120,3 140,2 

151,0 170,0 175,6 206,1 

67,5 87,91116,5 1 114,0 
164,5 188, 7 1 184,51 207,0 
164,1 193,6 ' 201,8 ' 267,6 

71,2 91,5 107,5 1 121,6 
272,0 1 287,6 1 319,1 1'391,0 
162,5 1 182,6 ; 195,4 i 222,5 

1 1 
125,21133,8 129,41146,9 

1 ' ' 130,6 1 134,6 1 155,2 '1 167, 7 

128,8 129,9 ' 133,61162,2 
231,5 224,5 ! 245,61274,0 

70,9 73,5 : 76,1 ' 74,9 
80,4 88,0 93,5 1 96, 7 

130,2 125,2 1 145,2 1 151,0 
1 

118, 7 i 127,4 147,6 1 153,9 

142,0 l 148,9 176,9 182,6 
89, 71102,9 114,5 119,9 
94,7 104, 7 116,4 123,8 

181,1 1198,9 "'·" i ""' 200,8 1 219, 7 236,4 264,9 
119,9 i l:i4,4 136,1 136,3 

in vH 

. + 11,6 
+ 11,8 

+ 11,8 

+ 5,0 

+ 2,0 
- 8,7 
+ 9,2 
+ 18,3 
+ 21,8 

+ 12,4 

+ 15,l 

+ 5,2 
t 12,0 

+ 15,2 
+ 29,5 
+ 24,9 
T 15,5 
+ 10,1 
+ 20,7 
+ 16,8 
+ 18,7 
+ 10,4 
+ 16,5 

+ 17,4 

- 2,1 
+ 12,2 
+ 32,6 
+ 13,1 
+ 22,5 
T 13,9 

+ 13,5 

+ 8,1 

+ 21,4 
+ 11,6 
- 1,6 
+ 3,4 + 4,0 

-+ 4,3 

+ 3,2 
+ 4,7 
+ 6,4 

+ 10,2 

+ 12,1 
+ 0,1 

') Vorlaufige Zahlen. - ')Einschl. Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische 
Fasererzeugung. - ') Einschl. Stahlverformung. - 4) Ohne Nahrungs- und 
Genußm1ttelindustrien. 

Gasversorgung der Wirtschaft gegenüber 1953 um etwa 5 vH 
erhöht hat. 

Kräftige Belebung bei den Investitionsgüterindustrien 
Das Produktionsvolumen der eisen- und metallverarbei-

tenden Industrien, die hauptsächlich Investitionsgüter her-
stellen, stieg im Jahr 1954 um 17,4 vH gegenüber einer 
Zunahme von nur 3,2 vH im Vorjahr. Dieser Industrie-
bereich, bei dem sich im Vorjahr gewisse Schwächetenden-
zen bemerkbar machten, war damit wieder am stärksten an 
der industriellen Aufwärts~mtwicklung beteiligt. Dabei haben 
sich innerhalb des Bereichs bemerkenswerte Verschiebungen 
vollzogen: vorn Stahlbau, der 1953 bei weitem die größte 
Produktionssteigerung erzielen konnte, wurde 1954 der Vor-
jahresstand nur knapp gehalten; andererseits haben von den 
übrigen Industriegruppen auch diejenigen, bei denen sich 
1953 eine Abschwächung zeigte (Maschinenbau, Eisen-, Blech-
und Metallwarenindustrie), jetzt beachtliche Produktions-
steigerungen aufzuweisen. Der Hauptunterschied gegenüber 
der Situation des Vorjahres besteht darin, daß zu den schon 
damals wirksamen Stützen der Aufwärtsentwicklung, näm-
lich der durch die Bautätigkeit bedingten Nachfrage sowie 
dem Export, ein kräftiger Impuls durch erhöhte inländische 
Ausrüstungsinvestitionen gekommen ist. Kennzeichnend hier-

·T'"··' 7Y\~~ :~7'.?:""."·~ ~~;-:;~~\:"q:~·'~';;:;~ 

UMSATZ UND AUFTRAGSEINGANG 
(Volumen, arbeitsläghch; Monatsdurchschnitt 1951=100) 

INVESTITJONSGÜTERINDUSTRIEN 

A J 
1953 

STAl BUNDESAMT 55-911 

A J 
1954 

VERSRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 

für ist, daß sich im Maschinenbau - im Gegensatz zum Vor-
jahr - die Inlandsnachfra,ge wesentlich besser entwickel\e 
als die Auslandsbestellungen. 

Diese Auftriebsmomente wirkten sich im Jahresverlauf 
verstärkt auf die Produktion der Investitionsgüterindustrien 
aus; der jeweilige Vorjahresstand ihrer Gesamterzeugung 
wurde im ersten Quartal um 13 vH, im vierten Quartal aber 
um 23 vH übertroffen. Wenn auch der lange, aber regional 
auf Bayern begrenzte Metallarbeiterstreik im August zu 
einem Produktionsausfall geftihrt hat, so dürfte dessen Aus-
wirkung auf das Jahresergebnis sehr gerinCJ sein. Die hohen 
Bestellungseingänge3), die volumenmäßig um 28 vH, also 
stärker als die Produktion zugenommen haben, sicherten 
den Investitionsgüterindustrien im allgemeinen nicht nur 
eine volle Beschäftigung, sondern bewirkten zudem eine en-
hebliche Aufstockung der Auftragsbestände und damit auch 
verlängerte Lieferfristen. 

Unter den einzelnen Zweigen erzielte der F a h r z e u g-
b au infolge besonders hoher Auslandsbestellungen die 
größte Produktionszunahme ( +32,6 vH); vor aUern ist die 
Herstellung von Personenkraftwagen einschl. Kombinations-
fahrzeugen ( + 45 vH) stark gestiegen, aber auch die Produktion 
von Lastkraftwagen nahm, allerdings lediglich exportbedingt, 
erneut zu ( + 18 vH). Die Erzeugung von Motorrädern in tra-
ditionellem Sinne ging weiterhin stark zurück (- 22 vH), 
während sich gleichzeitig die Herstellung der neuartigen 
Fahrzeuge (Mopeds und Motorroller) weiterhin stark auf-
wärts entwickelte. Die weitere Schrumpfung der Fahrrad-
produktion wurde durch sehr gute Exportaufträge in Gren-
zen gehalten. In der e 1 e kt r o t e c h n i s c h e n In du-
s tri e ( +22,5 vH) zeigten sich bei fast allen wesentlichen 
Erzeugnissen beachtliche Zunahmen, so bei Transformatoren, 
im Zusammenhang mit der weiteren Belebung in der Bau-
wirtschaft bei Installationsgeräten, Drähten, Leitungen und 
Kabeln sowie bei den Rundfunkgeräten und elektrotechni-
schen Haushaltsgeräten. Bemerkenswert ist ferner, daß die 
Produktion von Elektromotoren, die im Vorjahr gesunken 
war, wieder stark erhöht worden ist. Auch bei der 
feinmechanischen und optischen Industrie 
( + 13,9 vH)setzte sich die vorjährige Belebung verstärkt fort, 
wobei insbesondere die Herstellung von Mikroskopen, Fein-
meßgeräten, Projektions- und Kinogeräten sowie die Uhren-
produktion zugenommen hat. Im M a s c h in e n b au 
( + 12,2 vH), dessen Produktion 1953 schwach rückläufig war, 
traten besonders kräftige Erhöhungen bei den Maschinen 
für die Bauwirtschaft und für die Landwirtschaft ein, ohne 
daß jedoch bei letzteren der Produktionsstand von 1952 
wieder erreicht wurde. Ferner nahm die Herstellung von 
Metallbearbeitungsmaschinen, Maschinen- und Präzisions-
werkzeugen, Verbrennungsmotoren und Textilmaschinen zu. 
Lediglich die Bergbaumaschinen zeigten einen Rückgang, der 
allerdings vorwiegend exportbedingt war, während die In-
landslieferungen etwa die Vorjahreshöhe erreicht haben 
dürften. Im Bereich der E i s e n-, B 1 e c h- u n d M e t a 11-
w a r e n in du s tri e einschl. Stahlverformung ( + 13,5 vH) 
wiesen alle Zweige eine Produktionsbelebung auf, wobei 
beachtliche Zunahmen bei ausgesprochenen Zuliefererindu-
strien, wie der Stahlverformung und der Fahrzeugtei!e-Indu-

•) Vgl.: Der Bundesminister für Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage m der ERB", Teil B. 

.,_ l. ~ 
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strie eingetreten sind. Der Sc. h i ff b au konnte seine 
Produktion nochmals erhöhen ( + 13,l vH). bei wenig ver-
ändertem Inlandsumsatz jedoch nur in schwächerem Ausmaß 
als im Vorjahr. Der im St a h 1 bau als einzigem Zweig ein-
getretene Rückgang (- 2,1 vH) beruhte in erster -Linie auf 
erheblichen Abnahmen bei der Fertigstellung neuer Eisen-
bahnwagen sowie im Behälterbau. 

Weitere Produktionserhöhung bei den 
Verbrauchsgfiterindustrien 

Die Produktion der vorwiegend Verbrauchsgüter herstel-
lenden Industrien hat nach der kräftigen Belebung im Vor-
jahr, die im wesentlichen auf das erhöhte Masseneinkom-
men zurückzuführen war, erneut um 8,1 vH zugenommen. 
Dieser Satz deckt sich, obwohl hier ein anderes Einteilungs-
prinzip vorliegt, nahezu mit der Produktionssteigerung von 
Verbrauchsgütern (s. S. 19). Auf dem Inlandsmarkt kam die 
vor allem durch den weiteren Rückgang der Arbeitslosen-
zahl und ·die aufgebesserten Löhne und Gehälter gestiegene 
Kaufkraft infolge der regen Spartätigkeit und der Verlage-
rung der Nachfrage auf andere Verbrauchssparten nicht voll 
zur Geltung. Wenn auch die Produktionsentwicklung der 
Verbrauchsgüterindustrien im wesentlichen durch die In-
landsnachfrage bestimmt wird, so gingen doch auch gewisse 
Impulse von Exportaufträgen aus; die Auslandsumsätze, 
deren Anteil am Gesamtumsatz allerdings nur 7 vH beträgt, 
hatten immerhin eine Zunahme von 29 vH. 

Produktionszunahme bzw. -abnahme der Verbrauchsgüter-
industrien 1-954 gegenüber 1953 

Industriegruppe , 

Textilindustrie . . . • • . 
Bekleidungsindustrie . . . 
Ledererzeugung . . , . . 
Schuhindustrie . . . . . . 
Lederverarbeitung • • • . 

1 invH j Industriegruppe 

Feinkeramische Industrie 
Hohlglaserzeugung . . . . 
Holzverarbeitung . . . . . 
Papierverarbeitung . . . . 
Druckgewerbe . • . . • . 

1) Annäherungszahl ermittelt durch Preisbereinigung der Umsätze. 

i invH 

l+ 21,4 
+ 11,6 

I
+ 14,51) 
+ 15,21

) 

+ 8,31
) 

Von großer Bedeutung für die verhältnismaßig schwache 
Zunahme bei den Verbrauchsgüterindustrien war die Ent-
wicklung bei der Textilindustrie (+4,0 vH), deren 
Produktion infolge einer Abschwächung der Auftriebsten-
denzen in der zweiten Jahreshälfte kaum noch das entspre-
chende Vorjahresniveau übertroffen hat. Dieser Produktions-
verlauf entsprach im wesentlichen den vorsichtigen Bestel-
lungen des Handels, die im ganzen sich ebenfalls nur ge-
ringfügig i.tber denen von 1953 hielten. Zwar wies die Erzeu-
gung im Batimwoll~ektor erneut eine recht beachtliche 
Zunahme ( +6,5 vH) auf, doch ist die Verarbeitung von 
Wolle, vor allem in der Weberstufe (- 3,2 vH), zurück-
gegangen. Die Wirkereien und Strickereien konnten nach der 
kräftigen Belebung im Vorjahr ihre Erzeugung nur gering-
fügig erhöhen, doch ist hier die Strumpfherstellung aus 
synthetischem Material weiterhin erheblich gesteigert wor-
den. Verhältnismäßig stark waren ferner die Produktions-
zunahmen bei der Leinen- und Schwerweberei und der Bast-
faserverspinnung, wobei es sich aber nicht um eigentliche 
Verbrauchsgüter handelt. Eine ahnliche Entwicklung wie in 
der Textilindustrie ergab sich auch in der B e k 1 e i dun g s-
ind u s tri e ( + 5,5 vH). die besonders die Herstellung von 
Oberbekleidung erneut beachtlich steigerte. Bei der Leder-
e r zeug u n g (-1,6 vH) ging die Produktion von Schuh-
leder im Wettbewerb mit Kunststoffen und Gummi zurück. 
Die S c h u hin d u s tri e konnte ihre Erzeugung etwas 
steigern ( + 3,4 vH); im Zusammenhang mit der zum Teil 
witterungsbedingten Absatzflaute im Sommer beim Schuh-
wareneinzelhandel wurde die Fertigung von leichtern Schuh-
werk stark eingeschränkt, dagegen nahm die Produktion von 
Lederstraßenschuhen zu ( + 6,1 vH). Auch in der l e der-
v er a r b e i t enden In du s tri e ( + 7,6 vH) hielt die 
Aufwärtsentwicklung, von guten Exportabschlussen begün-
stigt, an. An der besonders kräftigen Zunahme bei der 
feinkeramischen Industrie (+ 21,4 vH), die 
ihren nicht unbedeutenden Auslandsumsatz fast um ein Drit-
tel erhöhen konnte, waren besonders die Erzeugnisse für 
den industriellen Bedarf sowie die sanitäre Keramik betei-

Produktion wichtiger Erzeugnisse1) 1953 und. 1954 

Erzeugnis 

Steinkohle (Förderung) ...... . 
Eisenerz !Forderung), Fe-Inhalt 
Erdöl, roh ................. . 
Zement .................. . 
Gebrannter Kalk ........... . 
Mauerziegel ................ . 
Walzstahl-Fertigerzeugnisse .. 
NE-Metall-Halbzeuv. insgesamt 
Soda, ber. auf Na, CO, ..... . 
Technische Stickstoffverbin-

Maß-
Einheit 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill. St 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

dungen, ber. auf N . . . . . . . . 1000 ~ 
Stickstoffdungemittel, ber. aufN 1000 t 
Phosphordungemittel, 

ber. auf P,O, . . . . . . . . . . . . . . 1000 t 
Kalidungesalze, ber. auf K,O . . 1000 t 
Mineralfarben und verwandte 

Gebiete ................ . 
Lacke und Anstrichmittel .... . 
Kunststoffe ................ . 
Chemiefasern') ............. . 
Benzin ................... . 
Dieselkraftstoff ............. . 
Heizol ................... . 
Bereifungen") ............. . 

1000 t 
1000 t 
1000. t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
lOOV t 
1000 t 

Weich- und Hartgummiwaren 
Zellstoff (absolut trocken= atro) 
Papier und Pappe (unveredelt) . 
Metallbearbeitungsmaschinen') 
Maschinen f. d. Bauwirtschaft6) 

Maschinen und Einrichtungen 
fur den Bergbau') . . . . . . . . . . 1000 t 

Landmaschinen') . . . . . . . . . . . . 1000 t 
Ackerschlepper, Einachsschlepp. 

u. a. einachsige Motorgerate6) 
Textilmaschinen6 ) ••••••••••• 

Personenkraftwagen') ....... . 
Liefer- und Lastkraftwagen') .. 
Krafträder über 

100 ccm Zylinderinhalt 
Elektromotoren und Gleich-

stromgeneratoren aller 
Leistungen 9) •••••••••••••• 

Rundfunk-Rohren-

1000 t 
1000 t 

1000 St 
1000 St 

1000 St 

empfangsgeräte . . . . . . . . . . . . 1000 St 
Fotoapparate") .............. 1000 St 
Haushalts-, Wirtschafts- und 

Zierporzellan, undekoriert .. . 
Sanitare Keramik .......... . 
Flachglas, ohne Spiegel- und 

ohne Spiegelrohglas 1000 t 
Hohlglas, ohne Rohhohlglas . . . 1000 t 
Leder<chuhe . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 P 
Garnerzeugung11) • • • • • • • • • • • • 1000 t 
Zigarotten .................. Mill. St 

1953 
1 

Zu·(+)od.Ab-

1 

1954,) nahme (-) 1954 
gegenüber 1953 

in vH 

124 472 
3 889 
2 189 

1'5 378 
6 383 
5 082 

10 200 
490 
794 

108 
626 

426 
1 3f4 

329 
239 
246 
169 

2 068 
1 793 
- 958 

112 
147 
541 

1 968 1 

l~~ 1 

227 ! 
159 

124 i 
58 

388 ,1 

96 

314 

65 390 

2 439 
1 548 

1 
1 

1 

,128 116 
1 3 569 

2 666 
16 249 

6 757 
5 570 

11 462 
642 
935 

140 
696 

491 
1 618 

394 
272 
334 
186 

2 587 
2 318 
1 606 

130 
172 
629 

2 287 
170 

95 

204 
179 

174 
64 

561 
113 

240 

79 415 

2 668 
l 647 

59 810 
47 640 1 ~~m 

303 
567 

61 519 
599 

36 283 

1 

1 373 

1

164m 
637 

1 39 468 
1 

+ 2,9 
- 8,2 
+ 21,8 
+ 5,7 
+ 5,9 
+ 9,6 
+ 12,4 + 31,1 
+ 17,7 

+ 29,8 
+ 11,2 

+ 15,1 
+ 22,2 

+ 20,0 
+ 14,1 
+ 35,5 + 10,2 

. + 25,1 
+ 29,3 
+ 67,7 
+ 16,6 
+ 16;7 
+ 16,3 
+ 16,2 
+ 4,3 
+ 9,3 

-10,1 
+ 12,6 

+ 40,3 
+ 11,1 
+ 44,6 
+ 17,7 

-23,6 

+ 21,5 

+ 9,4 
+ 6,4 

+ 11,3 + 29,8 

+ 23,1 
+ .9,0 
+ 5,4 
+ 6,3 
+ 8,8 

1) In Betrieben mit 10 und mehr Beschaftigten. - ') Vorlaufige Zahlen. -
3 ) Ohne Abfalle, kunstl. Roßhaar und Borsten. - ') Ohne Reifenzubehör und 
Reparaturmaterial. - ')Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. -- ") Einschl 
Einzel- und Ersatzteile. - 7 ) Einschl. Kombinationskraftwagen, Kleinomnibusse 
und Fahrgestelle mit Motor. - ')Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle 
mit Motor. - ') Einschl. Ein- und Mehrphasenwechselstromgeneratoren bis 
1000 kW (bzw. kVA). - 10) Ohne Spezial- und Boxkameras. - 11 ) Ohne Reyon 
und synthetische Fa>Ien, ohne Nah- und Stopfmittel, Handstrick- und Hand-
arbeitsgarn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige 
Aufmachung bestimmt ist. 

ligt, aber auch die Produktion von Haushalts- und Wirt-
schaftsporzellan nahm erneut um 11 vH zu. Die Belebung 
in der h o 1 z verarbeitenden Industrie ( + 14,5 
vH) setzte sich infolge der regen Nachfrage nach Möbeln 
sowie durch den erhcihten Bedarf für den Innenausbau der 
Neubauten in gleicher Intensität wie im Vorjahr fort. Auch 
bei der H o h 1 g 1 a s e r z e u g u n g ( + 11,6 vH) hielt die 
Aufwärtsentwicklung trotz zeitweiliger Absatzhemmungen 
bei Getränkeflaschen an. Im Zusammenhang mit der allge-
meinen Wirtschaftsbelebung wiesen die p a p i er v er a r-
b e i t ende Industrie ( + 15,2 vH) und das Druck-
g e werbe ( + 8,3 vH) Produktionserhcihungen bei Ver-
packungsmitteln und Geschäftspapieren sowie besonders 
starke Zunahmen bei Tapeten, technischen Papieren und 
Werbungsmaterial auf. Der Umfang des Zeitungs- und Buch-
drucks blieb dagegen fast unverändert. 

Produktion der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
ebenfalls erhöht 

Das Produktionsvolumen der Nahrungs- und Genußmittel-
industrien, das im Jahr 1953 eine Ausweitung um 15,9 vH 
erfahren hatte, nahm nur noch um 4,3 vH zu. Aus dieser 
geringen Veränderung dürfen aber nicht ohne weiteres Rück-
schlüsse auf die Entwicklung des gesamten Nahrungsmittel-
verbrauchs gezogen werden. Abgesehen davon, daß es sich 
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hier allein um die industrielle Erzeugung handelt, muß auch 
berücksichtigt werden, daß die Höhe der Gesamtproduktion 
stark von der Zuckerindust~ie beeinflußt wird, deren Erzeu-
gung von der jeweiligen Zuckerrübenernte abhängig ist. 
Wenn diese Industrie aus der Betrachtung ausgeschlossen 
wird, ergeben sich Zuwachsraten von 12.4 vH für 1953 und 
6,5 vH für 1954. Diese Zunahmen entsprechen weitgehend 
auch der En.twicklung bei der Gruppe Verbrauchsgüterindu-
strien. 

In der M ü h 1 e n in du s t r i e ergab sich zwar eine Pro-
duktionserhöhung ( +5,2 vH), sie stellt aber im wesentlichen 
einen Ausgleich des Vorjahresrückgangs dar. Berµerkens-
werterwe1se ist der Verbrauch an Getreideerzeugnissen je 
Kopf der Bevölkerung nach wie vor rückläufig. Wahrend bei 
der Erzeugung von Teigwaren eine gleichartige Tendenz zu 
beobachten ist, setzte sich in der N a h r m i t tel in du-
s tri e ( + 11 vH) die seit 1951 anhaltende Produktionsaus-
weitung fort. Ein Wandel trat in der Süßwaren in du-
s tri e ( +5,2 vH) insofern ein, als die Schokoladenerzeugung 
teilweise als Folge stark erhöhter Rohkakaopreise zurück-
gegangen ist, andererseits die Herstellung von Zuckerwaren 
und Dauerbackwaren erheblich zugenommen hat. Die 
f l ·e i s c h v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e, die schon im 

Jahr zuvor eine Produktionssteigerung von 22 vH .erPeicht 
hatte, konnte ihre Erzeugung nochmals um 12 vH erhöhen, 
Hieraus ist zu schließen, daß an dem in den letzten Jahren 
zunehmenden Fleischverbrauch der Konsum von Konserven 
und Dauerwurst in stärkerem Maße als Frischfleisch beteiligt 
war. Nachdem die 0 b s t- und Ge m i.I sek o n s er v e n-
i n du s tri e bereits 1953 eine kräftige Belebung verzeich-
nen konnte und damit eine langwährende Absatzkrise i.Iber-
wunden worden war, ist ihre Protluktion erneut kräftig ge-
stiegen (+38 vH), nicht zuletzt infolge des erhöhten Bedarfs 
im Zusammenhang mit dem wachsenden Reiseverkehr. 

Der Bierausstoß ist von 28,8 Mill. hl im Jahre 1953 
auf 30,1 Mill. hl, also um 4,6 vH, erhöht worden. Im Ve•-
gleich zur Vorjahreszunahme von rund 11 vH haben demnach 
die Absatzmärkte zu keiner wesentlichen Ausweitung ge-
führt, wobei die ungünstige Witterung im Sommer den Ver-
brauch negativ beeinflußt haben durfte. In der t ab a k v er-
ar b e i t e n den I n du s t r i e ( + 6,4 vH) verstärkte sich 
die Vorherrschaft der Zigarettenproduktion, die um 8,8 vH 
auf 39,5 Mrd. Stuck gestiegen ist, während die Zigarrenher-
stellung annahernd unverändert blieb und bei Rauchtabak 
sogar eine Abnahme eingetreten ist. 

· Dipl. Ing. Hans A. Reichenbach 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Die Krankenanstalten im Jahr 1953 
Die im Deutschen Reich seit 1877 geführte und 1931 grund-

legend neugeordnete Statistik der Krankenanstalten wurde 
durch den 2. Weltkrieg unterbrochen. Diese .ausfuhrliche 
jährliche Statistik konnte erstmalig für das Jahr 1952 wieder 
in allen Landern des · Bundesgebietes nach einheitlichen 
Richtlinien erstellt werden. 

In der Krankenanstaltsstatistik werden die der geschlos-
senen Krankenfursorge dienenden Krankenanstalten, in 
denen Kranke verpflegt und regelmaßig ärztlich behan-
delt werden, sowie die Entbindungsanstalten nachgewiesen. 
Die Berichterstattung uber die eine W1rtschaftseinheit bil-
denden Krankenanstalten erfolgt auf einem Erhebungs-
formular, das nach Uberprüfung durch die Gesundheits-
ämter den Statistischen Landesämtern zur Aufbereitung zu-
geleitet wird. Die Schwierigkeiten, die 1952 bei der erst-
maligen Aufbereitung dieser Statistik auftraten, konnten 
auch im Jahre 1953 noch nicht völlig beseitigt werden. Ins-
besondere liegt nur ein Teil der Angaben uber die Kranken-
bewegung für das gesamte Bundesgebiet vor. 

Bettenzahl, Art und Zweckbestimmung 
der Krankenanstalten 

Am 31. Dezember 1953 waren im Bundesgebiet 3 306 Kran-
kenanstalten mit 513 104 Normalbetten vorhanden. Daruber 
hinaus standen im Bedarfsfal\e noch etwa 22 000 uberzahlige 
(zusatzlich aufgestellte) Betten in diesen Krankenanstalten 
zur Verfügung. Gegemiber dem Vorjahr hat sich die Zahl 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet und in West-Berlin 
am 31. Dezember 1953 

1 

1953 1952 
Land --

1 

-- ------ ---------
Kranken- Normal-

1 

Normalbetten auf lOUU 
an<;wlten betten der Bevolkerurnr 

1 

1 Schleswig-Holstem .. 149 27 324 j 11,7 11,3 
Hamburg ............ 64 19 088 1 11,1 i 11,4 
Niedersachsen .. 4271 ) 59 469 9,0 8,8 
Bremen ... .. . .. 15 6 962 11,5 11,9 
Nordrhein-Westfalen .. 795 159 510 11,2 11,4 
Hessen ......... 298 46 988 10.5 10,4 
Rhemland-Pfalz .. 232 30 532 9,5 9,4 
Baden-Wurttemberg ... 531 72 913 10,6 10,5 
Bayern ......... 795 90 318 1 9,9 9,4 
Bundesgebiet ········ 3 3061 ) 513 104 --10~4-,--10,3--

außerdem: 
West-Berlin .... .. 144 27 296 12,4 14,3 

der Krankenanstalten im Bundesgebiet um 18 (0,5 vH) und 
die der Normalbetten um rund 10 600 (2,1 vH) erhoht. Im 
Bundesgebiet entfielen 1953 auf 1 000 der Bevölkerung 
10,4 Normalbetten, während es 1952 10,3 und 1938 nur 
9,3 waren. 

Die Bettenziffern (Normalbetten auf 1 000 der Bevölke-
rung) in den Ländern des Bundesgebietes zeigten 1953 gegen-
über 1952 nur geringfügige Anderungen. Während in Ham-
burg, Bremen und Nordrhein-Westfalen die Bettenziffern 
einen leichten Rtickgang aufwiesen, war in den übrigen Län-
dern ein zum Teil allerdings unerheblicher Anstieg erkenn-
bar. 1953 wies Schleswig-Holstein mit 11,7 die höchste Bet-
tenziffer der Lander und den starksten Anstieg der Betten-
ziffer gegenüber dem Vorjahr auf. Hierzu ist aber zu er-
wähnen, daß die Bevolkerungszahl in Schleswig-Holstein 
durch die Umsiedlung von Vertriebenen und die freie Ab-
wanderung deutlich abgenommen hat, während sich die Zahl 
der Normalbetten praktisch kaum anderte. An zweiter Stelle 
stand Bremen mit 11,5 Normalbetten. Die niedrigste Betten-
ziffer in den Landern des Bundesgebietes wies Niedersach-
sen mit 9,0 auf. · 

Im Schaubild sind die Bettenziffern in den größeren Ver-
waltungsbezirken der Länder des Bundesgebietes dargestellt. 
Im Regierungsbezirk Koblenz betrug 1953 ebenso wie 1952 
die Bettenziffer 13,2 und ubertraf damit die Ziffern aller 
übrigen Verwaltungsbezirke. Im Anschluß daran folgten die 
Ziffer des Regierungsbezlfks Si.Idbaden mit 13,0 und die des 
Regierungsbezirks Sudwürttemberg-Hohenzollern mit 12,9. 
Die niedrigste Bettenziffer von allen Verwaltungsbezirken 
wies der Regierungsbezirk Pfalz (6,6) auf. 

Von der Gesamtbettenzahl entfielen 1953 ebenso wie in 
den Vorjahren mehr als die Hälfte aller Normalbetten auf 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet am 31. Dezember 1953 
nach ihrer Art 

Öffentliche ] 1 i 1 

1 

Krankenanstalten 1 402')1 42,4 1 43,9 1 44,2 291 849 i 56,9 : 57,6 : 62,6 
Freie gememnutz1ge i : 1 1 : 

Krankenanstalten 1 241 1 37,5 :. 37,51 32,6 193 480 37,7i37,41 31,4 
Pnvate 1 1 

Krankenanstalten 663 20,1 1 18,6 23,2 27 775 5,4 1 5,0 . 6,0 
Insgesamt ... -1 3 306')1100 1100 ! 100 1513 1041100 ! 100 ~ 100 

l) Außerdem m Niedersachsen 2 Krankenanstalten, die nur Notbetten (42 1) Deutsches Reich (Gebietsstand 31. 12. 1937). - ') Außerdem in Niede1-
bzw. 50) hatten. sachsen 2 Krankenanstalten, die nur Notbetten 142 bzw. 50) hatten. 
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NORMALBETIEN iN DEN KRANKENANSTALTEN 
DES BUNDESGEBIETES UNO WEST-BERLINS AM 31.12.1953 

NACH VERWALTUNGSBEZl_RKEN 

STAT BUNDESAMT SS·ß96 

2 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 

3-10 Niedersachsen 
3 RB Hannover 
4 RB Hildesheim 
5 RB Lüneburg 
6 RB Stade 
7 RB Osnabruck 
8 RB Aurich 
9 VB Braunschweig 

10 VB Oldenburg 
11 Bremen 
12-17 Nordrhein-Westfalen 

12 RB Dtisseldorf 
13 RB Koln 
14 RB Aachen 
15 RB Munster 
16 RB Detmold 
17 RB Arnsberg 

18-20 Hessen 
18 RB Darmstadt 
19 RB Kassel 

WEST-BERLIN €;:j Ost-Berlin 

20 RB Wiesbaden 
21-25 Rheinland-Pfalz 

21 RB Koblenz 
22 RB Trier 
23 RB Montabaur 
24 RB Rheinhessen 
25 RB Pfalz 

26-29 Baden-Württemberg 
26 RB Nordwurttemberg 
27 RB Nordbaden 
28 RB Sudbaden 
29 RB Sudwurttemberg-

Hohenzollern 
30-37 Bayern 

30 RB Oberbayern 
31 RB Niederbayern 
32 RB Oberpfalz 
33 RB Oberfranken 
34 RB Mittelfranken 
35 RB Unterfranken 
36 RB Schwaben 
37 Kreisfreie Stadt und 

Kreis Lindau 

offentliche Krankenanstalten, deren Kostenträger u. a. Bund, 
Länder, Gemeinden, Sozialversicherungstrager sind. Doch 
muß darauf hingewiesen werden, daß die Krankenbetten in 
den freien gemeinnützigen Krankenanstalten - Kostenträger 
sind hier caritative oder sonstige Verbände bzw. Stiftun-
gen - 1953 gegenüber der Vorkriegszeit auf Kosten der 
öffentlichen Krankenanstalten relativ angestiegen sind. 

Die zunehmende Spezialisierung nach medizinischen Fach-
gebieten wirkte sich auch im Krankenanstaltswesen au5. 
Gegenuber der Vorkriegszeit haben nicht nur Kranken-
anstalten, die ihre Behandlung auf ein bestimmtes Gebiet 
(z. B. Tuberkulose) beschränken, zugenommen. Auch in den 
allgemeinen Krankenanstalten wurden in zunehmende;n 
Maße Fachabteilungen eingerichtet. Diese Fachabteilungen 
in den allgemeinen Krankenanstalten können auf Grund der 
vorliegenden Unterlagen nicht gesondert ausgewiesen wer-
den. Doch sind die Fachkrankenanstalten nach ihrer Art und 
Zweckbestimmung gegliedert. 

Mehr als die Hälfte aller Krankenanstalten mit rund drei 
Fünftein aller vorhandenen Normalbetten entfiel 1953 auf 

·I 

Die Ktarikenans~alten im Bundesgebiet am 31. Dezember 1953 
nach ihrer Art und Zweckbestimmun"g 

Art der Krankenanstalt 

Allgemeine Krankenanstalt ... . 
Fachkrankenanstalt ..... - ... . 

davon: 
Krankenanstalt ftir innere 

Krankheiten ........... . 
Krankenanstalt fur 

Infektionskrankheiten .... 
Sauglings- und Kinder-

krankenanstalt .......... . 
Tuberkulosekrankenanstalt . 
Chirurgische Krankenanstalt 
Orthopadische Krankenanstalt 
Gynakologisch-geburtshilf-

liche Krankenanstalt ..... 
Entbindungsanstalt 
Psychiatrisch-neurologische 

Krankenanstalt einschl. 
Krankenanstalt fur Sucht-
kranke ......... · · · · · · · · 

Krankenanstalt fur Hals-, 
Nasen-, Ohrenkrankheiten 

Krankenanstalt fur Augen-
krankheiten . . . . ....... . 

Krankenanstalt fur Haut- und 
Geschlech tskrant<heiten ... 

I<urkrankenanstalt 
Sonstige Fachkrankenanstalt 

(u. a. fur Strahlenheilkunde, 
fur chronisch Kranke) ... . 

Gefängmskrankenanstalt .... . 

Kran-
ken-
an-

stalten 

1 880 
1 396 

134 

6 

107 
335 
161 

44 

158 
22 

153 

32 

43 

13 
155 

33 

30 

Nor-
mal-

betten 
ins-

gesamt 

310 225 
201 149 

12 407 

428 

14 048 
47 767 
10 139 

5 074 

8 051 
395 

85 630 

651 

1 487 

1 443 
10 513 

3 116 

1 730 
Insgesamt ... · 1 3 306') 513 104 

davon in 

öffent- · 1 frei!' .1 pri-. gemein-
hchen nutzigen vaten 

Krankenanstalten 

172 918 
1 

132 567 4 740 
117 201 . 60 913, 23 035 

6 171 3 416 2 820 

386 42 -
4 674 8 608 766 

30 243 13 653 3 871 
4 237 2 801 3 101 
2 255 2 540 279 

4 341 1 252 2 458 
27 i 270 98 

1 

58 5041 23 648 3 478 

331 ! - 320 
! 

769 1 

1 

291 _427 

1 368: 75 -
2 722 1 2 831 4 960 

11731 1 486 ! 457 
i 

1 730 _, -
291 849 i 193 480 : 27 775 

1 : 
1 ) Außerdem in Niedersachsen 2 Krankenanstalten, die nur Notbetten (42 

bzw. 50) hatten. 

die allgemeinen Krankenanstalten. Unter den Fachanstalten 
standen die 335 Tuberkulose-Krankenanstalten der Zahl nct,~h 
an erster Stelle. Ihre Bettenzahl (fast 48 000) lag allerdings 
niedriger als die der 153 psychiatrisch-neurologischen Kran-
kenanstalten mit rund 86 000 Normalbetten. Die Betten-
zahlen der übrigen Fachanstalten folgten erst in erheblichem 
Abstand. 

Die Krankenbewegung 

Im Jahre 1953 wurden in den Krankenanstalten des Bun-
desgebietes fast 6 Millionen Kranke stationcir behandelt. Die 
Zahl der Pflegetage dieser Patienten betrug rund 167,3 Mill. 
Schon allein aus diesen beiden Angaben ist die große Ar-
beitsleistung in den Krankenanstalten zu ersehen. 

Von besonderer Wichtigkeit ist der Grad der Bettenaus-
nutzung. 1953 wurden je Bett rund 326 Pflegetage gelei-
stet. Es wurden also durchschnittlich an jedem Tag 89,3 vH 
der vorhandenen Normalbetten in Anspruch genommen, 
während es 1938 im Deutschen Reich 83,1 vH und 1934 nur 
76,4 vH waren. Die Bettenausnutzung in den Krankenanstal-
ten hat also gegenüber derVorkriegszeit erheblich zugenom-
men, obgleich - wie sich im folgenden zeigen wird - die 
durchschnittliche Verweildauer um ein Viertel kurzer war. 

Für 1953 kann auch die durchschnittliche Verweildauer der 
in Krankenanstalten stationär behandelten Kranken berech-
net werden. Im allgemeinen braucht man hierftir die Formel: 

Pflegetage X 2 
Z Ab 

= durchschnittliche Verweildauer. 
ugang + gang 

Unter Berücksichtigung der Meldungen von 8 Ländern, fur 
die Angaben über Zu- und Abgänge der stationcir behan-
delten Kranken vorlagen, betrug 1953 die durchschnittliche 
Verweildauer nach der obigen Formel rund 30 Tage, und 
war damit erheblich niedriger als im Jahre 1934 (rund 
40 Tage). Ftir die folgenden Vorkriegsjahre konnte diese 
Berechnung nicht durchgeführt werden, da Angaben uber 
Zu- und Abgange nicht veröffentlicht worden sind. 

1953 starben in den Krankenanstalten des Bundesgebietes 
194 625 Personen, das sind 36,1 vH aller Sterbefälle der 
Wohnbevölkerung des Bunde.sgebietes im Berichtsjahr. Die-
ser Anteil hat sich gegenüber 1938 (34,8 vH) nur geringfügig 
erhöht. 
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Das Personal der Krankenanstalten 
In den Krankenanstalten des Bundesgebietes waren am 

31. Dezember 1953 20 151 hauptamtliche Krankena~staltsärzte 
und 6 677 Belegärzte, die hauptamtlich als niedergelassene 
Ärzte tätig waren, beschäftigt. Gegenüber dem Vorjahr hat 
sich die Zahl der hauptamtlichen Krankenanstaltsärzte prak-
tisch nicht geändert, während die Zahl der Belegärzte um 
rund 300 anstieg. Außerdem arbeiteten 1953 in den Kranken-
anstalten 2 572 hospitierende und unbezahlte Ärzte gegen-
über 2 370 im Vorjahr. 

Das Personal der Krankenanstalten im Bundesgebiet 
am 31. Dezember 1953 

Berufsgruppe 

Hauptamtliche Krankenanstaltsärzte 
davon: Leitende Arzte ........ . 

Nachgeordnete Ärzte ... . 
Belel?arzte ..................... . 
Hospitierende und unbezahlte Ärzte 

Pflegepersonen (ohne Pflegeschuler) 
darunter: Krankenschwestern ... 

Pflegeschtiler (-innen) ........... . 
davon: Krankenschwestern-

schulerinnen 
Krankenpflegerschuler ... 
Sauglings- und Kinder-

schwesternschulerinnen 
Hebammenschulerinnen .. 

Medizinisch-technische Hilfskrafte 

1953 i H52 
davon in Auf 1 000 

Per- _ Normal-
sonen freie betten 
ins- öffent- ge- pri- kamen ... 

li- mein- va- Personen 
ge- chen nutzi- ten nebensteh. 

samt gen Berufs-
Krankenanstalten gruppe 

1 1 1 1 20 151 13 038 5 842 :1 271 39 40 
4 017 1 834 1 5451 638 8 8 

16134 11 204 4 2971 633 31 32 
6 677 2 309 3 735 633 13 i 13 
2 572 2 128 ' 377 67 5 ! 5 

84 662 49 803 '30 946 '3 913 1651169 
56 211 30 705 22 970 :2 536 110 113 

! 

16 589 8 927 7 433 'i 229 32 1 25 
1 

1r264 5 843 5 
4
2
1
5
3
7

1 
164 

1171 72.0 1 38 

3 615 1 863 1 726 26 
539 501 1 371 1 

22 i 17 
2 1 1 

1 

71 
1 i 

6 
1 

(u. a. med.-techn. Assistentinnen 1 1 

bzw. Gehilfinnen, Kranken- 1 , 
gymnasten, Masseure) . . . . . . . . . . 13 577 8 101 4 567 II 909 

Verwaltun~skrafte . . . . . . . . . . . . . . . 16 712 10 211

1

5 507 994 
Wirtschaftskrafte .........•...... 101 755 53 653 41 509 i6 593 

1 

26 24 
33 26 

198 1 185 

Vergleicht man die Ergebnisse der Krankenanstaltsstatistik 
uber das in den Krankenanstalten tatige Personal mit denen 
der Statistik der Heil- und Pflegepersonen, so lassen sich bei 

den vergleichbaren Positionen gewisse Unterschiede fest· 
stellen. Diese Differenz ist leicht erklärbar, da bei der von 
den Gesundheitsämtern aufgestellten Statistik der Heil- und 
Pflegepersonen Lücken in der Erhebung unvermeidbar sind. 
Für die hospitierenden und unbezahlten Ärzte können aus 
der StasMtik der Heil- und Pflegepersonen keine Vergleichs-
zahlen entnommen werden. Vermutlich werden sie von den 
Gesundheitsamtern als Arzte ohne Beru°fsausübung oder auch 
in gewissem Umfange bei den übrigen Berufsgruppen der 
Ärzte erfaßt. 

Ohne die Pflegeschü.ler (-innen) waren am Jahresende 1953 
in den Krankenanstalten 84 662 Pflegepersonen tätig. Zu 
dieser Gruppe zählen außer den Krankenschwestern und 
-pflegern die Säuglings- und Kinderschwestern, die Heb· 
ammen, Irr.enpfleger und sonstigen Pflegepersonen. Die Zahl 
der Pflegepersonen hat sich 1953 gegenüber 1952 geringfügig 
verringert. Wie im Vorjahr hatte 1953 eine Pflegeperson im 
Bundesdurchschnitt 6 Normalbetten zu versorgen. Unter den 
Pflegepersonen waren die Krankenschwestern mit 56 211 
zahlenmäßig am stärksten vertreten. Gegenüber dem Vor-
jahr ist ihre Zahl um nahezu 800 zurückgegangen. 

Von den in den Krankenanstalten tätigen 5125 Hebammen 
übten rund 82 vH ihren Beruf in freier Praxis aus und wur-
den lediglich bei Bedarf zur Dienstleistung in den Kranken-
anstalten herapgezogen. 

Zu den Pflegepersonen im weiteren Sinne müssen die 
16 589 Pflegeschüler (-innen) gerechnet werden, die sich zu 
mehr als zwei Dritteln aus Krankenschwesternschülerinnen 
zusammensetzten. Die Zahl der Pflegeschüler hat gegenüber 
1952 um fast 3 700 zugenommen. Dabei hat sich die Zahl der 
Krankenschwesternschü.lerinnen um rund 2 500 erl].öht. 

1953 waren in den Krankenanstalten 13 577 medizinisch-
technische Hilfskräfte tätig. Gegenüber dem Vorjahr hat 
sich ihre Zahl um rund 1 400 erhöht. 

In den Krankenanstalten betrug· am Ende des Berichts-
jahres 1953 die Zahl der Verwaltungskräfte 16 712 und die 
der Wirtschaftskrafte 101 755 Personen. Gegenüber dem Vor-
jahr haben sowohl die Verwaltungs- (rund 3 500) als auch 
die Wirtschaftskrafte (rund 8 700) zahlenmäßig zugenommen. 

Ri. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Anbau und Ernte 

von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
Der Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfnichten 

dient in der Hauptsache zur Gewinnung einer zusätzlichen 
Futterernte und in kleinerem Umfang auch zur Gewinnung 
von Gründüngungspflanzen zum Unterpflügen. Die Zwischen-
früchte werden als Untersaaten in. das heranwachsende Ge-
treide eingesät oder als Stoppelsaaten nach Aberntung des 
Getreides bestellt; Sommerzwischenfrüchte werden im glei· 
chen Kalenderjahr geerntet, in dem sie ausgesät worden 
sind, Winterzwischenfrüchte dagegen erst im nächsten Früh-
jahr. Die zur Grü.ndüngung bestimmten Zwischenfrüchte wer-
den nicht abgeerntet, sondern unmittelbar untergepfitigt. 

Infolge ihrer späten Aussaat und verhältnismäßig kurzen 
Entwicklungszeit sind die Zwischenfrüchte stark von der 
Witterung abhängig. Im Jahr 1954 war die Witterung für 
den Zwischenfruchtbau im Gegensatz zum Vorjahr verhält-
nismäßig ungünstig. Für die Untersaaten war es im Frühjahr 
im allgemeinen zu kühl und zu trocken, und ftir die Aussaat 
von Stoppelsaaten war es nach der durch Niederschlage ver-
zögerten Getreideernte vielfach zu spät geworden. Des öfte-
ren verhinderte auch der erhohte Arbeitsaufwand der dies-
jährigen Getreideernte und auf schweren Böden die über-
große Bodenfeuchtigkeit eine Bestellung der Stoppelsaaten. 
Aus diesen Gründen ist der Zwischenfruchtbau in den 
meisten Gegenden und damit auch im ganzen gegenüber dem 
Vorjahr merklich zurückgegangen. 

Die diesjährige Anbauflache der Zwischenfrüchte von ins-
gesamt rund 631 000 ha setzt sich aus rund 452 000 ha bzw. 
71,6 vH Sommerzwischenfrüchten zur Futtergewinnung im 
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Der Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
1 000 ha 

Zwischenfrtichte 

Jahr : __ -::,._"'-"""'"""""''"~ - -1 1 andere Winter- zum ins-
Stoppel- : So~mer- zwischen- zu- Unter- gesamt 

1 klee 1 zw1schen-I f ht ') l sammen pflugen 
fruchte ruc e 

1935/38 JD 577 427 62 1 066 110 1176 
1950/53 JD 225 284 51 560 137 697 
1953 .... 258 274 48 580 151 731 
1954 ..... 237 215 36 488 143 631 

1) Aussaat im Herbst des Berichtsjahres) Ernte im folgenden Fruhjahr. 

Herbst, rund 36 000 ha bzw. 5,7 vH Winterzwischenfrüch· 
ten zur Futtergewinnung im nächsten Frühjahr und rund 
143 000 ha bzw. 22,7 vH Sommerzwischenfrüchten zum Unter-
pflügen zusammen. Gegenüber dem Vorjahr ist die Fläche 
der Sommerzwischenfrüchte zur Futtergewinnung um 15,1 vH, 
der Winterzwischenfrüchte zur Futtergewinnung um 24,8 vH 
und der Zwischenfrüchte zur Gründüngung um 5,3 vH zu-
rückgegangen. Die Gesamtflache der Zwischenfrüchte ist 
damit um rund 100 000 ha bzw. 13,7 vH kleiner als im Vor-
jahr 1953 (rund 731 OÖO ha) und um 66 000 ha bzw. 9,5 vH 
kleiner als im Durchschnitt der Jahre 1950/53 (rund 697 OOOha). 
Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr erstreckt sich in 
den meisten Bundesländern auf fast alle Arten der Zwischen-
früchte, nur in Bayern wurden etwas mehr Futterzwischen-
frü.chte angebaut. Damit hat Bayern im Gegensatz zu allen 
anderen Bundesländern eine größere Zwischenfruchtfläche 
als im Vorjahr. 

Die Hektarerträge der Sommerzwischenfrüchte waren in 
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diesem Jahr in Norddeutschland im allgemeinen geringer, 
in Hessen und Süddeutschland dagegen vielfach höher als 
im Vorjahr. Im Gesamtdurdischnitt war der Ertrag von Senf, 
Sommerraps und Sommerrübsen um 1,4 vH und von Mais 
und Sonnenblumen um 7,0 vH höher, dagegen der von 
Stoppelklee und Serradella um 13,9 vH, Hülsenfrüchten um 
12,2 vH, Stoppel- UJJ.d Steckrüben um 22,4 vH und von Fut-
terkohl um 10,4 vH geringer als im Vorjahr. Der Durch-
schnittsertrag von 1950/53 wurde in diesem Jahr nur bei 
Senf und Mais übertroffen. ' 

Durchschnittliche Hektarerträge der Sommerzwischenfnichte 
zur Futterg(_!winnung in dz 

1954 1953 JD 1950/53 
Stoppelklee und Serradella ..... , , .. 
Hulsenfrtichte .................... . 
Senf, Sommerraps und Sommerrubsen 
Mais und Sonnenblumen .......... . 
Stoppel- und Steckruben ..... , , , .. 
Futterkohl ...................... , , 

99,9 
121,3 

93,9 
233,2 
156,l 
199,8 

116,0 
138;1 

92,6 
218,0 
201,l 
223,l 

109,0 
130,9 
84,7 

194,6 
183,0 
211,5 

Die Gesamternte an Sommerzwischenfrüchten zur Futter-
gewinnung berechnet sich in diesem Jahr auf 5,48 Mi!L t 
Grünmasse (einschl. Rüben), davon 44,7 vH St6ppelklee und 
Serradella, 5,4 vH Hülsenfrüchte, 3,3 vH Senf, Sommerraps 
und Sommerrübsen, 5,6 vH Mais und Sonnenblumen, 38,6 vH 
Stoppel· und Steckrüben und 2,4 vH Futterkohl. Sie ist im 
ganzen um 29,9 vH kleiner als im Vorjahr (7,82 Mill. t) und 
um 19,2 vH kleiner als im Durchschnitt 1950/53 (6,78 Mill. t). 
Von den einzelnen Bundesländern haben Hessen und Bayern 
größere, alle übrigen Länder dagegen kleinere Ernten erzielt 
als im Vorjahr. 

An Winterzwischenfrüchten wurden im Frühjahr 1954 auf 
den im Vorjahr be~tellten Flächen insgesamt 624 000 t ge-
erntet, 37,1 vH weniger als im Frühjahr 1953 (991 000 t). Da-
mit stellt sich die Gesamternte an Futterzwischenfrüchten 
im Kalenderjahr 1954 mit 6,10 Mill. t um 30,7 vH niedriger 
als im Vorjahr. 

Die Ernte an landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1) 

Jahr 
zwischenfruchte zwischenfruchte') Gesamt-

Sommer-· \\7.!nter- 1 

-Flachei ___ Erme-- - Flache - 1-- Ernte-- - ernte 

1950/53 JD 
1953 „ „ „ „ 
1954 „ „ „ „ 

-1000 ha-i TOOOt- lllOU ha- 1 --lUUO t - -· 

484 
522 
444 

6 782 
7 819 
5 478 

51 
48 
36 

777 
624 

7 559 
8 443 

1 ) Nur Zw1schenfruchte zur Futtergewinnung, fur die Ertragschatzungen vor-
genommen wurden~- 2 ) Aussaat im Herbst des Bericht.&Jahres, Ernte im folgen-
den Frtihjahr. 

Berechnet man die Zwischenfruchternte entsprechend ihrem 
höheren Wassergehalt gegenüber dem Heu uberschläglich 
mit einem Viertel ihres Gewichts, so entspricht sie in diesem 
Jahr nur 6,3 vH der Rauhfutteremte von Klee, Luzerne und 
Wiesen (24,1 Mill. t) gegenuber 8,8 vH im Vorjahr. 

Zu diesen Ernteerträgen kommen noch die in den Ertrag-
schätzungen nicht berücksichtigten „Sonstigen Winter- und 
Sommerzwischenfrüchte", die allerdings nur zu 2,4 vH an 
der Gesamtfläche der Zwischenfrüchte zur Futtergewinnung 
beteiligt sind, ferner die ebenfalls nur genng ins Gewicht 
fallenden Zwischenfrüchte in den bei der Anbauerhebung 
nicht berücksichtigten Betrieben unter 0,5 ha Gesamt!lache. 

Eh 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1954 

Nach dem Ergebnis der Allgemeinen Viehzahlung vom 
3. Dezember 1954 sind im Bundesgebiet gegenuber dem 
Stande vom Dezember 1953 die Bestände an Pferden, Rind-
vieh, Schafen, Ziegen, Federvieh (rhit Ausnahme der En-
ten) und Bienenvölkern vermindert worden. Die Zahl der 
Schweine hat sich erheblich vergr6ßert. 

Es wurden 1,17 Mill. Pferde gezählt Jeweils gegen-
uber dem Dezember des Vorjahres hat der Ruck g an ff 
der Pferdebestände betragen: 

1954 100 000 Stuck oder 7,9 vH 
1953 90 000 Stuck oder 6,6 vH 
1952 94 000 Stuck oder 6,5 vH 
1951 116 000 Stuck oder 7,4 vH-

- 26 

\· 

' Das Tempo der Bestandsverminderung ist also nicht ver-
langsamt, sondern in den· letzten drei Jahren noch relativ 
beschleunigt worden. Für die Beantworti.ing der Frage, ob 
der durch die schnelle Motorisierung in Landwirtschaft und 
Verkehr verursachte und bis zu einem gewissen Grade auch 
wirtschaftlich notwendig gewordene Abbau des Pferdebe-
standes noch anhalt, ist die Entwicklung besohders der jün-
geren Altersklassen von Bedeutung. Die jüngeren Jahr-
gange sind seit 1949, dem Jahr mit dem höchsten Pferde-
bestand in der Nachkriegszeit, besonders stark zahlenmaßig 
reduziert worden. Gezählt wurden 1954 nur noch 28 500 Foh-
len, das ist ein Drittel weniger als 1953. Ihr Anteil an der 
Gesamtzahl der Pferde betrtig nur noch 2,4 vH; 1949 belief 
er sich auf 9,5 vH und 1953 noch auf 3,4 vH. • 

Auch die Zahlen der 1- bis noch nicht 3jährigen und der 
3- bis noch nicht 5jahrigen Pferde, von denen 71 700 bzw. 
167 000 Stuck gezahlt wurden, sind um etwa ein Viertel ihres 
vorjahrigen Bestandes vermindert worden. Der Bestand an 
5. bis noch nicht 9jährigen Pferden, der 457 600 Tiere betrug, 
hat gegenüber dem Vorjahre nur um 3 vH abgenommen 
und war damit sogar noch etwas großer als 1949. Die Zahlen 
der 9- bis noch nicht 14jahngen und der über 14 Jahre alten 
Pferde lagen mit 326 200 und 119 900 Stuck um 1,6 vH bzw. 
5,7 vH höher als im Vorjahre. Diese Zunahme der älteren 
Jahrgange kündet in 'verbindung mit der Abnahme der Be-
stande an Jungpferden einen weiteren Ruckgang der Ge-
samtzahl der Pferde an. 
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Die Zahl.der Rinder insgesamt belief sich auf 11,52 Mil-
lionen. Das smd 125 000 Stück (-1,1 vH) weniger als im 
VoIJahre. Gegenuber dem Juni 1954 hat sich der Rinder-
bestand, saisonal bedrngt, um fast 340 000 Stück (- 2,8 vH) 
vermindert. Am Vorkriegsdurchschnitt Dezember 1935/38 
fehlten 600 000 Stück (- 4,9 vH). 

An Milchkuhen insgesamt wurden 5,77 'Mill. gezahlt ge-
genüber 5,86 Mill. im Vorjahre und 5,80 Mill. im Juni 1954. 
Wie schon mehrfach festgestellt wurde, übt die Jahreszeit 
kernen wesentlichen Ernfluß auf die Höhe der Milchkuh-
bestande aus. Nachdem ihre Zahl in der Nachkriegszeit bis 
zum Sommer 1953 bestandig und ohne merkliche saisonale 
Schwankungen angestiegen war, nahm die Abwärtsentwick-
lung von dieser Zeit an ebenfalls einen gleichmäßigen Ver-
lauf. Von diesem Bestandsabbau sind jedoch im Zuge der 
Motorisierung der Landwirtschaft nur die gleichzeitig zur 
Mrlchgewmnung und Arbeitsleistung gehaltenen Kühe be-
troffen worden. Die Zahl der Kuhe nur zur Milchgewinnung 
zeigte nach emer genngfugiqen Einbuße im Juni 1954 wieder 
die alte, schwach ansteigende Tendenz. 

Im Gegensatz zu den Milchkühen sind die Zahlen der 
ubngen Rinder jahreszeitlichen Einflüssen unterworfen, die 
rnsbesondere auf die Abkalbe-Perioden zurückzuführen sind 
und sich dahin auswirken, daß die Bestände an Jungvieh im 
Sommer hoher sind als im Winter. Ein Vergleich der Ergeb-
nisse der Dezember- und Junizahlungen ist daher nicht ohne 
weiteres mbglich. Gegenüber dem Dezember des Vorjahres 



ZUR ENTWICKLUNG DES RINDVIEHBESTANDES 
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6. 2 

5,8 
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Mill. 
6. 2 

hat nur der jüngste Jahrgang, das sind die Kälber und die 
drei Monate bis noch nicht ein Jahr alten Tiere, zahlenmäßig 
zugenommen. In vH des Bestandes von Dezember 1953 wurde 
an Rindvieh ohne Milchkühe gezahlt: 

Kälber unter 3 Monate alt 108,6 
Jungvieh 

3 Monate bis noch nicht \ Jahr alt männlich 106.9 
3 Monate bis noch nicht 1 Jahr alt weiblich 100,5 
1 bis noch nicht 2 Jahre alt weiblich 94,7 
2 Jahre alt und älter weiblich 98,4 

Zuchtbullen 
1 bis noch nicht 2 Jahre alt 95,6 
2 Jahre alt und älter 97,5 

Zugochsen und Zugstiere 83,6 
Schlacht- und Mastvieh 

1 bis noch nicht 2 Jahre alt männlich 90,l 
2 Jahre alt und älter männlich 94,9 
übrige Kühe 99,2. 

Geschlachtet wurden in den zwischen den Dezemberzäh-
lungen liegenden Monaten Dezember bis November: 

Rinder einschl. 
Kalber ....... . 

Rindvieh ohne 
Kalber 

Kalber (unter 
3 Monate alt) .. 

1950/51 1 1951/52 1 1952/53 i 1953/54 1 
1000--rvttrt-OOOIVH lCföO-TvH-1-~1000- [ vH 

! 1 1 i 4400,51100 4295,1 1100 5119,5 100 5274,7 ';JOO 

1 983,8 1 45 1 994,4146 2 407, 7 i 47 2 629,4150 

2 416,7155 2 300,7 1 54 ' 2 711,8153 1 2 645,3150 

Die Zahl der Rinderschlachtungen (einschl. Kalber) ist also 
seit Dezember 1951 laufend gestiegen, wobei der Anteil der 
Kälberschlachtungen an der Gesamtzahl ständig kleiner ge-
worden ist. Das bedeutet, daß das Alter, in dem die Kälber 
zur Schlachtung angeliefert wurden, immer mehr über die 
Drei-Monatsgrenze hinaus erhöht wurde. Damit durfte auch 
die Bestandsvermehrung der Kälber gegenuber dem Vorjahr 
bei gleichz'eitiger Bestandsverminderung der älteren Jahr-
gänge zusammenhängen. 

In den einzelnen Ländern haben sich die Rinderbestiinde 
gegenüber dem Vorjahre im allgemeinen nicht sehr unter-
schiedlich entwickelt. Zu bemerken ist die verhältnismaßig 
geringe Zunahme der Kalberzahl in Niedersachsen. 

Am 3. Dezember 1954 wurden im Bundesgebiet etwa 
14,5 Mill. Schweine gezahlt. Das sind im Vergleich zu 
früheren Dezemberzahlungen 2,07 Mill. (16,6 vH) mehr als 
im Vorjahre, 900 000 (6,6 vH) mehr als 1951, dem Jahre mit 
dem bisher höchsten Schweinebestand nach dem Kriege, und 
2,01 Mill. (16,1 vH) mehr als im Vorkriegsdurchschnitt 
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1935/38. Im einzelnen ergab sich diese Steigerung aus fol-
genden Veränderungen: 

An Ferkeln (unter 8 Wochen alt) wurden 3,63 Mill. ge-
zahlt. Damit lag die Zahl der Ferkel um ein Viertel höher 
als im Vorjahr. Setzt man die Summe aus Bestandsverande-
rungen der Schweine insgesamt und Schlachtungen gleich 
dem Zugang durch Ferkelgeburten, so belief sich dieser Zu-
gang von September bis November 1954 auf etwa 4,1 Mill. 
oder je trächtige Sau des Septemberbestandes auf 5,7 Ferkel. 
Die Fruchtbarkeit der Muttertiere ist demnach gegenüber 
dem entsprechenden Abschnitt des Vorjahres ungefähr gleich 
geblieben. Die Zählung der Jungschweine (8 Wochen bis 
noch nicht 1/2. Jahr alt) ergab 6,28 Mill. Gegenüber 1953 be-
trug die Bestaridsvermehrung 18,6 · vH. Der Bestand an 
Schlacht- und Mastschweinen war mit 3,3 Mill. um 4,C) vH 
hoher als im Vorjahre, er ist gegenüber den Beständen im 
September und im Juni 1954, die noch um 7,8 bzw. 11,4 vH 
unter dem Vorjahre gelegen hatten, jetzt als relativ hoch 
zu bezeichnen. Das erkldrt sich im wesentlichen dadurch, daß 
die Zahl der Schlachtungen in den der Zahlung vorangegan-
genen Monaten September bis November 1954 der Entwick-
lung des Mastschweinebestandes nicht entsprechend gefolgt 
ist. Die Zahl der Schlachtungen, die sich auf 3,5 Mill. belief, 
war nur um 50 000, also nur um ein Geringes, hoher als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Stellt man diesen Ver-
gleich ftir die zwischen den Dezemberzählungen liegenden 
zwolf Monate an, so war die Zahl der Schweineschlachtun-
gen (14,24 Mill.) sogar etwas niedriger als im Vorjahr, wenn 
auch nur um 70 000, während im gleichen Zeitabschnitt der 
Endbestand an Schweinen um 2,1 Mill. hoher war als der 
Anfangsbestand. Dieses anschemend unausgewogene Ver-
hältnis zwischen Gesamtschweinebestand und Zahl der 
Schlachtungen 1954 wird sich zwangsläufig mit dem Heran-
wachsen des verstärkten Nachwuchses in der Weise ausglei-
chen, daß sich die Schlachtungsziffern gegenüber den ent-
sprechenden Monaten des Vorjahres in steigendem Maße 
erhöhen werden, wie das im November 1954 schon sichtbar 
geworden ist. In diesem letzten Monat vor der Dezember-
zählung wurden 1,6 Miil. Schweine geschlachtet gegenüber 
1,5 Mill. im November 1953. 

Aus der am 3. Dezember 1954 festgestellten Zahl der 
trachtigen Sauen ist zu erkennen, daß die Aufwartsbewe-
gung des Schweinebestandes noch nicht abgeschlossen ist. Es 
wurden 727 000 Muttertiere als trachtig gezählt, das sind 
12,2 vH mehr als im Vorjahre und 1,2 vH mehr als im Sep-
tember 1954. Da von September zu Dezember eine Saison-
bewegung im Bestande der trachtigen Sauen1 ) nicht auftritt, 
ist die seit Ende 1953 vorhandene Tendenz zu verstärkter 
Nachwuchsproduktion nicht nur beibehalten, sondern seit 
der Septemberzählung, wenn auch nur geringfügig, noGh ver-
stärkt worden. 

Regional haben sich die Schwemebestände ziemlich gleich-
mäßig entwickelt. Auffällige Unterschiede zwischen den Ver-
haltnissen der Schweinehaltung in Nord- und Suddeutsch-
land zeigen sich zur Zeit nicht. 

Die Zahlung der Schafe ergab 1,22 Mill„ das sind rund 
130 000 (9 6 vH) weniger als im Vorjahre. kaum die Hälfte 
des Höchstbestandes nach dem Kriege im Jahre 1948. An 
Milchschafen des ostfriesischen Typs wurden 30 500 gezahlt. 
Auch die Zahl der Z i e g e n ist weiter zurückgegangen (um 
13 vH). Mit 890 000 Stück blieb sie erstmalig nach 1945 unter 
der Millionengrenze. Die Gesamtzahl der Hühner ist mit 
55 Mill. nur unbedeutend unter ihren vorjahrigen Stand ge-
sunken (- 0,6 vH), die Bestande an Junghennen sind um 
1,6 vH zurückgegangen, an älteren Legehennen um 0,7 vH 
großer geworden. Die Zahl der G ä n s e betrug 2,2 Mill„ 
das sind 2,7 vH weniger als im Vorjahr; die der Enten 
1,2 Mill., das sind 9,1 vH mehr als 1953. An Trut-, Perl-
u n d Z w e r g h u h n e r n wurden 338 000 gezählt, das sind 
2,7 vH weniger als im Vorjahr. Die Bienenstöcke sind 
um 125 000 auf 1,48 Mill. vermindert worden. Davon befan-
den sich fast 900000 in Baden-Württemberg und Bayern. Le. 

') Bestand an trächtigen Sauen in vH des Jahres-Durchschnittes 
1950153: Marz = 99, Juni = 107, September= 97, Dezember = 97. 
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Die mü, Fisdldampfern betriebene Schleppnetzfis.cherei auf 
Hering hat sich in verhältnismäßig kurzer Zeit zum bedeu-
tendsten Zweig der deutschen Hochseefischerei entwickelt. 
Während diese, Fis<;herei ursprünglich nur im August und 
September in der westlichen Nordsee betrieben wurde, ist 
im Laufe der Jahre eine ganz beträchtliche zeitliche und 
räumliche Ausweitung eingetreten. Die Dampferfischerei mit 
Schleppnetzen auf Hering in der Nordsee bildet den Höhe-
punkt der deutschen Fischwirtschaft und ihr Ertrag ist nicht 
nur entscheidend für die Wirtschaftlichkeit der Hochsee-
fischerei, sondern auch für die Fischindustrie, die hauptsäch-
lich Heringe verarbeitet. 

Die F a n g v e r h ä ·1 t n i s s e gestalteten sich in der ab-
gelaufenen Saison wesentlidl ungünstiger als im vorher-
gehenden Jahr

1
e. Schlechteres Wetter und geringere Herings-

vorkommen machten die Fänge weniger ertragreich. Die Rei-
sen waren mit 12,3 Tagen· im Durchschnitt gegenüber dem 
Vorjahre (11,9 Tage) auch durchweg länger und die Fang-
menge trotz Einsatzes einer größeren Anzahl von Fisch-
dampfern mit einem größeren BRT-Gehalt als im Vorjahre, 
niedriger. Die Fangleistung der Flotte war geringer als im 
Vorjahre; sie ging von 155,4 t Hering je Reise in der aller-
dings recht günstigen Vorjahressaison auf 147 t zuri.tck. 

Die während der letzten Nordseeheringssaison durch 
Fischdampfer &ngelandete Fang m e n g e belief sich auf 
143 000. t Hering mit einem Erzeuger er 1 ö s von 44,6 Mill. 
DM. Von Heringsreisen aus der Nordsee wurden in der 
Berichtszeit außerdem rund 6 000 t Frischfische und aus 
dem Nordmeer rund 68 000 t Frischfische angelandet. Der 
Hering war demnach in der vergangenen, etwa vier Monate 
dauernden Fangzeit mit rund zwei Dritteln an den Gesamt-
anlandun!1en der Fischdampfer beteiligt. Mengeninaßig war 
der Heringsfang um fast 11 vH geringer als in der Saison 
des Vorjahres. Der Gesamterlös lag dagegen um 8 vH hoher; 
der Erlös je Kilogramm stieg von 26,1 Pf im Jahre 1953 auf 
31,2 Pf und erreichte damit eine bisher nicht erzielte Höhe. 

Der Hering fand in der ab'gelaufenen Saison eine wesent-
lich bessere Aufnahme in der Industrie, bei Handel und 
Landsalzern als im Vorjahre. Nur ein verhaltnismaßig ldei-
ner Teil der Anlandungen wurde fi.tr Futterzwecke verwen-

HERINGSANLANDUNGEN DEUTSCHER FISCHDAMPFER 
Tausend! AUS DER NORDSEE Tausend! 
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STAT BUNOE.5AMT 55 899 

det. Die Ursachen dieser günstigen Entwicklung der Nachfrage 
dürften u. a. in dem ungewohnlich kuhlen Wetter in den 
Sommer- und Herbstmonaten zu suchen sein, das sich nach-
haltig auf eine Steigerung des Absatzes von Fischen und 
Fischwaren ausgewirkt hat. Aber auch die nicht immer aus-
reichenden Frischfischzufuhren und der ungestörte Ablauf 
des Interzonenhandels haben eine verstärkte Nachfrage nach 
Heringen und Heringserzeugnissen hervorgerufen. Für den 
menschlichen Konsum sind wie im Vorjahre rund 135 000 t 
Hering, das sind 94 vH des Gesamtheringsfanges, verkauft 
worden; im vorigen Jahr belief sidJ. der Anteil der Konsum-
heringe nur auf 86 vH und 1952 auf 81 vH. Der Anteil der 
nicht ftir den menschlichen Konsum verwendeten Heringe 
war mit 9 vH im Juli am hochsten und mit 1 vH im Oktober 
am geringsten. In den Monaten Juli und August des Jahres 
1952 war dagegen wegen der größeren Anlandungen und 
geringeren Nachfrage rund ein Drittel der Heringsanlandun-
gen unverkauflich. Hs· 

Unternehmungen 
Die Abschlüsse 1951-1953 in der Textilindustrie 

Gemessen am Umsatz und an der Beschaftigtenzahl, aber 
audl nach ihrem Nettoproduktionswert, gehört die Textil-
industrie zu den wichtigsten Industriezweigen in der Bundes-
republik. Nach den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 
entfielen 1950 von rund 89 Mrd. DM Industrieumsatz (ohne 
Baugewerbe) 10,4 Mrd. DM auf das Textilgewerbe und da-
von etwa der dritte Teil auf die als Aktiengesellschaft oder 
Kommanditgesellschaft auf Aktien betnebenen Unternehmen. 
Von den 188 Textil-Aktiengesellschaften1). die Ende 1953 im 
Bundesgebiet tatig waren, lagen bis Ende Dezember 19.54 die 
vergleichbaren Jahresabschlusse 19.51-1953 von 135 Aktien-
gesellschaften vor; mit 544,7 Mill. DM verfügten diese Ge-
sellschaften über 88,4 vH des gesamten Aktienkapitals 
der Gewerbegruppe, und mit einem Personalaufwand von 
485,9 Mill. DM zahlten sie rund 25 vH der in der Industne-
berichterstattung2) für 1953 in der Textilindustrie ermittelten 
Löhne und Gehälter. 

Gesamtbild der Entwicklung 
Die Entwicklung der Textilindustrie wurde Ende 19.50 durch 

die allgemeinen Lohn-Gehaltserhohungen und vor allem 
durch das Verhalten der Konsumenten zum Beginn der Korea-
Krisis nachhaltig beeinflußt. Der sttirmischen Nachfrage zum 
Beginn des Jahres 1951 folgte mit der Beruhigung in der 
Beurteilung der politischen Lage ein starker Auftragsrück-
gang. Der iin Jahresdurchschnitt 19.51 auf 138 (19.50 = 100) 

1) Ohne Zellwollherstellung und Bekleidungsgewerbe. - 2) Be-
triebe mit zehn und mehr Beschaftigten. 
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ZUR WIRTSCHAFTSLAGE IN DER TEXTILINDUSTRIE 
Mi'll DM (Gleitende 5- Monatsdurchschnitte) 1950·100 
1200 ~--_.,----~----..------_.,--~140 

1950·100 
.---~---,;------.------+-------1 160 

STAT BUNDESAMi S':.-904 
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Tabelle 1; Zah1en zur Entwicklung der Textilindustrie 
Einheit 1950 1951 1952 

1 
1953, 

Beschäftigte') Jahres-
durchschnitt 1000 530,6 586,6 568,9 599,5 

Umsatz') Monatsdurch-
schnitt ............. Mill.DM 821,9 1 068,0 925,2 992,2 

Index der industriellen 
Produktion, kalender-
monatlich . . . . . . . . . . 1950= 100 100 110 106 122 

Index der industriellen i 
Produktivitat, Produk- ! tionsergebnis je Arbei-
terstunde . . . . . . . . . . . 1950-~ 100 100 i 106 108 117 

Index der Einkaufspreise 
ausland. Textilien 
a) Textilrohstoffe „. 1950= 100 100 138 i 99 89 
b) Garne und sonstige 

textile Halbwaren . 1950= 100 100 127 101 103 
c) Textilwaren 1950= 100 · 100 128 108 110 

Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 
a) Textilindustrie ... 1950= 100 100 129 100 91 
b) Bc;kleidungsg<werbe 1950= 100 100 109 

1 

97 ! 92 
Index der Einzelhand&ls-

1 1 preire fur Textilwaren 
aller Art ............ 1950= 100 100 

1 
111 100 1 92 

i 
1) Ergebnisse der Industrieberichterstattung, eingegliedert bei der haupt-

beteiligten Industriegruppe. 

gestiegene Index der Einkaufspreise ausländischer Textil-
rohstoffe ging 1952 auf 99 zurück. Im Herbst 1952 setzte 
erneut eine kräftige Geschaftsbelebung ein. Der Index der 
industriellen Produktion, der den Stand des Jahres 1950 im 
Jahre 1951 um 10 vH Liberschritten hatte, 1952 dagegen nur 
noch 6 vH höher war, lag im Jahre 1953 22 vH über dem 
Stand von 1950. Infolge der fallenden Preise blieb aber der 
durchschnittliche Monatsumsatz, der 1951 bei 1,1 Mrd. DM 
gelegen hatte, trotz der erheblichen Produktionssteigerung 
bis Mitte 1953 noch unter 1 Mrd. DM. In den Bilanzen der 
hier zusammengefaßten 135 Aktiengesellschaften kommt 
diese Entwicklung abgeschwächt, in den Erfolgsrechnungen 
dagegen deutlich zum Ausdruck. 

Vermögen und Kapital 
Da sowohl die Rohstoffpreise als auch die Erzeugerpreise 

industrieller Produkte ihren Höchststand im Fnihjahr 1951 
erreichten, lagen sie an den Bilanzstichtagen 1950 und 1951 
erheblich unter diesen Hödlstwerten. Das für die Handels-
bilanzen geltende Niederstwertprinzip hat nun dazu geflihrt, 
daß der Bewertung des Vorratsvermögens Ende 1950 die 
niedrigen Einkaufspreise, zu den späteren Terminen aber 
die - besonders gegen Ende 1951 - schon wieder erheblich 

dbgesunkenen Wiederbeschaffungspreise zugrunde gelegt 
wurden. Die Preisentwicklung innerhalb des Jah,es 1951 
kommt dadurch in den bilanzierten Vorratswerten nur ab-
geschwächt zum -Ausdruck. Trotz dieser Nivellierung weist 
der bilanzierte Wert der Vorräte aber noch erhebliche Unter-
sdliede auf, die die Entwicklung im Vermögensaufbau der 
Textil-Aktiengesellschaften maßgeblich beeinflußten. 

Die Vorräte sind wertmäßig von 519 Mill. DM (Ende 1949) 
bis Ende 1951 auf 751 Mill. DM, d. h. um fast 50 vH gestiegen 
und danach bis Ende 1953 wieder auf 632 Mill. DM zurück-
gegangen. Der Schwerpunkt des Rückgangs lag bei den Roh-
stoffen, die um rund 100 Mill. DM geringer bewertet wurden. 
Die fertigen Erzeugnisse haben Ende 1953 nach geringem 
Absinken wieder den Wert von 1951 erreicht; während im 
allgemeinen infolge der lebhaften Preisbewegung kaum Rück-
schlüsse auf die mengenmäßigen Veränderungen gezogen 
werden können, darf hier im Hinblick auf den Rückgang 
der Erzeugerpreise angenommen werden, daß eine echte, 
wenn auch keineswegs immer beabsichtigte Zunahme an 
fortigen Erzeugnissen eingetreten ist. 

Tabelle 3: Vorräte 1949-1953 
bei 135 Aktiengesellschaften der Textilindustrie 

Art der Vorrate Einheit 1949 
1 

1950 1951 1952 1953 

Rohstoffe ..... Mill.DM 268,8 356,3 362,0 283.4 263,2 
Halbfabrikate Mill. DM 146,5 185,5 203,2 18~,2 183,2 
Fertige 

Erzeugnisse . Mill.DM 104,~ 122,5 185,9 175,5 186,1 
Zusammen .„ Mill.DM 519,3 

1 

664,3 

1 

751.1 

1 

641,1 

1 

632,5 
1950= 100 78,2 100 113,1 96,5 95,2 

Ende 1951 machten die Vorräte noch 41 vH des. Gesamt-
vermögens aus gegenüber nur 20 vH ip. der Vorkriegszeit. 
Ihre. Abnahme auf 36 vH (1953) war von großem Einfluß. auf 
die Bilanzsumme und auf den Anteil der übrigen Vermögens-
teile am Gesamtvermögen. Denn während die Bilanzsumme 
bei der Gesamtheit aller Aktiengesellschaften bis 1952 ohne 
Unterbrechung angestiegen ist, war in der Textilindustrie 
im Jahre 1952 erstmals ein Rückgang zu verzeichnen. - Ende 
1953 entfielen bereits wieder 35 vH der Bilanzsumme auf 
das Anlagevermogen. - Die Forderungen machten seit 1951 
nahezu konstant ein knappes Viertel des Gesamtvermögens 
aus. Ihr Anteil ist, bedingt durch den starken Rückgang bei 
den Vorräten, sowohl 1952 als auch 1953 geringfügig ge-
wachsen, obwohl absolut im Jahre 1952 noch eine Abnahme 
um etwa 20 Mill. DM zu verzeichnen war. 

Tabelle 2: Der Vermögen- und Kapitalaufbau in der Textilindustrie 

Bilanzposten 

Vermdgenaufbau 

~l~~~~~·~~d ~~~,~~'.) A~-l~g· ~~ 1 5~~:~ i 525,4 
1
j 558,3 

1
• 496,6 1 518,5 1 540,6 1 34,5 j 28,5 1 27,3 1 27,2 ,1 30,2 .1 30,6 

~. ____ 70~'-3~ ___ 7_3'-,8_. __ 7.0~,_2___c __ 7~1,1 . 70,2 .-~4,_6 ____ 3_,~8-,_~3,_6 ____ 3_,9~~--4,_1_~_~4_,0~-
1. Anlagevermögen zusammen 577,3 1 595,7 j 632,1 1 566,8 1 589,6-1 610)1- 39,1 1 32,3 1 3ri,9 1 31,1 1 34,3 1 34,6 

Vorrilte . . . . . . . 578,2 ·[ 741, 7 1 829,4 751,1 641,1 1 632,5 39,2 40,2 1 40,6 41,2 37,3 35,8 
Forderungen netto') . . . . . 224,9 , 387,7 )

1 
465,2 II 405,8 ,1 384,3 414,3 15,2 1 21,0 22,7 1 22,2 22,4 23,5 

Flussige Mittel ... , . . . . . . 89,6 i 110,5 109,3 90, 7 85,0 91,6 6,1 1 6,0 5,3 5,0 4,9 5,2 
2. Umlaufvermog~n zus-.;n;,;;en 8-92TI 1 239,9 11 403,9 11 247,6 11110,4 

1

1 1138,4 .--6-0,-5~-1-6-7-,2~-! -6-8-,6~·-i-6-8,4 

1

. 64,6 1 64,5 

3. Sonstige Aktiva . . . . . . . . . 4,2 I 5,3 1 6,5 5,9 1 8,6 7,6 0,3 

1

1 

0

o,,
2

3 1 0,3 0,3 0,5 , 0,4 

4. Verluste . „ „ „ .. „ .. „ 2,6 i 2,6 1 3,6 1 3,2 1 10,8 8,6 0,1 0,2 1 0,2 0,6 ( 0,5 
-"'B-11-an_z_s_u_m_m_e_n_et-to-;l-l-47ocö'-",8,,-'-i,-l-8,..4"'a,-5--~-u4-b-,-1-c-j-1-~-2-a,"'5-l,.---l-7-rn..c.,-4~1-l-7-b-.5-,4-7-l-1-0~0-,.---j-10-o.c......-'---1-o-o'------'1-1-oo-'---'-1-1-o-o'---1'---1-oo-'---

Kapitalaufbau 

Grundkapital netto') ...... , 590, 7 1 591,3 1 597, 7 1 532,9 1 533, 7 1 536, 7 l 40,0 ,I 32,1 1 29,2 1 29,2 1 31,0 \ 30,4 
Rucklagen ..... , . . . . . . . . 389,6 413,9 424,7 

1 

381,4 385,9 , 383,8 26,4 22,4 20,7 20,9 22,5 21,8 
Wertberichtigungen gem. 1 1 

§§ 7c, d EStG .... , . . 0,8 1,8 7,8 6,9 ! 10,3 11,0 0,0 1 0,1 0,4 0,4 1 0,6 j 0,6 
1. Eigenkapital zusammen . . 981,l 1 007,0 1 030,2 921,2 j 929,9 1 931,5 66,4 1 -5-4,-6~---5-0-,-3--1-5-0-,5~~1--54-,-1-I 52,8 

Langfristige Verbindlichkeit. 10,9 35,8 44,9 39, 7 1 44,3 57,0 0,7 1 1,9 1 2,2 2,2 i 2,6 ! 3,2 
Kurzfristige Verbindlichkeit. 303,9 527,3 641,0 566,6 I 511,0 524,4 20,6 28,6 ' 31,3 1 31,1 I 29,7 ,i ~~,'~ 
Ruckstellung_e_n_._· ___ · _· __ ._1_2_7_,0_~_2_07_,8 ___ 26_7_,_1 ~-2-3_9_,1_~_1_93_,_9_1 _2_0_2_,2_~ 8,6 11,_3 ___ 1_3_~,l--~-1~3,_1 __ ~_1_1~,3-

:: :::::;:~:~i::s~~-~~~. : : 4:::: 7:::: ' 9:::~ 1 8:::: II 7:::: II 7:::: 2:::--114~; 1 4::: II 4::: III 4;:: -~::: 
4. Gewinne . . . . . . . . . . . . . . . 38,2 49,8 46,2 I 41,3 27, 7 39,0 2,6 2,7 1 2,3 2,3 1,6 2,2 

I) Buch Nert i'.:>2.igllch Wertberichtigungen. - 2) Nomil'lalkapital abzuglich Eigene Aktien, Ausstehende Einlagen, Kapitalentwertungs- bzw. -verlustkonten und 
Lastenausgle1chsgegenposten. 
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R~LATIONEN ZWISCHEN VERMÖGEN UND KAPITAL 
BEI DEN AKTIENGESELLSCHAFTEN DER TEXTILINDUSTRIE 

vH der 
Bilanz-
summe 

0 

40 

bO 

Finanzanlagen··: . Langfrisl. Fremdkapital Sonderabschreibungen 
eh Rücklagen 

Sa anlagen Grundkapital 
Vorräte Kurzfrist. Fremdkapital 
Forderungen „ 
flüssige Mittel Ruckstellungen 

Finanzierung des Anlagevermögens 
durch Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital 

1 " 1 
1 II 1 

peckung des kurzfristigen Frem~~apitals durch das Umlaufvermögen, 
t 1949 1950 1951 Jl 1951 1952 1953) 

169 Aktieng~sellschaften 135 Aktieng~sellschaften 
STAT SUNDESAMT 55- 90b 

vH der 
Bilanz-
summe 

60 

40 

20 

O• 

20 

40 

60 

Das E i gen k a pi t a 1 lag vor dem Kriege in der Textil-
mdustrie bei etwa 52 vH des Gesamtkapitals. Diese Rela-
tion war Ende 1953 wieder vorhanden, allerdings mit der 
auch bei fast allen anderen Gewerbegruppen z11 verzeichnen-
den Verschiebung vom Aktienkapital zu den Rücklagen. Die 
offen ausgewiesenen Reserven einschließlich der fur den 
Lastenausgleich gebildeten Rucklagen (29,4 Mill. DM) be-
trugen Ende 1953 rund 384 Mill. DM oder 70 vH des Aktien-
kapitals; Ende 1938 betrug ihr Anteil am Aktienkapital nur 
18 vH. Die gesetzlfchen und freien Rucklagen allein (ohne 
die LA-Rücklagen) decken den von 122 Gesellschaften ver-
merkten Gegenwartswert der Vermbgensabgabe mit 354. Mill. 
DM genau. - Das Fr e m d k a p 1 t a 1 einschließlich der 
202 Mill. DM betragenden Rückstellungen machte zuletzt mit 
784 Mill. DM etwa 44 vH der Bilanzsumme aus. Die Ver-
schuldung ist gegenuber 1951 um 62 Mill. DM zurückgegan-
gen, und zwar wurden in erster Linie die Wechselverbind-
lichkeiten (./. 30 Mill. DM) und die Bankschulden (./. 45 Mill. 
DM) abgebaut, was zu einer Verminderung des Zmsauf-
wandes geführt hat. Mit der gegen Ende 1953 wieder ein-
setzenden Geschäftsbelebung war bei den Liefer- und Lei-
stungsverbindlichkeiten nach geringem Rückgang 1m letzten 
Jahr wieder ein Anstieg um 14 Mill. DM zu verzeichnen"). 

Trotz der Krise, die in der Textilindustne nach 1951 em-
getreten war, erscheinen die Relarionen zwischen Vermögen 

3 ) Vgl. die ausfuhrllchen Angaben im Abschnitt: „statistische 
Monatszahlen" auf Seite 11 • dieses Heftes. 

und Kapital im Sinne der „goldenen Bilanzregel" insgesamt 
gesehen noch durchaus gesllnd. Ende 1953 waren bei 135 Ge-
sellschaften 611 Mill. DM Anlagevermögen durch Eigen-
kapital, langfristige Verbindlichkeiten und als langfristig 
erkennbare Rückstellungen (15,4 Mill. DM) im Buchwert von 
zusammen 1 004 Mill. DM tinanziert, während den kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten und den nicht näher bezeichneten 
Rückstellungen von zusammen 711 Mill. DM Vorräte, For-
derungen und flüssige Mittel mit zusammen 1 138 Mill. DM 
als Deckung gegenüberstanden. Bei einzelnen Bilanzen 
ergeben sich allerdings zum Teil erhebliche Abweichungen 
vom Gesamtbild. 

Sachanlagen und Abschreibungen 
Die Geschäftslage der Textilindustrie hat sich auch auf die 

Buchwerte der Sacharilagen ausgewirkt. Denn sowohl die 
Anlagenzugange als auch die in den Handelsbilanzen vor-
genommenen Abschreibungen sind 1952 scharf j/:UTÜck-
gegangen. Im Jahre 1951 lag der als Saldo aus Zugang, 
geringen Abgängen und Berichtigungen errechnete Rein-
zugang noch bei 132 Mill. DM. Ihm standen Abschreibungen 
im Gesamtbetrag von 102 Mill. DM gegenüber, so daß der 
Nettozugang 1950 rund 30 Mill. DM ausmachte. Die gleichen 
135 Gesellschaften weisen fl.ir 1952 nur noch einen Rein-
zugang von 106 Mill. DM und Abschreibungen in Höhe von 
84 Mill. DM aus. 1953 sind im Zuge der eingangs angedeu-
teten Geschäftsbelebung mit 110 Mill. DM und 87 Mill. DM 
wieder leicht erhöhte \Alerte zu verzeichnen. Die Zugänge 
wurden 1951 zu 77 vH, in den beiden anderen Jahren zu 
knapp 80 vH aus Abschreibungen finanziert. - Die in an-
deren Gewerbegruppen festgestellte Verlagerung der In-
vestitionstatigkeit von den Gebauden auf Maschinen und 
maschinelle Anlagen ist auch in der Textilindustrie fest-
zustellen, wenn auch nicht so stark ausgepragt; der Rein-
zugang an Maschinen war im Jahr 1952 nur um 5,6 Mill. DM, 
bei den bebauten Grundstucken aber um 16,1 Mill. DM ge-
ringer als 1951. Für 1953 wurden 72,6 Mill. DM als Rein-
zugang an Maschinen gegenuber nur 22,2 Mill. DM bei den 
Gebäuden ausgewiesen. 

Tabelle 5: Das Verhältnis der Abschreibungen zu den 
Sachanlagen in der Textilindustrie 

Abschreibungen in vH iies Abschreibungen in vH von 
Art der Jahresanfangsbestands Anfangsbestand und 

Sachanlagen Re1nzugang 
-1950 1 -1951 -- 1952-T f953- l.9501 1951 1 1952 'T953 

1 
1 Bebaute Grund- 1 

1 1 

stucke ......... 7,8 9,5 5,5 4,9 6,6 
!: 

8,0 5,0 4,5 
Maschinen und ! 

maschinelle An- 1 i 

Jagen 29,6 28,9 1 24,5 
1 

24,5 22,8 i 22,3 ! 19,3 18,9 
Werkzeuge, i 1 24,6 Betriebsausstatt. 68, 7 i 53,0 37,8 1 40,9 40,9 1 31,1 1 28,9 
Sachanlagen znsge5. 1 22, 7 1 21,9 i 16,9 

1 
16,9 18,0 1 17,l 113,9 113,9 

1 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen betrugen bei den 
135 vergleichbaren Aktiengesellschaften im Geschäftsjahr 
1951 rund 102 Mill. DM. Im Jahre 1952 sanken sie auf 
84 Mill. DM ab und auch 1953 lagen sie mit 87,5 Mill. DM 
noch um fast 15 vH niedriger als 1951. Diese Zahlen lassen 
einmal erkennen, welche Bedeutung die im Jahre 1952 aus-
laufenden steuerlichen Sonderabschreibungen gehabt haben, 
daneben aber, wie stark die in den Handelsbilanzen erkenn-

Tabelle 4: Die Entwicklung der Sachanlagen bei 135 Aktiengesellschaften der Textilindustrie in den Geschäftsjahren 
1951 bis 1953 

Art der Sachanlagen 

Bebaute Grundstticke ...... . 
Unbebaute Grundstticke 
Maschjnen und maschinelle 

Anlagen ... „ ..• „ „ „ 
Werkzeuge, Betriebsausstattung 
In Bau befindhche Anlagen .. . 
Sonstige Sachanlagen ...... . 
Sachanlagen insgesamt ...... · 1 

Stand 
Ende 
1950') 

187,8 
8,6 

238,4 
28.3 

2,9 
0,8 

466,8 

Rein" Abschre1-
zugang') bungen 

im Tahre 195i 

37,2 
0,5 

70,6 
20,0 

4,0 
0 

132,3 

17,9 
0 

69,0 
15,0 

0,6 
0 

102,5 

Mill. DM 

Stand 
Ende 
1951') 

207,1 
9,1 

240,0 
33,3 

6,3 
0,8 

496,6 

21,l 
0,2 

65,0 
17,9 

1,6 
0,1 

105,9 

11,3 
0 

58,9 
12,6 

1,2 
0 

84,0 

Stand 
Ende 
1952') 

216,9 
9,3 

246,l 
38,6 
6,7 
0,9 

518,5 

Rein- Abschrei-
zugang') 1 bungen 

- -ltn-Jahre 1-953--· -

22,2 
0,4 

72,6 
16,1 

·/.1,9 
0,2 

109,6 

10, 7 
0 

60,3 
15,8 

0,7 
0 

87,5 

1 ) Nettowert; ohne immaterielle Werte und Anzahlungen. - 2 ) Saldo aus Zugilngen, Abgangen, Umbuchungen und Berichtigungen. 
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Stand 
Ende 
1953') 

228,4 
9,7 

258,4 
38,9 
4,1 
1,1 

540,6 



baren Abschreibungen gewinnbedingt sind; denn der Pro-
duktionsindex, nach dem sich die Beanspruchung der Sach-
anlagen andeutungsweise schatzen läßt, ist 1952 gegenliber 
1951 nur um rund vier Punkte gesunken, 1953 aber weit 
liber den Wert von 1951 gestiegen, während die Abschrei-
bungen sich 1953 kaum erhöht haben. 

Wie die absoluten Beträge zeigen auch die Anteile der 
Abschreibungen am jeweiligen Aqfangsbestand und an der 
Summe aus Anfangsbeständen plus Reinzugang das plötz-
liche Absinken im Jahre 1952 und das geringe Ausmaß der 
Ende 1953 eingetretenen Erhöhung„ Machten die Abschrei-
bungen 1950 (bei 169 Gesellschaften) knapp 23 vH und 1951 
(135 AG) noch 21,9 vH des Anfangsbestandes aus, so gingen 
sie 1952 auf 16,9 vH zurück und blieben auch 1953 noch auf 
diesem Stand. Nach Einbeziehung des jeweiligen Rem-
zugangs ergibt sich mit 17,l vH (1951) und 13,9 vH (1952 
und 1953) das gleiche Bild der Entwicklung. 

Der Anteil der einzelnen Anlagearten am Gesamtbetrag 
der Abschreibungen ergibt sich als Funktion aus dem An-
schaffungswert und dem durchschnittlichen Abschreibungs-
satz. Den großten Anteil haben - infolge ihrer hohen An-
fangsbestande - die Maschinen, auf die in dEn drei Jahren 
rund 70 vH aller Abschreibungen entfielen. Der durchschnitt-
liche Abschreibungssatz lag hier 1950 und 1951 bei knapp 
30 vH, in den beiden letzten Jahren dagegen bei 24,5 vH 
des jeweiligen Anfangsbestandes. _Auf Werkzeuge, Betriebs-
und Geschäftsausstattung wurden 1953 etwa 18 vH der 
Abschreibungen gebucht. Der durchschnittliche Abschrei-
bungssatz lag hier infolge der geringeren Nutzungsdauer 
erheblich höher; ei ging von 53,0 vH (1951) auf 37,8 vH 
(1952) zurück und ist 1953 wieder auf 40,9 vH gestiegen. 
Bei den bebauten Grundstücken läßt die lange Nutzungsdauer 
nur geringere Abschreibungen zu. Mit 9,5 vH des Jahres-
anfangsbestandes wurde aber 1951 ein Durchschnittssatz er-
reicht, der in seiner Höhe nur dürch die Erleichterungen ge-
maß § 7 e EStG zu erklaren ist Er ging 1952 auf 5,5 vH und 
1953, nach dem Auslaufen der Abschreibungsvergünstigung, 
weiter auf 4,9 vH zurück. Durch den hohen Anschaffungs-
wert der Gebäude machen die Abschreibungen darauf 1953 
noch 12 vH der Gesamtabschreibungen aus. 

Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 

Die Entwicklung des Rohertrages bei den 135 erfaßten 
Aktiengesellschaften entspricht der eingangs dargestellten 
Umsatzkurve der gesamten Textilmdustrie: Nach dem bis-
herigen Hcichststand von 876 Mi!L DM im Geschaftsjahr 1951 
folgte 1952 ein Rucksrnlag auf 703 MilL DM; der erneute 
Umsatzanstieg im Jahre 1953 führte zu einer Hebung auf 
802 Mill. DM. Der Personal- und Sozialaufwand ist die5er 
Bewegung dagegen nur sehr schwach gefol\jt, was teils auf 
den auch im Jahre 1952 hohen Beschäfttgtenstand (vgl. Ta-
belle 1), teils auf die Erhohung der durchschnittlichen Stun-
denverdienste von 120,9 Pf (1951) auf 133,2 Pf (1953)') zu-

•) Ergebnisse d2r v1erteljahrlichen Lohnsummenerhebung, Jall-
resdurchschmtt der Bruttostundenverdienste aller Arbeiter. 

Tabelle 6: Erfolgsrechnungen in der Textilindustrie 
M1lL DM 

Erfolgspo$ten 1169 Ge>ellschaft. 135 Gesellschaften 
--

1950 1951 1951 
1 1952 1953 

Personalaufwand 426,4 500,2 445,8 1 ! 485,9 ....... 
i 

433,4 
Sozialabgaben -- 41,0 46,5 41,6 39,2 1 44,8 
Abschreibungen auf Sach-

anlagen ............ 115,8 115,3 102,5 84,0 87,5 
Wertberichtigungen gemaß 

§§ 7c, d EStG ..... -- - 1,0 6,0 5,9 3,4 0,7 
Auswe1spfhchuge Steuern 242,2 224, 7 211,4 i 132,8 134,0 
Zinsmehraufwand --- 24,0 38,8 34,4 34,8 

' 
27,8 

Berufsbeitrage ...... -- 1,9 2,6 2,3 i 2,1 2,1 
Außermdentlicher Aufwand 15,9 

1 23,4 22,4 12,6 17,1 
Jahresgewinn -- 61,3 41,9 38,1 i 18,9 30,4 

Sum.me -- 929,5 999,4 904,4 
i 

761,2 1 830,3 
i Rohertrag -- - -- -- --- 912,8 965,5 875,8 703,4 
1 

802,1 
Ertrage au5 Beteihgungen -- 4,2 5,4 4,7 i 3,5 2,6 
Z1n.:;mehrertrag ..... I.9 3,1 2,7 3,3 3,5 
Außerordentlicher Ertrag 8,2 18,9 16,4 31,0 i 16,6 
Jahresverlust . - ...... -- 2,4 6,5 4,8 20,0 5,5 

' 
1 

·' '':' ' ' ... ~. ' ~ ' 

DIE ERFOLGSRECHNUNGEN DER AKTIENGESELLSCHAFTEN 
IN DER TEXTILINDUSTRIE 

ENTWICKLUNG DER AUFWENDUNGEN 
(Aufwendungen jeden Jahres· 100) 
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ruckzuführen sein durfte. Personalaufwand und gesetzliche 
Sozialabgaben sind dadurch im Geschciftsjahr 1952 nur auf 

· 473 Mill. DM gegenüber 487 MilL DM im Vorjahr zuruck-
gegangen. Das Jahr 1953 brachte mit 531 Mill. DM einen 
bisher - auch im Jahre 1951 - noch nicht erreichten Hbchst-
stand. 

Tabelle 7: Anteil der Aufwendungen am Rohe_rtrag 
111 der Textilindustrie 

VH 

Aufwendungen 
1 

1951 1952 
: 

1953 

Personalaufwand und Sozialabgaben --- 55, 7 67,2 66,2 
Ausweispfüchtige Steuern --- -- ·-- 24,1 18,9 16,7 
Zinsen (Saldo) -- -- ..... -- -- 3,6 4,5 3,0 
Gewrnn (Saldo) -- - -- 3,8 -/.0,2 3,1 
Abschreibungen ........ -- 11,7 11,9 : 10,9 
Wertberichugungen gem. §§ 7c, d EStG o, 7 1 0,5 0,1 

Der Anteil der Lohne, Gehalter und Sozialabgaben so-nie 
der Abschreibungen am Rohertrn9 wird weniger dmch ihre 
absoluten Betrage als vielmehr durch das Gewicht bestimmt, 
das die Steuern innerhalb der ausweispfhchtigen Aufwen-
dungen haben. Deutlicher als alle ubngen Positionen zeigt 
der gebuchte Steueraufwand mit semem Rtickgang von 
211 Mill. DM (1951) auf 133 Mill. DM (1952) die Entwicklung 
nach dem Ausbruch des Korea-Konfüktes. Der für 1953 mit 
134 Mill. DM ausgewiesene Steueraufwand ist durch die Än-
derungen der kleinen Steuerreform nicht ganz mit dem der 
Vorjahre vergleichbar. (Insbesondere die Begünstigung des 
ausgeschlitteten Gewmnes hat sich hier ausgewirkt, denn 
mehr als drei Viertel des erkennbaren Gewinnes wurden 
1953 an die Aktionare verteilL) Wahrend 1951 noch ein 
knappes Viertel des Rohertrages fur ausweispflid1tige Steuern 
verwendet wurde, waren es 1952 nur noch 18,9 vH und 1953 
16,7 vH. Der erkennbare Nettogewinn, d. h. der Saldo aus 
Gewinnen und Verlusten unter Berucksichtigung der gewinn-
wirksamen Veränderungen bei den Rlicklagen, ist bei den 
135 Unternehmen von + 33,3 Mill. DM (Nettogewinn 1951) 
auf - 1, l Mill. DM (Nettoverlust 1952) zuruckgegangen und 
1953 wieder auf + 24,9 Mill. DM gestiegen. 1951 schlossen 
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Tabelle 8: Dividenden auf Stammaktien bei 135 Textil-Aktiengesellschaften 

1951 1952 1953 

Dividendengruppe 1 Dividende- 1 Gesell- berech- 1 beziehen- Dividen-
schaften tigtes des den-

1 Di v(dende- 1 Gesell- berech- 1 beziehen- Djviden-
schaften tigtes des den- Gesell- ! schaften 

Dividende- 1 
berech-1 beziehen- Dividen-
tigtes des den-

Kapital summe Kapital summe Kapital summe 
Anzahl 1 Mill.DM Anzahl 1 Mill. DM Anzahl 1 Mill. DM 

1 

0% ....................... 52 155,9 

1 

- -
bis 2% ..... „ ......... „ ... - - - -
i,iber 2 bis 4% „„„.„.: .. 14 50,2 46,2 1,6 
über 4 bis &% •.•.......... 67 320,9 

1 
309,3 17,9 

über 6% ................. 2 8,8 8,8 0,6 
Zusammen ................. 135 535,8 

1 

364,3 1 20;1 
! 1 

109 Gesellschaften mit einem Jahresgewinn von 38,1 Mill. DM 
ab, 1952 dagegen nur noch 79 Gesellschaften mit 18,9 Mill. DM 
und 1953 wieder 106 Gesellschaften mit 30,4 Mill. DM. 

· Im Gegensatz zu anderen Gewerbegruppen, in denen sich 
die Dividendenergebnisse während der letzten Jahre ständig 
erhöht haben, ist in der Textilindustrie für 1952 ein leichter 
Rückgang deutlich erkennbar. Für 1951 zahlten 83 von 135 
Gesellschaften eine Dividende, die im Durchschnitt 5,50/o 
ausmachte; der Schwerpunkt lag in diesem Jahr mit 67 Ge-
sellschaften bei den Sätzen zwischen 4 und 6 O/o. 1952 schüt-
teten nur noch 62 Unternehmen eine Dividende von durch-
schnittlich 5,3 O/o aus, davon 38 zwischen 4 und 6 O/o. Die 

: 
73 251,0 

1 

- - 53 

1 

165,6 - -- - - - - - - -
18 88,0 83,6 2,9 14 80,4 76,l 3,0 

. 38 159,3 158,1 9,2 33 111,8 108,9 6,1 
6 37,5 1 37,5 2,7 35 180,5 179,5 14,3 

135 
1 

535,8 
1 

279,2 
1 

14,8 135 
1 

538,3 
1 

364,5 23,4 

höheren Reingewinne in Verbindung mit der steuerlichen 
Begünstigung des ausgeschütteten Gewinnanteils brachten 
für 1953 erheblich höhere Ergebnisse. Zwar lag die Zahl der 
Gesellschaften mit Dividende noch etwas unter dem Ergeb-
nis von 1951, doch verlagerte sich der Schwerpunkt deutlich 
zu den höheren Sätzen; denn 68 Gesellschaften zahlten für 
1953 mehr als 40/o auf ihre Anteile, davon 35 mehr als 60/o, 
so daß sich eine Durchschnittsdividende von 6,4 O/o ergab. 
Bezogen auf das Dividende-berechtigte Kapital, also unter 
Einschluß der Gesellschaften ohne Dividende, liegen die 
Sätze in den drei Jahren bei 3,80/o (1951), 2,80/o (1952) und 
4,3 O/o (1953). Ber. 

Binnenhandel 
Die Umsätze des Einzelhandels 1954 

Der ständige Anstieg der Umsätze des Einzelhandels seit 
der Währungsreform hat sich auch im Jahr 1954 fortgesetzt. 
Die Umsatzwerte haben von 1953 auf 1954 um 7 vH zu-
genommen. Nach Ausschaltung der Preisbewegung ergibt 
sich eine Zunahme der Umsätze um 8 vH gegenüber 1953. 
Im Vergleich hierzu ist die Bevölkerungszahl nur um 1,1 vH 
und die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer nur um 4,4 vH 
gestiegen. 

An dem Umsatzanstieg waren die einzelnen Warengruppen 

DIE ENTWICKLUNG 
DER JÄHRLICHEN UMSATZWERTE DES EINZELHANDELS 

Logar Maßstab ( 19 5 0 = 10 0 ) Logar Maßstab 

160 100 

--1------1 160 

1950 1951 1952 1953 1954 
STAT BUNDESAMT ss-914 

ziemlich gleichmäßig beteiligt. Nur die Umsätze in Textil-
und Schuhwaren haben etwas geringer zugenommen; die 
sogenannte Bekleidungswelle hatte aber im Jahre 1950 be-
reits sehr günstige Umsätze in diesen Waren gebracht. 
Deshalb hat sich der Anteil der Textil- und Schuhwaren am 
Gesamtumsatz des Einzelhandels seit 1950 verringert, wäh-
rend die übrigen Warengruppen ihren Anteil erhöht haben. 

Gewichtsverschiebungen im Einzelhandel 
Anteil am Gesamtumsatzwert 

Warengruppe des Einzelhandels in vH 
19SO-I 1951 1 1952 1 1953 1 1954 

Nahrungs- und Genußmittel ..... 40,5 39,7 

1 

40,5 40,6 41,0 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe .... 30,9 30,3 28,9 28,2 27,3 

darunter: Textilwaren ......... 26,9 26,6 25,2 24,6 23,9 
Hausrat und Wohnbedarf ....... 9,6 10,6 

1 
10,2 10,6 10,8 

Sonstige Waren ...... ........ 19,0 19,4 20,4 20,6 20,9 
Einzelhandel msgesamt . . . . . . . . . 100 100 1100 

1 

100 100 

Obwohl der Anteil der Textilwaren am Gesamtumsatz des 
Einzelhandels zurückgegangen ist, haben aber auch die 
Textilwaren von Jahr zu Jahr eine Umsatzzunahme zu ver-
zeichnen. Die nebenstehende graphische Darstellung zeigt 
die günstige Entwicklung in allen Warengruppen seit 1950. 
Bemerkenswert ist die Stetigkeit in der Aufwärtsentwicklung 
während der letzten Jahre, die nur bei der Bekleidung und 
dem Hausrat durch einen besonders starken Anstieg im 
Jahre 1951 und einem entsprechenden Zurückbleiben im 
Jahre 1952 unterbrochen ist. In allen vier hier unterschie-
denen Warengrnppen haben die Umsatzwerte von 1953 auf 
1954 um fast denselben Prozentsatz zugenommen wie von 
1952 auf 1953. 

Das Preisniveau im Einzelhandel lag 1954 fast ebenso 
hoch wie 19531 ). Die Veränderungen der Umsatzwerte, Preise 
und preisbereinigten Umsätze in den Warengruppen zeigt 
die nachstehende Aufstellung. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
Warengruppe 1954 gegenüber 1953 in vH 

Urn>atz- Preise Volumen (Werte 
werte preisbereinigt) 

Nahrungs- und Gen\lßmittel ..... ~ + 8 0 + 8 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe . . . . . . + 4 - 2 + 6 

darunter: Textilwaren . . . . . . . . . + 4 - 2 + 6 
Hausrat und Wohnbedarf......... + 8 - 2 + 10 
Sonstige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . + 9 + 1 + 8 
Einzelhandel insgesamt . . . . . . . . . . . + 7 - 1 + 8 

über die Umsatzentwicklung in den einzelnen Geschäfts-
zweigen wahrend des Jahres 1954 wurde bereits berichtet'). 

1) Vgl.: „Statistische Eerichte" der Reihe Vl/8. - •) Vgl.: „Sta-
tistische Berichte" der Rethen V1l8, V/20 und V/28, insbesondere 
V120'54 &ls Schnellbericht ftir das Jahr 1954; fetner Meßziffern im 
Tabellenteil dieses Heftes S. 22•. 
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DIE ENTWICKLUNG 
DER MONATLICHEN UMSATZWERTE DES EINZELHANDELS 

(Monatsdurchschnitt 1950= 100) 
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Die Monatsumsätze zeiqten bei einer allgemein aufsteigen-
den Tendenz im wesentlichen den üblichen Saisonverlauf. 
Das gute Ergebnis des Weihnachtsgeschäftes in fast allen 
Geschaftszweigen brachte auch dem Textilwareneinzelhandel 
einen Ausgleich für schwächere Umsätze in vorhergehenden 
Monaten, in denen der Witterungsverlauf ungewöhnlich war. 

Die Umsätze des Textilwarenhandels 
in der Herbstsaison 1954 

Mu 

Im Textilwarenhandel gibt es streng genommen nur beim 
Textilwareneinzelhandel eine Herbstsaison. Sie fällt im all-
gemeinen in den Zeitabschnitt September bis November. In 
dieser Zeit nimmt die Bevölkerung die Textil- und Beklei-
dungsanschaffungen für die bevorstehende kalte Jahreszeit 
vor. Freilich wird auch im Dezember mit seinem regelmäßigen 
Umsatzhöchstpunkt ausgesprochene Winterbekleidung ge-
kauft; jedoch durften in diesem Monat nach den Beobach-
tungen der letzten Jahre die meisten Einkäufe der Ver-
braucher auch im Textilwareneinzelhandel in steigendem 
Maße Geschenkcharakter annehmen. 

Die verhältnismaßig deutliche Unterscheidung in zwei Zeit-
räume mit starker Umsatzerhöhung gilt nicht für den Textil-
warengroßhandel. Die in den Herbstmonaten üblicherweise 
zu beobachtende kräftige Steigerung der Umsätze stellt nicht 
nur das Herbst-, sondern auch das Wintergeschäft dieses 
Großhandelsbereichs dar. 

Textilwareneinzelhandel 
Das Einsetzen des Herbstgeschäftes im Textilwareneinzel-

handel ist von Geschäftszweig zu Geschäftszweig verschie-
den und außerdem von den Wetterverhältnissen abhängig. 
Bei den Wirk- und Strickwarengeschäften, den Geschäften 
mit Herrenartikeln und den Oberbekleidungsgeschäften so-
wie in gewissem Sinne auch bei den Meterwarengeschäften 
ist der Beginn der Herbstsaison bereits im September fest-
zustellen. Bei den anderen Geschäftszweigen, insbesondere 
bei den Geschäften, die Textilwaren aller Art führen, setzt 
das Herbstgeschäft erst im Oktober ein. Wenn diese Unter-
schiede im Saisonbeginn zu einem Gesamtbild des Textil-
wareneinzelhandels (einschließlich der Textilabteilungen der 
Warenhauser) zusammengefaßt werden, ergibt sich als all-
gemeiner Zeitpunkt für den Beginn des Herbstgeschäftes der 
Monat Oktober. Der Höhepunkt des Herbstgeschäftes liegt 

im allgemeinen im Monat November. Im Oktober und No-
vember verkauft der Textilwareneinzelhandel ein knappes 
Fünftel des gesamten Jahresumsatzes. 

Das Ausmaß der im Oktober zu beobachtenden Umsatzstei-
gerung hängt nicht unwesentlich von der Witterung ab. 
Wenn in diesem Monat der Jahreszeit entsprechend zu war-
mes WetteI ist, können dadurch Anstjiaffungen teilweise 
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden. Damit 
dürfte es zusammenhängen, daß der•Textilwareneinzelhandel 
im Monat November 1954, entgegen der Entwicklung der' 
letzten Jahre, in denen sonst die Novemberumsätze nur 
wenig über denen des Oktober lagen, seine Umsätze um 
7 vH gegenüber dem Vormonat steigern konnte. 

Das Verhältnis der Umsatzwerte im Verlauf des Jahres 
1954 zu denen des Jahres 1953 ist für den Textilwareneinzel-
handel in diesem Jahr von besonderem Interesse, da dessen 
Entwicklung im Vergleich zu anderen Einzelhandelsbereichen 
weniger günstig gewesen ist. 

Wie sich die Steigerungsquoten gegenüber -den entspre-
chenden Vorjahreszeiten im Textilwareneinzelhandel in der 
Frlihjahrs- und Sommersaison 1954 einerseits und der Herbst-
saison 1954 andererseits von denen des Einzelhandels mit 
Hausrat und Wohnbedarf und des gesamten Einzelhandels 
unterscheiden, geht aus der folgenden Ubersicht hervor (Ver-
änderungen in vH): 

Textilwareneinztlhandel 
(einschl. der Textilabteilungen 
der Warenhauser) ......... 

Einzelhandel mit Hausrat und 
Wohnbedarf ............. 

Gesamter Einzelhandel ...... 

Marz/August 
1954 gegen 1953 
wert- preis-
maßig bereinigt 

+ 4 + 6 

+ 9 + 12 
+ 7 + 8 

September/November 
1954 gei:en 1953 
wert- preis-
maßig berein;gt 

+ 2 

+ 5 + 6 
+ 6 + 5 

Wenn die Herbstumsätze des Textilwareneinzelhandels 
im Jahre 1954 die Umsatzhöhe der gleichen Saison des Jah-
res 1953 wertmäßig auch nicht uberschritten, so zeigt sich. 
bei Abzug der Preiseinflüsse doch ein weniger ungünstiges 
Bild. Der relative Abstand der Zuwachsraten des Textil-
wareneinzelhandels im Vergleich zum Hausrateinzelhandel 
und zum gesamten Einzelhandel hat sich, bei allerdings ins-
gesamt niedrigerem Steigerungsniveau gegenüber der Früh- · 
jahrs- und Sommersaison nur geringftigig verschoben. 

Ferner ist auch zu berücksichtigen, daß das Herbstgeschäft 
1953 den meisten Zweigen des Textilwareneinzelhandels ver-
hältnismäßig kräftige Umsatzzunahmen gebracht hatte. Die-
ses Niveau konnte im Beöbachtungsabschnitt des Janres 1954 
insgesamt gehalten werden. 

In den einzelnen Fachgeschäftszweigen ergaben sich fol-
gende vH-Veränderungen der Umsatzwerte: 

Textilwarengeschaftszweig 

Textilwaren aller Art ..................... . 
Meterwaren ............................. . 
Wasche, Bett- und Miederwaren ........... . 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ............. . 
Herrenartikel, Htite, Schirme .............. . 
Oberbekleidung ......................... . 
Teppiche und Gardinen .................. . 

Textilwareneinzelhandel insgesamt (einschl. 
Textilabtei!Urtgen der Warenhauser) ...... . 

September bis November 
der Jahre 

1954 1953 
gegen 
1953 

2 
- 7 
+ 2 
+ 3 

+ 2 

gegen 
1952 

+ 5 + 7 
+ 11 
-~ 

- 5 
+ 8 + 11 

+ 8 

Von den einzelnen Fachgeschäftszweigen lagen die Wirk-
und Strickwarengeschäfte, die im Zeitraum September bis 
November 1954 um 3 vH mehr umsetzen konnten als vor 
einem Jahr, beim Zeitvergleich am günstigsten. Bei diesem 
Geschäftszweig hatte in den Jahren 1952 und 1953 das 
Herbstgeschäft wertmäßig etwa die gleichen Umsätze ge-
bracht. Die Verkaufsbelebung im Beobachtungsabschnitt 1954 
dürfte nicht nur dadurch entstanden sein, daß die Witterung 
die Anschaffung von Strickwaren begünstigte, sondern auch 
dadurch, daß modische Einflüsse stärker zum Kauf dieser 
Waren anregten. 

Uber dem Niveau des Absatzes im entsprechenden Vor-
jahreszeitraum ( + 2 vH) lag der Umsatz auch bei den Wäsche-
geschäften sowie bei den Teppichgeschaften. Neben Heim-
textilien, die durch Fertigstellung und Bezup von neuen 
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· DIE ENTWICKLUNG DER UMSATZWERTE DES TEXTILWARENHANDELS 
(Monatsdurchschnitt 1953·100) 
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Wohnungen laufend benötigt werden, dürfte die Anschaf-
fung auch von Wäsche {Haushalt- und Leibwäsche) noch vor-
dringlich sein. Die Zuwachsrate, die sich bei beiden Ge-
schäftszweigen gegenüber der Vergleichszeit 1953 ergibt, ist 
allerdings bei weitem nicht mehr so groß wie im Herbst 1953 
beim Vergleich •mit der entsprechenden Vorjahressaison. 
Die Geschäfte für Herrenartikel und die Oberbekleidungs-
geschafte verkauften im Abschnitt September bis ·November 
1954 ebensoviel wie im gleichen Vorjahreszeitraum. In den 
Geschäften, die Textilwaren aller Art führen, konnten im 
Herbst 1954 die Umsätze des gleichen Vorjahresabschnittes 
nicht ganz gehalten werden. Die Meterwarengeschäfte setz-
ten nicht nur weniger um ah im Herbstgeschäft vorigen 
Jahres, sondern verkauften weniger als selbst in dem glei-
chen Dreimonatsabschnitt des Jahres 1952. 

Das Preisniveau in den Geschäften des Textilwareneinzel-
handels war in den Monaten September bis November 1954 
um 1 vH niedriger als im gleichen Zeitabschnitt des Jahres 
1953 und um 6 vH niedriger als im Herbst 1952. 

Textilwarengroßhandel 

Die Umsatzbewegung innerhalb des Jahresablaufes er-
reicht beim Textilwarengroßhandel ihren höchsten Stand in 
den Herbstmonaten. In dieser Zeit erfolgt die Belieferung 
des Einzelhandels für das Herbst- und das Wintergeschäft. 
Die Umsatzspitzen, die beim Textilwareneinzelhandel im 
Oktober bis Dezember liegen, treten beim Textilwarengroß-
handel im September und Oktober auf und sind auch noch 
im November wirksam. Allein auf den Zweimonatsabschnitt 
September/Oktober entfallen etwa 23 vH des gesamten Jah-
resumsatzes. 

Vom Zeitablauf her betrachtet entspricht dem Abschnitt 
September bis November beim Textilwareneinzelhandel 
etwa der Zeitraum August bis Oktober beim Textilwaren-
großhandel. 

Im einzelnen ergaben sich bei dem Te:ictilwarengroßhandel 
insgesamt und seinen Geschäftszweigen folgende Verände-
rungen der Umsatzwerte {in vH): 

Textilwarengeschaftszweig 

Meterware, Wasche, Damenkleidung 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ... , .. , ..... . 
Textilwaren insgesamt .................... . 

August bis Oktober 
der Jahre 

!954 1953 
gegen 
1953 

9 
- 5 
- 6 

gegen 
1952 

5 
+ 5 
+ 4 

Der gesamte Textilwarengroßhandel setzte in dem Drei-
monatsabschnitt August bis Oktober 1954 um 6 vH weniger 
um als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. Seine 
Umsatzwerte lagen· damit auch noch unter dem Umsatzniveau 
in den gleichen Monaten des Jahres 1952. Die Großhand-
lungen mit Wirk-, Strick- und Kurzwaren verkauften um 
5 vH und die Großhandlungen mit Meterware, Wäsche und 
Damenkleidung um 9 vH weniger als im Zeitraum August 
bis Oktober des Jahres 1953. Ack. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins im Dezember und im Jahr 1954 

Gesamtüberblick 

Einfuhr und Ausfuhr zusammen erreichten im Jahre 1954 
einen Wert von rund 41 Mrd. DM gegenüber 35 Mrd. DM 
1953. Die Bundesrepublik dürfte damit 1954 nach den USA 
und Großbr,itannien wieder - wie vor dem Kriege das 
Deutsche Reich - den dritten Platz im Welthandel erreicht 
haben. Die Einfuhr stieg von 16,0 auf 19,3, die Ausfuhr von 
18,5 auf 22,0 Mrd. DM, d. h. die Zunahme der Werte in Ein-
und Ausfuhr betrug etwa je 20 vH. Da die Preise - soweit 
die Durchschnittswerte dies erkennen lassen - in Ein- und 
Ausfuhr gegenüber dem Vorjahr je um etwa 4 vH niedriger 
lagen, ergab sich sogar eine Zunahme des Volumens um je 
rund 25 vH. 

Zunahme des Volumens gegenüber dem Vorjahr in vH 
Jahr Einfuhr Ausfuhr 
1951 
1952 
1953 
1954 

+ 2 
+ 16 
+ 13 
+ 25 

+ 43 
+ 8 
+ 17 
+ 24 

Im Januar und Februar 1954 lagen Ein- und Ausfuhr 
allerdings größtenteils infolge der starken, langanhaltenden 
Kälte - verhältnismäßig niedrig. Nach der allgemeinen 
Frühjahrsbelebung im März setzte sich aber im Laufe des 
Sommers eine Aufwärtsentwicklung in Ein- und Ausfuhr 
durch, in der Einfuhr besonders seit September 1954, die bis 
zum Jahresschluß anhielt. 

Die höchsten Beträge verzeichnete - wie in den Vor-
jahren - wieder der Dezember. Er war mit 2 037 Mill. DM 
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in der Einfuhr und mit 2 302 Mill. DM in der Ausfuhr, d. h. 
um 29 vH bzw. 10 vH höher als 1953. 

In den Voriahren waren die Dezember-Ergebnisse in Zu-
sammenhang mit den Jahresabschlußarbeiten bei den Fir-
men und Zollamtern zum Teil durch nachträgliche Mel-
dungen aus den vorhergehenden Monaten uberhoht. Den 
ständigen Bemuhungen des Statistischen Bundesamtes durfte 
es nunmehr gelungen sein, diese statistisch-technischen 
Gründe am Jahresende bei der Einfuhr fast ganz auszuschal-
ten und bei der Ausfuhr auf einen praktisch unbedeutenden 
und wohl auch in Zukunft nicht zu vermeidenden Rest zurück-
zufuhren. Da die Dezember-Ergebnisse des Jahres 1953 aus 
den dargelegten Gründen noch etwas starker überhöht 
waren, ist die Zunahme des Außenhandels gegenüber dem 
Dezember des Vorjahres tatsachlich etwas hciher, als es die 
obengenannten Prozentsätze angeben. 

Wesentlich verstärkte Einfuhrzunahme im Jahre 1954 
Die Zunahme der Einfuhr dürfte zwar zum Teil auf die 

erweiterte Liberalisierung, besonders auch gegenüber dem 
Dollar-Raum, mehr aber noch auf den erhohten Emfuhr-
bedarf zurückzuführen sein, der durch den wirtschaftlichen 
Aufschwung - gestiegene Industrieproduktion und allge-
meine Mehrbeschaftigung - entstand. Diese Entwicklung 
wurde im 2. Halbjahr durch das am 1. August in Kraft ge-
tretene neue Einfuhrverfahren begunstigt, das den Einfüh-
rern das Abwickeln des Einfuhrgeschäftes erleichterte. 

Etwa zwei Fünftel der Einfuhrzunahme entfielen auf L e-
b e n s- u n d G e n u ß mit t e !, und zwar - abgesehen von 
den betrachtlich gestiegenen Weizenimporten - vorwiegend 
auf solche Waren, die im Inland nicht erzeugt werden, wie 
Südfruchte, Kakaobohnen, Kaffee, Tee, Rohtabak, Mais und 
Olfrüchte. Der Anteil dieser Lebensmittel an den gesamten 
ernährungswirtschaftlichen Importen hat sich von 34 vH im 
Jahre 1950 auf 40 vH im Jahre 1954 erhöht. An den im 
Inland erzeugbaren Waren wurden vor allem Weizen und 
Gerste, aber auch Eier mehr eingeführt. Die Einfuhr von 
Hafer, der 1953 überhaupt nicht eingeführt worden war, 
setzte im Fruhjahr 1954 wieder ein und lag im ganzen be-
trächtlich höher als jeweils in den Jahren 1950 bis 1952. Die 
Importe von Zucker sind dagegen wegen der guten Zucker-
rübenernte im Jahre 1953 auf 8 vH der des Vorjahres zu-
rückgegangen. 

Die Entwicklung, die sich in der Zusammensetzung der 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
Mill. DM 

1954 1953 119~~ Zu- C+) bzw. 

Warengruppe 
Abnahme(-) 

~~~Dez.') 
Jan./Dez. 1954' 

Januar/ gegenuber 
Dezember. Jan./Dez. 1953 

Einfuhr insgesamt 1 94712 037116 010 19 337 + 3 327 
Ernährungswirtschaft') .„ 759 754 5 852 7154 + 1 302 

darunter: 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs 158 149 1 076 1 278 + 202 
pflanzlichen Ursprungs 462 441 3 690 4 428 + 738 

Genußmittel ......... 114 138 882 1 200 + 318 
Gewerbliche Wirtschaft ... 1187 1283 10 158 12 183 + 2 025 

Rohstoffe ............. 491 516 5 224 5 500 + 276 
Halbwaren ........... 371 407 2 438 3 476 + 1 038 
Fertigwaren ........... 326 359 2 497 3 208 + 711 

Vorerzeugnisse ...... 194 2071 1 450 1894 + 444 
Enderzeugnisse ...... 132 152 1 046 1 314 + 268 

Ausfuhr insgesamt ........ 2 025 2 302 [ 18 5i6 22 047 + 3 521 
Kohlen und Koks ........ 184 185 1 851 2 011 + 160 
Dungemittel . . . . . . . . . . . . 30 59 ! 367 421 + 54 
Andere ehern. Erzeugnisse . 178 181 1 1 465 1 913 + 448 
Textilien einschl. 

1 

Bekleidung .... 137 151 1176 1 481 + 305 
Eisen und Stahl sowie 

211 1 Waren daraus 179 1 961 2 136 + 175 
Andere unedle Metalle und 

Waren daraus 114 i 137 ' 1 092 1 229 + 137 
Maschinen und Apparate . 3571 431 1 3 841 4142 + 301 
Elektrotechn. Erzeugnisse . 137 155 ', 1143 1 532 + 389 
Feinmechanik und Optik, 

79 1 Uhren „ „. 81 665 ' 783 + 118 
Kraftfahrzeuge und andere 

210 ! 1 3841 Landfahrzeuge ........ 228 2 054 + 670 
Schiffe . . ........... 49 62 378 555 + 177 
Sonsti'Se Erzeugnisse ..... 371 1 421 3 203 ' 3 790 + 587 

1 1 ! 
1 ) Vorlaufige Ergebnisse. - 2 ) Einschl. „Lebende Tiere". 

gewerblichen Einfuhr in den Vorjahren gezeigt 
hatte, hielt auch 1954 an: Der Anteil der Halb- und Fertig-
waren an der Gesamteinfuhr nahm - vor allem wegen der 
Ausdehnung der Liberalisierung - weiter zu, der Anteil der 
Rohstoffe dagegen weiter ab. 

Anteil der Rohstoffe, Halb- und Fertigwaren 
am Einfuhrvolumen de'r gewerblichen Wirtschaft 

in vH 

Rohstoffe 
Halbwaren 
Fertigwaren 

1951 
56 
22 
22 

1952 
52 
23 
25 

1953 
49 
25 
26 

1954 
44 
28 
29 

Die Emfuhr an Erzeugnissen der gewerblichen Wirtschaft 
hat sich gegenüber 1950 - nach Ausschaltung der Preisver-
änderungen - fast verdoppelt. Nach anhaltendem Anstieg 
bis zum Sommer 1954 nahm sie besonders stark in den 
letzten Monaten 1954 zu. 

Ihre Zunahme gegenuber 1953 entfiel uberwiegend auf 
Halb- und Fertigwaren. Unter den Ha 1 b waren nahmen 
vor allem NE-Metalle, wie Kupfer, Blei und Zink, aber auch 
Schnittholz, Zellstoff, techmsche Oie und chemische Halb-
waren erheblich zu, wahrend die Einfuhr von Edelmetall-
abfällen für die Scheideanstalten betrachtlich sank. Noch 
mehr stiegen die F e r t i g w a r e n i m p o r t e. Mehr ein-
geführt wurden Walzwerkserzeugnisse (Stab- und Form-
eisen sowie Bleche), Maschinen (besonders Werkzeugmaschi-
nen), chemische Erzeugnisse und Gewebe (Wollgewebe aus 
Italien), ferner Waren aus NE-Metallen, elektrotechnische 
Erzeugnisse sowie Papier und Pappe. Im Dezember 1954 
wurden zum ersten Male nach dem Kriege vier Flugzeuge 
für die Wiedereröffnung des deutschen Luftverkehrs ein-
geführt. 

Unter den Rohstoffen, deren Zunahme im ganzen nur 
verhältnismaßig gering blieb, wurden vor allem - im Zu-
sammenhang mit der zunehmenden Motorisierung - Erdöl 
und Kautschuk, sodann aber Baumwolle und Rundholz mehr, 
Wolle, Eisenerze und Steinkohlen (aus den USA) hingegen 
weniger vom Ausland bezogen als im Vorjahr. 

Ausfuhr ebenfalls stark gestiegen 

Die Ausfuhr, die von Jahr zu Jahr gestiegen war, nahm 
1954 weiter betrachtlich zu. 
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Rund zwei Drittel der Zunahme gegenüber 1953 entfielen 
auf die sogenannten F e r t i g w a r e n - E n d e r z e u g-
n iss e, deren Anteil an der Gesamtausfuhr sich in den Vor-
jahren ständig erhöht hatte und 1954 fast 60 vH erreichte. 
Innerhalb dieser Warengruppe scheint sich seit einigen 
Jahren - bei im ganzen sinkenden Preisen (Durchschnitts-
werten) - eine Verschiebung zu Erzeugnissen mit durch-
11chnittlich höheren Erlöswerten je Mengeneinheit vollzogen 
zu haben. 

Die Zunahme der Ausfuhr von Fertigwaren entfiel vor 
allem auf Kraftfahrzeuge - vorwiegend Personenkraftwagen 

' nach Schweden, Belgien, der Schweiz, den Niederlanden, 
Dänemark und Osterreich -, elektrotechnische, chemische 
und Textilerzeugnisse, Maschinen (vor allem Textil-, Nah-
rungs- und Genußmittel- sowie landwirtschaftliche Maschi-
nen) und Schiffe. Auß!'!rdem wurden Walzwerkserzeugnisse 
(Stab- und Formeisen, Stahlröhren und Bleche) und Eisen-
fertigwaren erheblich mehr exportiert als im Vorjahre. 

Unter den Rohstoffen und Halbwaren, deren 
Ausfuhr ebenfalls zunahm, wurden insbesondere Steinkohlen 
und sodann chemische Halbwaren, Eisenhalbzeug und Schrott 
mehr, NE-Metalle (Zink und Kupfer) und Zement dagegen 
beträchtlich weniger nach dem Ausland verkauft. 

An Erzeugnissen der E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t, 
deren Anteil an der Gesamtausfuhr nach wie vor gering 
war, wurden hauptsächlich Hopfen und Wein mehr ausge-
führt als im Vorjahr. 

Die Entwicklung der Preise (Durchschnittswerte) 
Bekanntlich waren die Preise der Einfuhrwaren, nach vor-

herigem scharfem Anstieg während der Koreakrise, vom 
1. Vierteljahr 1952 an bis zum 1. Vierteljahr 1954 verhci.ltnis-
mäßig stark zurückgegangen. Demgegenuber waren die Aus-
fuhrpreise erst seit Mitte 1952, d. h. erheblich später und 
außerdem weit schwächer gesunken. Hieraus hatte sich vom 
1. Vierteljahr 1952 bis zum 1. Vierteljahr 1954 eine stetige 
Verbesserung der Austauschverhältnisse, der sogenannten 
„Terms of Trade", ergeben, diese. gemessen an dem Verhält-
nis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu den Durchschnitts-
werten der Einfuhr. Seit Sommer 1954 ist nun eine leichte 
Verschlechterung dieses Austauschverhältnisses dadurch ein-
getreten, daß die Einfuhrpreise (Durchschnittswerte) stiegen, 
während die Ausfuhrpreise leicht sanken. Das bedeutet, daß 
Ende 1954 für eine gleiche Menge Ausfuhrware nicht mehr 
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soviel Einfuhrwaren eingekauft werden konnten wie zu An-
fang des Jahres, als das Austauschverhältnis seinen günstig-
sten Stand erreicht hatte. 

Die Außenhandelsbilanz 
Da die Ausfuhr von 1953 zu 1954 etwas stärker stieg als 

die Einfuhr, erhöhte sich der Ausfuhruberschuß wertmaßig 
von 2,5 auf 2,7 Mrd. DM. Die Zunahme, die in den ersten 
neun Monaten gegenuber der entsprechenden Zeit des Vor-
jahres noch rund 0,7 Mrd. DM betragen hatte, wurde in den 
letzten drei Monaten d. J. durch einen Rückgang des Aus-
fuhrüberschusses gegenüber dem letzten Vierteljahr 1953 
abgelöst, so daß sich für das ganze Jahr mir eine Zunahme 
des Ausfuhniberschusses um rund 0,2 Mrd. DM ergab. Hier-
bei ist aber zu berücksichtigen, daß in der Einfuhr die mit 
Hilfe von ECA/MSA/FOA-Mitteln finanzierten Importe in 
Höhe von rund 0,3 Mrd. DM und in der Ausfuhr die Wie-
dergutmachungslieferungen an Israel in Höhe von rund 
0,2 Mrd. DM enthalten sind. Läßt man diese nicht auf kom-
merzieller Basis abgewickelten Geschäfte außer Ansatz, so 
ergibt sich ein „kommerzieller Ausfuhrüberschuß" von rund 
2,8 Mrd. DM. 

Der Außenhandel nach Zahlungsräumen 

Da bei Redaktionsschluß eine Aufgliederung der Ein- und 
Ausfuhrergebnisse nach Ländern für Dezember noch nicht 
vorlag, beschränkt sich nachstehende Darstellung auf die 
Zeit bis November 1954. 

In den ersten elf Monaten 1954 wurden - wie im Vor-
jahr - mehr als zwei Drittel aller Emfuhrwaren in den 
E ZU - Ländern (Länder der Europäischen Zahlungsunion) 
eingekauft. Der größte Teil der Mehreinkäufe entfiel mithin 
wieder auf diesen Zahlungsraum. Noch mehr stiegen aller-
dings die Verkäufe nach den Ländern des EZU-Raumes. 
Mehr eingekauft wurde vor allem aus den Niederlanden, 
Großbritannien, Frankreich, Osterreich, der Schweiz und dem 
Saargebiet, mehr verkauft hauptsachlich nach den Nieder-
landen, Osterreich, Schweden, Belgien-Luxemburg, Groß-
britannien, Dänemark, der Schweiz, Frankreich und Italien. 
Infolge der größeren Zunahme der Verkaufe ergab sich für 
1954 ein bedeutend höherer Aktivsaldo gegenüber dem EZU-
Raum als für 1953. 

Demgegenüber dürfte die Bilanz im Handelsverkehr mit 
den b i 1 a t e r a 1 e n V e r r e c h nun g s 1 an d e r n, mit 
denen in den beiden Vorjahren ein Uberschuß der Verkäufe 
von je fast 0,5 Mrd. DM erzielt wurde, 1954 einen - wenn 
auch geringen - Uberschuß der Käufe ergeben, da sich diese 
- hauptsächlich aus Argentinien und Brasilien - stark er-
höhten, wahrend die Verkaufe - mehr verkauft wurde vor 
allem nach Brasilien und Iran - nur in geringerem Ausmaß 
anstiegen. 

Der Einfuhrüberschuß, der im Handelsverkehr mit den 
L ä n d e r n o h n e V e r r e c h n u n g s a b k o m m e n (im 
ganzen) noch 1952 in Höhe von rund 1,5 Mrd. DM bestanden 
hatte, hatte sich 1953 bereits auf 0,2 Mrd. DM vermindert 
und dürfte 1954 fast ausgeglichen sein, da die Verkäufe nach 
diesen Ländern im ganzen starker stiegen als die Einkaufe. 
Hier muß allerdings berucksichtigt werden, daß in den Ge-
samtwerten für den Handelsverkehr mit diesem Zahlungs-
raum einerseits die Wiedergutmachungslieferungen an Israel, 
andererseits die Bezuge aus ECA/MSA/FOA-Mitteln ent-
halten sind. Fu. 

Geld und Kredit 
Die Effektenmärkte im Jahr 1954 

Starke Kurssteigerungen am Aktienmarkt 
Das Börsenjahr 1954 stand im Zeichen einer nahezu un-

unterbrochenen Aufwärtsbewegung der Aktienkurse. Das 
Ausmaß der im abgelaufenen Jahr erzielten Kurssteigerun-
gen war etwa das gleiche wie bei der Haussebewegung des 
Jahres 1951; die neuen Kurserhöhungen gingen jedoch von 
einem Niveau aus, das bereits um 80 vH hoher lag als das-
jenige von Ende 1950. 

Die Ursachen für die jüngste Haussebewegung sind man-
nigfache. Die Grundlage bildete der fortdauernde gesamt-
wirtschaftliche Aufschwung, stetig gefordert wurde das Kauf-
interesse durch die ungewöhnliche Geldfhissigkeit, den ent-
scheidenden Auftrieb erhielten jedoch die Aktienkurse durch 
wirtschaftspolitische Maßnahmen der letzten Zeit, die sich 
unmittelbar auf das Börsengeschaft auswirken. Hierher ge-
hören vor allem die Herabsetzung der Körperschaftsteuer 
sowie die Beibehaltung des Sondersatzes dieser Steuer hir 
die ausgeschlitteten Gewinne der Aktiengesellschaften, fer-

36 -



""""':..}'\\': -·;·~ ~!-!~-'~~. ;:~:;·· 

~ . 

ner das Auslaufen des Kapitalmarktförderungsgesetzes, wo-
mit die Bevorzugung der festverzinslichen Werte ihr Ende 
fand, und die Verkurzung der Frist bei der sogGnannten 
Spekulationssteuer1). 

Neben diesen wirtschaftspolitischen Maßnahmen beein-
flußten auch andere Vorgänge die Kursbewegung der Divi-
dendenpapiere günstig. So brachte die Abwicklung der Ent-
flechtung bei den ehemaligen Konzernen einen lebhaften 
Aktientausch mit sich, wobei die Beschattung von Spitzen-
beträgen eine stetige Nachfrage am Aktienmarkt entstehen 
ließ. Am stärksten wurden die Aktienkurse durch das Be-
streben von Großaktionären, neue Mehrheitsbeteiligungen 
zu erlangen, in die Höhe getrieben. Die Nachfrage nach 
Montanwerten erhielt einen neuen Auftrieb, als die Hohe 
Behörde der Montanunion den Wiederzusammenschluß des 
Mannesmann-Kon~erns genehmigte. Das Kaufinteresse des 
Auslandes, das an sich im Wachsen war, hat sich mit der 
Schaffung der Kapitalmark, bei der ein Transfer möglich ist, 
noch erhöht. 

Dazu kam, daß der steigenden Nachfrage nach Aktien nur 
ein unzureichendes Angebot gegenuberstand. Denn abge-
sehen von den Entflechtungswerten hat sich das Aktienvolu-
men seit der Geldumstellung nur wenig vergroßert. Zudem 
durfte sich der Umfang der frei verfügbaren Aktien gerade 
durch die Paketkaufe der letzten Zeit noch vermindert haben. 

KURSDURCHSCHNITT 
DER AN DEN BÖRSEN NOTIERTEN AKTIEN 

31.12.1953 F7,:'.llBlllll 31.12.1954 
(bbO Aktien) ~111111111(676 Aktien) 
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Durch das Zusammenwirken aller dieser Faktoren hat 
sich das Kursniveau der an den Bcirsen des Bundesgebietes 
gehandelten Aktien im Verlauf des letzten Jahres um 75 vH 
gehoben. Am 31. Dezember 1954 stellte sich der Kursdurch-
schnitt von sämtlichen 676 börsennotierten Aktien2) auf 
181,03 gegen 103,50 Ende 1953. Der Kurswert dieser Aktien 
stieg auf 19,0 Mrd. DM. Der Kurs der Aktien der Eisen-
und Stahlindustrie und der chemischen Industrie hat sich 
innerhalb Jahresfrist im Durchschnitt mehr als verdoppelt 
( + 118 vH bzw. 11.1. vH). der Kursdurchschnitt der Steinkoh-
lenwerte hat sich um 92 vH erhöht. Am geringsten waren 
demgegenuber die Kursgewinne bei den Aktien der Holz-
industne (17 vH). 

Wie stark sich das gesamte Kursbild im Laufe des ver-
gangenen Jahres gewandelt hat, zeigt die nachstehende 
Ubersicht, in der die 676 notierten Aktien nach Kursgruppen 
aufgegliedert wurden. Ende 1954 hatten 19 Aktien einen 
Kurs von uber 250 inne, davon 3 uber 400; insgesamt notier-
ten 81 Aktien mit einem Kapitalanteil von 30 vH uber 200, 
wahrend Ende 1953 erst 6 Aktien diesen Kursstand erreicht 
hatten. Unter pari notierten am 31. Dezember 1954 131 Ak-
tien, d. h. weniger als ein Fünftel aller Aktien, mit einem Kapi-
talanteil von nur 5 vH; dabei handelt es sich überwiegend 
um relativ kleine Gesellschaften mit einem durchschnitt-
lichen Kapital von 3,8 Mill. DM. 

Gleichfalls für diese 676 Gesellschaften wurde die letzt-

1) Besteuerung von Emkimften aus Spekulationsgeschäften nach 
§ 23 EStG. - 2) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", S. 33*. 
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Die Aktien an.den Börsen am 31. Dezember 1953 und 1954 
nach Kursgruppen 

31. Dezember 1953 31. Dezember 1954 
Kursein vH Aktien- 1 Nominal- Aktien- 1 Norninal-des gesellschaften ____J<apital gesellschaften __l<.apital 

Nominalwertes 
1 Mill.\ H 1 Mill. I H Anzahl vH DM v Anzahl vH DM v 

1 
2,8 49 0,5 bis 50 . 58 18,8 238 2,3 19 

uber 50 bis 75 . 127 19,2 1 638 16,1 30 4,4 92 0,9 
uber 75 bis 100 . 200 30,3 3 144 30,9 82 12,1 352 3,4 
uber 100 bis 125 . 134 20,3 1 795 17,7 112 16,6 769 7,3 
uber 125 bis 150 . 103 15,6 2 758 27,1 148 21,9 1 388 13,2 
uber 150 bis 200 . 32 4,8 576 5,7 204 30,2 4 713 4.?,0 
uber 200 bis 250 . 6 1,0 17 0,2 62 9,2 1 915 18,3 
uber 250 ..... - - - - 19 2,8 1 190 11,4 

Insgesamt .„„1 ööO 1100 110 löö 1100 1 b7ö 1100 110 4ö~ 1100 

bekannte Dividende im Durchschnitt ermittelt. Im ganzen 
haben im letzten Berichtsjahr 478 oder 71 vH dieser Aktien-
gesellschaften eine Dividende verteilt; dabei kamen insge-
samt rund 500 Mill. DM (gegen rund 300 Mill. DM im Vor-
jahr) zur Ausschüttung. Im ganzen haben also die Dividen-
denauszahlungen 1954 erheblich zugenommen. Ende 1954 
belief sich bei einem erfaßten Gesamtkapital von 10,5 Mrd. 
DM die Durchschnittsdividende3) auf 4,77 °/o (gegen 2,95 °/o 
Ende 1953). Wird der durchschnittliche Dividendensatz für 
die dividendezahlenden Gesellschaften allein (1954=478) be-
rechnet, so stellt er sich auf 6,44 O/o gegen 5,36 O/o am 31. De-
zember 1953. 

Wie die nachstehende Ubersicht zeigt, haben nach den 
letztbekannten Dividendenerklärungen insgesamt 320 Ak-
tiengesellschaften, d. s. 47 vH aller Gesellschaften, deren 
Aktien an der Börse notieren, eine Dividende von 6°/o und 
darüber verteilt; darunter befinden sich 151 Gesellschaften 
mit einem Kapital von 1 881 Mill. DM (18 vH), die an ihre 
Aktionäre eine Dividende von 8 O/o und mehr zahlten. Ende 
1953 hatten demgegenüber erst 24 Gesellschaften eine ent-
sprechend hohe Dividende bekanntgegeben. Dividendenlos 
blieben nach dem gegenwärtigen Stand 198 Gesellschaften 
(einschl. der Unternehmungen, die noch keine Dividenden-
erklarung abgegeben haben) mit einem Kapital von 
2 706 Mill. DM. 

Dividenden börsennotierter Aktien 
am 31. Dezember 1953 und 1954 

31. Dezember 1953 31. Dezember 1954 
Dividenden- ~Akt!en--1-Noniiilal~-- Aktien- · 1 Nomin'll-gruppe ~sellschaften kapital gesellschaften kapital 

Anzahl 1 Mill. DM Anzahl 
1 

MiU.IYM 

2 ~ ~ bis unter 6 o~ 203 

1 

3 058 158 
1 

1 998 
6 % bis unter 8 Ü> 163 2 170 169 i 3 884 ,0 

8 °~ bis unter 10 °u 24 364 140 ! 1 787 
10 °~ und daruber - - 11 94 

Summe ....... 
1 

390 
1 

5 592 
1 

478 
1 

7 762--
0% .. ..... 270 4 574 198 2 706 
Insgesamt ..... 

1 
660 1 10 166 

1 
676 

1 
10 468 

1 

Die Rendite4) der 676 Aktien, berechnet aus Dividende 
und Kursdurchschnitt, stellte sich Ende 1954 durchschnittlich 
auf 2,63 O/o. Infolge der erheblichen Kurssteigerungen ist sie 
gegenüber dem Vorjahr (2,85 O/o) trotz der beachtlichen Er-
höhung der Dividenden etwas zuruckgegangen. Eine noch 
stärkere Senkung der Rendite ergibt sich, wenn man sie für 
die 478 dividendezahlenden Gesellschaften allein berechnet 
(3,32 O/o gegen 4,43 O/o). 

Erhöhte Rentenkurse 
Im Jahre 1954 hat sich eine bedeutsame Wandlung am 

Markt der f e s t v e r z ins 1 ich e n W e r t e vollzogen; 
neben der Aufwärtsbewegung der Aktienkurse haben sich 
auch die Kurse der Rentenpapiere beträchtlich gehoben. Das 
Kapitalmarktförderungsgesetz wirkte sich in noch höherem 
Maße aus als im vorangegangenen Jahr. Das Interesse des 
Publikums für steuerfreie und steuerbegünstigte Wertpapiere 
nahm einen ungewöhnlichen Umfang an, namentlich als im 
Juni 1954 bekannt wurde, daß die Gültigkeit des Kapital-

3) Einschließlich der Gesellschaften, deren Aktien dividendenlos 
blieben, und der3emgen, die noch keine Dividendenerklarung ab-
gegeben haben. - 4) Ohne Steuerabzug. 
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~,„. rrta"rktfÖrderungsgesetzes nicht über das Jahresende hinaus 
~\1 : •: verlängert werden würde. Von der nunmehr möglid:i gewor-
'·'.'_-.,·: denen schrittweisen Heraufsetzung der Emissionskurse für 
" · ' neubegebene Pfandbriefe und sonstige Anleihen bis zur 

" ., " Parigrenze zogen auch die bereits an der Börse gehandelten 
;'·. DM ... werte, aber audi die R,M-Anleihen Nutzen. 

Die im Verlauf des Jahres 1954 erreichte Senkung des 
Kapitalmarktzinses wirkte sich in einer allgemeinen Hebung 
des Kursniveaus bei den Rentenwerten aus. Die Standard-

- .. ' ' papiere des Rentenmarktes, die Sprozentigen Pfandbriefe der 
"', Realkreditinstitute, hattep Ende 1954 bei einem Kursdurch-

schnitt von 99,6 vH fast durchweg den Paristand erreicht. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß diese Wertpapiere zum 
weitaus größten Teil unter pari emittiert worden waren. 
Gegenilber dem Kursstand von Ende 1953 haben sich die 
Kurse der 5prozentigen DM-Pfandbriefe um 5,6 vH erhöht. 
Die Kurse der 51/2prozentigen DM-Pfandbriefe, der 8prozen-
tigen Industrieobligationen und der Anleihen der Bundes-
republik sowie der Bundesbahn haben den Paristand z. T. 
beträchtlich ilberschritten. Noch stärker waren die Kurs-
steigerungen bei einer Reihe von RM-Papieren, so nament-
lich den 4prozentigen Pfandbriefen der Hypothekenbanken, 
die während des ganzen Jahres 1953 unter starkem Kurs-
druck gelegen hatten. Im Durchschnitt erreichten diese Alt-
pfandbriefe Ende 1954 einen Kurs von 89,6 vH; sie haben 
sich damit im Laufe des vergangenen Jahres um 17 vH im 
Kurse erhöht. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 
4 % RM-Wertpapiere 5 % DM-Wertpapiere 1 

--- ---crarunter ~-- ·- -r 1 -
Pf,;;;d_1Kommu---- 8 °u 

511 Q, DM-
briefe n~lobh- Indu- Korn- Anleihe 12 ,u 

Zeit ins- Pf d ]munal- der DM- In du-
der ga ~onen strie-

b ~nf -1 obli- IBundes· Pfand- strie-ge- Hypo- fi e~l obli- briefe obliga-samt the- o en .- gatio- ne e 1 gatio- ' repu- tionen k recht!. nen ! bhk 
en- Kredit- nen 

1 

bankenlanstalten ! 

1952 
84,21 1 

1 1 1 

31. 12. 82,94 83,58 80,15 98,00 197,85 1 - - -
1953 
31. 3. 82,82 83,60 84,08 80,66 98,00 97,85 - - -
30. 6. 81,13 80,88 84,00 80,26 96,79 95,88 99,44 - -
30. 9. 79,76 78,24 84,00 81,14 94,38 95,67 100,00 99,001) -
31. 12. 79,34 76,29 83,83 84,25 94,27 95,61 100,25 98,70 98,00 

1954 „,Mi 31. 3. 80,62 83,83 87,40 94,15 95,47 i 100, 75 98,70 98,88 
30. 6. 84,99 83,32 84,33 90,62 94,82195, 79 i 102, 75 98,88 103,06 
30. 9. 89,20 89,18 89,50 89,04 99,03 99,031104,63 100,06 104,07 
31. 12. 89,18 89,59 89,50 87,76 99,59 99,64 103,06 100,87 102, 73 

1 i 
1) Nur Pfandbriefe der Hypothekenbanken. 

Im Oktober und November 1954 trat auf eimgen Teil-
gebieten des Rentenmarkts ein vorübergehender Kursnick-
schlag ein; diese Abwartsbewegung setzte ern, als ein gro-
ßeres Kontingent von Investit10nshilfe-Wertpapieren den 
Aufbringungspflichtigen als Gegenwert fur ihre Zahlungen 
zugeteilt wurde, und diese aus Liquiditatsgrunden einen er-
heblichen Teil der neuen Wertpapiere wieder abstießen. 
Dazu kam, daß die Grundstoffindustrie vielfach ihre Investi-
tionshilfe-Anleihen „aufstockte", d. h. uber das vorgesehene 
Kontingent hinausgehende Betrage am freien Markt auf-
legte. Da die Emissionsinstitute größere Posten dieser An-
leihen unter den gegebenen Marktbedingungen mcht abset-
zen konnten, mußten sie zu ihrer Entlastung andere steuer-
freie Rentenwerte, insbesondere Staatspapiere, veräußern. 
Auf diese Weise wurden neben den Industrieobligationen 
auch die Anleihen des Bundes und der Lander in Mitleiden-
schaft gezogen; so verlor die 5prozentige Anleihe der Bun-
desrepublik vorübergehend fast 3 °/o ihres Kursstandes. Der 
Pfandbriefmarkt wurde dagegen von diesen Vorgängen nicht 
betroffen. Im Dezember haben sich auch die offentlichen An-
leihen und die DM-Industrieobligationen wieder erholt, ohne 
daß freilich die höchsten Kurse des Jahres wieder erreicht 
wurden. 

Rekordabsatz an Wertpapieren 
Im Jahre 1954 hat sich der Absatz an festverzinslichen 

Wertpapieren außerordentlich gesteigert. Insgesamt wurden 
im abgelaufenen Jahr neue Wertpapiere in Hohe von 5,2 Mrd. 

DM untergebracht5), davon entfielen 4 721 Mill. DM auf 
Rentenpapiere· und 460 Mill. DM auf Aktien; im Jahre 1953 
waren .2 906 Mill. DM festverzinsliche Wertpapiere und 
269 Mill. DM Aktien verkauft worden. Im ganzen hat sich 
der Wertpapierabsatz gegenüber den an sich hohen Emis-
sionserlösen von 1953 nochmals um 63 vH gehoben. 

Im Jahre 1954 wurde mithin auch im Vergleich zu den 
ergiebigsten Emissionsjahren zwischen den beiden Welt-
kriegen") ein Rekordergebnis am Kapitalmarkt erzielt. Dabei 
ist jedoch zu beruck:sichtigen, daß es sich 1954 um einen 
besonderen Vorgang handelt, der an sich noch keine end-
gültige Normalisierung des Kapitalmarktes mit sich gebracht 
hat. Denn die Wertpapierkäufe erfolgten im wesentlichen 
unter dem Gesichtspunkt der Steuerersparnis, ohne daß diese 
Ankäufe immer eine endgültige Placierung darstellten. So 
erhielt das Wertpapiergeschäft, wie erwähnt, im Juni 1954 
einen außergewöhnlichen Auftriel:/, als endgültig damit ge-
rechnet werden mußte, daß das Kapitalmarktförderungsge-
setz zum 31. Dezember 1954 außer Kraft treten würde; der 
Absatz an festverzinslichen Wertpapieren belief sich in die-
sem Monat auf 728 Mill. DM; davon entfielen allein 605 Miii. 
DM auf Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute. Als daher am 20. August 1954 aus kapital-
marktpolitischen Gründen die weitere Genehmigung von 
steuerfreien Pfandbriefen auf 400 Mill. DM beschränkt wurde, 
ging der Pfandbriefverkauf und damit der Wertpapierabsatz 
überhaupt rasch zurück. 

4 

DIE EMISSIONSERL'O'SE 
SEIT DER GELDUMSTELLUNG 

(Milliarden DM) 

0-'-'---
1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 

lO b · 3112 

Renten 

STAT BUNDESAMT 55 -9oe 

Das Schwergewicht im Wertpapierabsatz lag im vergan-
genen Jahr bei den Emiss10nen der Pfandbriefinstitute. Denn 
die bis Ende 1954 verlangerte Gültlgkeit des Kapitalmarkt-
förderungsgesetzes beschrankte sich, soweit es sich um die 
Ausgabe von steuerfreien Wertpapieren handelte, auf die 
der Förderung des Wohnungsbaues dienenden „Sozialpfand-
briefe und Kommunalobligationen". An Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen wurden rund 3,3 Mrd. DM im Jahre 
1954 abgesetzt; auf diese Wertpapierarten entfielen somit fast 
zwei Drittel des gesamten Emissionserloses. Von den unter-
gebrachten Industrieobligationen im Betrage von 792 Mill. 
DM entfiel ein erheblicher Teil auf Zuteilungen an Investi-
tionshilfeglaubiger; diese Wertpapiere sind also nicht am 
freien Kapitalmarkt abgesetzt worden. Die auf den Markt 
gebrachten Anleihen der offentlichen Hand (405 Mill. DM) 

0 ) Vorlaufige Zahlen. - ") Im Jahre 1926 wurden im Reichs-
gebiet inlandische Wertpapiere im Betrage von 4,4 Mrd. RM ab-
gesetzt. Eme Vergle1chsbarke1t mit den Emiss10n•ergebnissen der 
Gegenwart Wird mdgllch, wenn man anmmmt, daß sich Ge-
bietsverminderung auf de1 einen Seite und Kaufkraftve1 nngerung 
auf der anderen Seite annahernd dle Waage halten. 
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waren im wesentlichen Emissionen von Ländern und grö-
ßeren Stadtgemeinden. 

Der Absatz an private Wertpapiersparer ist auch 1954 nur 
in wenigen Monaten über 10 vH des Gesamtabsatzes hin-
ausgegangen. Als Käufergruppen treten wieder in erster 
Linie die Träger der Sozialversicherung, die Kreditinstitute, 
die privaten Versicherungsgesellschaften und andere Groß-
abnehmer in Erscheinung. Von den Wertpapierkäufen der 
Kreditinstitute, die sich in der Zeit von Januar bis Oktober 
1954 auf rund 1,6 Mrd. DM7) stellten, entfielen 321 Mill. DM 
(20 vH) auf die Auffüllung der Ersatzdeckung bei den Boden-
kreditinstituten8). 

Der Zinssatz für die der Kapitalertragsteuer unterliegen-
den neuemittierten Wertpapiere konnte im Laufe des Jahres 
1954 merklich gesenkt werden. Während in der ersten Jah-
reshälfte noch Industrieobligationen mit Sätzen von 8 und 
7112 O/o sowie 71/2prozentige Schuldverschreibungen der Bo-
denkreditinstitute zu Unterparikursen angeboten wurden, 
herrschte bei den steuerbegünstigten Emissionen der letzten 
Zeit, die zu pari begeben wurden, der 61/2prozentige Wert-
papiertyp vor. 

Die Aktienemissionen haben zwar gegenüber dem Vorjahr 
etwas an Umfang zugenommen (um 192 Mill. DM), ihr Anteil 
am gesamten Wertpapierabsatz hat jedoch mit 460 Mill. DM 
auch 1954 noch nicht einmal 10 vH erreicht. Trotzdem die 
Aktienkurse im Verlaufe des Jahres erheblich gestiegen 
sind und damit die Aktienwerte zahlreicher Gesellschaften 
„emissionsreif" geworden sind, haben diese zumeist erst ab-
gewartet, ob der sogenannte gespaltene Körperschaftsteuer-
satz beibehalten wurde (30 vH für die ausgeschüttete Divi-
dende); denn von dieser gesetzlichen Regelung, die erst 
gegen Ende des Jahres getroffen wurde, hängt das Maß des 
zu verteilenden Gewinns entscheidend ab. Sch. 

7) In dieser Zahl sind auch Aktienkäufe der Banken enthalten. -
B) Zahlen für den Wertpapierantell der Ersatzdeckung bei den 
Realkreditmstituten liegen allerdmgs erst bis 30. September 1954 
vor. 

Die Hypothekenbewegung im Jahr 1953 
in acht Ländern des Bundesgebietes 

In die Statistik der Hypothekenbewegung sind nunmehr 
mit Ausnahme von Baden-Württemberg alle Länder der 
Bundesrepublik einbezogen. Zusammengefaßt werden die 
Ergebnisse') der Länder Hamburg, Bremen, Nordrhein-West-
falen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Bayern und neuerdings auch 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen. Damit werden etwa 
85 vH der Hypothekenbewegung im Bundesgebiet statistisch 
erfaßt. Vergleichbare Zahlen liegen nur für die Hypotheken-
eintragungen und -löschungen im Jahre 1952 vor. 

Die Eintragungen von DM-Grundpfandrechten 

Im Jahr 1953 hat sich das Hypothekarkreditgeschäft erneut 
stark ausgeweitet. Dieses Ergebnis ist namentlich auf die 
erhebliche Steigerung des Pfandbriefabsatzes zurückzufüh-
ren, die das Kapitalmarktförderungsgesetz im Gefolge hatte. 
Dazu kam der fortdauernde Zustrom von Einlagen zu den 
Sparinstituten, der den Sparkassen und Kreditgenossen-
schaften eine verstarkte Gewährung von Hypotheken er-
möglichte. Auch die Lebensversicherungsunternehmungen 
haben ihr Hypothekarkreditgeschäft betrachtlich ausgedehnt. 
Schließlich hat sich der ungewöhnltch große Zustrom von 
sogenannten 7 c-Geldern (gemäß § 7 c EStG steuerbegün-
stigte Darlehen). der Ende 1952 erfolgte, erst bei den hypo-
thekarisch gesicherten Wohnungsbaudarlehen des Jahres 
1953 ausgewirkt. 

lm Jahre 1953 wurden bei den Grundbuchämtern der er-
faßten acht Lander rund 508 000 Eintragungen von Grund-
pfandrechten jeglicher Art in Höhe von 8,2 Mrd. DM ermit-
telt, das sind dem Betrage nach um 39 vH mehr als 1952. 
Be1 den echten Realkrediten war die Erhöhung der Grund-
bucheintragungen nicht ganz so groß wie bei den gesamten 
neueingetragenen Grundpfandrechten. 1953 wurden echte 
Realkredite im Betrage von 5 693 Mill. DM bei den Grund-

1) Eine ausführllche übersieht über die Hypothekenbewegung 
siehe Abschmtt „Statistische Monatszahlen", S. 34* 

':,' , ,,rJ. ,. "'.I' .'. 1. ,_. i;.~ • . , ' 

buchämtern neu eingetragen, mithin um 34 vH mehr als im 
vorangegangenen Jahr; davon entfielen 1 607,5 Mill. DM 
(28 vH) auf Grundschulden, die zur Sicherung von la,ng· 
fristigen Darlehen dienten. Das Ubergewicht, das die echten 
Realkredite gegenüber den sonstigen neuen Grundbelastun-
gen aufwiesen, blieb zwar bestehen, da aber gleichzeitig die 
Eintragungen von sonstigen Grundpfandrechten relativ noch 
stärker zunahmen (um 50 vH), war 1953 erstmalig der An-
teil der echten Realkredite an sämtlichen neueingetragenen 
Grundpfandrechten mit 70 vH etwas geringer als im Vor-
jahr (72 vH). 

EINTRAGUNGEN VON ECHTEN REALKREDITEN 
(In 8 Landern des Bundesgebietes) 
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Abweichend von den Beleihungsverhältnissen beim städti-
schen Grundbesitz hielten sich in der Landwirtschaft die 
Aufnahme echter Langkredite und die Verschuldung in son-
stigen Formen annähernd die Waage; 1953 entfielen von der 
gesamten Neuverschuldung im Agrarsektor, soweit sie durch 
Grundbucheintragungen gesichert wurde, 53 vH auf echte 
Realkredite; die restlichen neueingetragenen Grundpfand-
rechte auf Zusatzsicherungen von Betnebskrediten, Hypo-
theken aus Erbauseinandersetzungen, Sicherungshypothe-
ken u.ä. 

Im ganzen hielt sich die langfristige Neuverschuldung 
der Landwirtschaft auch 1953 noch in recht engen Grenzen. 
Denn von den neuaufgenommenen echten Realkrediten in 
Höhe von 5 693 Mill. DM entfielen nur 249 Mill. DM, d. s. 
4,4 vH, auf Agrarhypotheken. Wesentlich hoher ist freilich 
der Anteilssatz der neueingetragenen landwirtschaftlichen 
Hypotheken in den liberw1egend agrarischen Landern Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen (11 bzw. 9 vH). 

Durch die Belebung der Emissionstätigkeit bei den Boden-
kreditmstituten, die das Kapitalmarktforderungsgesetz vom 
15. Dezember 1952 bewirkte, und das weitere Ansteigen der 
Spartätigkeit hat das Kreditpotential der Institute, die das 
Langkreditgescha!t betreiben, 1953 erheblich zugenommen. 
Damit hat sich das Ubergewicht der Anstaltskredite, das 
bereits im vorangegangenen Jahr festzustellen war, noch 
bedeutend verstarkt. So entfielen nahezu zwei Drittel 
(65,3 vH) aller Neueintragungen für echte Realkredite auf 
langfristige Anstaltskredite (gegen 55 vH im Vorjahr). Ins-
gesamt sind im Jahr 1953 diese Langkredite von Geldinsti-
tuten und Versicherungen (nach den Eintragungen bei den 
Grundbuchamtern) um fast 1,4 Mrd. auf über 3,7 Mrd. DM 
angestiegen. Zu einem allerdings nicht erheblichen Teil ist 
diese Erhöhung nur technisch bedingt"). 

Innerhalb der langfnst1gen Anstaltskredite lag das 
Schwergewicht im Jahre 1953 noch stärker als in den Vor-
jahren bei den dinglich gesicherten Ausleihungen der Boden-
kreditinstitute. Diesen standen erheblich größere Fmanzie-

2) Die Hypothekeneintragungen fur ein Spezialmstitut zur För-
derung des Wohnungsbaus, das zur Gruppe der Eodenkredit-
instltute gehcirt, sich aber zum grüßten Tell aus ofl'entlichen 
Mitteln finanziert, wurden 1953, abweichend vom Vonahr, unte; 
den Anstaltshypotheken erfaßt 

39 -

„, 
' ~. ; 

1 ,: -, 



Eintragungen von Grundpfandrechten in 8 Ländern der Bundesrepublik1 ) 

Mill. DM 

Landliebe Hypotheken Stadtische Hypotheken 
Art der Grundpfl\fldrechte 1952' 1 1953 ----1952 ~-· 

1 1953 
!. Hj. 1 2.Hj. 1 Jahr 1 !. Hj. 1 2.Hj. 1 Jahr 1.HCT 2.HJ. 1 Jahr 1 !. Hj. 1 2.HJ. 1 Jahr 

Hebte Realkredite ····················· 93,3 108,0 201,3 

1 

122,4 
darunter: 
Anstaltshypotheken .................. 53,2 60,2 113,4 75,5 
Hypotheken au• öffentlichen Mitteln ... 28,4 34,5 62,9 32,3 
Privathypotheken ................... 11,4 12, 7 24,1 14,4 

Sonstige Grundpfandrechte ............. 
darunter: 

77,4 82,3 159,7 105,5 

Zusatzliebe Sicherung für kurz- und 
mittelfristige Bankkredite ........... 36,2 43,3 79,5 62,9 

Erbauseinandersetzungen ............. 18,2 18,5 36,7 16,7 
Eigentumergrundschulden ............ 7,0 5,3 12,3 10,4 
Sicherun!'shypotheken ............... 14,0 12,8 26,8 11,5 

Insgesamt ...... 170,7 
1 

190,3 360,9 227,9 
. 

1) Ohne Angaben fur das Land Baden-Wurttemberg. 

rungsmittel als in der vorangegangenen Zeit zur Verfügung. 
Neben · den höheren Pfandbrieferlösen, die auf die Auf-
lockerung des Zinsgefüges und die Steuerbegünstigungen 
nach dem Kapitalmarktförderungsgesetz zurückgingen, waren 
ihnen auch öffentliche Mittel für Ausleihungszwecke reich-
licher als bisher zugeflossen. Bei einer Reihe von Instituten 
waren ferner Ende 1952 in besonders großem Umfang 7 c-
Gelder eingegangen, die nunmehr zur Ausleihung gelang-
ten. Von den im Jahre 1953 anstaltsmäßig gewährten Real-
krediten im Betrage von 3 714 Mill. DM entfielen 1 564 Mill. 
DM bzw. 42 vH auf die Hypothekendarlehen der Bodenkre-
ditinstitute; 1952 waren diese Institute mit 39 vH an den 
Anstaltshypotheken beteiligt gewesen. 

Auch die Sparkassenorganisation hat ihre Hypothekar-
kredite ausgedehnt; denn der Zustrom von Spar- und Ter-
mingeldern ist noch gewachsen. Insgesamt wurden 1953 
Hypotheken und entsprechende Grundschulden in Höhe von 
957 Mill. DM (gegemiber 655 Mill. DM in 1952) flir diese 
Institute eingetragen; ihr Anteil an den neueingetragenen 
dinglichen Sicherungen fur echte Realkredite .ist jedoch von 
28 vH auf 26 vH zurückgegangen. Die Kreditgenossenschaf-
ten mit Hypothekendarlehen von 142 Mill. DM hatten den 
gleichen Anteil an den neuen Realkrediten wie im Vorjahr 
(4 vH). 

Die Versicherungen aller Art (einschl. der Sozialversiche-
rung) haben 1953 ihre hypothekarischen Beleihungen gegen-
liber dem vorangegangenen Jahr um 63 vH auf 445 Mill. DM 
erhöht. An den gesamten Neueintragungen dinglicher Siche-
rungen für Anstaltskredite waren sie wie im Vorjahr mit 
12 vH beteiligt. Bemerkenswert ist die Finanzierungslei-
stung der Lebensvers-icherungsunternehmungen, die mit 
Hypothekarkrediten in Höhe von 324 Mill. DM ihre ding· 
lieh gesicherten Ausleihungen gegen 1952 annähernd ver· 
doppelt haben, obwohl auch ihre Betätigung im Industrie-
kreditgeschäft und ihre Wertpapierkäufe zunahmen. 

Die Hypothekarkredite der Sozialversicherungsanstalten 
hielten sich dagegen wie in früheren Jahren mit 53 Mill. 
DM in ziemlich engen Grenzen; namentlich die Rentenver-
sicherung hat wieder eine mittelbare Forderung des Real· 
kredits bevorzugt, indem sie in erheblichem Umfang von den 
Bodenkreditinstituten Pfandbriefe erwarb und diesen außer-
dem Globaldarlehen für die Weiterausleihung zur Verfü-
gung stellte. 

Ebenso übertrafen die von den privaten und offentlicb.en 
Bausparkassen gewährten Hypothekendarlehen die Be-
leihungen des vorangegangenen Jahres. Insgesamt wurden 
1953 Hypotheken im Betrage von 136 Mill. DM für diese 
Institute eingetragen; damit blieb ihr Anteil an den neuen 
Realkrediten unverändert 4 vH. 

Von den 470 Mill. DM an Grundpfandrechten, die flir die 
Gruppe „Sonstige Institute" bestellt wurden, entfielen 78 vH 
auf Hypothekeneintragungen in Nordrhein-Westfalen; da-
bei durfte es sich wieder zu einem erheblichen Teil um 
Hypothekarkredite handeln, die die Industriekreditbank der 
gewerblichen Wirtschaft gewahrt hat. 

Für die von der öffentlichen Hand unmittelbar gewahr-
ten Hypothekarkredite wurde im Jahre 1953 ein etwas 

126,5 

1 

248,9 1 722,4 2 336,8 4 059,212 370,9 3 072,91 ~ 443,8 

82,3 157,9 901,8 1 323,4 2 225,2 1 530,9 2 025,3 3 556,2 
30,1 

1 

62,3 643,4 815,5 1 458,9 633,3 746,2 1 379,5 
13,7 28,1 172,0 192,5 364,6 203,3 298,4 501,6 

1 

116,6 222,1 715,0 769,6 1484,6 952,2 1 298,8 2251,0 
i 
1 

593,2 9l8,5 

1 

74,7 137,5 246,31 314,0 560,3 325.,3 
17,5 34,2 10,0 9,2 19,2 9,9 9,0 18,8 

9,1 19,5 178,8 210,l 388,9 432,5 522,l 954,6 
11,l 22,6 238, 7 194,9 433,6 122,0 123,2 245,2 

243,1 
1 

471,0 2 437,41 3 106,4 5 543,8 3 323,l 4 371, 7 7 694,8 

geringerer Betrag nachgewiesen als im Vorjahr; für öffent-
liche Stellen wurden insgesamt 1 380 Mill. DM an Hypothe-
ken und diesen gleichzusetzenden Grundschulden neu ein-
getragen. Damit ist der Anteil der Immobiliarkredite der 
bffentlichen Hand an den ecli.ten Realkrediten, der bereits 
1952 zurückgegangen war, weiter gesunken (von 36 vH auf 
25 vH). Zum Teil ist dieser Rückgang freilich nur technisch 
bedingt3). Bis zu einem erheblichen Grade sind auch in den 
Anstaltshypotheken Hypothekarkredite enthalten, die aus 
öffentlichen Mitteln stammen; als Glaubiger ist aber im 
Grundbuch das Bankinstitut eingetragen. 

Der private Hypothekarkredit hat dagegen weiter an Um-
fang zugenommen, wenn auch nicht im gleichen Maße wie 
die Anstaltshypotheken. Insgesamt wurden 1953 Privat-
hypotheken im Betrage von 530 Mill. DM registriert; an den 
Eintragungl!n flir echte Realkredite waren diese Hypotheken 
wieder mit 9 vH beteiligt. Die Hypotheken von Treuhand-
stellen, Heimstatten und sonstigen gemeinnlitzigen Woh-
nungsunternehmen haben weiter an Gewicht zugenommen; 
auf diese entfielen 18 vH der neuen Privathypotheken. 
Arbeitgeberdarlehen spielten nur m Nordrhein· Westfalen 
und Niedersachsen eine gewisse Rolle (zusammen 23 Mill. 
DM). Der grüßte Teil der neugewährten Privathypotheken 
(77 vH) entfallt wiederum auf Darlehen sonstiger privater 
Glaubiger; hierbei dürften die sogenannten 7 c-Gelder von 
ausschlaggebender Bedeutung sein. Die Beteiligung von Aus-
landkapital am Hypothekarkredit, die 1952 etwas zugenom-
men hatte, hat sich 1953 auf 7 Mill. DM vermindert. 

Der D ur c h s c h n i t t s b e t r a g aller echten Realkre-
dite hat sich gegenüber dem Vorjahr merklich erhöht; im 
Jahre 1953 stellte er sich auf rund 17 200 DM; etwas hoher 
war er noch bei den Anstaltshypotheken (18 200 DM). 1952 
war dagegen ein Durchschnittsbetrag von 14 900 DM fur die 
echten Realkredite und von 15 400 DM für die Anstalts-
hypotheken errechnet worden. 

Durch die Embeziehung der uberw1egend agrarischen Lan-
der Schleswig-Holstein und Niedersachsen in die Statistik 
der Hypothekenbewegung sind die reg10nalen Unterschiede 
in der Durchschnittshöhe der Anstaltshypotheken ausge-
pragter geworden als bisher. Die medrigsten Durchschnitts-
betrage für Anstaltshypotheken hatte 1953 Schleswig-Hol-
stein mit 11 300 DM aufzuweisen. Betrachtlich höher lag die 
durchschnittliche Anstaltshypothek in Nordrhein-Westfalen 
mit seinen zahlreichen großen Stadten (20 900 DM). Am 
hbchsten stellte sich die durchschnittliche Institut'lhypothek 
in Hamburg mit 53 900 DM, während sie in Bremen mit der 
für dieses Stadtgebiet charakteristischen Bauweise (vielfach 
Einfamilienhauser) nur 16 200 DM betrug. 

Erheblich weichen auch die stadtischen Hypothekarkredite 
von den landlichen in ihrer Durchschmttshöhe ab (19500 DM 
gegen 7 400 DM je Hypothek). Nur geringfugig niedriger als 
die durchschmttliche Anstaltshypothek (18 200 DM) war mit 
17 900 DM der Durchschnittsbetrag der Hypotheken aus 

3) Bei einer Zuordnung der Hypothekeneintragungen ftir das 
vorher erwahnte Spezialmstitut fur den Wohnungsbau zu den 
„Hypotheken aus offentlichen Mitteln" wurde sich der Anteil die-
ser Neueintragungen auf 29 vH erhohen; 1n absoluten Zahlen €1'-
gabe sich gegenuber 1952 eine Zunahme von 120 Mill DM. 
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öffentlichen Mitteln. Beträchtlich niedriger als bei den An-
staltshypotheken und den Direktkrediten der öffentlichen 
Hand lag mit 11 400 DM der Durchschnittsbetrag bei den 
Privathypotheken; indessen zeigt auch hier die Beleihungs-
höhe steigende Tendenz. 

Abweichend vom vergangenen Jahr wich die durchschnitt-
liche Beleihungshöhe bei den einzelnen Anstaltsarten stark 
voneinander ab. Abgesehen von der Gruppe der „Sonstigen 
Institute", in der die Industriekreditbank enthalten ist, be-
liehen die größten Objekte die Lebensversicherungsunter-
nehmungen und die Trager ·der Rentenversicherung; hier 
betrug die durchschnittliche Höhe der Hypothekeneintragun-
gen 40 000 DM bzw. 35 700 DM. Bei Bodenkreditinstituten 
stellte sich die durchschnittliche Beleihung im Jahre 1953 auf 
25 100 DM (gegen 22 100 DM in 1952). Kleinere Hypotheken 
sind dagegen typisch für die Sparkassen und Kreditgenos-
senschaften, die den Langkredit für die mittelständische 
Wirtschaft pflegen (11 000 DM und 6 600 DM je Hypothek); 
aber auch hier sind die Durchschnittsbeträge gestiegen. 

S o n s t i g e G r u n d p f a n d r e c h t e, denen kein ech-
ter Realkredit zugrunde liegt, wurden im Jahre 1953 in 
Hohe von 2 473 Mill. DM eingetragen; gegenüber dem Vor-
jahr sind diese Eintragungen um 50 vH und damit relativ 
stärker als die Darlehenshypotheken angestiegen. Von die-
sen Neueintragungen entfiel mit 1 056 Mill. DM der größte 
Teil auf Zusatzsicherungen für kurz- und mittelfristige Bank-
kredite; 58 vH dieser Grundschulden wurden für Sparkassen 
und Kreditgenossenschaften eingetragen. Betrachtlich an Be-
deutung gewonnen haben die Eintragungen von Eigentü-
mergrundschulden, die sich von 401 Mill. DM im Jahre 1952 
auf 974 Mill. DM in 1953 erhöhten. Auch diese Grundstücks-
belastungen dienen in der Hauptsache als Sicherheit für 
Bankkredite. Nahezu 70 vH der neueingetragenen Eigen-
ttimergrundschulden wurden in Nordrhein-Westfalen regi-
striert, was auf eine erhebliche Ausweitung des Industrie-
kreditgeschäftes hindeutet. An Sicherungshypotheken wur-
den 1953 268 Mill. DM (gegen 460 Mill. DM im Vorjahr) 
eingetragen; dieser Rückgang durfte sich daraus erklären, 
daß an Stelle der Sicherungshypothek mehr ·und mehr die 
Grundschuld zur Besicherung von kurzfnstigen Krediten ge-
treten ist. Die Erbauseinandersetzungs- und Familienhypo-
theken hatten 1953 mit 53 Mill. DM wiederum nur emen 
geringen Umfang; fast zwei Drittel dieser Grundstucks-
belastungen wurden in Bayern eingetragen. 

In West - Berlin sind im Jahre 1953 10 004 Grund-
pfandrechte jeglicher Art im Gesamtbetrage von 481 Mill. 
DM emgetragen worden. Die Zunahme der Eintragungen 
gegenüber dem Vorjahr war demnach mit 38 vH kaum ge-
ringer als im Bundesgebiet (39 vH). Das Ubergewicht der 
echten Realkredite gegenüber den sonstigen Grundstücks-
belastungen war mit 83 vH aller Eintragungen noch stärker 
als in den acht erfaßten Lindern des Bundesgebietes (70 vH). 
Auch innerhalb der echten Realkredite bestand in West-
Berlin eine andere Gewichtsverteilung als im Bundesgebiet. 
Von den im Jahre 1953 neueingetragenen Grundpfandrech-
ten für echte Realkredite im Betrage von 401 Mill. DM ent-
fielen 231 Mill. DM (58 vH) auf Hypothekarkredite der 
öffentlichen Hand, die 1m wesentlichen wohl aus Bundesmit-
teln finanziert wurden. Innerhalb der langfristigen Anstalts-
kredite hatten die Sparkassen höhere Ausleihungen aufzu-
weisen als die Bodenkreditinstitute. 

Bei den Eintragungen von sonstigen Grundpfandrechten 
fällt der hohe Anteil der Sicherungshypotheken (66 vH) 
auf, die im Bundesgebiet eine weit geringere Bedeutung 
haben. 

Die Löschungen von Grundpfandrechten 

Die Löschungen von DM-Grundpfandrechten weisen bei 
den echten Realkrediten gegenuber dem Vorjahr wieder 
eme Zunahme auf. Insgesamt wurden in den acht Ländern 
des Bundesgebietes Darlehenshypotheken in Höhe von 
325 Mill. DM geloscht gegen 266 Mill. DM in 1952. Relativ 

haben sich die Löschungen von Hypotheken mithin nicht im 
gleichen U)Ilfang erhöht wie die Eintragungen. Der verhält-
nismäßig niedrige Durchschnittsbetrag dieser Löschungen 
zeigt, daß darin noch in größerem Umfang Ablösungen von 
umgestellten Grundpfandrechten aus der Reichsmarkzeit 
enthalten sind. 

Weit stärker als die Löschungen von Darlehenshypotheken 
haben im Jahre 1953 die Löschungen der sonstigen Grund-
pfandrechte zugenommen; sie belief~n sich auf 403 Mill. DM 
gegen 209 Mill. DM im vergangenen Jahr. 

Der R ein zu g an g an Grundstucksbelastungen stellte 
sich 1953 auf 7 438 Mill. DM (5 430 Mill. DM im Jahr 1952); 
davon entfielen 5 368 Mill. DM auf echte Realkredite und 
2 070 Mill. DM auf sonstige Grundpfandrechte (1952: 
3 995 Mill. DM bzw. 1 436 Mill. DM). Insgesamt war der 
Eintragungsuberschuß 1953 um 2 008 Mill. DM größer 
als 1952. 

Der Zins für echte Realkredite 

Der Hypothekenzins, der im Jahre 19524) angestiegen war, 
hat sich bis zum zweiten Vierteljahr 1953 weiter erhöht; 
in diesem Zeitpunkt erreichte er im Durchschnitt der· acht 
Länder rund 60/o. Im zweiten Halbjahr 1953 ist er jedoch 
im allgemeinen etwas zurückgegangen; zuletzt stellte er sich 
durchschnittlich auf 5,80 O/o. Obwohl sich der Hypotheken-
zins 1953 bei der Mehrzahl der Geldgeber etwas senkte, 
blieb er im Gesamtdurchschnitt verhältnismäßig hoch, weil 
sich das Gewicht der Anstaltshypotheken, die höhere Leih-
sätze haben als die Hypothekarkredite der übrigen Geld-
geber, betrachtlich vergrößert hat. Die Herabsetzung des 
Bankdiskonts blieb jedenfalls ohne wesentlichen Einfluß auf 
die Zinshöhe am Hypothekenmarkt. 

Durchschnittszinssätze (0/o) für echte Realkredite 
in 8 Ländern1) des Bundesgebietes 

1 1952 1 1953 
- -- --- _____ , ------
1. Hj. 1 2. Hj.: Jahr 1. HJ. I 2. Hi. I Jahr 

1 i 
1 1 1 1 

Anstaltshypotheken ··-··--···· 6,691 6.79 1 6, 75 6,65 . 6,541 6,59 
darunter: landw1rtschaftliche - 7,14 7,19 . 7,17 6,34 1 6,45 6,40 

sonstige (stadtische) 6,67 6,771 6, 73 6,67 6,55 6,60 

Hypotheken aus offentl. Mitteln . 4,27 4,38 4,33 4,60 1 4,52 ' 4,56 
darunter: landwirtschaftliche . 3,39 3,52 3,46 3,60 i 3,86 3,73 

sonstige (stadtische) 4,31 4,42 
1 

4,37 4,65 4,54 4,59 

Privathypotheken .............. 4,35 4,43 4,39 3,96 1 4,07 4,03 
darunter: landwirtschaftliche .. 4,52 " 4,67 

1 

4,60 3,71 4,85 4,27 
sonstige (stadtische) 4,34 1 4,41 4,38 3,98 4,04 4,01 

Hypotheken insgesamt .......... 5,56 . 5,73 1 5,66 5,87 5,81 5,83 
darunter: landwirtschaftliche .. 5,66 1 5,70 5,68 5,31 5,65 5,48 

sonstige (stadtische) 5,55 5,73 5,66 5,90 5,82 5,85 
1 

1) Ohne Angaben fur das Land Baden-Wurttemberg. 

Der Durchschnittszinssatz ftir Anstaltshypotheken, der im 
allgemeinen dem Marktzins entspricht, zeigt seit Mitte 1953 
leicht sinkende Tendenz; im letzten Quartal des Berichts-
jahres stellte er sich auf 6,51 O/o (gegen 6,82 O/o im vierten 
Vierteljahr 1952). Zum Teil war diese Ermäßigung des Leih-
zinses freilich nur technisch bedingt"). 

Der Zins fur landwirtschaftliche Beleihungen hat im Laufe 
des Jahres 1953 starker geschwankt, lag aber im Gegensatz 
zum vorangegangenen Jahr durchweg unter dem Leihsatz 
ftir stadtische Hypotheken. 

In West - Be r 1 in, wo das Schwergewicht der Neuein-
tragungen bei den zinsverbilligten Hypotheken aus öffent-
lichen Mitteln lag, belief sich 1953 der Durchschnittszinssatz 
für Hypotheken auf 4,180/o und hat sich damit gegeni.lber 
dem Vorjahr (4,190/o) kaum verändert. Sch. 

•) Im Vergleich mit dem im vorigen .Jahr (s. „Wirtschaft und 
Statistik", 5. Jg. N. F, Heft 11, November 1953, S. 519) nachgewie-
senen Durchschmttszins für sechs Länder stellte sich der Hypo-
thekenzins im Durchschnitt der acht Lander etwas niedriger, da 
er in den .beiden neu in dle Statistik einbezogenen Landern 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen unter dem Niveau der 
ubrigen Lander lag, - ") Vgl. Anm. 2. 
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Die Preise im Dezember und im Jahr 1954 
Der Preisverlauf vom N~vember zum Dezember 1954 

Die Großhandelspreise wichtiger Stapelwaren des W e 1 t-
h an de 1 s haben sich nach dem Index von Reuter (Groß-
britannien) im Laufe des Monats Dezember 1954 im Durch-
schnitt weiter leicht erhöht. Auch der Index nach Moody 
(USA) zeigte nach vorübergehender Abschwächung gegen 
Monatsende wieder einen Anstieg, so daß auch dieser Index 
Ende Dezember wieder über dem Stand von Ende Novem-
ber lag. Gestiegen sind vor allem die Preise für Weizen, Mais, 
Roheisen, Stahlschrott, Stabstahl, Kupfer und Kautschuk, 
während die Preise für Eier, Schmalz, Gerste, Zucker, Kaffee, 
Kakao, Wolle, Blei und Zinn etwas nachgegeben haben. 

Der Index der inländischen E r z e u g e r p r e i s e 1 an d-
w i r t s c h a f t 1 ich er Produkte erhöhte sich von No-
vember auf Dezember 1954 um 0,2 vH. Die Ursachen hier-
für waren - soweit erk~nnbar - überwiegend jahreszeit-
licher Natur. Getreide wurde - im Sinne der monatlichen 
Staffelung der gesetzlichen Preise - etwas teurer. Auch die 
Erzeugerpreise für Gemüse und Obst zogen infolge der 
saisonmäßigen Verknappung der Vorräte an. Die Preise für 
Milch wurden gebietswei&e heraufgesetzt; im Bundesdurch-
schnitt ergab sich eine Erhöhung um 1,9 vH. Eier wurden 
wegen der wieder einsetzenden Legetätigkeit der Hühner 
(um 15,2 vH) billiger. Bei Schlachtvieh war der Preisver-
lauf im einzelnen uneinheitlich, im Durchschnitt jedoch ab-
wärts gerichtet; insbesondere gaben die Preise für Schweine 
und Kälber weiter nach .Die Auktionspreise für Rohwolle 
lagen im Dezember, der Preistendenz für Wolle am Welt-
markt entsprechend, niedriger als im November (-4 vH). 

Auch im Index der Erzeugerpreise in du s tri e 11 er 
Pro du kt e trat eine Steigerung um 0,2 vH ein. Bemerkens-
wert waren vor allem Preiserhöhungen in der Sägerei und 
Holzbearbeitung ( + 3,8 vH) als Folge vorhergegangener 
Preiserhöhungen auf den Versteigerungen von Rohholz. Die 
Preise flir Fichten- und Tannenbretter ab Werk (Bayern) ver-
liefen seit April 1954 wie folgt (DM je cbm): 

April 129,31 September 146,73 
Mai 130,54 Oktober 156,43 
Juni 131,96 November 164,54 
Juli 132,65 Dezember 167,43 
August 135,58 

Ende Dezember ist es in inländischen Erzeugergebieten für 
Rohholz allerdings zu Preiseinbrüchen gekommen. Die Preis-
erhöhungen für Rohholz - auch die Einfuhrpreise zeigten 
seit April in geringerem Maß steigende Tendenz - wirkten 
außerdem auf den Preisverlauf der Erzeugnisse der Holz-
verarbeitung ( + 2 vH). der Papiererzeugung, Papierver-
arbeitung und schließlich des Druckgewerbes. Fur Produkte 

· des Maschinenbaus sowie der Eisen-, Stahl-, Blech- und Me-
tallwarenherstellung erhöhten sich die Preise teilweise 
gleichfalls, wofür Steigerungen von Löhnen und Rohstoff-
preisen als Gründe angeftihrt wurden. 

Schwankungen der Zinnpreise am Weltmarkt äußerten 
sich in Preisermäßigungen für Erzeugnisse der NE-Metall-
industrie. Für die Fabrikate der Fischverarbeitung und 
Fleischverwertung kam es als Folge nachgebender Fisch-
preise auf den Auktionen und der schwachen Preistendenz 
auf den Schlachtviehmärkten gleichfalls zu Preissenkungen. 
Im übrigen ließen die Erzeugerpreise der wichtigeren indu-
striellen Produkte von November auf Dezember 1954 keine 
bemerkenswerten Änderungen erkennen. 

Der Preisindex für den Wo h n u n g s b a u ist von August 
bis November 1954 um 2,3 vH gestiegen und hat damit einen 
Stand v:on 227 (1938 = 100) erreicht. Die Preise der Bau-

'leistungen für Wohngebäude erhöhten sich um '2,4 vH. Er-
mäßigt haben sich der Zinssatz für Bauzwischenkredite und 
teilweise die Baupolizeigebühren. Von de11 einzelnen Grup-
pen von Aufwendungen stieg'en die Preise für Baustoffe um 
5,1_ vH (vor allem Bauholz), für Erdabfuhr um 1,9 vH, für 

Zeit 

JD 
1950 
1951 
1952 
1953 

1953 
Nov. 
Dez. 

1954 
Jan. 
Febr 
Marz 

April 
Mai 
Juni. 

Juli . 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 

1954 

Weltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

1 

Moody Reuter 
') ') 

1938=100 

291 368 
341 434 
300 391 
287 355 

277 343 
286 346 

291 
294 
300 

305 
304 
301 

300 
295 
285 

282 
286 
285 

348 
351 
350 

352 
351 
348 

345 
344 
347 

349 
353 
356 

Preisindexziffern 
Binnenmarkt 

Eln-

Erzeuger-
preise 

~~~i~.- Grund- la~d- indu-
f/Jr stoff... wirt- striel-
Aus- preise schaft- 1 londs- ') Ji~her er 
gOter Pro Pro-

') dukt~ d'!kte 
') ) 

Ein-
zel-
han-
dels-
preise 

') 

1950= 
100 

1938=100 

Ver-
Preise brau-

füt c•er-
die Wob- f.~~1g~1 . 
Le- nungs- Be-

bens- bau- trlebs~ 

t~~~ preise m~~;1 
') •) 1::1~f: 

schoft 

100 206 183 
174 
201 
197 

186 172 156 184 
213 
227 
220 

162 
191 
210 
209 

128 250 
112 262 
103 252 

102 248 
102 248 

102 
103 
102 

103 
103 
103 

103 
103 
102 

103 
104 
104p, 

1 

250 
251 
251 

250 
250 
252 

255 
252 
253 

255 
255 
255 

198 
196 

221 188 168 
226 188 171 
220 180 168 

217 177 167 
217 177 167 

198 217 177 167 

217 207 

200 216 178 168 217 209 
200 216 178 

200 216 179 
201 215 179 
205 215 179 

209 216 180 
203 216 179 
200 2i6 179 

1 201 217 

l 
198p 218 
199p 218 

' 

179 
180 
180 

168 

168 
168 218 207 
168 

169 
169 221 207 
169 

170 
171 
171 

227 210 

1 257p 1 „. 1 „. 1 „. 

Veranderung') in vH gegenüber dem jeweiligen 
Vormonat Vorviertelj. 

Sept. -3,6 
Okt. -1,0 
Nov. + 1,5 
Dez. -0,4 

1 1 1 1 1 

+ 0,7 -0,61
1 

+ 0,211-1,3 
1

1+ 0,31+ 0,0 + 0,2 + 0,7 + 0,4 + 1,1 + 0,6 T 0,4 + O,J + 0,6 
+ 1,1 + 1,3 -0,3 -1,6 1+ 0,2 + o,4 \+ u,5 ,+ 2,3 + 1,5 
+i,o -0,2

1 

,0,2
1

+0,21+0,21+0,o·-o,o! 

„ . „ . + 1,2 1 . „ 1 „. - „ 1 „ . 1 
1955 
Jan. 

')Monatsdurchschnitte. - ')Preisstand am 7. jeden Monats. - ')Monats-
durchschnitte; 1938/39 ~ 100; Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. - ')Preisstand 
am 21. jeden Monats. - ') Preisstand am 15. jeden M<>nats. - ') Mittlere 
Verbrauchergruppe. - ') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern. 

Handwerkerarbeiten (fertige Einzelarbeiten) um 1,8 vH, 
wahrend im Stand der Löhne von August bis November 
keine Anderung eingetreten ist. 

Im E in z e 1 h an d e 1 blieben die Preise im Dezember im 
Durchschnitt auf dem Stand von November 1954. Bei den 
Nahrungsmitteln glichen sich Preiserhöhungen und -rück-
gänge, die im übrigen in der Hauptsache jahreszeitlich be-
dingt waren, weitgehend aus. Die Preise flir Gemüse sind 
um 9,5 vH gestiegen. Preiserhbhungen für Brot beschränkten 
sich auf einzelne Länder und Gemeinden; im Bundesdurch-
schnitt wirkten sie sich mit 1,5 vH aus. Erhöht haben sich 
ferner die Preise für Erbsen und Bienenhonig (in beiden 
Fällen wegen schlechter Ernte) sowie für Kase, Sauerkraut, 
Obstkonserven und Huhner. Die Butterpreise stiegen von 
Mitte November bis Mitte Dezember noch um 0,5 vH. Dem 
standen überwiegend jahreszeitlich bedingte Preisrlickgänge 
für Eier (4,3 vH), Seefische (8 vH), Fleisch und Südfrüchte 
gegenüber. Auch Trockenfruchte, Reis, Kinderstarkemehl, 
Schokolade (Konsumware) und Weißwein (Konsumware) ver-
billigten sich. 

Unter den Hausrat- und Wohnbedarfsartikeln verteuerten 
sich die Metallwaren durchweg, ebenso Möbel und Zeitun-
gen. Diese Bewegung entspricht - wenn auch in abge-
schwächtem Maß - den seit langerem beobachteten Preis-
erhöhungen an den Rohstoffmärkten und auf der Stufe der 
Herstellung der Fertigfabrikate. Auch für örtliche Straßen-
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bahn- und Omnibusfahrten sowie für Friseurleistungen wur-
den Preise ortsweise heraufgesetzt. Dagegen haben die Preise 
für Textilwaren weiter leicht nachgegeben. 

Der Index der Einzelhandelspreise blieb im Dezember 1954 
mit 104 (1950 = 100). der Preisindex für die Lebenshaltung 
mit 110 (1950 = 100) gegenüber November unverändert. 

Die Preisentwicklung im Jahr 1954 

Versucht man, den Preisverlauf im Jahr 1954 zusammen-
fassend zu charakterisieren, so kann man sagen, daß sich 
das durch die Korea-Krise seit 1950 zeitweise verzerrte Preis-
gefüge weiterhin normalisiert und gefestigt hat. Die Indices 
der Weltmarktpreise nach Moody und Reuter waren von 
1949 (Jahresdurchschnitt) bis 1951 um rund 40 vH gestiegen, 
hatten sich aber bis 1953 wieder unter das Niveau von 1950 
gesenkt; sie veränderten den 1953 erreichten Stand auch 1954 
nur wenig. Gelegentliche Sonderbewegungen einzelner· Wa-
ren (Kaffee, Kakao, Erdöl, Zeitungsdruckpapier u. a.) beruhr-
ten nicht das Gesamtbild. Im Laufe des Jahres 1954 traten 
allerdings Tendenzen auf, die an verschiedenen Märkten zu 
Preiserhöhungen Anlaß gaben. 

Diese äußerten sich auch im Verlauf der Ein f u h r-
p r e i s e wichtiger Rohstoffe und Halbwaren und teilten sich 
abgeschwächt den Erzeuger-, Großhandels- und Verbraucher-
preisen inlandischer Halb- und Fertigerzeugnisse mit. So 
stiegen die Einfuhrpreise für Holz (seit Juli 1954), für Zell-
stoff (seit Dezember 1953). für Kohle (seit Juni 1954). für 
Eisenerz (seit August 1954). für Eisen und Stahl (seil Mai 
1954), für Kupfer und Zink (seit Februar 1954). Die Preiserhö-
hungen hielten sich bis Jahresende 1954 jedoch überwiegend in 
engen Grenzen. Bei den aus der Ernahrungswirtschaft flie-
ßenden Gütern halten sich Preiserhcihungen und Ruckgange 
etwa die Waage. Gesenkt haben sich gegenüber dem Vor-
jahr die Emfuhrpreise vor allem fur Weizen, Gerste, Mais, 
Reis, Eier, Oie und Fette, während Rindfleisch, Schweine-
schmalz, Hulsenfrüchte, Obst und Genußmittel Preiserhohun-
gen aufwiesen. Bei Getreide drucken große amerikanische 
Vorräte auf die Preise; die Preise für Futtergetreide sind seit 
Herbst 1954 allerdings im Steigen begriffen. Auch die Preise 
für Olfrüdüe und Walöl notierten 1954 im Durchschnitt nied-
riger als im Vorjahr. Die Preise für Rohkaffee und Rohkakao 
setzten am Weltmarkt im Herbt 1953, gestützt auf pessinu-
stische Vorstellungen über die Ernteausichten, zu einer stür-
mischen spekulativen Hausse an; diese brach jedoch im Som-
mer' 1954 zusammen. Von den eingefuhrten Rohstoffen der 
Bekleidungsindustrie erhöhten sich (seit September 1953) 
die Baumwollpreise, während die Emfuhrpreise für Wolle 
nach Erhbhungen bis Juni 1954 in der. Folgezeit fallende 
Tendenz zeigten. Auch die Preise flir Rindshaute und Kalb-
felle gaben seit der Jahreswende 1953/54 nach. 

Im Durchschnitt hielten sich die Einfuhrpreise der wichtig-
sten Auslandsgliter 1954 etwa auf dem Vorjahresmveau. 

Auch die Indexziffer der inlandischen E r z e u g e r preise 

1 an d w i r t s c h a f l i c her P r o du kt' e lag im Jahr 1954 
nur wenig über dem Stand des Jahres 1953. Gestiegen sind 
die Preise für Gemüse, dessen Wachstum 1954 durch un-
günstige Witterung beeintrachtigt wurde; da die Preise 1953 
ein verhältnismäßig niedriges Niveau hatten, war auch der 
Anbau eingeschränkt worden. Brot- und Futtergetreide hielt 
im ganzen den _Preisstand des Vorjahrs; die Kartoffel-
preise lagen 1954 etwas höher, ebenso die Schlachtviehpreise. 
Auch die Milchpreise sind teilweise leicht heraufgesetzt wor-
den. Niedrigere Durchschnittspreise zeigten vor allem Obst 
und Eier. · 
Die Erzeugerpreise i n d u s t r i e 11 e r P r o d u k t e lagen 
im Jahresdurchschnitt 1954 um etwa 2 vH niedriger als im 
Jahr 1953. Der Tiefpunkt im monatlichen Verlauf wurde im 
Mai/Juni erreicht; seither macht sich entsprechend der Preis-
tendenz bei den Einfuhrgütern ein leichtes Ansteigen der 
Preise bemerkbar. Neben Weltmarkteinflüssen kamen im 
Jahr 1954 auch binnenwirtschaftliche Steigerungsfaktoren 
in Teilen der Produktionswirtschaft zur Geltung. Dies 
gilt namentlich für' die verschiedenen Zweige der Metall-
industrie. Rationalisierung und Verbrauchsausweitung wirk-
ten jedoch vielfach den preissteigernden Tendenzen ent-
gegen. Verknappungserscheinungen bei Holz ließen - wie 
in den Preisberichten für die letzten Monate mehrfach her-
vorgehoben wurde - die Preise in den Sagewerken und in 
den Betrieben der Holzbe- und -verarbeitung teilweise stark 
anziehen, ebenso in der Papiererzeugung und -verarbeitung. 
Steigende Preise für Kautschuk am Weltmarkt ftihrten zu 
Erhöhungen der Erzeugerpreise ftir Gummiwaren; doch waren 
die Preise für Bereifungen noch weiter rückläufig. In der 
Ledererzeugung und -verarbeitung sowie in der Textil- und 
Bekleidungsindustrie gingen die Preise weiter leicht zurück, 
wie auch bei den entsprechenden Rohstoffen die Preise mei>t 
noch gefallen sind. Auch in den Nahrungs- und Genußmittel-
mdustrien wurden Preistendenzen beobachtet, die auf der 
vorgelagerten Produktionsstufe festgestellt wurden, so Preis· 
erhöhungen in der Milchverwertung und Herstellung von 
Gemüsekonserven. Auch in den Nahrungsmittelindustrien 
dürften sich Kostenerhöhungen preislich ausgewirkt haben 
{Muhlengewerbe, Brotindustrie). 

Beim Vergleich der Indexziffern flir die verschiedenen Be-
reiche ist zu beachten, daß sich in den Zahlen vielfach die 
an den spezifischen Warenmarkten jeweils wirksamen Kräfte 
besonders außern, die von den Indices überwiegend reprä-
sentiert werden. So kommen im Index der Einkaufsprebe 
für Auslandsguter stark die Preiskurven der Rohstoffe fur die 
Textil- und Lederindustrie sowie von Getreide und Vieh-
erzeugnissen zur Geltung, weil diese Welthandelsguter in 
großer Menge eingefuhrt werden. Dagegen kommt im Index 
der Erzeugerpreise industrieller Produkte den Erzeugnissen 
der gesamten Metallindustrie gemäß ihrer Bedeutung im 
Rahmen der mlilndischen industriellen Erzeugung ein relativ 
hohes Gewicht zu. Im Index der Erzeugerpreise Jandwut-
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schaftlicher Produkte wirken sich andrerseits die saisonal 
kräftig schwankenden Angebotsverhältnisse besonders aus. 
~Da die Indexziffern für die verschiedenen Handels- und Ver:-
arbeitungsstufen ihrem Wareninhalt nach nidlt übereinstim-
men - dies gilt auch für den Vergleich mit den folgenden 
Verbraucherpreisindices -, lassen sie keine Schlüsse auf 
Veränderungen der Verarbeitungs- und Handelsspannen zu. Im 
Verlauf 'der inländischen Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte äußert sich im übrigen eine auf Stabilisierung der 
Preise gerichtete Wirtschaftspolitik, während die Einfuhr-
preise hauptsächlich weltmarktbedingt sind und stärkeren 
Schwankungen unterliegen. 

Der Preisindex der s ä c h 1 i c h e n B e t r i e b s m i t t e l 
d e r L an d wir t s c h a f t zeigte entsprechend der allge-
meinen Preissteigerung für gewerbliche Erzeugnisse bis Som-
mer 1954 ein leichtes Absinken und zum Jahresende ein 
Ansteigen, hauptsächlich verursacht durch Preiserhöhungen 
für Holz; Baustoffe und Maschinen. Im Jahresdurchschnitt 
1954 wurde das Niveau der beiden Vorjahre nur schwach 
unterschritten. 

Der Index der Wo h nun g s b au p r e i s e, der im Fe-
bruar 1954 mit 217 (1938 = 100) noch auf dem Tiefpunkt der 
Entwicklungskurve gestanden hatte, erhöhte sich bis August 
auf 221 und stieg im November auf 227. Gestiegen sind im 
Laufe des Jahres vor allem die Preise für Bauholz (27,8 vH) 
und Mauersteine (3,1 vH), wahrend Zement (um 2,0 vH) 
billiger wurde. · 

Auch an den Verb rau c h e r m ä r k t e n äußerten sich 
die im Produktionsbereich festgestellten Preistendenzen. 
Doch schwächt sich naturgemäß ihr Einfluß ab, je öfter eine 
Ware verarbeitet und umgeschlagen wird, und je mehr bei 
diesem Vorgang zusätzliche Kosten entstehen, die meist be-
sonderen Bestimmungsgründen unterliegen (Lohne, Frach-
ten, Steuern usw.). Ebenso spielen für die Preisbildung am 
Käufermarkt Kaufentschlüsse und Kaufkraft der breiten Kon-
sumentenschich~en eine Rolle. Die Stärkung der Massenkauf-
kraft im vergangenen Jahr durch Lohn- und G,ehaltsauf-
besserungen und vermehrte Arbeitsleistung infolge Mehr-
arbeit der Beschäftigten und Einstellung bislang Arbeits-
loser durfte nicht unerheblich dazu beigetragen haben, die 
im Jahre 1953 noch durchweg sinkenden Preise aufzuhalten 
und zu festigen. Der Index der Einzelhandelspreise und der 
Preisindex für die Lebenshaltung hatten im Februar 1954 
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einen Tiefpunkt erreicht. Seither brachten vor allem die 
Preise verschiedener Nahrungsmittel die Indexziffern zum 
Steigen: Fleisch1), Fleischwaren, Seefische, Butter1), Bohnen-
kaffee, in der zweiten Jahreshälfte vor allem Gemüse, ge-
bietsweise auch Brot und Milch. Die Indexziffer für Ernährung 
erhohte sich von Dezember 1953 bis Dezember 1954 um 
3,4 vH. Demgegenüber haben die Preise für Bekleidung im 
ganzen weiter leicht nachgegeben, wenn auch bei einzelnen 
Waren bereits laufend Preiserhöhungen in gewissem Aus-
maß beobachtet wurden. Für Hausratgegenstande waren die 
Einzelhandelspreise bis in den Sommer rückläufig, sind aber 
im Durchschnitt seit Oktober gleichfalls im Steigen begriffen; 
es zogen vor allem die Preise für Möbel (aus Holz) und für 
Metallwaren an. Diese Entwicklung steht der Tendenz nach 
im Einklang mit der Preisbewegung auf den Rohstoffmärkten 
und im Erzeugungsbereich der Fertigwaren. Auch Papier-
waren zeigten in den letzten Monaten Ansätze zu Preis-
erhöhungen. Die Preise für Seife stabilisierten sich im Jahr 
1954 nach mehrjahrigem starken Preisfall. Für Hausbrand-
kohle wurde im April die besondere Preisvergünstigung für 
die privaten Haushalte gestrichen, so daß Braunkohlen-
briketts im Einzelhandel frei Keller um 10 vH, Steinkohlen-
briketts um 18 vH und Steinkohlen je nach Sorte um 17 bis 
30 vH teurer wurden. Minderbemittelte erhalten zum Aus-
gleich der Mehrau,sgabe für Brennstoffe eine staatliche 
Beihilfe. 

Neben den über den Einzelhandel oder direkt vom Er-
zeuger bezogenen Nahrungsmitteln und Bedarfsgegenstän-
den nimmt der Verbraucher in beachtlichem Umfang auch 
Dienstleistungen des Handwerks, des Vergnugungsgewerbes 
und öffentlicher Versorgungseinrichtungen sowie des Haus-
besitzes in Anspruch. Erhöht haben sich im Laufe des Jahres 
1954 vor allem die Preise für Friseurleistungen, Kinobesuch, 
elektrischen Strom, Gas und brtliche Verkehrsmittel. Am 
1. Juli wurden die Posttarife teilweise heraufgesetzt, ohne 
daß die Masse der privaten Verbraucher davon aber un-
mittelbar besonders betroffen wurde. Die Wohnung5mieten 
blieben im wesentlichen auf dem Vorjahrsstand. 

In Aufrechnung von Preissteigerungen und Preisrückgangen 
brachte das Jahr 1954 sowohl im Bereich des Einzelhandels 
als auch für die Masse der Arbeitnehmerhaushaltungen eine 
Indexsteigerung um 2 vH. Ke. 

•) Vgl. hierzu die Schaubilder in Heft 10, Oktober 1954, 6. Jg., 
N. F., S. 493f. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen 

im 3. Vierteljahr 1954 
Die nachstehend mitgeteilten Ergebnisse der monatlichen 

Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen für das 3. Vierteljahr 
1954 beruhen auf den Anschreibungen von rund 280 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushaltungen einer mittleren Verbrau-
chergruppe1). Zum großen Teil handelt es sich dabei um die 
gleichen Haushaltungen wie im letzten Jahr. Lediglich etwa 
20 vH der Berichterstatter mußten in der Zeit vom Juni zum 
Juli ausgewechselt werden. Da die neu hinzugezogenen 
Haushaltungen in ihrer Zusammensetzung sowie ihren wirt-
schaftlichen') und sozialen Verhaltnissen weitgehend den 
ausgeschiedenen' Haushaltungen entsprachen, durfte der 
Wechsel auf die zeitliche Vergleichbarkeit der Ergebnisse 
keine nachteiligen Wirkungen haben. 

Das Haushaltungsbudget 
Im 3. Vierteljahr 1954 hatten die erfaßten Haushaltungen 

Gesamteinnahmen (ohne Einnahmen aus Schulden-
1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 

200,- DM bis 350,- DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden 
seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmer-
einkommens jeweils angepaßt. - 2) Zur Kontrolle wurden die 
durchschnittlichen monatlichen Gesamteinnahmen, das Arbeits-
einkommen des Haushaltungsvo1standes sowie die verbrauchs-
ausgaben in den Monaten Juni und Juli 1954 filc die in der Er-
hebung verbliebenen und fur die m diesem Zeitraum ausgewech-
selten Haushaltungen getrennt berechnet und einander gegen-
übergestellt. Dabei zeigte sich, daß die Entwicklung bei beiden 
Haushaltungsgruppen übereinstimmte. 

Tabelle 1: Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen- bzw. a:-vr191 5-34.V1~-l1:-v;. 1954 
Ausgabenart 

1 2:-v~~ 

Anzahl 
Erfaßte Haushaltungen . . . . . 1 268 1 293 1 286 

1 
278 284 

DM 
Arbeit'ieinkommen des Haus-

haltungsvorstandes aus 
Hauptberuf . .......... 1422,83 1470,98 1412,80 1431,70 1 437,57 

Sonstige Arbeitseinkommen 18,18 22,55 18,90 21,73 ' 22,36 
Sonstige Einnahmen 1) 39.46 47, 77 25,68 31,69 1 38,45 

Gesamteinnahmen 1) ••••• 48U,47 541,~U 457,~8 485,12 
1 

498,38 

abzuglich: Gesetzliche 

1 
Vero;icherungen 41,99 42,88 41,19 41,89 44,32 

Steuern .... 13,50 14,32 12,80 13,68 14,00 
- -

: 

1 

i 1 Ausgabefähige Einnahmen 424,98 484,10 403,39 1 429,55 1 440,06 

abzuglich: Ausgaben fur 
: 461, 74 i 412,80 1420,99 die Lebenshalt. 396,59 

1 
378,97 

Sonst. Ausgaben 7,97 1 12,55 1 8,35 i 9,30 7,68 

! 387,32 
1 

Verbrauchsausgaben') .... 404,56 474,29 422,10 1 428,67 
1 

Differenz zwischen den aus-

)+ 11,39 
gabefahigen Einnahmen u. 

+ 9,81 1+16,07 den Verbrauchsausgaben . +20,42 1+ 7,45 

1) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Ver-
kauf und Tausch. - 2) Ohne Ausgaben fur Steuern, Versicherungen, Schulden-
tilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 
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aufnahme, Abhebung vom Sparkonto, Verkauf und Tausch) 
von 498,38 DM. Nach Abzug der Steuern und gesetzlichen 
Versicherungen, die rund 12 vH ausmachten, standen ihnen 
noch 440,06 DM au s g ab e fähige E in nahmen (Netto-
einnahmen) zur Verfügung. Von diesem Betrag wurden nur 
97 vH für den Verbrauch aufgewandt. Die durchschnittlichen 
monatlichen Verbrauchsausgaben (das sind die 
Gesamtausgaben ohne Ausgaben für Steuern, Versicherun-
gen, Schuldentilgung, Einzahlung auf Sparkonto) lagen mit 
428,67 DM um 11,39 DM unter den ausgabefähigen Einnah-
men. Dieser Differenzbetrag zwischen Nettoeinnahmen und 
Verbrauchsausgaben setzte sich zusammen aus 5,88 DM Er-
sparnissen, 8,11 DM Zahlungen für freiwillige Versicherun-
gen, denen eine Aufnahme von Schulden, vor allem Waren-
krediten, von 2,60 DM gegenüberstand. 

Die Einnahmen 
Die durchschnittlichen monatlichen G e s amte in n a h-

m e n der erfaßten Haushaltungen lagen im 3. Vierteljahr 1954 
um 13,26 DM bzw. 2,7 vH höher als im 2. Vj. 1954 und um 
17,91 DM oder 3,7 vH höher als im 3. Vj. 1953. Die Zusam-
mensetzung dieser Bruttoeinnahmen ist im wesentlichen die 
gleiche geblieben wie in den vorangegangenen Zeitraumen. 
Mit rund 88 vH der Gesamteinnahmen war das Arb e i t s-
ein kommen des Haushaltungsvorstandes 
aus dem Hauptberuf wiederum der wichtigste Bestandteil. 
Gegemiber dem 2. Vierteljahr stieg es um 1,4 vH (5,87 DM) 
und gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahres um 
3,5 vH (14,74 DM). Die Entwicklung des Arbeitseinkommens 
des Haushaltungsvorstandes steht damit im Einklang mit 
den Angaben über die Einkommensentwicklung von Indu-
striearbeitern, die auf Grund der vierteljahrlichen Lohn-
summenerhebung in der Industrie ermittelt wird. Nach dieser 
Statistik hat der Bruttowochenverdienst aller männlichen 
Arbeiter der Industrie in den vergleichbaren Zeiträumen, 
d. h. August 1954 gegenuber Mai 1954 um 1,9 vH und 
August 1954 gegeriuber August 1953 um 3,6 vH, zugenom-

OIE ENTWICKLUNG 
DER ARBEITSEINKOMMEN NACH DEN WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN 
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men. Diese Angaben sind allerdings mit den Zahlen aus den 
Wirtschaftsrechnungen nicht voll vergleichbar, weil die letz-
teren als Haushaltungsvorstande neben Industriearbeitern 
auch Angestellte der Industrie sowie Arbeiter und Ange-
stellte aus anderen Wirtschaftsbereichen erfassen. Die Stei-
gerung beim Arbeitseinkommen des Haushaltungsvorstandes 
ist gegenuber dem 2. Vj. 1954 zum Teil jahreszeitlich be-
dingt. Gegenuber dem 3. Vj. 1953 durften aber andere Mo-
mente wirksam geworden sein, wie z. B. die Tariflohn-
erhöhungen in verschiedenen Wirtschaftsbereichen. Im 
einzelnen lassen sich die Ursachen der Einkommenszu-
nahme jedoch nicht darlegen, da außer den Bruttolöhnen 
und -gehaltern in den Haushaltungsbuchern keine näheren 
Angaben für ihre Beurteilung erfragt werden. Die übrigen 
Bestandteile der E in nahmen der Haushaltungen lassen 
sich in ihrer Entwicklung schwer kommentieren, da sie ein-
mal stark von der Zusammensetzung der einzelnen Haus-
haltungen bestimmt und zum anderen infolge ihrer geringen 

;1 ' ,' ',' 

Bedeutung in Haushaltungen der hier erfaßten Art stark von 
Zufälligkeiten abhängig sind. Beispiele dafür sind einmalige 
Versicherungsleistungen, Lotterie- oder Totogewinne. 

Die Verbrauchsausgaben 
Die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsau s-

g ab e n der im 3. Vj. 1954 erfaßten Haushaltungen sind mit 
428,67 DM gegenuber dem 2. Vj. 1954 um 1,6 vH (6,57 DM) 
angestiegen. Die Mehrausgaben für den Verbrauch haben 
sich nicht gleichmäßig auf alle Bedarfsgruppen verteilt; sie 
ergaben sich vielmehr als Saldo zwischen verminderten Aus-
gaben bei verschiedenen Bedarfsgruppen einerseits und er-
höhten Ausgaben für andere Bedarfsgruppen andererseits. 
Die Mehr- und Minderausgaben gegenüber dem 2. Vj. 1954 
stellen vorwiegend jahreszeitlich bedingte Verschiebungen 
dar, die auch in den früheren Jahren zu beobachten waren. 
Saisonbedingte Ausgabensteigerungen traten bei „Nahrungs-
mitteln" hauptsächlich durch Mehreinkäufe von Kartof-
feln, Frischgemüse und Frischobst auf. Die Urlaubszeit, die 
im wesentlichen in das 3. Vierteljahr fällt, bedingte größere 
Beträge für die Bedarfsgruppen „Verkehr" und „Bildung und 
Unterhaltung". Wie in den vergangenen Jahren wurde auch 
im 3. Vj. 1954 schon Heizmaterial auf Vorrat gekauft, so daß 
bei der Bedarfsgruppe „Heizung und Beleuchtung" Mehraus-
gaben entstanden. Typisch ist auch der Rückgang bei den 
Ausgaben für „Bekleidung" im 3. Vierteljahr, da die Einkäufe 
für Fnihjahrs- und Sommerbekleidung sich im allgemeinen 
auf das 2. Vierteljahr konzentrieren und Winterbekleidung 
hauptsächlich erst im 4. Vierteljahr eingekauft wird. Bei den 
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· · ;;SqnstigenAusg~ben" verursadlten diejenigen für die eigene 
Land- oder Gartenbewirtschaftung nach Abschluß der früh-
jahrsbestellung einen saisonbedingten Rückgang. Die recht 
erhebliche Zunahme der Ausgaben für „Hausrat" sowie die 
Einsparungen bei den Gruppen „Genußmittel", „Reinigung 
i,md Körperpflege" sowie „Wohnung" vom 2. zum 3. Vj. 
1954 dürften wohl auf andere, nicht jahreszeitliche Ur-
sachen zurückzuführen sein. Bei den Ausgaben für „Woh-
nung" können kleinere Unregelmäßigkeiten dadurch ent-
stehen, daß z. B. die um das Vierteljahresende zu zahlenden 
Mieten erst am Anfang des folgenden Vierteljahres gezahlt 
werden u.ä. 

Im einzelnen waren die nachstehenden Veränderungen 
festzustellen: 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel .......... . 
Genußmittel ............. . 

:::.~:::ig .. :::::::::::::::: 
Heizung und Beleuchtung ... 
Bekleidung „ „ .. „ „ „ • „ 
Reinigung und Körperpflege 
Bildung und Unterhaltung .. 
Verkehr ................. . 
Sonstige Ausgaben ........ . 

Zu- bzw. Abnahme der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben je Haushaltung 

vom 3. Viertelj. 1953 zum 3. Viertelj. 1954 
zu ieweiligen zu konstanten Preisen 

Preisen des Jahres 1950 
DM vH .DM vH 

+ 7,34 
+ 0,17-+ 1,23 + 9,43 
+ 1,79 

1,66 
+ 1,10 
+ 4,37 + 0,63 

0,29 

+ 4,2 
+ 0,7 + 3,2 + 40,5 + 8,0 
- 3,5 
+ 6,4 
+ 13,3 + 4,1 
- 3,6 

0,02 
+ 1,57 + 1,11 
+ 9,06 + 0,17 

1,22 
+ 1,11 
+ 4,35 
+ 0,25 

0,32 . 

- 0,0 
+ 5,8 + 3,1 + 39,9 
+ 0,9 
- 2,4 
+ 6,6 
+ 14,4 + 1,9 
- 4,3 

Die nicht saisonalen längerfristigen Verschiebungen in der 
Verbrauchsgestaltung zeigen sich besonders bei einem Ver-
gleich mit dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres. 
Gegenüber dem 3. Vj. 1953 hatten die Haushaltungen im 
Durchschnitt und Monat um 24,11 DM oder 6,0 vH höhere 
Verbrauchsausgaben. Auch bei diesem Vergleich ergibt sich, 
daß die einzelen Bedarfsgruppen nur zum Teil und sehr 
unterschiedlich an den Mehrausgaben beteiligt waren. 

Die Ausgabenveränderungen gegenüber dem 3. Vj. 1953 
sind zum großen Teil auch durch mengenmäßig!! Verbrauchs-
verschiebungen bedingt, wie die mit Hilfe von Preisindices 
preisbereinigten Beträge zeigen. So stimmen nominelle und 
reale Entwicklung infolge nicht wesentlich veränderter 
Preise ziemlich überein bei den Bedarfsgruppen „Hausrat", 

Tabelle 2: Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushaltung nach Bedarfsgruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel ............ . 
darunter: tierischen Ursprungs 

pflanzlichen Ursprungs 
Genußmittel .............. . 
Wohnung') ............... . 
Hausrat .................. . 

davon: Möbel u. a. Einrich-
tungsgegenstande 

Gardinen, Teppiche, 
Betten, Decken .. 

Bett-, Haus- und 
Ktichenwäsche .. 

Öfen und Herde ... 
Haus-, Kuchen-, 

Keller- u. Garten-
gerate „ „ „ „ „ 

Heizung und Beleuchtung ... . 
Bekleidung ................ . 

davon: Oberkleidung (ohne 
Schuhwerk) .... 

Schuhe u. Zu.behör 
Unterkleidung .... 
Sonst. persön-

licher Bedarf .... 
Reinigung und Körperpflege .. 
Bildung und Unterhaltung .. . 
Verkehr .................. . 

davon: Öffentl. Verkehrs-
mittel .... · · · · · · 

Sonstige ........ . 
Lebenshaltung insgesamt ..... j 

Nahrungsmittel ............ . 
darunter: tierischen Ursprungs 

pflanzlichen Ursprungs 
Genußmittel .............. . 
Wohnung') ............... . 
Hausrat .................. . 

davon: Möbel u. a. Einrich-
. tungsgegenst3.nde 

Gardinen, Teppiche, 
Betten, Decken .. 

Bett-, Haus- und 
Küchenw'äsche .. 

Öfen und Herde ... 
Haus-, Küchen-, 

Keller- u. Garten, 
gerate ........ „ 

Heizung und Beleuchtung ... . 
Bekleidung ............... . 

davon: Oberkleidung (ohne 
Schuhwerk) · · · · 

Schuhe u. Zubehör 
Unterkleidung 

1 

Sonst. persönlicher 
Bedarf 

Reinigung und Körperpflege . 

1 

~~~k'cl,~ ~~. ~~t~~~~~t~~ . : : : 
davon: Öffentl. Verkehrs-

mittel ......... · 

1 
Sonsti~e ......... . 

1 
Lebenshaltung insgesamt · . · · 1 

168,01 
90,67 
70,83 
23,97 
36,20 
21,58 

9,92 

3,43 

1,68 
1,42 

5,13 
15,69 
58,34 

29,41 
15,41 

9,78 

3,74 
17,09 
30,64 
12,15 

175,25 
87,53 
80,34 
24,42 
38,08 
23,26 

8,66 

4,12 

2,33 
1,29 

6,86 
22,26 
47,81 

22,32 1', 11,81 
10,27 

3,41 1 

17,18 1 32,79 
15,54 

7,48 10,10 
1 4,67 5,44 

186,57 
99,76 
80,95 
29,30 
38,72 
39,92 

17,88 

7,88 

2,97 
2,44 

8,75 
21,39 
80,24 

39,0'2 
16,95 
16,60 

7,67 
18,78 
38,37 

8,45 

6,27 
2,18 

383,67 1 396,59 ! 461, 74 

152,87 
88,03 
59,18 
24,55 
33,86 
20,56 

8,87 

3,63 

1,96 
1,19 

4,91 
13,22 
60,09 

30,89 
14,40 
10,98 

3,82 
16,66 
27,91 
10,19 

5,99 
4,20 

359,91 

161,56 
82,99 
72,11 
26,85 
35,59 
22,69 

7,80 1 

4,42 

2,76 
1,08 

6,63 
18,49 
49,85 

23,62 
11,07 
11,66 

3,50 
16,80 
30,11 
12,95 

8,05 
4,90 

1 374,89 

1 

• 

1 

' 

1 

171,51 
91,63 
74,77 
34,18 
36,19 
38,77 

16,18 

8,51 

3,55 
2,04 

8,49 
17, 78 
84,19 

41,38 
15,92 
18,99 

7,90 
18,42 
35,67 

6,93 

4,97 
1,96 

44J,ti4 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

zu jeweilig-en Preisen 
159,17 

93,34 
60,29 
24,48 
39,46 
29,28 

177, 73 182,59 43,8 
99,60 92,17 23,6 
71,31 82, 77 18,5 
26,83 24, 59 6,2 
41,03 39,31 9,4 
27,83 32,69 5,6 

14,66 

4,92 

2,72 
1,28 

12,30 

5,58 

1,73 
1,41 

5, 70 6,81 
24,28 17,69 
46,86 57 95 

23,38 1,· 28:69 
10,28 14,95 
10,02 10,66 

3,18 1 3,65 
18,11 19,14 
27, 77 32,81 

9,56 111, 79 
5,99 8,37 
3,57 3,42 

1 378,97 1 412,80 

16,19 

5,04 

2,20 
1,80 

7,46 
24,05 
46,15 

22,28 
11,34 

9,32 

3,21 
18,28 

1 

37,16 
16,17 

12,41 
1 3,76 
1 420,99 1 

2,6 

0,9 

0,4 
0,4 

1,3 
4,1 

15,2 

7,7 
4,0 
2,5 

1,0 
4,5 
8,0 
3,2 

2,0 
1,2 
100 

44,2 
22,1 
20,2 

6,1 
9,6 
5,9 

2,2 

1,0 

0,6 
0,3 

1,8 
5,6 

12,1 

5,6 
3,0 
2,6 

0,9 
4,3 
8,3 
3,9 

2,5 
1,4 
100 

zu konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
144,03 160,62 161,54 42,5 43,1 
86,34 95,28 85,17 24,5 22,1 
52,89 59,39 69, 74 16,4 19,2 
28, 75 31,11 28,42 6,8 7,2 
36,88 38,31 36, 70 9,4 9,5 
28,51 27,16 31, 75 5,7 6,1 

13,30 

5,32 

3,28 
1,07 

5,54 
20,07 
49,34 

24,87 
9,66 

11,53 

3,28 
17,81 
25,88 

7,96 

4,74 
3,22 

1 

1 

: 35U,23 1 

11,19 1· 

6,07 

2,09 
1,17 

6,64 
14,19 
60,72 

30,55 
14,08 
12,32 

1 

3,77 1· 18,76 
30,44 

9,70 

6,62 
3,08 

391,01 
1 

1 
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14,77 

5,48 

2,67 
1,49 

7,34 
18,66 
48,63 

23,80 
10,70 
10,80 

3,33 
17,91 
34,46 
13,20 

9,81 
3,39 

391,27 1 

2,5 

1,0 

0,5 
0,3 

1,4 
3,7 

16,7 

8,6 
4,0 
3,0 

1,1 
4,6 
7,8 
2,8 

1,7 
1,1 
100 

2,1 

1,2 

0,7 
0,3 

1

, 1,8 
4,9 

13,3 
1 

1 

1 
i 

1 

1 

6,3 
3,0 
3,1 

0,9 
4,5 
8,0 
3,4 

2,1 
1,3 
100 

40,4 
21,6 
17,5 

6,4 
8,4 
8,6 

3,9 

1,7 

0,6 
0,5 

1,9 
4,6 

17,4 

8,4 
3,7 
3,6 

1,7 
4,1 
8,3 
1,8 

1,3 
0,5 
100 

i 38,6 
. 20,7 
1, 16,9 

7,7 
8,2 

! 8,7 

3,6 

1,9 

·1 0,8 0,5 

1 1,9 
. 4,0 
1 19,0 

9,3 
3,6 
4,3 

1,8 
4,2 
8,0 
1,6 

1,1 
0,5 
100 

1 42,0 
24,6 

1 

15,9 
6,5 

10,4 
7,7 

3,9 

1,3 

0,7 
0,3 

1,5 
'1 6,4 12,4 
1 6,2 

2,7 
2,7 

0,8 
4,8 
7,3 
2,5 

1,6 
0,.9 
100 

40,1 
24,0 
14,7 

8,0 
10,3 

7,9 

3,7 

1,5 

0,9 
0,3 

I
I 1,5 

5,6 

1

. 13,7 

6,9 
2,7 
3,2 

.1 

1 

1 

1 

09 
5,0 
7,2 
2.2 

1.3 
0,9 
100 

1 43,1 
24,1 
17,3 

6,5 
9,9 
6,7 

3,0 

1,4 

0,4 
0,3 

1,6 
' 4,3 
1 14,0 

1. 

6,9 
3,6 
2,6 

0,9 
4,6 
8,0 
2,9 

2,0 
0,9 
1()0 

41,1 
24,4 
15,2 

8,0 
9,8 
6,9 

2,9 

1,5 

0,5 
0,3 

1,7 
3,6 

15,5 

7,8 
3,6 
3,1 

I,0 
4,8 
7,8 
2,5 

1,7 
0,8 
100 

I

I 43,4 
21,9 
19,7 

! 5,8 
1 9,3 
! 7,8 - , 

3,9 

1,2 

0,5 
0,4 

,

1 

1.8 
5,7 

11,0 

1 

5,3 
2,7 
2,2 

1 0,8 
4,4 
8,8 
3,8 

2,9 
0,9 

i 1(;0 

41,3 
21,8 
17,8 

7,2 
9,4 
8,1 

3,8 

1,4 

0,7 
0,4 

1,8 
4,8 

12,4 

6,1 
2,7 
2,8 

0,8 
4,6 
8,8 
3,4 

2,5 
0,9 
JUi) 



'"'\:ff: ·i:-:~:~··t--, ;11i\:y::~· l~„, ·1 ~ --,~' "'; , ": ,.1·\1' „ 7~~ ., 1 ~': 'f ........ '\'' 1';( .'-~ ·„l ':;. 
_, ' „ \ '·~.;"J\.J .,,i' ... ~;·.~„ ·,,·: ,'. :·' ' :· -11, .„.' 
".'\',· : 1 

•' 

„Bildung und Unterhaltung", „Reinigung und Körperpflege", 
„Wohnung" und „Bekleidung", Dagegen waren die Mehr-
aufwendungen bei den Bedarfsgruppen ,;Ernährung" haupt-
sächlich wegen der gegenüber dem Vorjahr bedeutend höhe-
ren Obst- und Gemüsepreise, bei „Heizung und Beleuchtung" 
wegen der ab April heraufgesetzten Kohlenpreise und bei 
„Verkehr" wegen der Erhöhung der Tarife für öffentliche 
Verkehrsmittel erforderlich, um mengenmäßig ungefähr das 
gleiche zu verbrauchen wie im vergangenen Jahr. Umgekehrt 
erlaubten die gesunkenen Preise für Kaffee und Tee es den 
Haushaltungen, ihren realen Verbrauch an „Genußmitteln" 
zu erhöhen, ohne Mehraufwendungen zu machen. Im Durch-
schnitt der Bedarfsgruppen betrug die Erhöhung des realen 
Verbrauchs vom 3. Vj. 1953 zum 3. Vj. 1954 +4,4 vH. Mit 
40 vH war die Erhöhung der Bedarfsgruppe „Hausrat", ähn-
lich wie in der vorangegangenen Zeit, wieder besonders 
stark. Die Ursache dafür dürfte sein, daß die Haushaltungen 
im Zuge der allmählichen Verbesserung der Wohnverhält-
nisse zu Neuanschaffungen an Einrichtungsgegenständen ge-
zwungen wurden, gleichzeitig aber auch auf bessere Aus-
stattung ihrer Wohnungen Wert legten, wozu sie durch die 
zusätzlichen Einnnahmen in die Lage versetzt wurden. Auch 
die Zunahme des Verbrauchs der unter „Bildung und Unter-
haltung" ( + 14 vH) und „Reinigung und Körperpflege" 
( +6,6 vH) zusammengefaßten Bedarfsgüter zeigt, daß die 
seit längerer Zeit beobachteten Verbrauchstendenzen, die 
hauptsachlich auf die gestiegenen Einnahmen zurückzuführen 
sein dürften, weiterbestehen. Nicht mehr so stark wie in 
der letzten Zeit war die Erhöhung des Verbrauchs von Ge-
nußmitteln, die sich hauptsächlich auf Tabakwaren, Kaffee 
und Tee nach dem Preisn.ickgang im Juni bzw.· August 1953 
bezog. Der Mehrverbrauch von Kaffee gegenüber dem glei-

DIE ENTWICKLUNG 
DES VERBRAUCHS UND DER PREISE VON BOHNENKAFFEE 

Log Maßst. Meßziffern (Jahresdurchschnitt 1950 =100) Log Maßst. 
300 300 

260 

220 

180 

140 

80 

= Verbrauchte Mengen * 
- Durchschnittswerte je kg* 
-- Einzelhandelspreise je kg 

I II m N I IT lll N I ll lll I'l I ll lll I'l I IT lll N 
1950 1951 1952 1953 1954 

STAT. BUNDESAMT 55- 9oz 
* 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen (Mittlere Verbrauchergruppe). 

chen Vierteljahr des Vofjahres, in dem die Kaffeepreisermä-
ßigung nur wenig mehr als einen Monat wirksam wurde, 
betrug jedoch noch rund 23 vH. Auf dem Bekleidungssektor 
ist der Stagnation im 1. Halbjahr 1954 1m 3. Vierteljahr 1954 
ein leichter Ruckgang gefolgt. Ob es sich hierbei um ein 
Anzeichen flir die Sattigung des Bedarfs handelt oder aber 
nur um eine Auswirkung der klihlen Witterung des Som-
mers, wird sich erst nach Vorliegen der Ergebnisse flir das 
4. Vj. 1954 beurteilen lassen. Auch in der Veränderung 'om 
3. Vj. 1953 zum 3. Vj. 1954 konnte die übliche Beobachtung 
gemacht werden, daß die Gruppen des sogenannten starren 
Bedarfs „Ernährung'', „Wohnung" sowie „Heizung und Be-
leuchtung" mit der allgemeinen Verbesserung der Lebens-
haltung nicht Schritt gehalten haben, Dabei fällt jedoch be-
sonders auf, daß der Nahrungsmittelverbrauch uberhaupt 
nicht mehr zugenommen hat, während er in den vorangegan-
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genen vergleichbaren Vierteljahren - wenn auch nur ge-
ringfügig - gestiegen ist. In der Zusammensetzung des NaS.-
rungsmittelverbrauchs traten jedoch verschiedene Verschie-
bungen ein. So ist der Verbrauch von pflanzlichen Nah-

Tabelle 3: Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an 
Nahrungs- und Genußmitteln je Haushaltung in Gramm 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren 
Verbrauchergruppe 

Ware und Warengruppen 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 
davon: Vollmilch (Liter) ....... . 

Maf!f"rmilch, Buttermilch 
(Liter) ............. . 

Sahne, Rahm (Liter) ..... . 
Andere Milch . . . . . . . .. 

Butter ....................... . 
Kase .......................... . 
Eier (Stück) . . . . ............. , . 

Fette (ohne Butter) ............... . 
Tierische upd gemischte Fette ... . 
davon: Rohfette ....... „ . . „ „ 

Schmalz ................ . 
Margarine ............. . 

Pflanzliche Öle und Fette ........ . 
davon: Speio;eol ............... . 

Pflanzenfette ............ . 

Fleisch und Fleischwaren .......... . 
Fleisch ..................... . 
davon: Rindfleisch . „ • „ . „ „ . „ 

Schweinefleisch ......... . 
Kalbfleisch ...... . 
Hammelfleisch .......... . 
Hackfleisch ............ · · 
Sonstiges frisches Fleisch .. 

Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . .. . 
davon: Speck „ „ ........ „ .... . 

Wurst und Wurstwaren .. 
Sonstige Fleischwaren .... . 

Fisch und Fischwaren ...... . 
davon: Fnsche Fische . . . . . ... . 

Fischdauerwaren 
Sonstige Fischwaren ..... . 

35,022 32,872134,653134,202 

1,655 
0,246 
1 597 
1 157 
1 627 

58 

5 374 
4 478 

77 
558 

3 843 
896 
546 
350 

8 890 
4 242 
1 240 
1 325 

172 
47 

499 
959 

4 648 
694 

3 414 
540 1 

1 392 1 

~~~ ' 
40 ! 

1,129 II 1,493 
0,224 0,292 
1 648 1 595 
1 296 1 447 
1 494 1 902 

40 65 

5 095 
4 265 

71 
542 

3 652 
830 
521 
309 

8 612 
3 940 
1 179 
1 085 

122 
92 

549 
913 

4 672 
664 

3 530 
478 

1 366 
606 
726 
34 

5 427 
4 532 

60 
426 

4 046 
895 
518 
377 

9 287 
4 476 
1 429 
1 270 

219 
50 

542 
966 1 

4 81.1 I 590 
3 651 

570 i 

1 528 
744 
735 
49 

1,106 
0.238 
1 228 
1 437 
1 594 

42 

5 282 
4 350 

55 
403 

3 892 
932 
559 
373 

8 676 
4 002 
1 224 
1 026 

138 
68 

585 
961 

4 674 
571 

3 585 
518 

1 547 
693 
803 

51 

Brot und Backwaren . . . . . . . . . . . . 27 624 27 211 27 343 26 774 
davon: Roggen-, Grau-, Misch- und 

Schwarzbrot . . . . . . . . . 22 336 21 405 21 302 20 718 
Weißbrot und Weizenklein-

geback . . . . . . . . . . . . . . 4 285 4 665 4 849 4 768 
Sonstiges Backwerk . . . . . . 1 003 1 141 1 192 1 288 

Nahrmittel ...................... . 
davon: Mehl aus Brotgetreide .... . 

Grieß .................. . 
Reis ................ . 
Sonstige Muhlenerzeugnisse 
Nudeln u. sonst. Teigwaren 
Sonstige Nahrmittel .... . 
Hulsenfruchte . . . ....... . 

Kartoffeln „ „ „ • „ „ „ „ „ „ „ . 

Gemuse ......................... . 
Fnschgemuse . . . . . . . . . . . .... . 
davon: Ruben und andere Wurzel-

gemuse ............. . 
Bohnen . . . . . ....... . 
Erbsen ................ . 
Gurken und Salate 
Sonstiges Frischgemi.Ise .. . 

Gemusekonserven ............. . 

Obst ........................... . 
Frischobst . . . . . ....... . 
davon: Kernobst . . . . . . . ....... . 

Steinobst ............... . 
Beerenobst . . . . . . 
Sudfruchte . . . . . . . . . ... . 

Dorrobst .................... . 
Nusse, Mandeln u. dgl. . . . . . ... . 
Marmeladen und Gelees . . . . . . . . 
Sonstige Obstkonserven ........ . 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 
davon: Sirup~ Kunst- und Bienen-

honig .............. · · · 
Zucker ..... · · · · .. · · · · · · · 
Kakao ............... . 
Schokolade u. a. Sußigkeiten 

Ersatzkaffee . . . . . . . ............ . 

Genußmittel 
darunt.: Bohnenkaffee . . . ..... . 

Echter Tee .......... . 
Trauben-, Obstwein, Most 

(Liter) ........ . 
Bier (Liter) ............ . 

7 839 
4 580 

403 
341 
720 

1 333 
53 

409 

12 271 

10 541 
9 635 

920 
335 
263 

2 191 
5 926 

906 

8 623 
7 619 
1 808 
1 258 
1 901 

1

, 6 869 

41361 

1 m. 
632 

1

1 1 ~~ 
205 

40 580 

1

19 845 
19 388 

1 1 584 
3 929 

530 
4 036 
9 309 

457 

23 501 
22 892 

1 8 586 
10 239 

3 132 
915 
139 

57 

2 652 ' 
265 ' 

77 
576 ! 

86 1 
385 : 

28 1 

203 
5 356 

99 
760 
360 

140 
17 

1,190 ' 
3,795 1 

182 
6 576 

93 
602 
311 

190 1 16 

2,448 
4,340 

7 461 
4 431 

349 
405 
651 

1 188 
57 

380 

10 570 

10 090 
8 623 

982 
188 
166 

1 914 
5 373 
1 467 

6 803 
5 669 
1 558 

617 
589 

2 905 
292 

99 
669 

74 

201 
5 114 

113 
802 
303 

250 
23 

1,455 
4,972 

6 947 
4187 

333 
442 
657 

1 051 
57 

220 

34 051 

15 691 
15 099 

1 727 
2 491 

636 
2 137 
8 108 

592 

19 692 
18 929 

6 137 
8 036 
3 563 
1 193 

185 
62 

506 
10 

262 
6 460 

98 
586 
272 

233 
18 

1,099 
1 4,318 

\ 
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rungsmi~teln insgesamt (- 3,3 vH) weiter zurückgegangen, 
während der von Nahrungsmi~teln tierisch.er Herkunft 
( +2,6 vH) zunahm. 

ren Preise fm 3. Vj. 1954 ist: Der Rückgang des Verbrauchs 
pflanzlicher Nahrungsmittel betraf die wichtigsten Grund-
nahrungsmittel, wie· Brot und Kartoffeln, ferner Frischgemuse 
und Frischobst. Bei den beiden letzteren dürften die relativ 
hohen Preise in diesem Sommer eine Rolle gespielt haben. 
Die Haushaltungen haben deshalb ihren Obstverbrauch mehr 
auf Slidfrüchte verlegt, ohne jedoch die Verbrauchsmengen 
an Obst insgesamt des vergangenen Jahres zu erreichen. En. 

An dem erhöhten Verbrauch von Nahrungsmitteln tieri-
schen Ursprungs insgesamt im 3. Vj. 1954 gegenüber dem 
3. V1. 1953 waren alle Nahrungsmittel beteiligt mit Aus-
nahme von Schwe'inefleisch und Schweinefetten, bei denen 
der Verbrauchsrückgang wahrscheinlich eine Folge der höhe-. 

. Berichtigung 
zum Aufsatz: „Die Sozialleistungen in der Bundesrepublik 
Deutschland und in West-Berlin" in Heft 12, 6. Jg. N. F., De-
zember 1954, S. 553 ff. 

Auf Seite 560 ist in der Tabelle 7 die Anmerkung 1 ) zu 
streichen. Der Tabellenkopf ist wie nachstehend zu ändern: 

Leistun-1 
gen 
ins-

gesamt j 

darunter 
gektirzt 

Brutto- / Netto- Kür-

be.trag b~~~~-

„Neben den 10,4 Mill. direkt durch Sozialleistungen unter-
stützten Personen wurden im September 1953 weitere 
2,75 Mill. Personen, davon 1,65 Mill. Kinder, durch Familien-
zuschlage zu den Sozialleistungen der d i r e k t Anspruchs-
berechtigten indirekt unterstutzt. Bezogen auf die Bevölke-
rungszahl von 51,5 Mill. im Bundesgebiet und West-Berlins 
(Ende 1953) ergeben diese rund 13,1 Mill. direkt und indirekt 
durch die Sozialleistungen unterstutzten Personen eine 
Rentnerdichte von rund 25 auf 100 Einwohner." 

Sozialleistungsart der ~e1stungen lin vH des 
Je Fall Brutto-

- __ D_M_ -- betrages lOO!J vH 

Auf Seite 563 erhält der zweite Absatz in der linken Spalte 
folgende Fassung: 

In der Tabelle 10 ist in der vorletzten Spalte im Tabellen-
kopf das Wort „ dar." zu streichen und in der letzten Spalte 
„Netto-" in „Brutto-" abzuändern. Außerdem in der rechten 
Textspalte in der 18. Zelle von oben hinter dem Wort Lei-
stungen „zum Teil" einzufügen. 

Anhang 

Veröffentlichungen1) vom 15. Dezember 1954 bis 18. Januar 1955 

Arb.Nr. 

ohne 
ohne 

VIII/7/41 
VIII/1/23 

VTII/13/5 
VIIT/ ·0/21 
VIIl/26/6 

' 
Titel 

Wirtschaft und Statistik, 6. Jg., Heft 12, Dezember 1954 . . . . . . . . . . . . 
Statistischer Wochendienst, 5. Jg , Heft 50, 51/52, 1954 und 6. Jg„ Heft 1 und 2/1955 . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand am 30. 9. 1954 und Bevölkerungsentwicklung im 3. Vj. 1954 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Bundesgebiet und in Wes.t-Berlm, 

3. Vj. 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gerichtliche Ehelösungen, Jahr 1953 . . . . . . . 
Statistische Unterlagen zum Flüchtlingsproblem, 22. Folge 
Aus- und Einwanderung, 2. Vj. 1954 . . . . . . . . . 

Gesundheitswesen 
VTTI/2/332-336 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vorn 28. 11. 1954 bis 1. 1. 1955 
VIl l/3/28 Erkrankungen an aktiver Tuberkulose im Bundesgebiet und in West-Berlin, 3. Vj. 1954 
VIII/14/16 Todesursachen. Juli, August und September 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . 

VIIl/4/19 

VIII/22/6 

III/2/13 

Ill/3/8 

lll/4/142 
IIT/4/143 
III/4/144 
IIJ/41145 
111/4/146 

111/4/147 

IIT/4/148 
JII/5/50 
III/10/37 
II1f12/7 

ITT/13/35 
IIT/15/38 
III/lb/103-104 

III/17/61 
III/21/3 
111/25/70 

III/25/71 
III/26/56 

Unterricht und Bildung 
Hochschulbesuch im Bundesgebiet und in West-Berlin, Sommersemester 1954 

Rechtspflege 
Kriminalität, rechtskräftig abgeurteilte Erwachsene, 1. Hj. 1953 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bodenbenutzungserhebung 1954 (endgultiges Ergebnis nach Ländern und größeren 

Verwaltungsbezirken) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Anbau und Ernte an landwirtschaftlichen Zwischenfruchten und von Futterpflanzen 

zur Samengewinnung, 1954 . . . . . . , . 
Rauhfutterernte 1954 (endgültiges Ergebnis) . . „ . . . . . . . • . . 
Strohernte 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rübenernte 1954 (endgultiges Ergebms) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wachstumsstand von Wmtergetreide und Winterölfrüchten, Ende November 1954 . 
Ernte an Ölfruchten, Flachs und Hanf 1954 nach Landern und größeren Verwaltungs-

bezirken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernte an einigen Futterpflanzen im Hauptfruchtbau 1954 nach Ländern und größeren 

Verwaltungsbezirken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernte an Hülsenfnichten 1954 nach Landern und größeren Verwaltungsbezirken . . 
Anbau und Ernte von Gemüse, 1954 (endgultige Ergebnisse) . . . . . . . . . . . 
Obsternte 1954 (endgültige Ergebnisse) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Aufschulungen an Obstgehölzen 1953/54 und die Bestände an Unterlagen zum Ver-

kauf 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rebf!ächen und Rebsortenanbau 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Viehbestand (vorlauf!g. Ergebnis der Allgememen Viehzählung am 3. Dezember 1954) 
Milcherzeugung und -verwendung, Oktober 1954 . . . . . . . . . . : . . . . 

November 1954 (vorlauflges Ergebms) 
Schlachtungen, November 1954 . . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
.Jahreszusammenstellung 1953 der Ergebnisse der Schlachttier- und Fleischbeschau . 
Ablauf und Ergebms der Schleppnetzheringsfischerei deutscher Fischdampfer in der 

Nordsee 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der See- und Ktistenfischerei. November 1954 
Fangergebnis der Bodenseefischerei, November 1954 . . . . . . . . . . . . . . 
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noch: Veröffentlichungen1) vorn 15. Dezember 1954 bis 18. Januar 1955 

Arb. Nr. 

ohne 

JI/7/3 u. 5-9 

VII/10/11 

ohne 

IV/2/80 
IV/8/61 

IV/21/51 

ohne 

IV/3/67 u. 68 

VI/24/35 
VI/35/10 

V/28/31 
V/20/53 u. 54 

V/18/55 
V/31/56 
V/30/50-51 

ohne 

ohne 

V/25/49 

ohne 

V/11/21 
V/3/79 
V/27/45 

V/26/38-39 

V/36/8 

VII/8166 
VII/16/16~, 

u. 165-166 

Tite'. 

Unternehmungen und Arbeitsstätten 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 47. Die nichtlandwirtschaft!Ichen Arbeitsstätten m der Bundesrepublik 
Deutschland nach der Zahlung vom 13. September 1950 
Heft 2: Kartenwerk . 

Kostenstruktur (Ergebnisse (1950) 
der G1eßere1-Industrie . . . . 
der Zellstoff und Papier erzeugenden Indµstrie 
der Uhrenindustrie 
der Ziegelindustrie 
im Stahl- und Eisenbau 
der ärztlichen Praxis . 

Meßziffern zur Umsatzentwicklung nach der Umsatzsteuerslc.:ist1k, 
1. Kalendervj. 1954 

Industrie und Handwerk 
Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 

1. Tell: Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 
4. Jg, Nr. 10, Oktober 1954 . . . 

2. Tell: Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produkt10nsmdex 4. Jg. Nr. 11, 
November 1954 . . . . . 

3. Teil: Die industrielle Produktion 4. Jg. Nr. 3, III. Vj. 1954 . 
Beschllftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie (vor-

Jllufige Ergebnisse) November 1954 . . 
Index der rndustriellen Produktion, November 1954 
Eisen- und Stahlstatistik, Erzeugung und Fordenmg (endgi.Jltige Zahlen), Nov. 1954 

B a u w 1 r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Statistil< der Bundesrepublik Deutschland 

Band 111: Die Bautatigkeit im Jah1·e 1953 
Zahlen aus der Bauwirtschaft 

Oktober 1954 
November 1954 . . . . . . 

Bautätigkeit im Bundesgebiet und m West-Berlin, Oktober 195•! 
Besatzungsgebaude und -Wohnungen (einschl. der Neubauten der Besatzungsmachte 

und des Eundes). Ergebnisse der Fortschreibung am 30. September 1954 

Binnenhandel und Interzonenhandel 
Umsatzentwicklung im Großhandel, November 1954 . 
Schnellbericht uber die Umsatzentwicklung des Einzelhandels 

November 1954 
Dezember und Jahr 1954 . / 

Umsatzindex des Einzelhandels, November 1954 . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und west-Berlm, November 1954 . 
Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlin mit dem Währungsgebiet 

der DM-Ost 
im 1. HalbJahr 1954 
im November 1954 . . 

Der Außenhandel des Auslandes 
Nr 21: Jugoslawien 
Nr. 22: Goldkuste 
Nr. 23: Irak 

Außenhandel 

Der Außenhandel der Bundesrepubllk Deutschland 
Teil 1: zusammenfassende Übersichten, November f954 
Tell 2: Der Spezialhandel nach waren mit Angaben für die Herstellungs- und 

Verbrauchsländer, 
Oktober 1954 . . . 
November 1954 . . . . 

Teil 3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten 
Oktober 1954 . . . . . . . . . 

Tell 4· Der Spezialhandel nach waren (ohne Länderangaben) 
November 1954 . . . , 

Teil 5: Foreign Trade <Special Trade) of the Federal RPpubl1c of Germany accor-
ding to the Standard Internat10nal Trade Class1ficat10n (SITC) 
September 1954 . . . . 

Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, November 1954 
Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, November 1954 

Verkehr 
Statistik der Bundesrepubllk Deutschland 

Band 121: Die Seeschiffahrt im Jahre 1953 . 
Straßenverkehrsunfälle im 2. Vj. 1954 
Binnenschiffahrt. Oktober 1954 . 
Luftverkehr i.Jber der Bundesrepublik Deutschland, mit west-Berlm und dem Aus-

land, Oktober 1954 . . . . . . . . 
Fremdenverkehr in den gewerblichen Beherbergungsbetneben 

Sommerhalbjahr 1954 . . 
Oktober 1954 . . . . . , 

Grenzliberschreitender Reiseverkehr, November 1954 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Oktober 1954 . . 
Kursdurchschnitt von 462 ausgewählten Aktien vom 15. 12. 1954 bis 7. 1. 1955 

VII/ l 6/ 164 u.167 Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien vom 30. 11. und 31. 12. 1954 

VI/30/14 

VII/41/15 

VII/42/14 

Offentliche Sozialleistungen 
Unterhaltsbeihilfen flir Angehörige von Kriegsgefangenen, Juli/September 1954 . 

Offentliche Finanzen 
Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände aus Steuern, Finanzzuweisun-

gen und Umlagen im 2. Rechnungsvj. 1954 . . . . . . 
Investitionen, Schulden und persönliche Ausgaben der Gemeinden (Gv.) im 2. Rech-

nungsvj. 1954 . . . . . 
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poch: Veröffentlichungen1) vom 15. Dezember 1954 bis 18. Januar 1955 

Arb. Nr. 

VI/20/19 

VI/19153 
VI/9/45 

·VI/9/46 

VI/10/19 
VI/2116 
Vl/5/86 
VI/6/47-48 

vr/7/23 
VI/3/60 
VI/8/30-31 

VI/1/312 u 315 

VI/1/313 
314 u. 316 

ohne 

VI(Il(23 

ohne 

VII/60/7 

II/10/39 

Titel 

Preise 
Index der Einkaufspreise fur Auslandsgilter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

November 1954 . . • . . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, November-Dezember 1954 . 
Großhandelspreise im Ausland 

Teil II: Preisentwicklung bis Oktober 1954 bei Textilrohstoffen, Häuten, Kaut-
schuk, Harzen, Mineralölen, Zellstoff, Holz und Baustoffen und Groß-
handelspreisindices im Ausland . . . . . . . . . . . 

Teil III: Preisentwicklung bis Ende 1954 bei mineralischen Rohstoffen, Metallen 
• und chemischen Stoffen . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise im Ausland, Herbst 1954 . . . . . . . 
Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise vom 7. November zum 7. Dezember 1954 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise, 7. Juni 1954 bis 21. November 1954 
Indexziffer der Erzeugerpreise 

November 1954 . . . . . 
Dezember 1954 . . . 

Preismdexziffer der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft. November 1954 
Einzelhandelspreise, Mitte November 1954 . . 1 Index der Einzelhandelspreise, November 1954 . . 

Dezember 1954 . . . 1 
Preisindex für die Lebenshaltung, November 1954 

Dezember 1954 . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewahlter Waren 

deshauptstadten vom 3. 12. 1954 bis 7. 1. 1955 . . 
1 

Löhne.und Gehalter 

;n ·d~n ·L~n~} 

Statistik der Bundesrepublik Deutschland 
Band !11: Die Verdienste der Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft im 

November 1951 (Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Bezugs· 
preis1) 

1eStück 
in DM 

-.60 
-.60 

1-

1.-
2.-

-.30 
-.60 

-.50 
-.50 
1.-

-.25 

8.-

1951 52) . . • . . . . 16.-
Arbeiterverdienste in der Industrie im August 1954 

(Ergebnisse der amtlichen Lohnerhebung) 1.50 

Versorgung und Verbrauch 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland . . . . . . 

Band 115: Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen im Jahre 1953 3.-
Absatz von Schaumwem und schaumwemähnlichen Getränken, 2. RechnungsvJ. 1954 -.50 

Internationale Obersichten 
Internationale Monatszahlen, Oktober 1954 . 

1) Soweit.nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschlleßlich Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
•) II/712 und Il/7/4 erscheinen später. 
5) Vorbericht zu „Die Industrie der' Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2. 
6) Bezugspreis bei gleichzeitiger Bestellung von Teil 2 u. 4, fur beide Teile DM 13.-. 
*) Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. 
„) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin1 ) 

Bevolkeruna:astand 2) Bevolkerun2sve.L'anderunu Index des 
;vohnbevolkerunu 3) Zuzuge j Fortzuge Zu-(+)bzw .Ab-(- Mehr(+)r„· Bevolke~szu- !Tl Bevolke-

1 und zwar wanderungs- weniger -) bzw.-abn me - nmgs-
Zeit insgesamt 

Vertrieben:> 
Zugewan- uber die uberschuse geboren standes 

weiblich derte 5) Landergrenzen als geatorbm Auf 1 000 
Einwohner 

l 000 u. 1 Jahr 13.9.50=J!Jt 

Bundesgebiet 

1939 17. 5. 39 338 20 002 - - . . . 82. 5 
1946 29.10. 43 937 24 100 5 879 1 021 . . 92,1 
1950 13· 9. 47 696 25 345 7 876 1 555 100 
1951 48 075 25 516 8 038 1 675 1 298 1 090 + 208 + 250 + 4'58 + 9,6 18~:~ 1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 255 + 403 + 8,3 
1953 48 91}2 25 971 8 353 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11,7 103 ,3 

1953 Oktober !§ m . 134 106 + 28 + 19 + 48 + 11,4 103,1 
November „ 6 45l 153 

115 90 + 25 + 15 + 39 + 9,7 103,2 
Dezember 49 278 26 8 2 115 90 + 25 + 18 + 43 + 10,3 103,3 

1954 Januar 49 3.17 96 75 + 21 + 19 + 40 + 9,5 103,4 
Februar 49 351 

168 
82 65 + 16 + 17 + 35 + 9,2 103,5 

Marz 49 389 26 8 445 2 242 100 85 + 16 + 21 + 38 + 9, 1 103,5 

~fil ~§ 430 . . 118 100 + 17 + 25 + 41 + 10,2 103,6 
473 

4ss 286 
112 93 + 18 + 26 + 45 + 10,6 103,7 

Juni 49 516 26 232 8 2 116 100 + 17 ' + 25 + 43 + 10,6 103,8 

Juli 49 560 . 103 87 + 17 + 26 + 43 + ~o, 1 103,9 
August 49 608 

26 3oi 533 
110 87 + 23 + 25 + 48 + 11,4 104,0 

September 49 652 8 2 332 108 90 + 18 + 27 + 44 + 10,8 104,1 

Oktober 49 691 . . . 119 99 + 20 + 18 + 39 + 9,1 104,2 

ausserdem: !!~~!-:-~E!!!d2~!~~~E-!221l 
West-Berlin 1 2 195, 1 1 1 26),0 1 1 1 12,7 1 11,2 1 + 1 ,6 1 - 1,11 + 0,51 + 2,1 1 102,2 

1) 1 939 Gebietsstand des B•.mdesgebietes vom 13. 9. 1950; ab 1946 jeweiliger Gebiel;sstand • - 2) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchachni tt bei 
den Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraumes. - 3) Ab 1951 fortgeschriebene Wohnbevolkerung. - 4~ Ver-
triebene> sind. Personen, die am 1. g. 1939 in den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgeb1eten (Gebietsstand 31. 12. 1937) oder im Aus-
land gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen !:inder, Jedoch ohne Auslander und 'cltaatenloee. - 5) Zugewanderte sind Personen, die am 
1. 9. 1 939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne 
Auslander und staatenlose. In West-Berli.u nur Personen, die 1939 in der SOWJet1schen Bes~tzungszone oder im .3aargeb1et gewohnt haben. 

Ehe-
Zeit schliessungen 

1938 MD 30 655 
1950 MD 42 175 
1951 MD 41 130 
1952 MD 37 951 
1953 MD 36 271 
1953 Juli 38 252 

Aug. 59 669 
Sept. 30 689 
Okt~ 40 291 
Nov„ 35 419 
Dez„ 35 180 

1954 Jan. 19 779 
Febr. 28 744 
Marz 23 122 
April 38 497 
Mai 41 647 
Juni 39 380 
Juli 43 457 
Aug. 64 342 
Sept. 24 301 
Okt. 35 930 
Nov. 32 852 

Auf 

Zeit Ehe-
schlieesungen 

1938 9,5 
1946 8,8 
1947 10,0 
1948 10,6 
1949 10,1 
1950 10,6 
1951 10,3 
1952 9,4 
1953 8,9 
1953 Okt. 9,6 

Nov. 8,8 
Dez„ 8 14 

1954 Jan, 4,7 
Febr„ 7,6 
Marz 5,5 
April 9,5 
Mai 9,9 
Juni 9, 7 
Juli 10,3 
Aug. 15,3 
Sept. 6,o 
Okt. 8,5 
Nov. s,o 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1 ) 

Grundzahlen 
Lebendgeborene 

Totgeborene 
insgesamt darunter insgesamt 

unehelich 

64 109 4 137 1 470 36 931 
64 404 6 209 , 1 436 41 118 
63 206 6 021 1 413 42 299 
63 539 5 679 1 360 42 338 
63 318 5 425 1 314 44 928 
64 045 5 265 1 241 37 766 
61 259 5 091 1 211 37 296 
62 945 5 310 1 173 36 153 
59 419 4 955 1 171 39 379 
55 475 4 826 1 207 40 813 
61 723 5 417 1 386 44 695 
65 322 5 509 1 430 46 973 
64 437 5 487 1 301 47 093 
70 695 5 970 1 493 48 762 
67 272 5 655 1 458 43 169 
69 949 5 791 1 464 44 053 
65 627 5 563 1 315 39 861 
65 297 5 374 1 300 39 320 
63 618 5 076 1 212 38 674 
64 031 s 086 1 221 37 273 
59 863 4 618 1 189 41 758 
60 768 4 728 1 292 42 778 

Verhältniszahlen 

Gestorbene 2) 
und zwar 

im ersten in den ersten 
Lebens:lahr 28 LebenatA.D'en 

3 798 
3 573 2 215 
3 374 2 130 
3 064 2 028 
2 925 1 901 
2 829 1 809 
2 622 1 682 
2 545 1 729 
2 755 1 871 
2 605 1 770 
3 094 1 975 
3 106 1 898 
3 115 1 881 
3 229 2 092 
2 843 1 975 
3 019 1 961 
2 736 1 846 
2 586 1 846 
2 439 1 714 
2 349 1 677 
2 548 1 711 
2 578 1 775 

1 000 der Bevolkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
Mehr (+) bzw. 2) Gestorbene 

Lebendgeborene Gestorbene weniger (-) Unehelich in den ersten 4 ) geboren als Lebendgeborene i~b=~:;:~r3 ) gestorben 28 Lebenstagen 

19,e 11,4 + 8,4 6,5 5,9 
16,5 12,3 + 4,2 16,4 9,5 4,5 
16,5 11,6 + 4,9 11,9 8,5 3,9 
16,6 10,3 + 6,3 10,2 6,8 3,6 
16,8 10,2 + 6,6 9,3 5,9 3,4 
16,2 10,3 + '5;9 9,6 ~.5 3,4 
15,8 10,5 + 5,3 9,9 5,3 3,4 
15, 7 10,4 + 5,3 8,9 4,8 3,2 
15,5 ,, ,o + 4,5 8,6 4,6 3,0 
14,2 9,4 + 4,8 8,3 4,4 3, 1 
13,7 10,1 +' 3,6 8,7 4,6 3,2 
i4,a 10,7 + 4, 1 8,8 5,0 3,2 
15,6 11,2 + 4,4 8,4 4,8 2,9 
17,0 12,4 + 4,6 8,5 4,8 2,9 
16,9 11,6 + 5,3 8,4 4,6 3,0 
16,6 10,6 + 6,o 8,4 4,2 2,9 
16,7 10,5 + 6,2 8,3 4,3 2,8 
16, 1 9,8 + 6,3 8,5 4,2 2,8 
15,5 9,3 + 6,2 8,2 4,0 2,8 
15, 1 9,2 + 5,9 8,o 3,8 2,7 
15, 7 9, 1 + 6,6 7,9 3,7 2,6 
14 ,2 9,9 + 4,3 7, 7 4,3 2,9 
14,9 io,s + 4,4 7,8 4,2 2,9 

Mehr (+) bzw, 
weniger (-) 
geboren als 

gestorben 

+ 27 178 
+ 23 286 
+ 20 907 
+ 21 201 
+ 18 390 
+ 26 279 
+ 23 963 
+ 26 792 
+ 20 040 
+ 14 662 
+ 17 028 
+ 18 349 
+ 17 344 
+ 21 933 
+ 24 103 
+ 25 896 
+ 25 766 
+ 25 977 
+ 24 944 
+ 26 758 
+ 18 105 
+ 17 990 

Von 100 
Lebend- und 
Totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2,2 
?.,3 
2, 1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2, 1 
2,0 
1,9 
2, 1 
2,2 
2, 1 
2,0 
2, 1 
2, 1 
2, 1 
2,0 
2,0 
1,9 
1,9 
1,9 
2,1 

„ 1) Bis 1953 endgültige Ergebnisse, ab 1954 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne T-otgeborene, nachtragl1ch beurkundete Xriegssterbefalle und ger1cht-
liche Todeserklarungen.- 3) Unter Berucksichtigung der 11eburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. Jahresergebnis 1938 und M"onatser-
eebnisse bezogen auf' d:i.e Lebendgeborenen des Berichtsmonate~- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonate. 
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Gesundheitswesen · 
'Die Ka:ankenanstalten im Bundesgebiet und in West-Berlin am 31. Dezember 1953 

nach ihrer Art 
Krankenanstalten 

inalleS8Jllt Öffentliche Freie aemeinnütz' -· Private 

. : 

Land An"bl+.en Normalbetten Anstalten Normalbetten Anstalteri Normalbetten Anstalten Normalbetten 
Anzahl auf 1000 Anzahl auf 1000 Anzahl auf 1000 Anzahl d.Bevölk d.Bevölk, d.Bevölk 

Schleswig-Holstein 149 27 324 11,7 82 20 690 8,8 22 5 342 2,3 45 
M'i':~~~~achsen \) 

64 19 088 11,1 16 12 839 7,4 31 5 815 3,4 17 
427 59 469 9,0 170 34 635 5,3 149 19 264 2,9 108 

Bremen .15 6 962 11, 5 5 5 168 8,5 4 1 501 2,5 6 
Nordrhein-Westfalen 795 159 510 11,2 168 59 231 4,2 559 97 426 6,8 68, 
HeBB!>n 298 46 988 10,5 109 29 053 6,5 115 14 806 3,3 74 
Rheinland-Pfalz 232 30 532 9,5 63 12 215 3,8 130 16 800 5,2 39 
Baden-Württemberg m 72 913 10,6 304 50 151 7,3 103 16 102 2,3 124 
Bayern 90 318 9 9 485 67 867 7.4 128 16 422 1.8 182 

Bundesgebiet 11 3 306 513 104 10,4 1 402 291 849 5,9 1 241 1193 480 3,9 663 
ausserdem: 

West-Berlin 144 27 296 1_2,4 38 15 353 7,0 55 9 526 4,3 51 

1) Ausserdem in Niedersachsen 2 Krankenanstalten, die nur Notbetten (42 bzw. 50) hatten. 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet und in West-Berlin am 31. Dezember 1953 
nach der Zweckbestimmung 

1 292 
434 

5 570 
293 

2 853 
3 127 
1 517 
6 660 
6 020 

27 775 

2 417 

auf 1000 
d.Bevölk. 

0,6 
0,3 
0,8 
0,5 
0,2 
0,7 
0,5 
1,0 
Q.7 
0,6 

1,1 

Bundesgebiet Schlesw.-Holst, Hamburg Niedersachsen Bremen Nordrhein-Westf, 
Zweokbestimmung der ~ken- !Kranken !Ki-anken- !Kranken- IKranken- tKranken-Krankenanstalten Normal- Normal- Normal„ Normal Normal Normal-an- betten an- betten an- betten an- betten an- betten an- betten 

~talten stalten stalten etalten stalten stalten 

Allgemeine Krankenanstalt 1 880 310 22' 66 15 726 37 15 152 232 36 158 11 5 912 575 111 130 
Krankenanstalt für innere Krank 
heiten 134 12 40/ 6 1 239 6 289 12 548 - - 18 2 292 

Krankenanstalt für Infektions-
krankheiten 6 42€ 1 65 - - - - - - - -

Säuglings- u.Kinderkrankenanstalt 107 14 04€ 1 230 7 1 359 11 1 690 - - 20 1 953 
Tuberkulose-Krankenanstalt 335 47 761 24 4 566 - - 66 9 313 - - 64 9 211 
darunter überwiegend f, Kinder 49 6 78E 5 746 - - 8 769 - - 9 1 580 

Chirurgische Krankenanstalt 161 10 13< 26 950 6 502 19 534 - - 15 1 179 
Orthopädische Krankenanstalt 44 5 07i 2 41 - - 6 515 1 33 6 A44 
Gynäkolog1soh-geburtshilfl1che 

156 051 10 150 4 371 32 1 267 1 12 30 Krankenanstalt 8 1 750 
Entbindungsanstalt 22 39' - - - - 2 14 - ' - 4 223 
Psychiatrische Krankenanstalt 127 83 64 6 4 198 1 1 317 12 7 456 2 1 005 39 29 654 
Neurologische Krankenanstalt 22 1 66C - - 1 32 3 267 - - 2 140 
Krankenanstalt für Suchtkranke 4 12 - - - - - - - - 2 44 
Krankenanstalt für Hals-, Nasen 

651 1 Ohrenkrankheiten 32 2 - - 4 71 - - 3 19 
Krankenanstalt für Augenkrank-
heiten 43 1 48" 1 5 1 22 3 51 - - 2 106 

Krankenanstalt für Haut-. und 
Geschlechtskrankheiten 13 1 44' 1 10 - - 2 198 - - 1 65 

Krankenanstalt für Strahlenheil 
21' kunde' (-Röntgen) - 9 - - - - 2 51 - - 2 45 

Krankenanstalt für chronisch 
Kranke 11 1 9~; - - - - 1 73 - - 1 170 

Kur-Krankenanstalt 155 10 5~i 1 10 - - 9 448 - - 7 409 
Sonstige Fachkrankenanstalt 13 nc - - 1 44 5 414 - - - -
Gefängniskrankenanstalt 30 1 3 132 - - 6 401 - - 4 276 

zusammen 3 306a) 513 104 149 27 324 64 19 068 427a) 59 469 15 6 962 795 159 510 
dagegen 1952 3 268 502 547 152 27 398 71 19 310 449 56 696 15 7 046 795 157 668 

ausserdem.: 
Hessen Rheinland-Pfalz Baden-WürttembQ, Ba' ern West-Berlin 

Zweckbestimmung der Kranken- Normal- Kranken- Normal- Kranken- Normal- Kranken- Normal- Kranken- Normal-Krankenanstalten an- betten an- betten an- betten an- betten an- betten stalten stalten stalten stalten stalten 
Allgemeine Krankenanstalt 153 25 577 136 18 707 255 37 363 415 44 500 67 18 545 
Krankenanstalt für innere Krank-
heiten 2 87 6 440 41 3 477 43 4 035 9 362 

Krankenanstalt für Infektions-
krankheiten - - 1 42 - - 4 321 - -Säuglings-u.Kinderkrankenanstalt 4 445 7 720 23 3 243 34 4 408 5 1 123 

Tuberkulose-Krankenanstalt 29 4 661 16 1 730 66 7 845 68 10 441 5 1 052 
darunter überwiegend f.Kinder 5 822 3 304 7 1 004 12 1 563 - -
Chirur~he Krankenanstalt 5 112 10 678 25 2 416 55 3 768 10 364 
Orthopädische Krankenanstalt 7 843 3 307 3 502 16 1 989 1 451 
Gynäkologisch-geburtshilfliche 

119 10 161 36 1 839 32 11 628 Krankenanstalt 3 2 382 
Entbindungsanstalt 1 17 - - 6 71 9 70 - -Psychiatrische Krankenanstalt 13 B 780 16 6 372 21 11 988 17 13 073 1 1 825 
Neurologische Krankenanstalt 9 966 - - 3 55 4 200 2 117 
Krankenanstalt für Suchtkranke 1 36 - - 1 47 - - 2 394 
Krankenanstalt für Hals-, Nasen-

Ohrenkrankheiten 6 95 4 39 6 238 8 187 3 110 
Krankenanstalt für Augenkrank-
heiten 3 141 1 4 9 371 23 787 1 32 

Krankenanstalt für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten 1 150 1 50 4 590 3 380 1 25 

Krankenanstalt für Strahlenheil-
kunde (-Röntgen) - - - - - - 5 119 - -

K~ankenanstalt für chronisch 
502 1 178 19 Kranke 2 - - 7 - - 1 813 

Kur-Krankenanstalt 53 4 235 17 1 118 20 1 '358 48 2 935 - -
Sonstige Fachkrankenanstalt 3 128 2 88 2 304 - - - -
Gefängniskrankenanstalt 3 94 2 76 1 28 11 723 7 455 

zusammen 298 46 988 232 30 532 531 72 913 795 90 318 144 27 296 
dagegen 1952 293 45 965 229 29 781 517 70 621 767 86 062 145 31 171 

a) Ausserdem in Niedersachsen 2 Krankenanstalten, die nur Notbetten (42 bzw. 50) hatten, 

-4'"-



'·~1~1{~ l :::; 1.· ··: ' . .,, . ' ~', '_! "~ ~ \1.~ ·~ .l~~ ~:~.-
.:;_, :,_ · ,,l· 

HeJl- und Pflegepersonal in den Krankenanstalten im Bundesgebiet und in West-Berlin am 31. Dezember 1953 
a) Xrzte 

Hauptamtliche Krankenanstaltsärzte Belegärzte 
davon Hospitie-darunter Nachgeordnete Arzte rende und 

Land insgesamt Leitende· davon insgesamt leitende unbezahlte 
Belegärzte Ärzte Ärzte insgesamt vom Anstalts- vom leiten-- träger ange- den Arzt 1) 

stellte ani>:estellte 

Schleswig-Holstein 1 072 219 853 825 28 225 18 38 
Hamburg 1 146 146 1 000 997 3 169 93 213 
Niedersachsen 2 362 565 1 797 1 733 64 685 249 203 
Bremen 334 53 281 280 1 62 55 30 
Nor~rhein-Westfalen 5 655 1 212 4 443 4 100 343 2 173 246 747 
Hessen 1 893 334 1 559 1 450 109 681 233 297 
Rheinland-Pfalz 1 138 305 833 714 119 393 70 125 
Baden-Wlirttemberg 3 217 585 2 632 2 552 80 

1 734 279 290 
Bayern 3 334 598 2 736 2 604 132 1 555 190 629 
Bundesgebiet 20 151 4 017 16 134 15 255 879 6 677 1 433 2 572 

dagegen 1952 20 134 4 118 16 016 15 248 768 6 363 2 530 ·2 370 
;~:~~E~~~~n 1 457 256 1 201 1 201 - 383 24 22 

„ 
1) Einschl. der aus Stiftungen oder Stipendien bezahlten Arzte. 

b) Pßegepersonen 

Pflegepersonen ohne Pflegeschüler (-innen) Pflegepersonen in Ausbildung 
(Pfle• eschüler (-innen)) 

Kranken- Säuglings Kranken Hebammen Sonstige Kranken- Säuglings- j{ranken- Beb-
Land und K:lnder - davon Irren- Plegeper und Kinder am-schwe- pfleger pflege? schwe- pfleger 

stern schwesterz insgesamt festange- freiberufl. sonen stern schwestern men 
stellte tätige 

Schleswig-Holstein 2 836 294 318 298 24 274 573 268 682 71 18 28 
Hamburg 3 318 458 526 73 68 5 355 21 810 411 86 25 
Niedersachsen 6 797 750 594 380 131 249 903 1 167 1 855 291 122 78 
Bremen 909 173 138 30 16 14 76 76 169 89 22 -Nordrhein-Westfalen 18 312 1 916 1 574 1 647 285 1 362 1 969 432 3 452 1 151 456 191 
Hessen 5 038 595 783 340 76 264 506 343 1 043 254 101 32 
Rheinland-Pfalz 3 119 293 353 462 48 414 358 150 758 139 79 4 
Baden-Württemberg 8 958 826 672 757 175 582 1 151 465 1 200 619 122 110 
Bayern 6 924 888 719 1 138 89 1 049 1 902 741 1 295 590 165 71 
Bundesgebiet 56 211 6 193 5 677 5 125 912 4 213 7 793a) 3 663 11 264 3 615 n 171 539 

dagegen 1952 56 983 6 159 11 996a) 4 739 1 044 3 695 5 261a) 8 721 3 071 684 459 
ausserdem: 
West-Berlin 5 896 616 720 118 83 35 471 136 1 107 259 31 -
a) Irrenpfleger w1u-den 1952 nicht gesondert ausgewiesen, sie sind in den Zahlen der Krankenpfleger, aber auch in denen der übrigen 
Pflegepersonen enthalten. 

c) Apotheker, medizinisch technische Hilfskräfte, Verwaltungs- und Wirtschaftskräfte 

Approbierte 
Medizinisch technis obe Hilfskräfte \Terwal 'b.mgs-u. Wirtschaftskr!ltt. 

Land Apotheker med. techn. med. techn. Kranken- Masseure, Sonstige Verwaltungs- Wirtschafts-
Assistenten Gehilfen gfmnasten Masseusen med. techn. kräfte kräfte 

(-innen) (-innen) -innen) Hilfskräfte 

Schleswig-Holstein 21 301 81a) 86 75 442 811 5 004 
Hamburg 83 281 23 33 45 474 824 4 027 
Niedersachsen 39 736 127 138 149 82 2 367 16 631 
Bremen 7 94 20 21 14 66 222 1 607 
Nordrhein-Westfalen 103 1 734 600 185 538 978 4 724 32 520 
Hessen 23 642 99 137 133 56 1 593 8 381 
Rheinland-Pfalz 12 295 46 38 85 298 1 000 5 859 
Baden-Württemberg 44 677 300 205 166 863b) 2 084 13 377 
Bayern 56 689 180 169 159 629 3 087 14 349 
Bundesgebiet 388 5 ~~f a) 

1 476 1 012 ) 1 364 d) 3 888b) 16 712 101 755 
dagegen 1952 352 5 908 2 238c 2 758 13 190 93 045 

ausserdem: 
West-Berlin 39 478 64 87 101 81 1 804 7 862 

a) Einschl. der Laboranten.- b) Einschl. der im med. techn. Dienst tätigen Personen ohne staatl. Anerkennung in Bayern.- c)Einschl. 
l'.asseure (Masseusen). - d) siehe c) 
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Erwerbstätigkeit 
Besc:häfUgte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 September 

Oktober 
November 
De""""ber 

1954 Januar 
Pebruar 
llärz 
April 
lle.1 
J1llli. 
Ju11 

Beschäftigte 

13 902 811 9 695 534 
14 608 435 10 114 191 
15 040 956 10 352 752 
15 663 151 10 719 868 
16 044 433 10 997 871 

15 597 175 10 578 752 

15 758 145 10 711 35i 

16 500 109 11 246 39i 

Arbei tsloee 
und zwar insgesamt 

t-~~~~~~~V-e_r_t_r_i-eb_e_n_e~1~}""--=~~~U-n-t-er~1-8~J-a_h_r-en~2~!J~~ auf 100 

insgesamt männlich insgesamt dmaännrunltiecrh: !darunter·. 1 Arbeit-

Anzahl 

1 585 246 
1 430 807 
1 380 627 
1 251 809 

941 179 
963 793 

1 121 273 
1 524 158 
1 989 550 
2 042 107 
1 427 353 
1 268 466 
1 101 930 
1 007 744 

Bundesgebiet 

1 131 026 526 830 
976 364 459 931 
919 170 419 498 
840 125 347 367 
589 376 263 523 
606 772 267 889 
731 304 311 141 

1 077 341 421 026 
1 510 636 529 155 
1 563 165 544 966 

975 063 383 108 
827 481 334 797 
686 655 290 676 
611 804 263 339 

1 vH 4 l 

33,2 
32, 1 
30,0 
28,5 
28,0 
271 8 
27,7 
27,6 
26,6 
26, 7 
26,8 
26,4 
26,4 
26, 1 

insgesamt lmännUch • 1nehmer 3) 
Anzahl 

382 608 
328 895 
292 038 
251 256 
176 386 
179 357 
211 609 
303 829 
405 554 
422 281 
269 564 
229 277 
192 856 
171 356 

42 601 
46 795 
41 516 
31 054 
34 794 
38 666 
53 782 
53 545 
52 100 
45 057 
47 518 
40 212 
33 417 

1 vH4-i Anzahl -

3,0 
3,4 
3,3 
3,3 
3,6 
3,4 
3,5 
2,7 
2,6 
3,2 
3,7 
3,6 
3,3 

16 578 
20 171 
10 153 
12 764 
15 595 
18 632 
30 715 
30 020 
29 889 
21 068 
20 027 
15 951 
13 160 

10,2 
e,9 
0,4 
7,4 
5,5 

e,9 

a,; 

s,ä 

~:ft:!ber 16 830 74; 11 461 040 
Oktober 

934 373 
878 622 
822 500 
820 919 
94 7 526 

558 431 244 119 
508 860 226 091 
461 128 209 1}1 
454 699 207 64 7 
560 087 241 707 
841 653 ••• 

26, 1 
25, 7 
25,4 
25,3 
25,5 

156 480 
141 972 
127 187 
124 590 
151 829 

31 380 
30 026 
27 829 
29 714 

3,4 
3,4 
3,4 
3,6 

11 538 
10 874 

9 883 
10 724 

November 
Dezember 

Schlesw.-Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen . 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinland-Pfal: 
Baden-;Vürttbg. 
Bayer.11 „ 

ausserdem: 

West-Berlin 

683 110 
659 895 

2 089 546 
228 944 

5 436 324 
1 471 736 

930 420 
2 482 953 
2 847 792 

1 816 0501 

468 179 
428 529 

1 437 939 
155 579 

3 836 671 
1 025 868 

668 413 
1 ~87 163 
1 852 699 

1 287 638 

nach 
112 909 
80 401 

252 019 
20 809· 

195 773 
109 406 

74 048 
85 646 

356 627 

Landern (November 
74 984 37 938 
41 005 5 759 

162 711 68 353 
10 729 2 008 

121 076 18 639 
73 838 
59 145 
56 644 

241 521 

18 496 
4 768 

16 355 
69 391 

1954) 51 

40, 1 
7 ,5 

35, 1 
10 ,6 
12,0 
24,8 
12 ,o 
30, 1 
29,0 

!i~!!~-=-I!~E11!LH!°2Y~!!!!m:_1221l 
476 428 1 176 851 1 74 0821 1 1 

25 169 
2 539 

42 616 
1 088 

10 680 
11 787 

3 675 
10 033 
44 242 

3 392 
1 395 
4 151 

672 
4 314 
1 819 
1 636 
2 378 
9 957 

4,4 
1 ,9 
2 ,5 
3 ,8 
2,9 
2 ,? 
5 ,5 
4,9 
5 ,2 

1 484 
423 

1 568 
'339 

1 164 
729 
755 
h76 

3 586 

1 6 984 1 4,5 1 3 321 1 

9,9 
9,9 
7 ,2 
1,2 
2. 7 
4,7 
3 ,5 
2,0 
6 ,2 

16,4 

1) Personen deutscher Staats- oder Volk:Szugehor1gke1t, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren 
ständigen Wohnei tz ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1. 3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen 
Ostl ich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten 
Gebieten gelegenen Heimatortes 1m Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden. - 2) Die in dieser Übersicht bisher aus-
gewiesenen Arbeitslosen 11 Unter 18 Jahren" werden nur noch am 31 .• 0ktober eines jeden Jahres ausgezahlt. - 3) Beschaf-
tigte ur1d Arbeitslose. - 4) Anteil an den Arbeitslosen insgesamt. - 5) Spalten: 1, 2 + 11 = September; 3 + 4 = Dezem-
ber; 1a, 9 + 10 = Oktober. 

Besc:häftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in West-Berlin 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Wirtschaftsabteilungen 

Landwirt- Bergbau, Ge- Verarbei- Handel, Öffentl. 
Ze'i:t schaft und winnung und Eisen- u.nd tende Bau-,Auabau.- Geld- Dienst- Verkehrs- Dienet und 
Land inegeaamt Tierzucht, Verarbeitung Metaller- Gewerbe (olne und und leistungen weeen Dienetlei-

Forst- und von Steinen Zeugung u. Eisen- und Bauhilf's- Versiehe- etungen im 
Jagdwirtsch. und Erden, -verarbei- Metall ver- gewerbe rungswesen b;f:fentl. 
G!!.rtnerei, Energiewirt- tung arbeitung) Interesse 
Fischerei echaft 

Männer und Frauen 
Bundessebiet 

1952 JD 15 040 956 999 267 1 024 083 2 646 830 3 322 481 1 327 983 1 544 699 1 050 754 1 111 644 2 013 215 
1953 JD 15 663 151 979 585 1 060 969 2 753 606 3 429 437 1 494 772 1 679 088 1 141 908 1 126 364 1 997 422 
1953 30. Sept. 16 044 433 997 303 1 090 301 2 793 565 3 501 227 1 662 265 1 70B 855 1 158 740 1 131 489 2 000 668 

31. Des. 15 597 175 940 325 1 039 534 2 790 385 3 486 250 1 334 480 1 734 720 1 146 609 1 123 415 2 001 457 
1954 }1. llärz 15 758 145 925 326 1 048 079 2 822 159 3 474 562 1 457 993 1 733 315 1 163 153 1 121 991 2 011 547 

30. Ju?U 16 500 109 973 219 1 097 987 2 942 631 3 564 525 1 720 367 1 814 316 1 216 583 1 135 983 2 034 498 
30. Sept. 16 830 747 975 931 1 104 268 3 015 692 3 640 495 1 817 723 1 856 905 1 227 209 1 140 319 2 052 205 

nach Landern D:O.Sel!tember 19:24} 
Schleaw.-Holet. 683 110 67 635 17 700 87 878 109 403 79 039 86 107 60 874 53 448 101 026 
Hamburg 659 895 10 269 11 082 , 96 387 116 o~o 53 097 141 075 58 514 77 577 95 834 
[lfiederaachsen 2 089 546 267 319 116 846 282 497 370 191 235 528 223 202 167 291 154 765 271 907 
!Bremen 228 944 5 095 4 654 41 153 35 641 16 769 45 221 18 250 27 279 34 882 
lllordrh.-Weatf. 5 436 324 162 980 671 908 1 143 716 1 091 400 554 801 583 577 369 345 314 630 543 967 
!Heeeen 1 471 763 62 419 57 284 266 656 322 542 162 919 169 912 98 439 113 320 216 072 
Rheinland--Pfalz 930 420 46 810 55 531 113 051 222 785 123 201 90 456 65 910 73 962 1,8 714 
Baden-Wdrttembg. 2 462 953 102 226 65 629 556 892 669 560 257 667 237 344 166 480 135 361 291 794 
Bayern 2 847 792 231 178 103 634 427 262 702 913 334 702 280 011 222 106 189 977 356 009 
Saueserdea: !!!l_:_~!!:!!!!_i~Q.:._221!!!!~~!:-!2~12 
lweet-Berlin 1 816 0501 6 951 1 13 678 1 156 6081 1'3 496 1 85 361 1 115 107 1 75 549 1 49 068 I 178 2321 

Männer 
Bundesgebiet 

1952 Jl> 110 352 752 655 091 984 764 2 229 196 1 953 665 1 296 427 607 4 72 157 457 995 619 1 272 841 
1953 JD 10 719 868 644 467 1 019 672 2 310 918 1 993 775 1 460 442 852 451 164 622 1 007 490 1 266 0,1 
1953 JO, Sept. 10 997 871 644 051 1 047 412 2 340 731 2 025 663 1 627 111 869 524 169 252 1 011 768 1 262 359 

31. Dez. 10 578 752 638 374 999 074 2 329 617 2 016 926 1 299 452 866 146 162 556 1 004 073 1 262 534 
1954 31. Jllirz 10 711 351 618 533 1 007 666 2 352 148 2 010 418 1 422 769 867 740 165 164 1 002 409 ~ 264 504 

JO. Ju?U 111 246 391 630 836 1 053 259 2 450 149 2 066 617 1 683 113 899 888 177 175 1 014 861 1 270 491 -,o. Sept. 11 461 040 633 113 1 059 158 2 502 713 2 091 687 1 779 003 923 434 177 688 1 018 424 1 275 820 
nach LBndern (~o. SeJ:!tember 122~) 

ISchleew.-Holst. 468 179 63 568 16 769 78 445 63 670 77 820 48 509 7 962 48 623 62 813 
ßamburg 428 529 8 391 9 859 81 842 65 410 50 874 73 683 14 651 67 689 56 130 
!Niedersachsen 1 437 939 160 094 109 468 243 934 235 719 231 835 122 697 21 939 139 929 172 ,24 
[Breaen 155 579 3 896 4 259 37 331 20 351 16 166 24 361 3 469 24 661 21 065 
bfordrh.-Weetf'. 3 836 671 118 811 654 645 976 284 629 560 541 717 259 467 47 061 279 849 329 257 
Heaaen 1 025 868 43 537 54 610 225 346 195 737 159 328 90 670 18 136 100 754 137 750 
e~1nlan4-Pfalz 668 413 32 742 53 239 99 912 144 190 121 081 46 759 7 527 66 361 94 602 

den-W'U.rttembg. 1 587 163 69 652 60 469 429 739 342 908 252 279 116 496 23 803 118 636 173 161 
Bayero 1 852 699 132 422 95 820 329 880 394 142 327 903 140 772 33 140 169 902 226 718 
111.uaaerdemt !!!l_:_~!!:!~!!_i~Q.:._~!~!!!~!!:_!2~il 
!West-Berlin 1 476 4281 4 189 I 11 982 1 110 7681 62 766 1 80 421 1 53 175 1 17 450 1 39 7191 95 9581 

Beschkf 
tigte 
au~ 

1 000 
der 

Bevbl-
kerung 

310 
320 
327 
317 
320 
334 
340 

294 
380 
317 
372 
377 
327 
287 
356 
311 

372 

455 
466 
478 
458 
462 
484 
492 

434 
532 
465 
535 
558 
486 
437 
489 
436 

512 

Bundeaanatal t für Arbe! tevermi ttlung und Ar bei taloaenveraioherung 
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Arbeitslose nadi Berufsgruppen 

"eszchelitecht Arbeitslose Ackerbauer, J~~et~d Berg-
1.r 1 t Tierzüchter Fischerei- männisohe 

Alter nsgesa.m Gartenbauer berufe Berufe 

1950 JD2) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!Tov. 

und zwar: 

1 476 836 
1 430 807 
1 ;eo 627 
1 251 808 

963 793 
1 121 27; 
1 524 758 
1 989 550 
2 042 107 
1 427 353 
1 268 466 
1 101 930 
1 007 744 

934 373 
878 622 
822 500 
820 919 
947 526 

~:~~;febene ~) 560 087 
insgesamt 1 241 707 
mannl1ch 1 ) 151 829 

Unter 18 Jahr. 
insgesamt 29 714 
mannlich 1 O 724 

Zeit 
Geschlecht 

Alter 

1950 JD2 ) 
1951 JD 
1952 J.D 
1953 JD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul.i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

und zwar: 

~=~~~f ebene 3 ) 
insgesamt 
mannlich 

Unter 18 Jehr. 1) 
insgesamt 
mannlich 

58 050 
57 429 
59 307 
50 755 
29 859 
35 616 
57 301 
76 037 
80 487 
58 462 
49 588 
38 371 
32 530 
28 227 
24 030 
21 467 
20 824 
25 098 

21 895 

7 143 
6 288 

432 
338 

84 502 
78 417 
67 374 
63 095 
40 363 
64 008 
92 914 

111 140 
113 299 
TI 364 
59 096 
45 716 
38 821 
36 340 
33 212 
28 951 
29 797 
44 354 

29 778 

17 661 
12 079 

793 
412 

6 178 
6 935 
7 316 
6 186 
5 048 
5 110 
6 181 
7 263 
7 152 
6 860 
6 831 
6 501 
6 253 
5 922 
5 576 
5 244 
5 019 
5 189 

1 196 

1 125 
354 

113 
15 

27 809 
26 122 
27 370 
26 733 
16 582 
20 224 
33 121 
51 001 
51 744 
34 132 
22 448 
22 951 
22 076 
19 253 
17 858 
15 496 
12 504 
16 486 

8 640 

5 749 
3 095 

152 
74 

9 210 
9 419 
8 064 
6 754 
6 091 
6 406 
6 906 
7 566 
7 610 
6 918 
6 758 
6 383 
5 945 
5 737 
5 577 
5 543 
5 773 
5 958 

2 945 

1 161 
685 

114 
32 

6 787 
5 767 
5 792 
5 951 
4 683 
6 823 
9 030 

11 962 
12 729 
10 285 
7 734 
5 707 
4 802 
4 901 
5 347 
3 489 
4 163 
6 301 

4 708 

1 240 
844 

186 
115 

76 438 
85 547 
95 039 
75 677 
60 001 
64 864 
86 065 

100 963 
99 272 
85 895 
82 543 
76 621 
80 146 
79 991 
77 346 
71 183 
64 986 
68 160 

16 531 

18 300 
5 059 

1 643 
371 

Stein-
gewinn.er Glasmacher Bauberufe und -ver-

Metall-
erzeuger 
und -ver-
arbei ter 

Elektriker Chemie- K""8tato~Z­
werker vel'f"beiter 

arbeiter, 
Keramiker 

20 371 
2' 388 
25 938 
25 432 
1; 429 
21 517 
43 666 
65 847 
70 086 
33 962 
22 125 
15 189 
12 606 
11 265 

9 598 
8 404 
9 950 

19 o:n 
15 429 

4 668 
3 822 

235 
211 

Lederher-
steller, 

Leder- u. 
Fellver-
arbeiter 

37 509 
35 763 
31 373 
27 195 
19 015 
21 491 
29 742 
36 489 
37 757 
31 446 
29 719 
26 313 
24 837 
22 445 
19 329 
16 591 
15 179 
16 456 

11 528 

4 886 
3 825 

443 
203 

4 504 
3 259 
3 465 
3 243 
2 475 
2 796 
3 823 
4 006 
4 134 
3 581 
3 589 
3 294 
3 134 
2 846 
2 563 
2 448 
2 496 
2 851 

1 499 

839 
431 

122 
83 

155 441 
201 508 
217 586 
198 044 

95 900 
160 557 
358 037 
6'27 476 
642 959 
265 818 
185 289 
125 419 
100 749 

84 381 
69 928 
57 152 
57 410 

121 453 

121 184 

33 870 
33 809 

946 
945 

140 249 
113 037 
101 549 

94 081 
72 445 
81 950 

105·254 
125 654 
131 181 
102 104 
93 492 
78 099 
67 581 
58 342 
52 149 
48 191 
47 419 
51 657 

43 788 

11 582 
10 047 

852 
748 

24 399 
20 631 
18 827 
15 002 
10 572 
11 264 
14 163 
17 571 
20 496 
15 988 
15 149 
13 277 
11 63} 

9 981 
8 759 
7 832 
7 254 
7 477 

5 185 

1 734 
1 164 

100 
73 

11 570 
11 504 
11 047 

9 661 
8 107 
8 630 
9 901 

11 373 
11 516 
10 3'5 
10 276 

9 640 
8 939 
8 557 
8 172 
7 950 
7 970 
8 026 

3 134 

1 477 
547 

87 
18 

747 
900 

1 191 
1 059 

899 
905 

1 138 
1 295 
1 358 
1 204 
1 198 
1 105 
1 066 
1 014 

971 
933 
888 
889 

186 

181 
52 

31 
1 

Nahrungs- Ingenieure Teohn. llaaohiniaten Jrauf-
u. Genuss- Gewerbliche und Sonderlaoh und männisohe 
h:;!i:iier Hilfeberufe Techniker krä:fte •uc:~!ge Berufe 

77 199 
70 152 
60 147 
51 456 
41 025 
46 243 
55 500 
62 497 
63 232 
56 354 
54 975 
49 158 
44 370 
,9 672 
35 962 
34 462 
34 823 
38 529 

16 '732 

9 935 
5 044 

614 
240 

139 906 
151 484 
166 390 
158 724 
134 920 
146 138 
172 543 
193 799 
198 543 
174 953 
169 400 
158 043 
148 584 
140 077 
132 592 
125 583 
124 677 
133 649 

72 794 

34 941 
20 875 

3 232 
1 570 

20 667 
15 821 
12 2?9 
10 168 

9 388 
9 340 
9 907 

10 889 
10 888 

9 912 
9 695 
8 841 
8 262 
7 984 
7 595 
7 054 
6 912 
6 708 

6 428 

1 724 
1 666 

1 824 
1 615 
1 457 
1 327 
1 234 
1 334 
l 383 
1 466 
1 446 
1 357 
1 367 
1 279 
1 180 
1 112 
1 054 
, 050 
1 137 
1 188 

616 

291 
169 

11 168 
10 733 
10 327 
10 458 

8 753 
• 9 396 

11 864 
15 775 
17 705 
12 074 
10 831 
9 710 
8 758 
8 008 
7 318 
6 679 
6 580 
7 063 

6 906 

1 411 
1 398 

3 
3 

116 978 
105 401 

92 83' 
84 253 
79 73' 
78 372 
79 441 
87 344 
93 958 
88 718 
91 125 
86 990 
83 199 
76 416 eo 462 
79 173 
79 270 
74 902 

38 388 

16 905 
10 706 

1 002 
180 

Zeit 
Geschlechi 

Alter 

Hauewirt-
Verkehrs- achaft- Reini-

gungs-
berufe 

G:~~~e!!~- Volke-
Körperpflege- pflege-

Verwal-
tungs- u. 

Reohta-
und 

Sicher-
heits-
wahrer. 

Dienst-
und 

Wachberufe 

E~~e~~~- Bil~ga- KUnat-
beruf~ Porschwigs leriache 

Berufs-
tätigkeit 
o„ nähere 
Angabe des 

berufe liehe 

1950 JD2 ) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 m:t. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
M'ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 

und zwar: 

98 327 
88 245 
81 654 
75 930 
66 793 
74 567 
86 063 

100 259 
104 591 
85 828 
77 995 
68 759 
61 680 
57 467 
54 595 
52 594 
55 740 
62 398 

~:~~~~ebene3) 48 510 
insgesamt 1 11 742 
mannlich 9 863 

Unter 18 Jahr.1 l 

~~~~~~~~t 1 
1 158 

895 

Berufe 

52 242 
44 440 
38 461 
30 989 
27 580 
30 390 
31 434 
33 867 
33 057 
31 103 
30 145 
28 136 
25 432 
24 980 
24 388 
24 143 
25 684 
28 104 

27 

6 448 
4 

5 642 

28 615 
31 499 
34 062 
32 770 
31 989 
33 718 
34 864 
35 731 
35 446 
34 512 
33 715 
32 851 
31 7'2 
,, 095 
30 595 
30 452 
32 019 
33 864 

1 941 

7 855 
300 

156 
27 

berufe berufe 

23 636 
19 794 
15 654 
12 857 
ll 811 
12 434 
12 834 
14 399 
1:5 794 
12 593 
12 431 
11 563 
10 689 
10 060 

9 893 
10 051 
10 951 
11 553 

3 694 

3 052 
1 213 

116 
14 

869 
777 
675 
603 
627 
590 
624 
645 
617 
579 
619 
601 
549 
560 
522 
504 
595 
575 

124 

164 
37 

Büro-
berufe 

90 276 
75 Oll 
62 308 
54 355 
53 370 
52 904 
53 383 
55 520 
5<1- 952 
53 213 
56 678 
54 478 
51 683 
50 741 
49 969 
49 531 
51 449 
50 388 

5 785 
5 234 
3 868 
3 108 
2 903 
2 864 
2 965 
3 084 
3 089 
2 934 
3 001 
2 867 
2 694 
2 615 
2 435 
2 305 
2 355 
2 298 

16 482 1 967 

11 446 740 
4 838 652 

1 263 12 
21 2 

21 742 
21 560 
21 623 
20 779 
19 790 
20 463 
21 458 
22 257 
22 503 
21 268 
20 262 
19 566 
19 080 
18 635 
17 869 
17 536 
17 567 
18 169 

16 632 

3 558 
3 365 

45 
43 

Seelsorger berufe Berufe 

8 906 
6 630 
5 173 
4 413 
4 088 
4 210 
4 297 
4 490 
4 369 
4 187 
4 325 
3 933 
3 735 
3 726 
3 712 
3 718 
3 876 
3 926 

1 054 

1 106 
300 

68 

3 303 
2 860 
2 581 
2 144 
2 111 
2 083 
2 081 
2 201 
2 132 
2 099 
2 123 
2 060 
1 989 
l 938 
1 896 
l 811 
1 839 
1 819 

1 152 

418 
261 

.21 081 
18 601 
15 580 
13 310 
12 558 
13 103 
13 501 
13 537' 
13 445 
13 002 
12 563 
11 875 
11 429 
11 130 
10 536 
10 333 
10 787 
11 406 

9 194 

2 200 
1 854 

29 
11 

Berufs 

90 51,5 
81 428 
74 368 
75 296 
69 651 
70 963 
73 371. 
76 147 
76 560 
78 313 
81 381 
76 634 
71 581 
68 955 
66 814 
64 647 
63 026 
62 599 

29 820 

16 155 
7 183 

10 12Q 
4 079 

1) Stand Ende Oktober.- 2) April - Dezember. - 3) s. Fussnote 1) bei Tabelle "Beschaftigte Arbei tnehwer und Arbeitslose usw." -

Bundesanstalt für ,'\.rbeitsvermittlung und ArbeitslosenvPreicherunr 
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Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 
Zugang von Arbeitslosen F.inweisungen Offene Stelle,; und zwar Stellen- in am Ende Zeit 

insgesamt Vertriebene 2) besetzungen lfotstandsarbei t des Monate 
' mannlich ins..resamt dar. mannlich 

1950 MD1) 311 804 215 021 70 120 50 708 415 636 30 589 118 572 
1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1952 Ml) „ 358 905 257 364 80 488 60 823 347 238 -,1 162 114 547 
1953 lllJl 353 316 249 076 75 505 55 371 373 145 28 919 123 259 
1953 Okt. 336 044 228 816 70 305 50 684 394 211 32 820 118 693 

Nov. 412 770' 294 922 92 617 67 306 351 129 25 873 87 771 
Dez • 583_869 _459 423 140 941 112 107 291 344 15 28"5 69 432 

1954' Jan. 824 897 692 256 173 297 150 138 344 645 10 710 93 690 
Febr. 482 874 387 111 91 879 75 692 327 729 7 023 117 570 
l!ärz 247 044 148 464 41 734 24 970 534 011 46 825 158 471 
April 

' 
298 013 186 142 53 596 35 356 425 814 29 312 142 812 

Mai 259 656 161 237 48 510 31 301 449 624 28 562 143 080 
Juni 24~ 055 155 302 46 417 31 307 403 795 23 898 153 136 
Juli 266 354 171 029 50 528 34 476 403 197 30 458 151 914 
AU8• 263 250 168 167 50 758 35 329 383 263 31 767 155 802 
Sept. 263 488 166 473 51 500 34 915 411 367 32 428 166 464 
Ok1;, 303 216 194 615 59 503 41 025 440 018 28 997 154 289 
Nov. 390 615 277 231 82 111 60 819 391 143 22 941 123 701 

Vom GesamtzuR:an.sr an Arbeitslosen waren 
aus dem Bundesgebiet Zu1<ezo1<ene 3) 

bisher erwerbstat1ge bisher nicht erwerbstat1ge 
Zeit Selbständige. mithel- Angestellte und darunter: darunter: fende Familiettange- Arbeiter darunter: Jugendliche insgesamt mannlich höriee und Beamte insgesamt 

darunter: darunter: mä.nnlich darunter: 
insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt mannlich 

1950 IJID 1 } 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 IJID 4 295 3 131 296 697 216 885 22 5'38 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
1952 IJID 3 929 2 784 332 233 246 941 19 853 5 616 6 538 2 226 2 873 1 926 
1953 IJID 3 231 2 401 322 618 235 366 19 427 6 036 6 559 2 254 8 041 5 273 
195' Okt. 3 307 2 258 307 309 217 209 20 273 6 014 5 014 1 383 5 155 3 335 

Nov. 3 761 2 825 387 103 284 083 17 313 5 248 4 084 1 446 4 593 2 766 
Dez. 3 517 2 757 563 009 447 948 12 816 5 715 2 273 1 015 4 527 3 003 

1954 Jan. 3 724 2 947 799 943 680 910 16 838 5 650 3 472 1 ,138 4 392 2 749· 
Febr. 2 810 2 137 461 715 378 449 14 725 4 361 3 193 802 3 624 2 164 
März 2 768 1 956 215 769 137 145 24 860 7 305 ll 938 3 944 3 647 2 058 
April 2 33'4 1 5,8 257 990 170 34 7 34 479 12 356 22 192 8 920 3 210 1 871 
Jlai 2 ,289 1 638 231 897 151 359 22 106 6 438 9 62_0 3 320 3 364 1 892 
Juni 2 171 1 609 222 659 147 957 15 403 4 105 4 685 1 442 2 822 1 631 
Juli 2 322 1 732 242 899 163 292 18 298 4 384 6 406 1 437 2 835 1 621 
Aug. 2 056 1 458 240 678 160 910 17 319 4 071 5 288 1 262 3 197 1 728 
Sept. 2 017 1 430 241 181 159 336 16 633 3 709 4 495 1 086 3 657 1 998 
Okt. 2 354 1 632 280 006 186 956 17 240 4 018 4 421 1 281 3 616 2 009 
Nov. 3 069 2 140 368 928 269 666 15 447 3 657 3 643 1 047 3 171 1 768 

1) April bis Dezember.~ 2) s.Fussnote 1) bei Tab.- "Beschaftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose usw."-.- 3) Personen, die im letzten 
Vierteljahr in das Bundesgebiet zugezogen sind und hier noch nicht beschaftigt waren. 

Jahr Pferde Land 

- 1935/38 
1

) 1 541,5 
- 1950/53 1 414,0 

19451 
1 601,9 

1946 1) 1 555,7 
1947 1 577,4 
1948 1 617,3 
1949 1 629,4 
1950 1 570,4 
1951 1 454,7 
1952 1 360,4 mi 2 l 

1 270,8 
1 170,9 

Schleew. -Holst. 107,2 
Hamburg 4,3 
Niedersachsen 311,8 
Bremen 2,7 
Nordrh.-West!-. 196,7 
Hessen 89,7 
Rheinld. -Pfalz 72,8 
Baden-1'ttl>g. 127,0 
Bayem 258,7 

Bundesanstalt für Arbeit~vermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Der Viehbestand am 3. Dezember 1954" in diesem Heft 

Viehbestand am 3. Dezember 1954 
1 000 Stück 

Rindvieh 
darunter 

Kühe nur Kühe zur insgesamt zur Milch- !.lilchge- Schweine Schafe Ziegen Hilhner GB.nee 
gewinnung winnung 

und Arbeit 

Bundesgebiet 

12 114,3 4 018,6 1 971,6 12 494,0 1 888,7 1 376,1 51 124,0 2 218,0 
11 451,4 4 069,2 1 736,5 12 727,0 1 551,2 1 206,4 51 362,3 2 258,4 
11 228,3 3 903, 1 1 961,1 5 931,5 2 257,7 1 010,4 24 878,0 1 723,3 
11 185,2 3 751,9 2 009,9 6 428,9 2 250, 1 1 106,5 23 991,0 1 919,7 
10 291,4 3 365 18 1 874,6 5 516,4 2 352 ,4 1 248,3 22 299,0 1 956,3 
10 568,9 3 409,6 1 853,5 6 755,2 2 491,0 1 428, 1 25 173,3 2 177,2 
10 882,6 3 704,8 1 830,3 9 697, 7 2 019,6 1 444,7 39 956,3 2 807,3 
11 148,5 3 913,9 1 820,2 11 890,4 1 642,5 1 347,2 48 063,7 2 419,0 
11 375, 1 4 030,5 1 77',3 13 603, 1 1 665,9 1 301,7 50 675,9 2 259, 1 
11 640,9 4 103,8 1 718,3 12 979,4 1 544,0 1 153, 1 51 343,6 2 094,3 
11 641,0 4 228,5 1 634,2 12 435, 1 1 352,4 1 023,5 55 366, 1 2 261,2 
11 516,2 4 202,3 1 568,6 14 505,2 1 223, 1 890,3 55 025,1 2 200, 3 

nach Landern (19~4) 
1 058,0 450, 1 1 192,0 113,5 9,3 3 689,4 161,3 

17,7 8,1 o,o 28,6 2,9 3,2 578,2 13,0 
2 225,2 961,6 62,4 4 160,4 274,3 141,2 10 604,4 361,6 

18,5 7,4 o,o 42,2 1,2 1,4 295,4 4,9 
1 510,6 773,7 54,4 2 656,5 179,5 100,0 12 102,7 246,2 

770,0 222,5 196,9 1 150,5 140,8 160,8 4 413,2 174,2 
665,5 170,7 186,9 733,0 52,5 93,6 3 567,5 57 ,3 

1 668,7 413,5 458,4 1 508,2 177,6 191,0 7 243, 1 266,8 
3 582,0 1 194,7 609,6 3 051,8 280,8 189,8 12 531,2 915,0 

Bienen-Enten völker 

1 081,0 1 428,0 
999,0 1 598,2 
499,8 
468,0 

941,Ö 379,9 
504,7 1 088,7 
988,2 1 520,6 
902,1 1 575,8 
970,9 1 653,3 

1 001,2 1 560, 1 
1 121,8 1 604,5 
1 224,2 1 478,7 

136,9 67,3 
10, 1 7,6 

368, 1 127,7 
6,7 3,5 

257,2 162,8 
66,6 127,5 
27,5 96,0 

140,6 349,2 
210,5 537, 1 

1) Einachl. der unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Vorläufiges Ergebni 
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Tierseuchen im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Ansteckende Maul- und Tuberkulose Deckinfektionen Rotlauf Räude 

.Jahres- bzw. Blutarmut Klauenseuche Rin~!~ehs 1) Rin~!~ehs2 ) der Schweinepest der HUhnerpest 
der Pferde Schweine Schafe 1'1iona tsanfang verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte Land 

Gemein Ge- Gemein- Ge- Gemein- Ge- Gemein- Ge- f'emein- Ge- Gemein- Ge- Gemein- Ge- Gemein- Ge-
den höfte den hofte den höfte den höfte den höfte den höfte den hbfte den höfte 

1953 Oktober 103 119 - - 241 354 338 4 964 100 120 16 19 3 3 116 276 
November 94 109 4 9 269 383 376 5 359 130 158 13 14 5 5 71 155 
Dezember 89 103 7 7 245 345 407 5 688 81 105 23 35 2 2 52 80 

1954 Januar 84 97 37 43 213 283 402 5 459 34 40 24 30 4 4 43 96 
Februar 85 96 27 31 245 313 437 6 244 23 25 29 44 5 18 60 136 
Marz 85 96 26 36 262 325 510 8 001 27 27 22 44 7 21 59 139 
April 89 100 18 38 271 348 529 8 258 42 46 23 39 7 21 77 288 
Mai 86 95 6 7 250 321 555 9 617 27 36 30 39 10 24 110 363 Juni 80 68 5 5 317 396 503 9 743 48 51 14 16 7 7 87 213 
Juli 90 100 13 16 310 415 470 9 199 128 161 20 24 3 3 92 207 August 95 106 9 13 372 462 515 9 111 182 247 22 35 3 3 91 214 September 95 107 10 15 331 412 495 8 782 164 234 26 35 6 6 50 136 
Oktober 96 107 3 3 353 417 477 7 122 176 255 25 29 5 5 37 85 November 92 103 27 112 325 394 442 6 687 105 139 52 65 4 4 32 59 

davon: 
Schlesw,-Holst. - - 2 3 3 3 8 45 - - - - - - - -Hamburg - - - - - - - - - - - - - - - -Niedersachsen - - - - 1 1 6 27 2 2 9 11 1 1 - -Bremen - - - - - - - - - - - - - - - -Nordrh,-Westf. 1 1 1 3 85 11 13 9 53 - - 1 1 - - 6 15 
Hessen 7 13 5 13 2 2 5 31 - - 1 1 1 1 1 1 Rheinld,-Pfalz 6 7 7 11 7 7 29 259 8 8 12 19 - - 1 3 Baden-WUrttbg. 40 42 - - 95 137 185 1 584 14 17 4 4 2 2 18 29 Bayern 38 40 - - 206 231 200 4 688 81 112 24 25 - - 5 5 
West-Berlin - - - - - - - - - - 1 4 - - 1 6 

1) Soweit anzeigepflichtig nach§ 10 VG.- 2) Insbesondere Trichomonadenseuche. 

Land Jahr 

Bundesgebiet 1954 
1953 

1950/53JD 
1935/38JI 

Schleswig-Holst. 1954 
1953 

Hamburg 1954 
1953 

Niedersachsen 1954 
1953 

Bremen 1954 
1953 

Nordrhein-Westf. 1954 
1953 

Hessen 1954 
1953 

Rheinland Pfalz 1954 
1953 

~aden-Württembg, 1954 
1953 

Bayern 1954 
1953 

Bundesministerium flir Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Zum Aufsatz: „Die Rübenernte 1954" in diesem Heit 
Endgültige Ernteschätzung von Rüben 19541 ) 

Zuckerrüben Futterrüben Kohlrüben 
Ertrag Ertrag Ertrag 

je insgesamt je insgesamt je insgesamt Hektar Hektar Hektar 
dz 1 000 t dz 1 000 t dz 1 000 t 

355,0 9 013,0 457, 1 22 777,8 339,2 2 481,4 
376,5 8 422,2 465,7 23 306,0 442,1 3 316,3 
342,8 7 383,3 429, 1 22 880,8 385,1 2 907' 1 
327,2 4 253,0 436,2 22 101,0 358, 1 3 711,0 
254,4 343,8 391,2 1 141,2 376,0 1 007,4 
328,3 363,6 549,8 1 766,0 533,7 1 487,3 
271,8 2,6 394, 1 34,0 343,9 11 ,6 
321,2 2,7 457' 1 44,6 430,6 16,2 
349,3 3 666,5 434,3 3 366,5 308,4 760,3 
379,7 3 644,5 492,3 3 866,8 425,4 1 065,3 
254,4 1,0 398,2 17,5 357,4 2, 1 
304,9 1'1 462,3 20,8 382,2 2,3 
357,4 2 110,0 524,6 5 003,6 356.4 237,7 
404,4 2 169,7 601,2 5 605,1 432,4 276,7 
362,2 637,8 546,0 3 253,4 340,5 44,9 
362,6 564,8 480,3 2 755,6 297,0 38,2 
380,8 578, 1 455,1 2 184,4 366,4 150, 1 
357, 1 462,7 414,4 1 983,9 353,4 155,5 
404,4 638,2 504,4 2 950,3 397,3 124,3 
388,7 515,4 458,6 2 876,6 378,3 112,3 
374, 1 1 035,0 374,6 4 826,8 234,6 143,0 
331,3 697,7 345, 1 4 386,7 245,6 162,5 

Futtermöhren 
Ertrag 

je insgesamt Hektar 
dz 1 000 t 

254,7 86,8 
263,5 101,4 
249,4 124,4 
268,8 132,0 
265,7 6,0 
307,9 9,5 
221,3 0, 1 
280,0 0,1 
243, 1 21,1 
290,2 30,2. 
254,4 0,6 
312,7 0,1 
277,8 28,5 
300, 1 31,4 
279, 1 6,4 
241.2 6,0 
262,0 10,2 
208,8 8,7 
239, 1 6, 1 
214,7 5,8 
202,0 7,9 
183,1 9,0 

1) Die Anbauflächen wurden in Heft 10, Oktober 1954, Seite 505~ in der Tabelle „Anbauflächen auf dem Ackerland" veröffent-
licht. 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung !.lilchverwendung Mil eh bei den Molkereien 
MilchkUhe1 ) ~ Milchert,ag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) Zeit monatlich täglich insgesamt Händler geliefert l~~i~~h~~l Butter 1 Kase 1 Speisequark 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

194 9/50 JID} 5 442,4 197 6,5 1 010,0 783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 3 684 
1950/51 MD 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842,1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 4) 5 774,8 227 7,4 1 311,7 884,1 67,4 211,0 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 MD 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958,7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1953 Okt. 5 865,1 229 7,4 1 345,6 895,1 66,5 228,7 24 354 14 776 5 368 

Nov. 5 866,2 208 6,9 1 221,0 768, 1 62,9 213,8 20 514 11 583 : 336 
Dez. 5 873,4 211 6,8 1 240,4 783,5 63, 1 216,7 21 032 11 567 4 809 

1954 Jan. 5 860,1 215 6,9 1 262,2 808,5 64,1 210,3 21 823 12 576 4 9i3 
Febr. 5 860, 1 206 7,5 1 207,6 764,8 63,3 207,6 20 344 11 184 5 540 
März 5 860,0 246 7,9 1 441,1 950,7 66,0 236, 1 25 245 12 612 7 533 
April 5 859,3 251 8,4 1 469,9 977 ,3 66,5 227,7 25 784 11 986 8 560 
Mai 5 855, 1 285 9,2 1 666,1 1 148, 3 68,9 244,8 30 720 13 347 9 811 
Juni 5 853,4 295 9,8 1 726,5 1 228,7 71,2 245, 1 31 717 13 691 9 238 
Juli 5 803,8 286 9,2 1 659,7 1 173,0 70,7 243,6 30 852 14 319 7 390 
Aug. 5 804,3 268 8,6 1 558,3 1 085,8 69,7 234,6 28 866 14 034 7 037 
Sept. 5 804,3 239 s,o 1 3a0,5 936,9 67,5 229,0 24 952 13 601 6 068 
Okt. 5 804,3 224 7,2 1 297,7 871,7 66,4 223,0 23 441 14 457 5 950 
Nov. 5 804,3 202 6,7 1 174,6 750,7 63,9 ... ... ... . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin1 einschl. sterilisierter Milch.- 4) .Wirtschafts-
jahr 1. Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse und ab Jull 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen1 ) 

Tiere inliindischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht Rinder Schweine Sonstige 
gewicht Schlacht- Tiere 4) gewicht Tiere 4) 

Zeit ine- 2) tette 3) Bchlaoh- Schlacht- Schlach- ins- 2 ) Schlach- Schlacht- Schlach-(Reinfett- Schlachtgewicht~ Schlachtgewicht2) gesamt wert) tungen gewiaht2 ) tungen gesamt tungen gewicht2) tungen 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 11 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 XD 5 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 116 o,6 64 -
1952/53 llD 1:53 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 llD 143 009 11 863 208,1 53 249 840,6 77 129 12 631 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1953 Okt. 146 896 11 957 231;0 58 053 836,2 76 689 12 154 7 201 16,0 4 342 20,6 2 859 -

Nov. 152 118 12 584 226,7 57 539 876,0 81 562 13 017 8 096 17,1 4 641 30,4 3 455 -
Dez. 152 853 12 651 220,1 56 714 891,1 82 294 13 845 8 343 17,7 4 774 32,5 3 569 -

1954 Jan. 128 749 10 500 188,4 49 656 722,7 67 661 11 432 6 718 12,8 3 616 21,4 , 102 -
E'ebr. 126 966 10 416 180,6 47 697 734,3 67 492 11 777 4 804 9,7 2 762 13,9 2 042 -
llä:z:z 152 333 12 678 210,0 55 246 907,0 82 816 14 271 6 353 16,2 4 456 18,4 1 89.7 -
April 139 096 11 720 187,1 48 925 845,2 77 077 13 094 6 248 14,8 4 085 16,4 2 163 -
llai 146 098 12 309 204,4 52 780 875,6 80 613 12 705 5 304 11,1 2 975 15,5 2 329 -
Juni 146 068 .12 348 206,4 52 810 873,6 80 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 3 243 -
Juli 140 304 11 603 210,7 53 379 805,6 75 122 11 803 7 463 15,0 3 926 25,0 3 537 -
Aug. 155 293 13 054 229,1 56 944 900 1 8 85 265 13 084 7 244 16,2 4 215 23,9 3 029 -
Sept, 148 928 12 299 232,3 57 609 834,6 79 336 11 783 7 747 17,3 4 465 25,9 3 282 -
Okt. 151 841 12 595 238,3 58 984 862,7 

1 81 300 11 557 8 000 16,o 4 193 29,3 3 807 -Nov. 170 286 14 383 254,6 63 468 1006,8 93 765 13 053 9 191 19,4 4 975 36,6 4 216 -
1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall 
an E'leiech (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 3,16 vR, bei Schweinen von 13,2 vR des 
Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 4) Kälber, Schafe, Ziegen,Pferde.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Fangergebnis 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Grosse Heringsfischerei Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 

t 1 000 Dll t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 llD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 XI> 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 llD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 llD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1953 Aug. 86 151 24 305 58 710 17 447 6 873 3 033 20 568 3 825 

Sept. 94 251 26 187 63 591 18 794 6 101 2 692 24 55 9 4 701 
Okt. 93 529 27 157 65 326 19 234 8 919 3 936 19 284 3 987 
Nov. 73 170 23 199 52 016 16 504 10 101 4 457 11 053 2 .238 
Dez. 71 055 20 673 52 240 14 395 10 240 4 519 8 575 1 759 

1954 Jan. 25 169 12 685 21 072 11 346 - - 4 097 1 339 
Pebr. 30 486 11 850 28 670 11 024 - 26a) 1 816 826 
llärz 45 160 14 249 37 897 12 021 77 7 186 2 202 
April 39 283 15 530 31 500 12 782 595 199~~ 7 188 2 549 
Mai 43 991 11 831 30 820 8 252 1 798 ma 11 372 3 068 
Juni 35 566 9 919 24 180 7 155 2 052 9 334 2 543 
Juli 62 957 15 999 33 850 12 421 11 596 :::g~ 17 511 ~ i\i Aug. 91 750 22 990 54 191 17 671 10 184 27 375 
Sept. 89 760r 25 610r 63 296r 21 851r 8 295 b) 18 168 3 759 
Okt. 81 299r 24 202r 51 511r 20 765r 13 838 ~ ~ ~~ l 15 949 3 437r 
Nov. 63 715 21 112 46 055 18 407 7 839 9 821 2 705 

.. a) Erlöse aus den Anlandungen der im Frischheringsfang eingesetzten Logger.- b) Erlose für die Fangmengen der Grossen Heringsfischerei 
liegen noch nicht vor. 
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Unternehmungen 
Zum Aufsatz: "Die Abschlüsse 1951-1953 in der Textilindustrie" in diesem Heft 

Die vergleidlbaren Bilanzen 1951-1953 von 135 Textil-Aktien-Gesellsdlaften 
1000 DM 

Aktiva 1951 1952 1953 Passiva 1951 

Ausstehende Einlugen - 49 - Eigenkapital insgesamt 923 918 

Eigene Aktien 8 747 8 044 8 026 Grundkapital 542 769 
Stammaktien 535 817 

Anlagevermögen insgesamt 572 443 597 740 620 216 Vorzugsaktien 6 952 
Rücklagen 381 149 

Sachanlagen 502 221 526 580 549 965 Gesetzliche Rücklage 198 278 
Finanzanlagen 69 244 70 597 69 372 Freie Rl\cklage 182 871 
Anzahlungen auf Anlagen 426 46 433 
Sonstige Anlagevermögen 552 517 446 LA-Kredit-u.Hypothekengewinn-

Abgabe -Umlaufvermögen insgesamt 1 273 463 1 143 009 1 173 939 
LA-Vermögensabgabe 232 

Vorrate 751 116 641 065 632 528 
Rohstoffe 361 972 283 411 263 213 Wertberichtigung zum Anlagever-
Halbfabrikate 203 271 182 163 183 166 mö;;en 5 665 
Fertige Erzeugnisse 185 873 175 491 186 149 

Langfristige Forderungen 8 502 12 545 13 931 Wertberichtigung zum Umlaufver-
Hypotheken 1 859 1 960 2 938 mögen 25 845 
Sonstige langfristige Forde.-
rungen 6 643 10 585 10 993 Wertberichtigung gem.§§7c,d EStG 6 889 

Kurzfristige E'orderungen 423 122 405 245 438 499 
Geleistete Anzahlungen 62 511 25 298 15 742 Fremdkapital insgesamt 845 408 
Liefer- und Leistungsforde-
rungen 307 526 310 363 336 654 Rückstellungen 239 131 

Konzernforderungen 23 029 26 139 29 434 Als langfristig erkennbar 10 105 
Sonstige kurzfristige Forde- Alle übrigen 229 026 

rungen 30 056 43 445 56 669 Langfristige Verbindlichkeiten 39 653 
Flüssige Mittel 90 723 84 154 88 981 Anleihen 328 

Kasse,Postscheck,ZentraJ- Hypotheken 18 695 
bank 8 856 6 663 5 858 Sonstige langfristige Ver-

Andere Bankguthaben 50 560 48 448 51 737 verbindlichlrni ten 20 630 
Wechsel, Schecks 21 761 20 168 21 272 Kurzfristige Verbindlichkeiten 566 624 
Wertpapiere des Umlaufver- Empfangene Anzahlungen 3 380 

mögens 9 546 8 875 10 114 Liefer- und Leistungsver-
bindlichkeiten 101 919 

Kapi talentwertungs- und -verlust- Konzernverbindlichkeiten 21 086 
kanten 1 197 988 Wechselverbindlichkeiten 135 708 

Bankverbindlichkeiten 214 747 
Aktivierte Investitionshilfe 823 2 605 Sonstige kurzfristige Ver-

bindlichkei ten 89 784 
Sonstige Aktiva 5 888 8 570 7 567 Sonstige Passiva 15 655 
Reinverlust 3 217 10 861 8 576 Reingewinn 41 343 

Bilanzsumme l 864 955 1 770 084 1 820 929 Bilanzsumme l 864 955 
„ 

I 

Die Entwicklung der Sachanlagen 1951-1953 bei q5 Textil-Aktiengesellschaften 
1000 DM 

1952 1953 

900 266 899 041 

542 839 544 719 
535 887 538 327 

6 952 6 392 
357 427 354 322 
181 266 173 140 
176 161 181 182 

7 510 9 099 
20 959 20 358 

8 068 9 375 

33 437 38 085 

10 310 10 969 

749 219 783 606 

193 908 202 264 
11 690 15 418 

182 218 186 846 
44 288 56 972 

326 326 
16 939 21 959 
27 023 34 687 

511 023 524 370 
988 1 228 

99 984 113 461 
19 697 20 137 

114 343 105 984 
180 695 169 787 

95 316 113 773 
12 603 11 365 
27 712 39 031 

l 770 084 l 820 929 

Berich- Direkte Berich- !Direkte Nachrichtlich 
Buch- Zugang Abgang tigun8!n Ab- Buch- Zugang Abgang tigungen Ab- Buch- Indirekte wert Um- Um-Anlagengruppe Ende b.tchunger: schrei- wert buchlmge11 schrei- wert Abschreibungen 
1951 saldier1 bungen Ende saldiert l:>ungen Ende im GeS'.lhäftej!lhr 

im Geschäftsjahr 1952 1952 im Geschäftsjahr 1953 1953 1952 1953 

Bebaute Grundstücke 208 648 18 417 1 499 + 4 358 10 892 R19 032 18 116 399 + 4 406 10 468 230 667 367 204 
Unbebaute Grundstücke 9 115 502 220 ./. 49 34 9 314 532 87 .;. 20 27 9 712 - -
Maschinen u.maschinelle 

Anlagen 243 716 64 537 3 206 + 3 699 57 230 251 516 69 737 1 403 + 4 143 59 239 264 754 1 631 1 039 
Werkzeuge,Betriebs- u. . 
Geschäftsausstattung 33 684 18 601 1 710 + 943 12 330 39 188 16 615 642 + 206 15 691 39 676 172 149 

In Bau befindliche 
Anlagen 6 293 5 626 28 1. 3 957 1 251 6 685 5 989 21 ·;. 7 930 632 4 091 - -

Sonstige Sachanlag~n 765 104 200 + 200 24 845 309 - -;. 88 21 1 045 - -
Sachanlagen zusammen 502 221 107 789 6 863 + 5 194 81 761 p26 580 111 296 2 552 + 717 86 078 549 965 2 190 l 392 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie1 ) ") im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten •) 

Zeit 
Land 

1950 MD} 1951 MD 8 ) 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 9> 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Niedersaohsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 

Erfasste 
Betriebe 

(örtl.Ein-
heiten) 

Anzahl 

50 493 
50 466 
50 447 
50 788 

(50 376) 
50 795 
50 518 
50 810 
50 815 
50 807 
50 799 
50 781 
50 768 
50 760 
50 706 

1 601 
1 564 
4 619 

483 
15 716 

~~~~~=·-Holstl 

Hessen 
Rheinland-Pfal 
Baden-Wlirttemb • 

4 438 
2 906 
9 170 

Bayern 1 
ausserdem: 
West-Berlin 1 

Zeit 

1950 J~ 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 9 ) 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

10 209 

2 754 1 

insgesamt 

4 796,9 
5 332,1 
5 517,0 
5 751,1 
5 909,0 
5 892,4 
5 811,0 
5 785,1 

(5 756,4) 
5 793,7 
5 868,5 
5 970,3 
6 041,3 
6 079,4 
6 124, 1 
6 181,8 
6 219,0 
6 242,0 
6 252,4 

Umsatz 5) 
Beschäftigte Geleistete 
(ohne Heim- Arbeiter-

Bruttosumme der 

Löhne 4 ) 1 Gehälter 4l 
darunter: 

insgesamt AuslandQ-) 
umsatz 6 

arbeiter) stunden 

1 000 

4 797 
5 332 
5 518 
5 751 
5 909 
5 892 
5 811 
5 785 

(5 756) 
5 794 
5 868 
5 970 
6 041 
6 079 
6 124 
6 182 
6 219 
6 242 
6 252 

141 
185 
554 
83 

2 479 
503 
292 

1 099 
916 

216 1 

darunter: 
weiblich 

1 222,3 
1 413,9 
1 448,3 
1 556,3 
1 634,6 
1 632,5 
, 592,6 
1 590,7 

(1 579,2) 
1 599,5 
1 608,7 
1 626,6 
1 649,6 
1 666,8 
1 685,9 
1 711,6 
1 732,4 
1 750,2 
1 755,0 

Mill.Std. Mill. DM 

770,0 
851,5 
875, 1 
907, 1 

1 000,7 
9,50,5 
947,5 
890,3 

(890,4) 
865,1 
959,6 
930,6 
934,9 
933,5 
978,4 
946,4 

1 008,6 
1 023,5 
1 018, 5 

nach 
24,1 
28,6 
93,4 
14,1 

404,8 

Bundesgebiet 

984, 1 
1 258,6 
1 381,9 
1 488,3 
1 589,9 
1 540,5 ) 
1 642,4a 
1 482,4 

(1 478,3) 
1 396,4 
1 543,7 
1 562,4 
1 570,2 
1 616,3 
1 668,3 
1 633,7 
1 696,4 
1 711, 3 
1 756,2 

280, 1 
356,8 
408,0 
456,2 
460,7 
469,3 ) 
522, 1a 
475,3 

(473,3) 
475,4 
479,9 
483,6 
485,5 
493,0 
494,3 
501,3 
507,9 
514,4 
530,0 

Ländern (November 1954) 
37,9 10,2 
50,6 19,7 

152,3 43,0 
26,8 6,5 

778, 7 213,4 
78,9 132,3 50,3 
46,2 77,3 25,3 

177,9 279,6 91,5 
150,6 221,9 70,0 

West-Berlin (November 1954) 

6 699,6 
9 159,0 
9 949,3 

10 513,5 
11 746,2 
11 251,7 
11 086,3 
9 925,4 

(9 894,1) 
9 873,3 

11 666,0 
10 997,3 
12 268,8 
11 268,9 
12 074, 3 
11 836,3 
12 797,4 
12 986,3 
13 052,1 

306,6 
649,8 

1 316 ,8 
250,5 

5 196 ,o 
982,7 
592,8 

2 071,8 
1 685, 1 

554,8 
976,2 

1 153,a 
1 272,3 
1 361,1 
1 376,9 
1 430, 1 
1 276,5 

(1 270,5) 
1 321,9 
1 589,9 
1 404, 1 
1 458,5 
1 507, 5 
1 600,9 
1 495,6 
1 662,4 
1 685,5 
1 683,2 

29,4 
79,8 

155,6 
42,0 

666,5 
177 ,5 
86,0 

255,5 
190,9 

30. 1 1 4 7. 9 1 21 • 6 1 388,4 1 32,3 1 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 

Inhaber und Angestellte Arbeiter 
e~nschl.kaufm. und techn, ohne gewerbl, Lehrlinge 

Lehrlinge 
insgesamt da~.:weibl. insResamt dar.: weibl, 

742,1 
823,2 
884,6 
937,3 
952,3 
954,2 
954,3 
959,6 

(954,7) 
962,8 
967,2 
902,9 
989,6 
992,4 
996,9 

1 003,7 
1 007 ,0 
1 011, 1 
1 014,7 

1 000 

Bundesgebiet 

200,3 
229,9 
252, 1 
272,9 
279,2 
279,9 
280, 1 
281,4 

(279,5) 
282t4 
283,9 
291,8 
294,8 
296,3 
297,8 
300,0 
301,5 
303,0 
304,8 

3 867,4 
4 302 ,8 
4 400,6 
4 559,4 
4 699,5 
4 683,8 
4 603,6 
4 571. 6 

(4 549,4) 
4 578,9 
4 653,7 
4 713,4 
4 768, 1 
4 802,5 
4 842,4 
4 891,5 
4 925,2 
4 956,0 
4 966,0 

1 005,9 
1 165,3 
1 177,6 
1 263,9 
1 335,6 
1 333,5 
1 293,6 
1 290,1 

(1 280,8) 
1 298, 1 
1 305,9 
1 313,1 
1 332,0 
1 347,7 
1 365,2 
1 388,4 
1 407,5 
1 425,0 
1 428,8 

Brennstoff-
verbrauch 

Strom-
verbrauch 

1000t-SKE 1J Mill. kWh 

4 616 
5 017 
5 276 
5 166 
5 512 
5 547 
5 617 
5 715 

(5 710) 
5 389 
5 539 
5 040 
4 998r 
4 761 
5 104 
5 060 
5 235 
5 840 
5 985 

91 
53 

619 
22 

3 812 
262 
325 
349 
451 

36,0 1 

2 405,0 
2 857,6 
3 134,8 
3 381,9 
3 738, 1 
3 604-,4 
3 599,8 
3 536,3 

(3 522,7) 
3 387,3 
3 804,1 
3 600,3 
3 750,0 
3 '659,1 
3 906, 1 
3 851,3 
3 947,2 
4 160, 1 
4 132,0 

56,4 
60,8 

315,3 
24,6 

2 193,4 
200,B 
263,6 
440,7 
576,4 

Gewerbliche Lehrlinge 

insReeamt dar.: weibl. 

187,4 
206, 1 
232,6 
254,4 
257,1 
254,4 
253, 1 
253,8 

(252,2) 
252,0 
247,6 
274,0 
283,6 
284,4 
284,9 
286,5 
286, 1 
274,8 
271,7 

16,0 
18,6 
18,5 
19,4 
19,7 
19,2 
18,9 
19,2 

( 18, 9) 
19, 1 
18,9 
21, 7 
22,a 
22,B 
22,0 
23,2 
23,4 
22,2 
21,4 

1) Ausführliche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bt.l!ldesrepublik Deutschland" Tei1 1,- 2) Ohne Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung 
der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 4) Für Kohlenbergbau in Bayern Vormonatszahlen,- 5) Ohne 
Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern. - 6) Einschl. Lohnveredelung.- 7) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlenbriketts, 
1 t Steinkoh~enkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbrikette, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t 
bayr. PechkGhle (bis Dez. 1951 3 t), 1,5 t ballastreiche Steinkohle.- 8) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.-
9) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum 
vergleichbar. Die Zahlen in () beziehen sich auf den alten Firmenkreis.- a) Einschl. Weihnachtsgratifikation, 
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Zeit Gesamte 
D:ndustrie 

2) 

1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332, 1 
1952 JD 5 517,s 
1953 JD 5 751,1 
1953 Okt. 5 909,0 

Nov. 5 892,4 
Dez. 5 811,0 

1954 Jan.s) 5 785'1 
Jan. (5 756,4} 
Febr. 5 793,7 
März 5 868,5 
April 5 970,3 
Mai 6 041,3 
Juni 6 079,4 
Juli 6 124, 1 
Aug. 6 181,8 
Sept. 6 219,0 
Okt. 6 242,0 
Nov. 6 252,4 

1950 MD 6 699,6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949 ,3 
1953 MD 10 513,5 
1953 Okt. 11 746,2 

Nov. 11 251,7 
Dez. 11 086,3 

1954 Jan. 8 9 925·,4 
Jan. (9 894, 1) 
Febr. 9 873 ,3 
März 11 666,0 
April 10 997 ,3 
Mai 11 268,8 
Juni 11 268,9 
Juli 12 074,3 
Aug. 11 836,3 
Sept. 12 797,4 
Okt. 12 986,3 
Nov. 13 052, 1 

1950 MD 554,9 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153 ,8 
1953 MD 1 272,3 
1953 Okt. 1 361, 1 

Nov. 1 376,9 
Dez. 1 430, 1 

1954 Jan. S) 1 276,5 
Jan. (1 270,4) 
Febr. 1 321,9 
März 1 589,9 
April 1 404,1 
Mai 1 458,5 
Juni 1 507,5 
Juli 1 600,9 
Aug. 1 495,6 
Sept. 1 662,4 
Okt. 1 685,5 
Nov. 1 683 ,2 

, '' 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Bescbäitigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
IndustriE Eisen-, · Elektro1Chemischei ~extil-j Beklei-der schaf- Metall- Fahr-Kohlen- fende 4) Maschi- Schiff- dungs-Steine bergbau nenbau zeug- bau und 3}Industrie bau Industrie Erden 

Beschäftigte insgesamt 5) , in 1 000 
517,4 194,5 174,5 53 ,6 450,4 190,7 44,0 252,6 281,3 527,7 183,5 
531,1 216,8 182,0 63,3 821 ,6 209,4 51,2 304,3 306,3 584,8 214,0 
548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219,1 61,8 318,0 310,9 566,6 223,4 
565,6 228,8 204,0 60,7 585 ,9 232,8 70,7 34-4,2 316,2 597, 1 244,0 
569,0 242,8 202,8 62,3 592, 1 233,7 72,7 361,4 321,s 611. 7 254,2 
569, 1 232,3 201,s 62,s 592, 1 232 ,5 71, 7 362,6 322,9 611 ,5 252,5 
567,7 213,6 201,3 62,8 590,9 232,3 71 ,2 359,6 321,5 604,4 245,9 
566,8 188,2 200,7 63,0 592,0 238,8 71,3 362,5 323,9 601,3 247,3 

(566,s) (186,7) (200,4) (63 ,2) (590,2 (237 ,2) (71 , 3) (361,1) (322,s) (599 ,o) (243,9) 
565,9 182,2 200,3 63 ,6 594,3 241,5 71,7 365 ,4 326,5 599,7 248,8 
563,8 220,7 200,3 64,5 599,8 244,7 72,7 368,7 330,7 598,8 250,9 
571,4 239,9 202,7 65,8 614,8 247,3 74,5 374,8 334, 1 603,9 255,6 
574,8 250,6 203,5 66,4 621,9 249,5 74,9 382,2 335,6 605,2 255,7 
566,6 254,7 204,6 67,0 626,7 251,5 75,3 389,5 337,3 606,0 253,14 
564,7 256,7 206,2 67,9 631 ,7 252,4 76,1 398,4 340,3 607,8 252, 1 
565,2 258,2 208,7 68,7 637 ,5 253,1 76,5 406,8 342,9 611 , 1 255,0 
563,8 257,8 209,0 69,1 640,5 252,6 76,3 412,2 343 ,6 613 ,o 258,1 
562,7 251,0 209,2 69,4 641,8 t 252,5 75,7 416,2 343,8 615,5 260, 1 
562,7 243,5 210,5 69,8 646,0 254,0 75,2 420,8 344,7 615,7 259,8 

Umsatz insg.esamt 6), Mill. DM 
324,3 181 , 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565,3 819,8 212,8 
407,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51,8 428,0 786,7 1 069,7 279,6 
488,7 276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 8a,2 479, 1 758,9 923,7 287,4 
490,9 317,2 681 ,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 860,0 986,0 317,7 
513 ,3 381,5 658, 1 228,2 919,s 509,5 142,3 551, 1 951,8 1 230,6 424,2 
492, 1 333,2 656,5 227,6 860,7 475,4 164,6 607,3 954,0 1 096,1 376,6 
489,7 274,1 649,2 229,4 986,7 463 ,9 135,9 653, 1 900,6 973,6 300,9 
5011,8 168,0 618, 1 213,7 787,4, 461,7 138,8 538,4 . 872,6 956,3 268,3 

(501, 7) (167,2) (618,1) (213,7) (787,4, (461,5) (139,3) (538,0) (869,6) (953,8) (263 t 7) 
480, 1 149,5 607,3 213,9 850,7 528,6 99',3 542,3 874,8 942,8 278,7 
498,9 310,9 713, 1 245,0 991,s 643,8 157,4 612,0 1 032 ,3 1 068,0 365,0 
456,0 348, 1 639,7 228,6 945,5 610,7 114,7 576,7 939,8 933,7 376,0 
505,8 383,5 705,5 240,8 981,1 619,5 104,4 585,4 932,8 892,7 342,2 
479,2 384,2 710,0 243 ,o 1 007,s 610,9 141,0 596,2 943 ,6 852,0 269,4 
528,0 424,0 805, 1 256,6 1 031 ,4 595,3 194,5 p55,0 1 035,9 974,4 276,2 
535,5 419,3 784,2 255,5 967,2 516.1 159,2 631 ,o 1 008,4 1 004,0 312,2 
550,5 422,1 820,3 279,2 1 065,1 610,6 139,0 720,7 1 019,6 1 179,7 390,5 
565,1 406,3 836,0 289,3 1 052,7 589,2 143,2 696,0 1 064,6 1 201,2 434,4 
555,7 380,3 858,4 287,3 1 060,4 592,8 129,5 791 ,9 1 046,5 1 145 ,o 400,6 

darunter: Auslandsumsatz 7) , Mill. DM 
88,6 10, 3 59,3 13 ,3 92,2 32, 1 6,7 21,3 69,7 29,9 0,6 

104,2 15 ,3 85,4 20, 1 173„5 61 ,8 12 ,o 45, 1 135,5 61,5 2,2 
119, 1 18,3 95,6 32,1 256,7 81,8 34,8 70,2 109,4 61, 1 2,2 
119,2 19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 147,8 68,6 3,1 
126,9 20,2 89, 1 23,7 292,2 99,9 46,0 75,4 157,4 76,4 4,0 
111 ,s 17,6 96,2 26,4 269,2 107,a 74,7 87,3 175,5 71,7 :;,7 
116,7 14,7 102,s 29,8 322,6 110,0 60,0 90,9 178,0 79, 1 3,2 
11-7,2 12,7 es, 1 24,7 240,5_, 108,7 54,8 89,9 169, 1 74,4 2,8 

(117,2) (12,7) (88, 1) (25,2) (239, 6' (109,6) (54,6) !86,3) (169,1) (74,5) {2,8) 
109, 1 11 , 5 103,4 29,4 276,9 119, 1 29,3 88,2 161,8 77,9 3,8 
115 ,7 15,9 105, 1 32,9 308,6 146,2 87,5 111,8 202,2 88, 1 5,4 
97,5 16,8 88,3 27,5 290,4 136,4 54,2 93,1 186,6 75,5 4,9 

114, 1 16,8 102,6 33,9 303 ,6 145, 1 26,2 102,6 175 ,9 76,2 4,6 
115,3 16'1 91,0 40,0 307,1 149,2 63,2 101 ,5 188,9 74,2 4, 1 
138, 1 17 ,3 103,3 33,8 309,0 149,0 82,3 114,3 188,3 85,0 4,2 
143 ,o 18, 1 97,6 30,7 275,9 128,8 52,3 104,8 189,5 85,1 5,7 
146, 1 18,7 94,3 34,5 299,8 169,7 52,6 130,6 204,8 91 ,6 7,2 
138,0 17,9 102,3 38,3 296, 1 175,3 69,4 108,6 214,3 89,1 6,8 135,6 15,7 101 ,4 39,5 306,0 180,1 51,0 117,4 210,4 91, 1 6,6 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst,- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Um-
schmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeit.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als 
Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie 
mit den Besatzungsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Aus-
land oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese Waren ausführen 
(Exporteure).- 7) Einschl, Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 
1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar. Die Zahlen in () beziehen sich auf den 
alten Firmenkreis. 
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Zeit 

1951 2) 1950} 
1952 
1953 
1953 Aug. 

.Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
lllärz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

;§§9}2) 1952 
1953 
1953 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

m~} 2) 1952 
1953 
1953 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr 
Mä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

'" 

Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Gesamte 
In-

dustrie 

Gesamte Indus1rie 
ohne 
Bau 

und ohne 
Energie-

er-

ohne 
Bau 

Berg-
bau 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Investi- Ver-1 ) 
stoff-u. tions- brauche 

ins- Produk- guter- guter-
gesar.it tions-

güter industrien 

!Iah-
runga-u Energie-
Genuas- er-
mi ttel zeugung Bau Kohlen-

bergbau 

Bergbau 

Eisen-j Metall 

erzbergbau 

Kali-, 
Stein-
salz- Erdölge 
bergbau winnung 

und 
Salinen zeugung 

113,0 
134,8 
144,9 
158, 1 
155,5 
168,8 
172,6 
179, 7 
169,5 
154, 7 
158,6 
164,9 

113,2 
135,2 
144,9 
157,2 
153, 1 
166,9 
171,2 
178,6 
169,9 
158,0 
162,9 
166,0 

172,2 171,3 
178,0 176,5 
178,4 176.2 
172,2 170,4 
172;2 169, 7 
167,5 185,6 
193,2r 191, 7x 
202,2p 201,1?1 
193,5P 193,81 

In-
dustrie 

der 
Steine 

und 
Erden 

95,4 
104,3 
107,8 
117,6 
141,0 
144,5 
137, 1 
125,8 
100,6 
65,8 
59,6 

104,7 
124,2 
136,5 
143,8 
149,2 
150,8 
154,0 
144,9, 
137 ,61 
114,21 

Eisen-
und 

Stehl-
er-

zeugung 

81,7 
92,9 

107,3 
102,2 
94,4 
95,3 
94,9 

102,7 
98,2 
99,7 

101,0 
102,7 
103,8 
112,8 
114,9 
118,8 
118,5 
121,7 
126, „ 
138,51 
126,8t 

110,6 
132,3 
141,5 
153,8 
150, 1 
163,8 
167,8 
175,0 
165,7 
153, 1 
158, 1 
162,1 
168,0 
173,6 
173,7 
167,5 
166,4 
182,4 
188;1r 
197,1p 
189,5P 

105,8 111,0 
117,4 133,7 
125,4 143,0 
129,1 156,0 

107, 1 
126,4 
130,8 
142,8 

127,6 152,2 143,5 
129,6 166,9 150,4 
131,4 171,1 
136,1 178,5 
132,2 168,8 
136,4 154,6 
136,7 160,1 
135,1 164,5 

151, 5 
155,7 
146,0 
141,0 
144,9 
154, 1 

132,0 171,4 161,1 
135,0 177,1 168,5 
133,5 177,4 169,1 
134,3 170,6 168, 1 
133,9 169,4 169,6 
136,4 186,7 176,7 
139,3f192,6t 177,6r 
146,7P201,7j 183,5p 
140,2~194, 1~ 170,6p 

113,6 
151,0 
170,0 
175,6 
165, 5 
188, 3 
182,2 
194,3 
190,6 
178,5 
192,2 
194, 7 
204,8 
212,2 
214,6 

113,0 
130,6 
134,6 
155,2 
154,2 
172, 3 
175,3 
178,0 
160,8 
152,6r 
159,7r 
161,4r 
169,2r 
170,0r 
157 ,4r 

200,2 153,lr 
187,1 159,9r 
219,0

1 
182, 1r 

222,8r 187,0r 
2 34 , 9p 196, 7r 
231,4r 179,3p 

112, 3 
118,7 
127,4 
147,6 
141,4 
153,1 
189,2 
201,7 
189,8 
132,7 
124,3 
129,6 
138, 7 
144,9 
158,5 
143,5 
145,6 
153,0 

154,4 
181, 1 
198,9 
212,0 
201,7 
216,0 
225,3 
237,3 
236,4 
236,3 
238,8 
229,2 
223,3 
222,7 
216,3 
216,2 
221,5 
235,4 

188,7r 249,9r 
205,Sp 262,9p 
194,0p 262,6p 

109,4 
128, 1 
144,6 
175,8 
204,3 
207,5 
200,6 
201,8 
162,5 
87,4 
71,8 

143, 1 
190,1 
209, 1 
221,5 
208,8 
222,1 
227,5 
223, 1J.. 
226,5p 
185,7~ 

98,8 
107,5 
111,7 
112,9 
110,4 
111, 7 
113,8 
118,9 
115,4 

134,8 
165,8 
195,5 
185,5 
173,5 
179,8 
173,8 
180~2 
152,4 

143,7 
144,7 
142,1 
151, 7 
150,9 
157,9 
155,7 
167,8 
167,6 

116,5 157,2 165,1 
118,8 148,3 159,9 
116,3 165,7 154,7 
112,s 161,6 15~,7 
115,0 167,6 165,3 
112,5 174,9 162,4 
113,6 169,0 159,0 
113,4 170,9 168,5 
114,5 173,4 182,5 
117,6 179,7 180,?r 
124,?j 194,1p 178,71 
118,2, 184, 1~ 169,Bp 

141, 3 
166, 3 
183,3 
190,8 
190,2 
203,2 
204,9 
210,5 
213,0 
236,9 
228,0 
228,7 
216,1 
222, 1 
219,0 
221,5 
210,5 
230,5 

251,4 
307, 1 
394,5 
491,9 
515,7 
523,2 
528, 1 
524,2 
525,2 
534,6 
559,8 
567, 1 
580,2 
587,2 
600, 1 
606,7 
617' 1 
629,6 

229, 5r 637, 31 
244,~p 644,41 
239,9f 641,6p 

Gru.~dstoff- und Produktions[uterindustrien 

Eisen-, 
Stahl-

und 
Temper-

gie s serei 

87,4 
112, 1 
118,5 
105,7 
99,7 

106,5 
108,3 
114,4 
110,3 
106,5 
112,0 
114,7 
115,6 
120,7 
121,6 
122,5 
119,4 
130,0 

Ziehe 
rei~n 
und 

Kalt-
walz-
werke 

77,8 
87,0 
97,0 
85,4 
75,0 
82,1 
84,7 
93,7 
87,5 
89,5 
97,1 

100,2 
107,7 
114,4 
115,3 
111 ,9 
111,4 
118,6 

133,lr 121,7 
142,4p 127,0p 
135, 3p 

NE- 1 NE-
Leicht- Schwer-

metallhütten-
produktion 

55,1 
146,7 
198,8 
211,6 
216,6 
220,5 
229,8 
239, 1 
226,9 
226,6 
227,3 
237, 1 
256,9 
259,9 
260,3 
268,8 
270,7 
266,1 

122,6 
126,6 
125,3 
132,5 
127,5 
135,0 
137, 1 
143,2 
145,0 
147,0 
141,6 
141,9 
148,6 
141,0 
142,4 
143,4 
139,0 
141,6 

269, 1r 150,1 
272,?p 151,9p 
262,4f 149,0p 

NE-
::etall-
halb-
zeug-
nro-

duktion 

85,9 
105, 1 

91,7 
113,0 
116,8 
l20,2 
127 ,2 
142,4 
137,4 
130,6 
143,5 
136,o 
140,8 
151,4 
151,6 
149,7 
149,5 
159, 7 
159,4r 
169, 1p 
157, 7p 

!Iin~~al-1 Gwnni-
Chemische Chemische 
Industrie Faser-

3) erzeugung 

125, 3 
150,1 
154, 7 
182,0 
181,8 
191,5 
193,2 
202,7 1 

192,4 
189,8 
198,0 
203, 1 
210,9 
215,6 
214,7 
206,9 
212,3 
222,8 
221,8r 
228,2p 
215,5p 

265,6 
308,2 
239,1 
296,8 
294,6 
314,9 
323,8 
327,9 
305,1 
323,8 
337,8 
345,7 
314,5 
316,3 
301,1 
321,6 
315,4 
331,1 
339,9r 
352,0p 
333,6p 

verarbeitung 

155,0 
200,7 
223,6 
264,9 
262,0 
277,4 
297,7 
239,5 
259,6 
287,7 
260,7 
295,1 
309,5 
319,4 
327,7 
344,9 
340,6 
350,3 
344,9 
343,1~ 
319,3.1 

116,9 
129,7 
143, 7 
166,0 
163,3 
181,5 
183,4 
188,3 
172,2 
160;2 
185,0 
182, 7 
178,6 
194,2 
195,0 
191,2 
196,7 
201, 1r 
214,5r 
225,3p 
217,8p 

Flach-
glas-
erzeu-
e;ung 

139,6 
170,8 
146,8 
162,6 
157,3 
181,5 
203,4 
202,6 
203,0 
196,5 
196,2 
187,8 
183, 1 
182,9 
169,5 
166,0 
180,2 
198,6 
216 ,4, 
222,~· 
222 ,9~ 

Sagewerke 
und 

Holzbe;-
arbei tung 

105,6 
113,4 
100,7 
98,2 

103,5 
102,5 
103, 1 
110,9 
104,8 
98,0 
95,1 
98,4 

123,0 
128, 1 
120.8 
113, 1 
109,9 
107,7 
112,9 
106,5p 

Zell-
stoff-

und 
Papier-

erzeugung 

97,3 
111,9 
103,8 
120,3 
120,8 
125,8 
129,9 
138,5 
127,4 
136,4 
135,4 
137,4 
134,8 
144,2 
139,6 
138,8 
140,0 
145,0 
148,8? 
156, ~1 
138,8] 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und 
Genussmittelindustrier 

Energie-
Erzeu!lunlZ 

;;tahl-
bau Ma-

einschl*schinen-
Waggon- bau 

bau 

57,9 
67,5 
87,9 

116,5 
132, 1 
140,8 
128,7 
119,9 
125,2 
110, 7 
109,0 
100,4 
105,4 
129,5 
121,7 
110,5 
123,3 
115,4 
110,7r 
118,2p 
125,Bp 

123,7 
164,5 
188,7 
184,5 
170,0 
196,3 
182,7 
191,8 
203,0 
178,2 
193,6 
196,5 
207,2 
216,3 
216,2 
201,4 
192,5 
220,4 
219,6 
231, 1 ... 
231, 71 

Eisen-, 
Fein- ~!~~~l~· Fein-

Fahr- Schiff 'lektro- mecha.nik waren- ~~~~he 
~=~- bau cechnik und ~ndustrie In-

Optik einschl. dustrie 
Stahlver-

formung 

erzeugung 

125,7 
164, 1 
193,6 
201,8 

53,3 197,9 
71,2 272,0 
91,5 287,6 

107,5 319,1 
187,8 107,4 314,9 
219,1 113,1 351,7 
209,1 116,4 348,6 
218,6 117,2 389,4 
204,7 115,3 372,1 
225,0 115,1 342,~ 
251,7 113,3 366,7 
264,2 112,6 359,0 
274,0 125,9 376,6 
287,5 126,4 381,8 
289,1 124,E 405 18 
254,0 116, 389,1 
223,2 119,! 346,6 
292,7 123,1 413,6 
284,1\ 131,• 436,7r 
295,5p 131, p462,8p 
295,5p 449.4p 

121, 9 
162,5 
182,6 
195,4 
176,9 
211,8 
218,4 
240,7 
210, 1 
187,8 
211,4 
209,2 
218,7 
207,7 
216,3 
206„3 
184,5 
247,6 
260,h 
275,7> 
263, 1] 

93,9 
125,2 
133,8 
129,4 
114,8 
129,8 
131,7 
144,0 
133,5 
126,2 
132,6 
138,5 
146,7 
149,8 
148,8 
143,4 
138,4 
156, 1 
161,0r 
172,9p 
163,9p 

101,5 184,2 72,7 
128,8 231,5 70,9 
129,9 224,5 73,5 
133,6 245,6 76,1 
132,1 269,5 77,9 
144,1 279,9 79,1 
146,4 278,0 81,4 
149,7 267,0 87,0 
144,7 234,1 75,9 
147,2 249,1 74,9 
156,0 278,B 75,0 
156,3 278,4 72,0 
162,7 271,8 72,5 
162,2 284,5 74,1 
159,8 293,2 10,0 
157,7 315,8 64,8 
164,4 289,2 75,0 
166,2 264,0 80,8 
171,8~255,7t 81,5r 
179,1p265,9p 84,9p 
171,811255,7f 80,3p 
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Schuh-lrextil Nah-! Tabak- trizi- Gas-Elek- 1 

~~~~=1-Braue- verar-
in- rei bei-

täts-

industrie dus triE tung erzeugung 

77,7 118,6 
80,4 130,2 
88,C 125,2 
93,5 145,2 
91,7 142,9 

107,3 163,1 
107,1 165,0 
106,2 167,8 

87,E 152,1 
87,3 147,0 
98,3 150,4 

102, E 148, 9 
105,E 148,3 
106,'; 148,5 

72, 139,9 
66,; 140,f 
98,c 146 ,c 

111 •' 165. 1 
108, r164,6r 
112, ! p 1 68, ~p 
99,•p157,~p 

144,0 
142,0 
148,9 
176_,9 
156, 7 
185, 1 
258,6 
280,3 
247,8 
162,6 
143,7 
147,3 

67,9 
89,7 

102,9 
114,5 
139,7 
117, 1 
106,8 

96,1 
124,5 
82,0 
93, 1 

106,7 

83,2 
94,7 

104,7 
116,4 
114, 7 
119,9 
116,8 
130, 1 
121,8 
112,7 
110,0 
113,5 

171,7 100,7 
200,8 119,9 
219,7 134,3 
236,4 136,1 
223,9 132,9 
242,3 134,2 
254,6 134,4 
271,2 132,? 
270,8 129,5 
268,0 137,8 
270,3 141,0 
260,1 133,0 

147,0 132,4 129,2 254,2 127,5 
156,5 139,1 128,1 252,5 130,1 
171,3 158,2 136,0 244,2 129,6 
162,4 125,9 123,0 242,7 133,1 
160,1 137,0 124,9 249,4 134,, 
175,01 120,5, 130,~ 266,5, 138, 1 

251,0r 113,7r 123 1 ':"1 284 18r141,'l' 
278,9p 106,9~ 135,6p 300,4p146,1 
249,9' ·I 130, 11! 300,9P146, p 



Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 1.Vj, 

2.vj. 
3,Vj. 
4.Vj. 

1954 1.vj. 
2. VJ. 
3.V~. 

Zeit 

1950 
195:1 
1952 
1953 
1953 10 Vj. 

2.vj. 
3. Vj • 
4.Vj. 

1954 1, Vj. 
2. VJ. 
3.vj. 

'' 

Index der industriellen Produktivität 
Produktionsergebnis Je Arbeiterstunde 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Gesamte 1 ) Bergbau Grundstoff- und Investitions- Verbrauchs- 2 Nahrung's- und 

Industrie insgesamt Produktions- Genussmittel-
güterindustrien gl.iterindustrien gliterindustrien industrien 

92,8 70,8 95,9 100,2 94,3 90,6 130,0 102,6 75,3 106,0 108,5 110,2 99,5 136,4 107,5 78,7 111,2 110,9 118,4 103,4 143,6 
113, 3 80,7 117,3 120,7 118,9 111,8 163,5 
116,8 80,9 120,8 121,9 124,5 118,3 160,4 
118,3 79,7 122,8 123,0 120,6 118,4 186,4 
117,0 79,7 121,3 123,0 119,8 112,8 188,8 
115,3 81,0 119,2 120,6 120,0 107,B 188,4 
112, 7 83,0 116,5 124, 1 116,7 113,4 152,8 114,8 83,5 118, 7 126,7 124,0 114,6 145,0 119,0 84, 1 123,3 130,4 128,7 116,5 158,7 
114,4 81,8 118,0 126,5 122,2 107,6 160,6 
118,0 83,4 121,9 131,0 126,9 109,4 165,5 111,8 79,0 122,4 128,2 125,9 105,3 170,9 
120,7 84,1 125,0 133,0 127,6 113,5 166, 1 
119,9 85,3 124,0 134,8 123, 1 116, 2 158,7 
122,9 85,9 126,8 135,3 131,8 117,9 163,4 
124,2r 85,3 t29,7r 136,7r 132, 1r 116,3r 183,8r 125,5 86,3 129,6 135,9 131,8 114,4 191,6 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

Erdöl- Chemische 

St~~!;iz_ 
Industrie Eisen- NE-Metall- Industrie Sägewerke Zellstoff- Gummi-

Eisenerz- gewinnung der und industrie einschl. Glaa- und und und Kohlen- u.Minera1 Steine Stahl- (ohne Kohlen- industrie Holzbe- Papier- Asbestver bergbau bergbau bergbau 6lverar-u.Salinen und Erden erzeugung Giesserei) wertstoff- arbeitung erzeugung arbeitung beitung industrie 

64,5 97,3 86 1 5 94,0 102.,0 91,9 90,7 109,3 107,9 17,2 82,9 88,3 
68,0 107, 1 91, 1 114,7 103,8 96,6 105,7 122,1 113,6 81,8 87,4 94,7 
69,5 115,8 94,4 131,4 104,7 105,0 112,0 125,3 101,6 77, 1 82,2 102,7 
69,7 112,3 99,9 144,4 111,1 100, 1 123, 1 145,0 106,2 81,0 95,5 106,5 
71,9 120,4 102,5 136,9 96,6 109,9 114,1 139,5 101,3 75,2 92,7 106,8 
68,8 112,7 91,8 146,0 115,2 98,7 121, 3 143,0 99,2 83,0 89,2 102,4 
6§,6 111,1 101,9 148,8 119,9 97,0 126,2 149,5 110,9 82,5 97,5 108,5 
6 ,3 105,0 103,5 145,7 112,7 94,8 130,9 148,0 113,5 83,2 102,8 108,5 
70,4 108,5 119,5 149,0 95,2 99,6 131, 4 150,9 116, 7 84,4 104,0 108,3 
67,7 113,6 110,7 164,4 121,9 102,4 137, 1 154'1 111,6 90,3 101,3 107,6 
71, 1 117,8 114,5 175,8 128,7 116,3 141,2 160,4 112, 1 85,5 105,9 115, 1 

Inveetitionsguterindustrien Verbrauchsguterindustrien Nahrungs- und Genuss-
mittelindustr1en 

Fahrzeug- Elektro- Feinmechanik Fein- Leder- Schuh- Textil- Nahrungs- Brauerei Maschinen- keramische mittel- und bau bau technik und Optik Industrie erzeugung industrie indl..~strie induatrie Malzerei 

97,3 90,5 94,9 89,0 71,4 84,0 73,0 97,8 142,6 74,3 
109,6 107,3 112,6 98,3 79, 1 87,8 78,0 103,9 142,0 88,3 
117 ,9 119,4 117,7 103,7 77,9 90, 1 78,2 106,0 151,3 90,8 
115,B 119,9 121,7 108,8 78,4 89,9 80,3 114,6 175,7 96,6 
11~,7 115, 1 119, 1 105,5 76,3 92,4 81,2 111,3 158,7 82,5 
116,3 120,3 115,6 107, 1 77,2 85,4 81,2 109,s 163,6 104,2 
114.8 121,9 124,9 108,3 so, 1 90,0 7ß,2 119,2 162,0 108, 1 
115,6 122,1 127,2 114,3 79,9 91,8 80,4 118,3 218,4 . 91 1 5 
115,2 140,7 129,9 108, 1 84,8 90,3 82,9 117,9 163, 3 83,5 
118,2 145,8 127,5 105,9 85,0 89,5 82,9 113, 1 164,4 107,7 
120,8 147,6 129,0 115,4 83,7 94,6 81,1 121,7 163,9 105,8 

1) Ohne Energieerzeugung und Ba1.1 .- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 

Steinkohle 3) Stein-

monatlich J 

kohlenkoks 
Zeit arbeite- (Zechen-

taglich koks) 4 ) 

1936 MD 9 747 384,4 2 316 
1950 MD} 9 230 364,3 2 098 
1951 MD 2 ) 9 910 392,5 2 591 
1952 MD 10 273 406,8 2 846 
1953 MD 10 373 410,8 2 898 
1953 Nov. 10 368 432,0 2 602 

Dez. 10 444 417,8 2 596 
1954 Jan. 10 732 429,3 2 759 

Febr. 10 363 431,8 2 526 
Marz 11 443 423,8 2 658 
April 9 878 411,6 2 439 
lllai 10 083 420,1 2 586 
Juni 9 871 411,3 2 540 
Juli 11 202 414,9 2 671 
Aug. 10 664 410,2 2 733 
Sept. 10 765 414,0 2 684 
Okt. 11 060 425,4 2 824 
Nov. 10 905 454,3 2 773 
Dez. 11 070p 425,8p 2 856p 

1 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1 l 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

i Absatz-
Braunkohle, 1 Braunkohlen- Roh- fähige 

roh briketts Eisenerz- Kalisalze, 
Fe-Inhalt berechnet 

auf ~O 
1 000 t 
4 713 974 175 46 
6 320 1 243 245 76 
6 927 1 327 290 92 
6 947 1 367 341 109 
7 046 1 382 324 110 
7 267 1 327 297 114 
7 578 1 343 261 123 
7 597 1 370 268 137 
7 078 1 329 244 134 
7 678 1 486 307 147 
6 804 1 298 266 119 
6 860 1 342 276 123 
6 678 1 286 287 124 
7 493 1 468 312 141 
7 360 1 437 304 125 
7 372 1 432 309 141 
7 580 1 450 320 141 
7 4~3 1 358 330 140 
7 888p 1 412p 328p 146p 

Erdöl- Gebrannter Mauer-
:rarderung Zement Kalk ziegel 5) 

t 1 OOQ t Mill. St. 
37 083 711 428 381 
93 218 906 434 353 

113 890 1 018 462 384 
146 286 1 074 489 394 
182 392 1 281 532 423 
191 214 1 338 4~6 474 
197 958 1 048 4 2 394 
201 503 620 339 243 
190 584 450 340 176 
213 731 1 314 659 281 
211 624 1 482 604 388 
221 303 1 632 609 519 
218 913 1 549 586 580 
228 666 1 715 629 617 
232 573 1 708 634 610 
229 646 1 650 650 607 
240 205 1 626 %~1 566 
235 056 1 376 524 
241 811p 1 140p 500p 439p 

1) Ausfuhrliche Angaben uber die industrielle Produktion nach Menge und Wert siehe Veröffentlichungsreihe" Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland", Teil 2, 3 und Sonderheft 5.- 2) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den 
angegebenen Monatszahlen errechnet worden.- 3) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 4) Einschl. Elektrodenkoks.- 5) Einschl. Sinterdolomit. 
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nodi: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Hütten- Schwefel- Soda Stahl- Walzstahl- Giesserei- Hütten- säure einschl einschl. roh- fertiger- erzeug- aluminium Elektrolyt weich- unc Rohzink Oleum berechnet 
Chlor Zeit Hochofen- blöcke zeugnisse niese (Elektro- kupf11r Feinblei berechnet auf 

ferroleg. lyse) aufs~ 
Na2co3 

1 000 t t 

1936 Mil 1 048 1 206 822 206 10 145 88 166 35 417 8 214 
1950 MD} 789 984 681 180 2 320 11 144 9 845 10 233 98 338 61 240 18 229 
1951 llll 1 891 1 092 780 230 6 178 11 758 10 127 11 720 115 837 69 648 21 345 
1952 llll 1 073 1 277 892 243 8 373 11 796 9 830 12 268 118 395 54 608 23 209 
1953 llll 971 1 246 850 217 8 912 12 900 10 765 12 355 127 880 66 183 26 660 
1953 Nov. 890 1 221 805 222 9 910 13 164 11 777 13 056 134 508 74 348 27 659 

Dez. 888 1 200 803 222 9 709 13 814 12 356 13 697 139 882 76 197 29 266 
1954 Jan. 922 1 266 805 214 9 702 14 213 11 670 14 019 140 760 76 207 29 049 

Febr. 844 1 172 794 217 8 718 12 088 9 981 12 585 124 293 70 711 26 265 
März 964 1 322 908 250 10 144 13 841 10 911 13 989 142 530 75 022 29 650 
April 900 1 193 821 224 10 638 14 679 10 181 13 868 137 358 80 369 29 093 
Hai 943 1 325 894 233 11 120 13 474 10 037 14 387 140 301 83 197 30 924 
Juni 971 1 369 902 235 10 777 12 764 11 749 13 621 136 191 76 689 29 895 
Juli 1 100 1 539 1 052 267 11 509 14 010 9 847 14 301 140 432 76 481 31 115 
Aug. 1 131 1 522 998 250 11 585 14 026 7 710 14 235 142 570 77 335 31 141 
Sept. 1 135 1 514 1 033 272 11 025 13 493 9 554 13 527 138 491 73 384 30 491 
Okt. 1 185 1 571 1 073 279 11 511 14 484 12 034 14 278 145 598 81 916 31 113 
Nov. 1 201 1 616 1 099 281 11 266 13 442 12 758 14 093 145 317 81 772 30 528 
Des. 1 216p 1 550p 1 082p 284p 11 224p 14 350p 10 654p 14 752p 146· 607 81 550p 32 330p 

Ätznatron Stickstoff. Phosphor- Benzin Holz- 7) und ~unstharze 
Natron- dünge- dünge- Calcium- und 2) Chemie- (Motoren-, Diesel- Schnitt- schliff 
lauge, mittel, mittel, carbid plaetische fasern 3 ) Spezial-u. kraft- Berei~'en holz (Eigen- u. Zeit berechnet berechnet Test- 4) stoff 4) Handels-berechnet auf !f auf P2o5 

Massen benzin) 5 ) schliff) auf NaOH 

t 1 000 cbm t 

1936 llll 11 483 26 025 29 417 43 333 4 102 41 000 10 000 6 417 757 29 500 

1950 i} 27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 13 440 81 049 46 776 7 465 743 29 558 
1951 llll 1 32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 15 161 126 595 100 461 8 259 736 34 497 
1952 MD 31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 11 683 143 301 118 720 8 710 659 33 187 
1953 MD 36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 14 086 172 334 149 377 9 317 592 35 736 
1_953 Nov. 39 126 51 716 34 231 4.8 741 20 591 16 107 150 302 144 264 10 058 585 37 851 

Dez. 40 510 50 278 36 805 49 113 19 015 15 421 171 693 171 676 9 559 562 35 779 
1954 Jan •. 41 194 54 233 38 215 50 845 18 705 16 380 194 584 177 378 8 995 505 40 424 

Febr. 37 401 52 568 36 125 44 681 19 238 15 443 154 999 153 017 10 156 458 37 334 
lilärz 40 851 57 524 40 881 62 109 22 850 17 512 204 218 183 165 10 855 565 44 691 
April 41 835 55 963 34 920 65 888 22 275 15 082 204 583 192 795 8 832 692 39 438 
Jfai 43 974 58 016 35 942 76 041 23 281 15 521 213 002 196 141 9 652 724 41 016 
Juni 40 043 55 870 37 329 75 444 24 395 14 035 221 284 181 787 10 288 661 38 214 
Juli 40 611 59 104 42 329 77 506 25 374 15 502 239 701 205 029 11 362 664 44 653r 
Aug. 42 079 59 318 42 702 71 292 24 900 15 255 235 913 201 031 11 105 628 .43 303r 
Sept. 39 811 57 265 47 154 73 386 26 141 15 292 226 251 208 681 11 857 576 43 695r 
Okt. 43 203 60 523 48 152. 73 194 27 371 16 548 242 623 210 449 12 071 591 45 780 
Nov. 43 289 61 273 44 297 , 64 735 27 460 16 544 230 500 207 265 12 265 484 43 663 
Dez. 43 887p 64 638p 42 790p 68 742p 27 571p 16 378p 219 579p 201 360p 12 918p 510p 33 836p 

- Kraft- Fahrräder, Rundfunk- Photo-
Zellstoff Zeitungs- Personen- Liefer-u. räder zweirädrig Röhren- apparate Leder- Baumwoll-

Zeit 7)8) druck- kraft- 9) Lastkraft- (über ohne empfange- einschl. schuhe garne Wollgarne 
papier wagen lO) wagen 9) 100 ccm) Spielräder geräte Spezial-u. 12) 13) 13) 

11) Boxkameras 
t St 1 000 Paar t 

1936 f(D ' 42 833 14 520 3 558 7 800 71 909 5 600 22 983 3 942 
1950 llD} 41 473 14 139 18 009 6 806 14 071 109 903 167 301 157 569 4 222 23 537 7 629 
1951 JID 1} 47 323 13 514 22 285 7 728 20 717 100 288 188 406 201 542 4 466 26 976 7 912 
1952 llD 40 955 14 409 25 095 8 818 28 250 89 373 196 593 212 964 4 853 24 369 7 503 
1953 llD 45 066 16 868 30 762 8 004 26 159 77 841 203 242 203 769 5 126 28 601 8 792 
1953 Nov. 50 216 17 543 33 376 8 753 16 936 52 979 291 515 154 538 5 509 30 973 9 004 

Dez. 50 017 17 240 33 503 7 403 16 314 63 210 244 957 187 868 4 816 31 596 8 295 
1954 Jan. 51 807 18 572 36 061 8 556 18 617 50 104 205 884 186 073 4 876 30 064 7 911 

:Pebr. 47 319 17 844 37 116 8 881 24 723 68 139 212 384 201 023 5 318 30 141' 7 612 
März 54 877 19 415 43 678 10 293 28 554 88 835 212 803 258 317 6 212 34 060 8 440 
April 51 429 17 364 39 862 8 955 27 370 97 179 177 707 249 608 5 641 29 888 7 442 
Mai 53 508 19 043 42 983 8 9'42 25 551 98 542 175 499 267 245 5 659 29 669 7 938 
Juni 50 978 17 196 43 451 9 043 22 724 79 068 172 585 311 249 3 745 27 893 7 896 
Juli 53 917 20 116 41 017 8 662 20 363 67 876 255 954 309 642 3 878 29 253 9 550 
Aug0 53 527 19 434 38 012 7 z63 10 740 57 552 244 621 162 211 5 646 27 584 9 389 
Sept. 53 066 19 564 48 924 10 32 16 279 71 939 242 480 285 992 6 372 33 612 9 898 
Okt. 54 372 20 498 48 052 10 260 15 625 75 772 266 945 274 355 6 067 32 750 10 003 
Nov, 51 493 19 727 48 808 10 435 14 184 68 539 267 885 281 015 5 781 31 670 9 610 
Des. 52 425p 18 618p 50 227p 11 121p 13 811p 69 809p 234 627p 249 234p 5 640p 32 616p 9 585p 

1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angeführten Monatszahlen errechnet 
worden.- 2) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 3) Reyon und Zellwolle (ohne Abfälle, künstliches Rosshaar und Borsten).-
4) Aue in- und ausländiachen Rohölen.- 5) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 6) Einschl. Voll-
gummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial - 7) Angaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 100% (absolut tTocken • 
atro).- 8) Papier-, Edel- und Xunstfaserzellstoff.- 95 Nach Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 10) Einschl, Fahrge-
stelle mit Motor und Kleinomnibusse.- 11) Einschl, ~ahrgestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge,- 12) Arbeitsschuhwerk, Sportstie-
fel 'Ulld Lederstrassenschuhe.- 13) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synth, Fäden sowie ohne Näh- und Stopfmittel, 
Handstrick- und Handarbeitsgarn. 



Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 

Arbei tstaglich verfahrene Schichten Arbeitetaglich entgangene Schichten Schichtleistungen 

je 100 angele.R:te Arbeiter 
je Mann in kg 

Arbeite- unter Tage je 100 Zeit tage1 ) ins- über ange- Betrieb- Krank-
Tarif~ Sonstige d.bergm. • gesamt ins- im Tage legte ins- liehe heit u„ im unter Beleg-

gesamt Abbau Arbeiter gesamt Gründe Unfall urlaub Gründe Abbau Tage schaft 

1936 25,35 255 090 ·102 301 72 709 92,77 11,57 2, 78 4,52 3,20 1,07 2 133 1 643 
1950 25,27 389 595 262 272 119 „5 127 323 89,48 15,85 o, 17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 o, 19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1952 25,25 '413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2, 78 3 '39 1 475 1 114 
1953 25,25 421 176 283 569 121 973 137 607 87, 14 17,21 0,22 0, 14 5,54 3,31 3 369 1 458 1 104 

1953 Okt. 27,00 428 134 289 138 122 062 138 996 87,91 15,65 0,20 7,86 3,95 3,64 3 357 1 426 1 080 
Nov. 24,00 450 690 '°4 894 128 255 145 796 92,57 13,06 0,25 6,65 2,74 3,42 3 368 1 425 1 082 
Dez. 25,00 435 004 293 997 123 474 141 007 89,61 14,61 0,42 6,02 3,77 4,40 3 383 1 429 1 086 

1954 Jan. 25,00 437 907 296 837 124 061 141 070 90,42 14,30 o, 17 6,51 4,32 3,30 3 460 1 453 1 107 
Febr. 24,00 432 473 295 142 123 1~ 137 331 89,36 14,67 o, 16 7,00 4,25 3,26 3 506 1 470 1 123 
118.rz 27,00 421 460 286 287 119 0 135 173 87,44 15 ,.92 o,97 6,90 4,77 3,28 3 560 1 488 1 135 

April 24,00 424 473 280 727 117 384 143 746 86,96 16,99 2,49 6, 14 5,93 2,43 3 506 1 474 1 100 
Mai 24,00 426 826 282 223 119 014 144 603 87,79 16,62 0,48 6,30 6,41 3,43 3 530 1 497 1 115 
Juni 24,00 416 852 276 495 117 556 140 357 86,28 17,89 0,25 6,41 8,03 3,20 3 499 1 496 1 117 

Juli 27,00 409 378 275 099 1'16 922 134 279 85,09 18,38 o,37 6,72 7,81 3,48 3 549 1 518 1 142 
Aug. 26,00 407 204 273 450 115'·392 133 754 84,64 19, 34 o, 35 7,02 9,78 2, 19 3 554 1 509 1 137 
Sept. 26,00 411 744 277 006 117 098 134 738 85,78 17,89 0,20 7,24 6,91 3,54 3 536 1 504 1 135 

Okt, 26,00 427 -798 286 755 119 868 141 043 89,28 14,94 0,23 6,97 4,06 3,68 3 549 1 494 1 124 
Nov. 24,01 452 099 N5 057 126 485 147 042 94,37 12,44 0,21 5,99 2,70 3,54 3 591 1 499 1 134 

1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat. Statistik für Kohlenwirtschaft eV. 

Fdrderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1950 MD 9 230 
1951 lllD 9 910 
1952 lllD 10 273 
1953 MD 10 373 
1953 Juli 10 775 

Aug, 10 260 
Sept. 10 379 
Okt. 11 064 
Nov. 10 368 
Dez. 10 444 

1954 Jan. 10 732 
Febr. 10 363 
Marz 11 443 
April 9 878 
Mai 10 083 
Juni 9 871 
Juli 11 202 
Aug. 10 664 
Sept. 10 765 
Okt. 11 11 060 
Nov. 11 10 905 
Dez„ 11 070 

Absatz 
Zeit insgesamt 

1950 MD 7 278 
1951 MD 7 835 
1952 MD B 161 
1953 MD 7 936 
1953 Juli 7 777 

Aug. 7 511 
Sept. 7 868 
Okt, 8 448 
Nov. 7 958 
Dez. 7 935 

1954 Jan. 8 19~ 
Febr. 7 727 
März 8 235 
April 7 652 
Mai 8 378 
Juni 8 071 
Juli B 766 
Aug. 8 877 
Sept. 9 192 
Okt, 11 9 348 
Nov.11 9 1J5r 
Dez. 9 105 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1000 1 

Verwendung Kohlenauf- Kokeerzeugung Verfugbare 
als kommen ohne u.Briketther- Mengen an Zechenselbst- Deputate Einsatz- Einsatz- stellung 2) Kohle, Koks verbrauch 

kohle 1) kohle u. Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 126 209 
4 160 6 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 302 6 473 3 364 9 637 1 034 143 
4 235 6 025 3 370 9 395 1 033 173 
4 171 6 208 3 317 9 525 1 057 311 
4 248 6 816 3 368 10 184 1 \45 225 
3 857 6 511 3 098 9 609 1 144 243 
3 865 6 579 3 073 9 652 1 222 235 
4 037 6 695 3 239 9 934 1 314 258 
3 794 6 569 3 010 9 579 1 .263 285 
4 067 7 376 3 213 10 589 1 267 .226 
3 641 6 237 2 826 9 065 1 155 168 
3 766 6 317 2 965 9 282 1 171 156 
3 732 6 139 2 851 8 990 1 067 130 
3 975 7 227 3 055 10 282 1 166 176 
4 077 6 587 3 195 9 782 1 116 192 
4 117 6 648 3 203 9 851 1 143 296 
4 295 6 765 3 370 10 135 1 230 243 
4 257r 6 64Br 3 331r 9 979r 1 22,r 256 
4 350 6 720 3 409 10 129 1 308 261 

Inlandsabaatz 
Hausbrand Sonatiger tlbriges Ausfuhr 

Bundesbahn Verkehr Besatzung und Klein- Inland 7 ) verbraucher 

745 154 138 123a) 3 548b) 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
775 155 173 1 028 3 600 2 046 
709 144 171 979 3 513 1 995 
736 109 179 1 170 3 736 1 938 
734 178 188 1 276 4 049 2 023 
624 145 207 1 126 4 042 1 814 
613 123 215 1 097 4 015 1 872 
754 127 195 1 228 3 990 1 898 
757 118 154 1 424 3 537 1 737 
790 175 257 1 223 3 821 1 969 
704 87 217 987 3 874 1 783 
659 118 341 1 258 4 059 1 943 
630 119 159 1 104 3 963 2 096 
762 157 183 1 155 4 101 2 408 
766 139 196 1 119 4 208 2 449 
765 142 196 1 343 4 213 2 533 
680 136 167r 1 3e6r 4 mr ~ ~%r 685 150 161 1 307 4 
714 147 168 1 240 4 447 2 389 

• Aus Bestandsver-
?roduktion änderung bei 
zum Absatz ~:~t~~:~t6) verftip;bar 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 ·- 2 
8 244 - 308 
8 703 - 926 
8 226 - 715 
8 194 - 326 
8 860 - 412 
8 266 - 308 
8 233 - 296 
8 393 - 201 
8 058 - 331 
9 162 - 927 
7 764 - 112 
7 992 + 386 
7 829 + 242 
8 983 - 217 
8 510 + 367 
8 461 + 731 
6 704 + 644 
8 544r + 591r 
8 626 479 

Steinkohlenbestände 10) 

Gesamt- Helden-
beotände8 ) beständeg) 

521 56 
624 63 
650 68 
992 417 

1 294 485 
1 327 641 
1 196 514 
1 184 367 
1 077 400 

992 417 
811 305 

1 237 671 
1 974 1 199 
2 034 1 215 
2 010 1 389 
1 906 1 263 
2 351 1 543 
2 128 1 511 
1 750 1 117 
1 387 JW 1 048 

815 217 

1) Kohle ~ur Kokeerzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Koheln für Hütten- und 
Elektrode:lkolls..-2) Ohne Hutten}(;:oks, aber einschl. den 1.n Lchnverkokung für HU.tten aus einheimischen Koh1en erzeugten Koks und Elektrodenkoke.-
3) Ohne Umrechnung und ohne Berücksichtigung miderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an Dritte abgegebene Energien.- 5) Kohle, 
Koks und Briketts insgesamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich für minderwertige Brennstoffe.- 6) Verminderung (+) bzw. Erhöhung (-) der 
Gesamtbestände.- 7) Versorgungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fischerei und Industriel einschl. Lieferungen nach Berlin.- 8) Ge-
samtbestände beim Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in Türmen, Wäachenl Wagen und Kahnen) einschl. Koksltohlenbestände bei den Zechen-
kokereien„- 9) Öhne die Mengen in TUrmen, Wäachenl Wagen und Kähnen.- 10 Jahres bzw. Monatsende.- 11) Vorläu!ige Zahlen.- a) Ohne Klein-
verbrauch (Gewerbe).- b) Einschl. Kleinverbrauch Gewerbe). 

Statistik für Kohlenwirtschaft e. v. 

-17''-



,') 

' .•. 

,,'t 

;,' 

Erzeugung der öffentli<ilhen Werke J::rzeugurtg der Ind. -Kraftwerke 5) Zugang A'Qgang 
darunter• Verbrauch "::e~~S4 j 

darunter: 
a~e~:s6) 

darunter: darunter: Strom-
ins- aus d. Kraft- ins-· aus ins- Einfuhr ins- Ausfuhr verbrauch Zeit gesamt gesamt Wasser- gesamtn aus dem 9) gesamt in das 9) Waaaer- werke ') geliefert geliefert • kraft 2 kraft Ausland Ausland 

Hill. kWh 

1950 MD 2 2;; 602 96 2 138 1 435 86 241 129 99 56 53 2 380 
1951 l!D 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 l!D 2 860 721 141 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 !(]) 3 034 655 150 2 884 2 004 93 409 180 180 78 64 3 311 
1953 Okt. ,. 3 443 506 178 3 265 2 188 67 450 155 154 95 54 3 681 

Nov. 3 430 441 172 3 258 2 141 54 456 129 128 97 60 3 649 
Dez. 3 592 383 183 3 409 2 182 45 481 157 156 125 89 3 829 

1954 Jan. 3 569 513 182 3 387 2 163 77 506 113 113 133 96 3 762 
Pebr. 3 292 411 170 3 122 2 050 64 470 112 112 122 85 3 487 
lllirz 3 473 625 172 3 301 2 249 106 503 83. 82 102 64 3 676 
April 3 168 722 153 3 015 2 051 125 490 141 141 88 55 3 449 
llai 3 203 851 151 3 052 2 079 116 484 271 270 109 75 3 586 
Juni 2 998 837 144 2 854 2 016 111 472 401 400 108 76 3 515 
Juli 3 224 883 155 3 069 2 137 124 443 428 427 108 70 3 733 
Aug. 3 292 905 161 3 131 2 124 113 457 309 308 106 69 3 698 
Sept. 3 504 840 170 3 335 2 178 114 480 264 263 99 62 3 883 
Okt. 3 772 m 179 3 593 2 412 141 499 157 157 112 76 4 036 
Nov. 3 878 192 3 686 2 427 124 502 119 119 129 82 4 075 

Stromeinfubr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der ~fftl. Werke 
darunter darunter instal- / verfüg- Verbrauch J Bestä.n~~) 

ina- ins- Frankreich lierte bare HBchst-Zeit Niederlande 10) an Steinkohle, 
gesamt Schweiz Österreich gesamt Belgien, und Osterreich Leistung laet 11 ) Braunkohlenbriketts nä .... ,;;. ___ ,,. Saar1?ebiet und Schwelkoka 

Mill. kWb Mil1.W 1000 t - SKE 

1950 l!D 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 l!D 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 llD 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726' 933 
1953 l4D 180 52 103 64 7 9 38 9 094 7 783 7 284 752 912 
1953 Okt. 154 14 82 54 3 9 35 8 959 '1 378 6 634 973 811 

Nov. 128 10 69 61 4 9 28 9 001 7 597 6 672 968 822 
Dez. 156 16 67 89 3 10 29 9 094 7 783 7 284 1 034 912 

1954 Jan, 113 19 29 96 3 10 37 9 139 7 950 7 089 989 989 
Pebr. 112 16 26 85 2 11 27 9 147 7 836 6 949 986 731 
Jllirz 82 3 24 64 2 9 30 9 164 7 706 6 421 927 777 
April 141 28 55 55 2 8 35 9 173 7 416 6 314 749 784 
llai 270 69 137 75 1 9 55 9 218 7 506 6 298 697 829 
Juni 400 139 2'7 76 18 6 52 9 214 7 488 6 005 613 932 
Juli 427 14'.5 276 70 12 9 49 9 285 7 650 6 008 655 1 078 
Aq. 308 113 187 69 6 9 54 9 330 7 628 6 305 666 1 085 
Sept. 26:5 108 135 62 4 8 50 9 354 7 817 6 850 785 1 055 
Okt. 157 47 93 76 11 8 51 9 376 8 228 7 089 852 1 000 
Nov. 119 35 60 82 6 11 45 9 541 88 639 7 923 963 931 

1) Ausführliche Angaben über die Stromversorgung siehe Veroffentlic_nungsreihe "Die Industrie der .Bundesrepublik Deutschland'' Teil 1.-
2) Einschl. Pumpspeicherwerke.- 3) Einschl. Eigenverluste. - 4) Ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem Offentlichen Sektor er-
halten. - 5) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten. - 6) Einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem Offentlichen Sektor erhal-
ten. - 7) Einschl. Lieferungen aus der sowjetischen Besatzungszone. - 8) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone. -
9) Einschl. Saargebiet. - 10) .Bis 1950 einschl. der Leistung von Anlagen, die wegen periodischer Überholungen vorubergehend ausser Be-
trieb waren, und ohne BerUcksichtigung von Leisi;;ungsminderungen infolge 1nangelhafter Betriebsverhältnisse. Von 1951 bis 1954 unter der 
Bezeichnung "betriebsbereite Leistung" bekanntgegeben. Es handelt sich (ab 1951) um die tatsächlich erreichbare Leistung (einschl. der 
in Reserve stehenden Leistung, die innerhalb 24 Stunden einsatzfähig ist) nach Abzug derii\11äParatur oder Überholung befindlichen 
Anlageteile (soweit sie den Engpass herabsetzen) und der Leistungsminderung infolge mangelhafter Betriebsverhältnisse und schlechter 
'Nasserdarbietung oder schlechter Kohlenqualität. - 11) Bis einschl. 1950 "eingesetzte Leistung", ab 1951 "Höchstlast". (Die nicht 

Jza~~!~l~~~~e M~1:i~~-a~ieJui~h;~~ ~~~e S~~~~~~~e~e~u~~~~~~;.i~~1;ahfbt~~~i~ ~~a~\~~e~nd~~se~~~~;~~~c~~a~:~~r~~~fe;n1.2) Bestand ao Ende des 
Bundesw1n1stcr fi.lr Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1) 

Gaserzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 
aus an der Stadt~aswerke 

in Stadtgas- KokE!"reigas Steinkohle Steinkohlenkoks 
Zeit insgesamt Stadtgas- Kokere1gas 3 ) insgesamt d:;z~~~s für das Verbrauch 

werken 2) Inland für die Bestand 4) Erzeugung Eigen-
Gaserzeu.irunu verbrauch 

Mill. Nm3, Ho (Heizwert) = 4300 Kcal/Nm3 1 000 t 

1950 llD 1 108 151 957 766 150 619 348,3 88, 1 252,7 87, 1 1951 llD 1 340 175 1 165 697 165 732 373,3 251,9 273,6 86,3 
1952 llD 1 495 192 1 303 1 002 173 830 386,3 273,7 283,6 87,9 
1953 MD 1 538 191 1 346 1 026 181 845 456,2 494, 1 335,9 95, 1 
1953 Okt. 1 541 197 1 343 1 056 187 869 470,9 465,6 343,8 96,6 

Nov. 1 430 196 1 234 1 034 186 846 464,5 475,6 340,8 99,5 
Dez. 1 444 209 1 235 1 063 201 862 478, 1 494, 1 351,3 111,4 

1954 Jan. 1 517 216 1 )01 1 144 211 933 491,0 455,6 358,3 124,8 
Febr. 1 412 209 1 204 1 057 202 854 464,7 367,6 341,2 120,6 
lllirz 1 486 210 1 276 1 119 203 915 478,3 332,8 355,9 111,8 
April 1 377 198 1 179 1 026 189 837 460,4 337,8 339,6 100, 1 
Jlai 1 460 203 1 257 1 046 188 856 479,9 308,7 350,8 91,4 
Juni 1 427 191 1 237 1 000 173 627 454,7 316,6 331,7 83,4 
Juli 1 507 200 1 308 1 093 184 909 480,4 452,3 353,0 89,5 
Aug. 1 529 194 1 335 1 074 178 896 472,5 461,9 344,5 85, 1 
Sept. 1 512 200 1 312 1 091 187 904 477,0 500, 1 349,5 92,8 

~M: 
1 599 218 1 381 1 153 201 952 521,7 479,6 1 577p 218p 1 360p 1 179p 206p 974p 378,0 101,0 

522.~ 412,3 p 381,5 p 106,4 p 

1 J AUBfUhrliche Angaben Uber die CTasversorgung (Einschl. Ein- und Ausfuhr) siehe Verbffentl1chungere1he "Die Industrie der Bundeerepubli'k: 
Deutechland" Teil 1. - 2) Einschl. Norddeutsche Hütte Bremen.- 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und 'Kokswerke Hamburg, ohne die Erzeugung 
von Generatorgas zur Unterfeuerung in Kokereien.- 4) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monate. 

Bundeaministerium für Wirtschaft 
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Bauhauptgewerbe 
Betriebe mit 20 und mehr Besdtäftig!en 

Beschäftigte Umsatz 

Tätige Kaufm. Übrige Beschäftigte darunter u.techn. Inhaber Fach- ins- fiir ins- Ange- Helfer Löhne Gehälter Zeit Betriebe gesamt (auch selb- stellte ins- arbeiter und Umschüler gesamt BeeatZ11?l!!13-
Land ständige einschl, gesamt einschl. Hilfsar- und bau 

Handwerker) Lehrlinge Poliere heiter Lehrlinge 
u.Meister 

Anzahl 1 000 DM 

Bundese;ebiet 

'950 "l~ 7 981 502 278 9 824 31 131 461 323 216 284 201 893 43 146 114 917 12 134 290 612 14 738 
1951 JD 10 181 591 460 12 446 36 191 542 821 254 631 237 739 50 451 155 415 14 787 427 061 43 256 
1952 JD : 3) 10 335 611 500 12 393 39 074 560 033 259 150 250 940 49 943 179 639 17 421 522 531 77 980 
1953 JD 4 11 500 715 664 13 614 44 269 657 781 301 489 302 827 53 465 220 968 20 619 655•269 100 978 
1954 JD 12 778 763 254 14 880 47 605 700 769 328 651 311 930 60 188 245 879 22 717 718 346 63 551 
1953 Nov. 12 830 802 964 15 055 47 146 740 763 345 544 338 094 57 125 262 113 22 142 757 502 43 997 

Dez. 12 800 661 074 14 964 46 599 599 511 289 473 254 041 55 997 236 134 23 506 860 701 49 303 
1954 Jan. 12 786 450 421 14 952 45 963 389 506 190 844 145 404 53 258 127 203 21 494 455 054 27 114 

Febr. 12 762 443 603 14 843 45 616 383 144 190 458 139 723 52 963 92 919· 21 281 394 643 26 409 
März 12 757 718 799 14 818 46 434 657 547 314 479 286 316 56 752 206 912 21 824 512 454 40 253 
April 12 768 785 722 14 804 47 669 723 249 345 859 314 294 63 096 246 580 22 318 639 687 62 736 
Mai 12 767 831 816 14 807 48 056 768 953 362 984 342 107 63 862 270 233 22 406 705 626 71 197 
Juni 12 775 867 681 14 787 48 677 804 217 374 178 365 849 64 190 289 585 23 204 766 142 86 389 
Juli 12 764 893 313 14 847 48 437 830 029 388 459 376 841 64 729 303 321 23 808 885 543 99 013 
Aug. 12 749 913 413 14 839 49 463 849 111 386 217 396 116 66 778 308 260 24 165 892 716r 97 991 
Sept. 12 744 926 191 14 798 49 882 861 511 389 135 407 033 65 343 317 036 24 306 924 369 109 224 
Okt. l) 13 802 966 771 16 026 51 008 899 737 406 938 425 500 67 299 323 992 24 510 993 347 115 310 
Nov. 13 799 930 814 16 012 50 897 863 905 393 908 403 482 66 515 315 230 24 888 928 397, 112 685 

nach Ländern (November 1924) 
Schlesw.-Holst, 676 38 076 782 1 627 35 667 14 827 17 960 2 880 12 830 744 35 472 1 524 Hamburg 386 32 936 400 2 149 30 387 17 151 11 571 1 665 13 529 1 163 35 799 948 Niedersachsen 1 794 109 742 2 037 5 294 102 411 44 807 46 312 11 292 34 760 2 397 99 251 4 277 Bremen 191 16 098 199 855 15 044 7 154 6 983 907 5 828 446 15 169 806 Nordrh.-Westf, 4 492 318 853 4 874 19 388 294 591 139 758 132 900 21 933 113 929 9 979 318 566 15 285 
Hessen 1 056 76 473 1 340 4 287 70 846 32 855 33 000 4 991 24 630 2 095 67 158 10 725 Rheinld.-Pfalz 949 60 598 1 088 3 117 56 393 24 177 28 526 3 690 19 503 1 430 74 196 31 618 Baden-Württb. 2 069 124 090 2 605 6 192 115 293 50 415 57 366 7 512 39 268 2 944 130 533 18 296 Bayern 2 186 153 948 2 687 7 988 143 273 62 764 68 864 11 645 50 953 3 690 152 253 29 206 

Geleistete Arbeitsstunden 
Von den geleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 

darunter: 
Wohnungsbau gewerb- Bffentlichen und Verkehrsbau 

Zeit ins- für Wiederher- landwirt- liehen und Land gesamt BesatzUlljJjil- ins- Neu- und stellung, Repa- schaftl. indu- ins-
bau gesamt Wieder- Um-,An- u. raturen Bau striellen gesamt Hochbau Tiefbau 

aufbau Erweite-- runllsbau Bau 
1 000 

Bundesgebiet 
1950 MD 2 86 771 2 908 32 608 24 670 7 938 1 951 24 992 25 754 25 754 
1951 MD ! 104 025 6 053 39 324 32 190 7 134 2 096 ;!9 668 31 803 31 803 
1952 MD 107 581 8 780 38 773 32 923 3 580 2 270 2 501 29 269 36 054 36 054 
1953 MD ~ 126 016 10 049 48 831 42 452 3 619 2 760 2 504 30 355 44 326 14 692 29 634 
1954 MD 135 833 7 146 57 487 49 081 4 904 3 502 2 311 32 418 43 617 13 490 30 127 
1953 Nov. 146 950 5 325 61 906 53 531 4 797 3 578 2 431 33 437 49 176 15 089 34 087 

Dez. 124 547 4 574 51 530 44 738 3 920 2 872 1 779 30 768 40 470 12 954 27 516 
1954 Jan. 65 381 2 475 24 557 19 992 2 425 2 140 556 21 380 18 888 6 579 12 309 

Febr. 50 582 2 202 19 396 15 320 2 051 2 025 325 17 935 1,2 926 5 243 7 683 
März 117 006 6 996 50 360 42 404 4 621 3 335 1 472 29 649 35 525 12 036 23 489 
April 137 827 8 536 60 477 51 360 5 411 3 706 2 460 31 975 42 915 13 794 29 121 
Mai 150 861 9 324 65 979 55 693 6 126 4 160 3 145 34 373 47 364 14 671 32 69J 
Juni 158 975 9 501 69 249 59 026 6 232 3 991 3 310 35 810 50 606 15 523 35 083 
Juli 167 684 10 066 71 794 61 853 5 721 4 220 3 412 38 251 54 227 16 301 37 926 
Aug. 171 121 10 400 72 734 62 539 6 144 4 051 2 984 39 164 Sb 219 16 478 39 741 
Sept, 174 725 ll 050 73 096 62 889 6 199 4 008 2 947 39 461 59 221 16 960 42 261 
Okt. 1) 178 663 10 998 74 597 63 824 6 577 4 196 2 925 39 679 61 462 17 377 44 085 
Nov. 171 852 10 530 70 729 60 712 6 015 4 002 2 446 39 241 59 436 16 948 42 488 

nach Ländern (November 125il 
Schleaw.-Holat 7 140 150 2 574 2 152 215 207 387 724 3 455 420 3 035 
Hamburg 6 024 160 2 576 2 366 114 96 1 1 422 2 025 403 1 622 
Niedersachsen 20 100 526 7 996 6 444 973 579 757 3 687 7 660 1 729 5 931 
Bremen 2 984 79 1 253 1 170 53 30 36 629 1 066 215 851 
Nordrh.-Westf, 58 744 2 017 24 082 21 013 1 999 1 070 413 17 086 17 163 5 110 12 053 
Hessen 13 656 1 000 5 394 4 628 485 281 185 3 008 5 069 1 582 3 487 
RhOO.nld.-Pfalz 11 390 2 828 4 029 3 372 414 243 80 2 189 5 092 1 932 3 160 
Baden-Wiirttbg, 22 238 1 593 9 418 8 082 737 599 141 4 505 8 174 2 773 5 401 
Bayern 29 576 2 175 13 407 11 485 1 025 897 446 5 991 9 732 2 784 6 948 

.. 1) Ab Oktober neuer Firmenkreis.- 2) Januar - Oktober.- 3) ~Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt, für die übrigen Anga-
ben Monatsdurchschnitt,- 4) Oktober - September. 
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Veranschlagte 
reine Baukosten 
:für Bauvorhaben 

. insgesamt 
Zeit 
Land DM 

je Kopf Mill.DM der 
Bevölk. 

1953 Okt. 1 092,4 22 
Nov. 933,5 19 
Dez. 1 063,8 22 

1954 Jan. 657, 1 n 
Febr. 774,7 16 
März 949,2 19 
April4 1 101,0 22 
Mai 1 176,9 24 
Juni 1 162,7 24 
Juli 1 295,4 26 
Aug. 1 243,6 25 
Sept. 1 '246, 1 25 
Okt. 1 209,0 24 
Nov. 1 155,1 23 

dar.: Neubau 835,3 17 

Schlesw.-Holst. 63,5 27 
Hamburg 37,6 22 
Niedersachsen 117,6 18 
Bremen 25,3 41 
Bordrh. -Weet:f. 371,1 26 
Hessen 100,2 22 
Rheinl.-P:falz 60, 1 25 
Baden-Württbg. 195,5 28 
Bayern 164,2 18 

,, 

Erteilte Ballgenehmigungen ~r Bauvorhaben des Hochbaues 
(Normal- und Notbau) 

Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen 
veranschlagte rei~en in Wohn Von 100 genehmigten Wohnungen Baukosten entfallen auf und ~nter in Wohnbauten entfallen auf 

Nicht- in gewerbl., gemein~lf i Erwerbs- sonstige! äffen landw.und wohn- Wohn- mitzi.ge re e oder private liehe Wohn- Ö:ffent- sonstige bauten bauten Wirt-bauten liehe Nicht- zu- !Wohnungsunter- scha:fts-Bauten wohn- sammen nehmen unter- Bauherren 
bauten nehmen 

Bundessebiet 
69,8 10,7 19,5 55 918 54 656 37,9 5,6 2,3 49,5 4,7 
70,6 10,3 19,1 47 020 46 145 36,9 4,9 3,3 51'1 3 1 6 
68,4 12-,3 19,3 52 906 51 987 36,1 5,0 2,6 50,0 4, 1 
68,1 10,6 21,3 31 929 31 125 31,1 ~·9 2,7 55,8 4,5 
69,2 9,4 21,4 37 274 36 563 26,9 ,6 2,2 62,1 3,2 
68,9 6,9 24,2 44 443 43 662 27,4 "!,O 2,5 63,7 3,4 
69,0 7,3 23,7 51 506 50 612 30,5 3,5 2,4 60,6 3,0 
70,2 7,0 22,6 55 573 54 509 26,7 4,9 2,9 60,1 3,4 
69,3 9,2 21,5 54 036 52 964 29,3 4,7 1,9 60,5 3,6 
69,3 9,2 21,5 59 631 58 772 31,6 3,1 3,0 59,4 2,9 

. 70,4 9,4 20,2 57 870 56 613 31,4 4,2 2,3 59,0 3,1 
65,9 12,0 22,1 54 255 53 066 30,0 5,2 2,3 59,0 3,5 
67,4 10,6 21,6 53 624 52 570 30,8 4,0 2,5 59,5 3,2 
o3,7 12,6 23,5 46 033 47 077 29,6 4,3 2,5 60,2 3,4 

64,8 12,1 23, 1 34 763 34 122 37,2 4,3 2,4 51, '/ 4,4 

nach Ländern (November 1~2H 
53, 1 33,3 13,6 2 419 2 383 36,0 15,6 1,6 36,2 10,4 
71,2 7,9 20,9 1 702 1 661 16,0 6,0 2,3 71,7 -71, 1 10,0 16,9 5 807 5 732 21,6 2,4 1,9 71,6 2,3 
44,2 2,6 53,0 962 946 42,5 1,2 2,6 53,5 -69,3 9,5 21,2 16 741 16 496 30,9 6,0 3,0 58,4 1,7 
70,6 8,9 20,3 4 725 4 660 44,7 1,3 2,5 47,5 4,0 
50,6 21,9 27,3 2 511 2 459 29,2 1,0 3,0 60,3 6,5 
59,6 15,0 25,4 7 005 6 780 28,9 2,4 2,0 62,1 4,6 57,9. 12,2 29,9 6 161 5 940 20,6 1,9 2.6 69,5 5,2 

Durchschnitt!. veran-
schlagte reine Baukosten 

je Neubauwohnungen in 
DM bei 

gemeinn sonstigen/ ö:f:fent-
Woh- privaten liehen 

nungs- 1) 
unter-
nehmen Bauherren 

11 900 16 200 15 500 
12 700 16 000 15 500 
12 500 16 000 13 200 
12 900 16 100 13 600 
12 600 16 300 14 600 
13 100 16 600 12 700 
13 000 16 600 12 800 
13 400 17 000 16 100 
13 500 16 900 12 700 
13 300 17 100 12 900 
13 400 17 300 16 000 
13 600 17 500 13 700 
13 800 17 300 14 200 
13 300 1'/ 500 15 900 

1) 300 17 500 15 900 

12 000 15 900 24 300 
15 400 16 500 -12 400 15 300 16 400 

9 900 12 ooc -13 800 18 200 15 300 
13 300 17 800 13 300 
14 500 18 800 15 600 
13 400 20 100 11 500 
13 400 17 100. 14 400 

1) Ohne die :freien Wohnungsunternehmen und die Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen. 

Zeit 1 ) 
, Land 

1953 November 
Januar/November 
1954 November 
Januar/November 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Wes t:f .• 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-llürttbg. 
Bayern 

Zeit l) 
Land 

1953 November 
Januar/November 
1954 November 
Januar/November 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-West:f, 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

~rfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
{ Normalbau ) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebaude Wohnun1ren 

Gebäude 
Umbauter 

Raum 
1 000 cbm 

Wohnungen 
in Nicht-

wohnbauten insgesamt darunter 
Ne.ubau 

Bundesfiebiet 

Neubau 

insgesamt insgesamt. 

darunter 

Wohnungen 
Je Gebaude 

von 
gemeinniltz. 

Wohnungs-
unternehmen 
---~nh_.-~ 

1

469 ~~~ 
090 

45 488 

9 620 
42 539 

9 797 
46 234 

1 296 
6 000 
1 296 
6 149 1 

22 869 ! 20 95 984 84 
23 462 21 

116 632 103 

747 
134 
256 
630 

66 696 
319 961 

67 723 
363 917 

51 772 
235 214 

50 953 
265 475 

2,5 
2,8 
2,4 
2,6 

25 486 
132 515 

21 819 
124 726 

1 960 1 251 
702 1 409 

6 682 5 743 
333 376 

9 133 13 350 
3 654 3 722 
2 437 2 460 

10 027 10 377 
10 360 9 546 

Wohnungen 

insgesamt 1 und 2 

, 

1 

67 992 

t 325 961 
69 019 

370 066 

12,6 
14,6 
10, 1 
11,6 

14 304 
19 416 
39 \66 

10,s 
22,1 7, . 

5 773 7,0 
129 306 14,5 
30 347 9,2 
16 950 8,7 
64 442 7,2 
50 362 12,0 

nach L8.ndern (JanuarLNovember 1~24 
220 5 710 5 402 14 084 12 059 
113 4 109 2 933 19 303 7 300 
592 15 305 14 610 36 574 34 245 

54 1 639 1 006 5 719 3 265 
1 660 36 711 30 210 127 646 62 351 

530 9 068 6 490 29 817 24 564 
383 6 140 5 144 16 567 11 096 

1 463 21 625 20 070 62 959 50 325 
1 114 16 325 15' 565 49 246 ?0 246 

in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume in 
von 100 Wohnun~en entfallen auf 

1 3 1 4 1 5 und mehr 

1 

Raumwohnungen 2) 

43,0 
44,6 
36,6 
39,7 

nach 
41,0 
~~:~ 
37,9 
43,2 
41,3 
45,1 
29,6 
45,9 

Bundesgebiet 
33,7 
31, 7 
39,4 
37,5 

10,7 
9, 1 

11,9 
11,2 

Landern (JanuarLNovember 1954 
37,4 10,8 
~g:~ 1~:~ 
47,2 .1 7,9 
33,0 9, 3 
38,0 
27,3 
49,7 
30,6 

11,5 
16,9 
13,5 
11,3 

insgesamt 

l 
238 752 

l 1 121 527 
250 946 

1 325 464 

49 969 
60 463 

147 463 
21 019 

446 126 
111 062 
63 750 

246 672 
178 900 

2,2 
2,5 
2,3 
3,3 
2,7 
2,9 
2,2 
2,5 
2,6 

8 022 
9 425 
6 403 
1 707 

44 536 
12 216 

4 173 
22 056 
14- 162 

Wohn- und Nichtwohnbauten3 ) 

darunter: Neubau 
Raume insge.samt ie Wohnun" 

165 864 

1 

3,5 
831 660 3,5 
190 336 3,7 
960 109 3,6 

43 153 3,5 
24 032 3,3 

129 392 3,7 
12 020 3,6 

296 661 3,6 
90 882 3,6 
42 114 3,7 

197 95'§ 3,9 
143 662 3,5 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zim-
mer und Küohen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm -
ausserhalb von Wohnungen. 
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Zeit insgesamt 

1950 MD 68 418 
1951 MD 101 802 
1952 MD 116 908 
1953 MD 137 337 
1953 Okt. 159 713 

Nov. 151 682 
Dez. 154 365 

1954 Jan. 142 250 
Febr. 141 352 
März 163 036 
April 145 312 
Mai 161 609 
Juni 157 296 
Juli 180 032 
Aug. 185 432 
Sept. 202 111 
Okt. 211 958 
Nov. 199 889 
Dez. 211 766 

1950 MD 186 611 
1951 MD 243 067 
1952 MD 253 497 
1953 MD 289 345 
1953· Okt. 334 561 

Nov. 305 901 
Dez. 315 788 

1954 Jan. 295 371 
Febr. 268 424 
März 316 038 
April 299 642 
Mai 321 253 
Juni 307 454 
Juli 329 622 
Aug. 324 659 
Sept. 340 955 
Okt. 370 213 
Nov. 368 181 
Dez. 361 253 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche Nahrungs-und mittel-tierische industrie Erzeugnisse 

741 4 109 
586 6 56.7 
457 8 179 
479 8 125 
524 9 261 
525 9 597 
373 8 499 
844 10 298 
574 8 402 
501 11 708 
676 10 345 
613 8 804 
529 11 033 
484 9 738 

2 041 10 189 
2 492 12 270 
5 363 f3 916 
1 630 18 568 

762 12 583 

19 270 59 811 
25 790 65 443 
29 891 59 762 
37 485 66 820 
50 063 72 906 
36 543 68 948 
51 653 68 549 
44 054 61 422 
33 920 55 117 
41 412 65 051 
29 987 62 519 
30 503 65 831 
32 517 64 894 
29 713 67 358 
33 101 63 621 
42 532 63 036 
41 517 69 857 
52 420 74 750 
43 605 70 395 

Handel') mit West-Berlin 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eisen- und Eisen- und 

Getränke Metall- Metall-
und schaffende verarbei- Elektro-

Tabak Industrie, tende technik 
Giesserei- Industrie industrie 

Lieferungen West - Berlins 
2 265 7 498 10 819 29 078 
3 562 10 881 19 079 41 044 
3 462 8 074 28 892 48 137 
4 567 6 267 33 132 60 248 
5 908 6 402 37 824 69 735 
6 710 6 365 39 259 61 745 
6 653 6 744 40 223 65 159 
4 504 5 494 35 464 61 361 
5 112 5 181 32 362 65 412 
5 811 6 654 38 '283 69 664 
6 235 6 310 35 040 59 301 
6 646 6 950 37 835 70 935 
6 403 7 025 37 052 67 152 
6 745 7 904 43 528 80 673 
6 644 8 304 43 358 78 943 
7 485 8 460 43 442 87 667 
6 735 8 384 47 056 88 108 
7 639 7 792 43 950 83 236 
8 572 9 169 49 750 95 663 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 10 221 17 523 7 312 
16 747 14 441 21 803 10 882 
19 113 15 754 25 997 10 575 
19 348 21 079 30 178 11 561 
22 727 24 002 35 575 14 510 
20 517 23 262 33 503 15 3~5 23 864 23 855 33 238 14 0 9 
17 841 22 357 30 936 13 768 
14 605 22 895 31 345 13 149 
19 817 26 322 37 522 13 855 
18 009 29 903 35 653 12 476 
18 062 31 733 41 029 14 588 
19 613 30 012 38 057 14 331 
18 758 33 5;1 41 796 15 525 
20 218 32 228 39 108 15 415 
21 543 30 377 41 508 16 469 
22 333 35 447 43 788 20 405 
21 947 34· 021 41 o~a 21 047 
24 970 35 564 43 8 21 273 

Chemische 
Erzeugnisse 

4 582 
6 717 
6 307 
8 953 

10 105 
11 129 
9 435 
9 396 
9 856 

10 918 
9 878 

10 283 
10 152 
10 353 
10 883 
11 495 
1f 003 1 474 
11 987 

11 258 
14 686 
14 479 
17 327 
19 950 
19 551 
18 168 
18 230 
17 111 
20 263 
19 036 
21 105 
20 205 
21 118 
19 542 
21 390 
25 304 
22 650 
21 357 

Papier-
erzeugung Textilien, 
und -ver- Schuh-
arbeitung, und Leder-
Druckerei- waren 

erzeugnisse 

2 256 2 403 
3 448 2 587 
3 304 1 520 
4 044 1 925 
5 536 2 868 
5 209 2 659 
4 772 2 666 
4 221 3 059 
3 931 3 065 
4 610 4 987 
4 174 3 447 
5 037 3 255 
4 185 3 152 
5 051 3 647 
5 251 7 133 
7 308 8 763 
8 ora 
6 882 8 536 6 27 
6 777 4 ,84 

5 168 24 658 
10 031 34 091 
9 554 ;2 924 

10 143 33 389 
11 827 39 534 
11 301 34 852 
10 715 30 765 
11 040 59 366 
10 719 53 648 
12 153 36 509 
9 746 32 104 

11 351 34 215 
10 784 30 811 
12 181 43 934 
13 038 45 974 
12 722 46 072 
14 401 47 191 
14 214 38 186 
13 346 40 592 

,_ 1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen 
Warenbegleitscheine. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. 
Postsendungen sowie Sendungen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 HD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

lqterzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 1l 
1000 VE 2) 

Lieferungen des W-ahrungsgebietee der DM-Ost Lieferungen des 
darunter: Erzeugnissgruppe darunter: 

Bergbau-
insgesamt erzeugnisse, Maschinen- Chemische insgesamt Ernährungs- Eisen 

Mineralöle bau Erzeugnisse Textilien wirtschaft und 
und Kohlen- Stahl 
wertstoffe 

28 507 5 761 3 158 2 181 4 450 27 374 2 293 7 049 
10 214 1 830 1 057 1 038 2 095 12 352 3 170 1 434 
6 626 624 692 686 1 816 12 136 3 093 1 172 

15 277 3 928 1 755 1 788 4 040 18 549 5 308 4 095 
20 659 7 063 1 459 2 784 5 440 20 373 6 256 4 888 
20 212 5 238 1 778 3 313 5 653 34 225 12 214 5 780 
30 319 6 249 3 279 4 591 6 551 42 124 9 181 9 544 
27 025 9 623 2 474 2 506 4 184 14 266 4 038 2 871 
14 225 3 178 1 667 2 381 2 984 20 972 5 980 3 646 
28 104 8 682 2 286 3 210 4 185 38 984 12 338 10 335 
27 257 9 329 2 276 1 932 4 155 40 529 15 249 6 682 
32 905 15 364 2 535 3 260 4 767 24 517 5 991 5 662 
23 590 . 10 066 2 370 2 572 4 571 26 794 6 520 5 654 
24 555 10 624 1 864 2 911 4 901 27 637 5 381 5 462 
22 859 11 537 2 431 2 240 3 413 29 518 8 739 5 002 
24 089 19 743 2 352 2 431 4 564 40 690 14 371 6 657 
27 944 10 926 3 465 2 951 5 095 46 6Q6 14 316 9 819 
28 631 11 160 2 331 3 048 6 368 36 335 13 574 5 581 
34 892 12 301 4 577 3 743 7 031 49 172p 15 914p 6 779 

Bundesgebietes 
Erzeugniagruppe 

Maschinen, Chemische Eisen- und Erzeugniss• Metallwanm 

6 340 5 005 
.2 066 1 924 
2 010 2 481 
2 844 2 811 
3 001 2 240 
3 036 6 538 
4 792 3 286 
1 968 316 
1 537 1 393 
5 046 4 426 
5 400 3 897 
4 584 1 453 
3 592 3 954 
5 549 2 282 
6 441 3 1'61 
6 247 6 913 
9 018 6 368 
6 094 2 328 
9 567 6 628 

1) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredlungs- und Reparaturverkehr. Grundlagen für die El'lllittlung der Zahlen 
bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zuständigen Stellen über den Aus-
tausch von Strom und die Lieferungen von Gas.- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Verreohnungsabkommen (eine VE gleich 
eine DM-West). • 
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Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez.. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
De:r;. 

1954 Jan. 
Pebr. 
Jlärz 
April 
Mai 
Juni 
Jul,i 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Werte 

Umsatzentwlddung des Einzelhandels 
Monatsdurdlsdmitt 1950 = 100 

zu jeweiligen Preisen. 
Warengruppe 

Werte Dreisbereini"'t 
Warenltl'UDDe 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und und • Wäsche, und 

89 
113 
120 
128 
137 
132 
198 
118 
111 
127 
142 
129 

-126 
142 
123 
126 
141 
143r 
216p 

Lebens-
mittel 
aller 
Art 

98 
111 
117 
124 
130 
1~0 
170 
117 
118 
·128 
141 
123 
126 ' 
140 
125 
128 
136 
'1§1r 1 3p 

Eisen-
waren u. 
Küchen-
geräte 

' 

93 
123 
124 
133 
152 
144 
210 
112 
104 
122 
129 
132 
'131 
148 
138 
149 
160 -
161 
233p 

Gemsanittel Schuhe Wohnbedarf' Waren Genussmittel Schuhe , Wohnbedar1 
96 80 84 90 81 88 71 

111 111 124 116 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
135 131 164 138 133 130 140 
124 133 161 133 128 119 142 
173 211 240 205 192 167 226 
120 109 122 127 115 115 116 
121 84 114 133 108 115 90 
133 102 135 153 124 126 110 
146 128 140 153 137 139 137 
129 118 138 142 125 123 128 
133 106 134 141 122 126 114 
147 125 156 152, 136 137 135 
132 92 146 140 119 125 100 
134 94 155 143 121 127 101 
143 128 167 145 13 6 135 138 
137r 137 176r 149r 137r 128r 148 
191p 230p 260p 226p 208p 178p 248p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1) 

Monatsdurchsdlnitt 1950 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche, Wirk-, 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum- waren Meter- Bett- Strick-

Süd- Milch- und waren genossen- aller und und 
er zeug- Süss- schaf'ten waren Mieder- Kurz-früchte Art niese waren waren waren 

99 80 90 124 85 88 98 78 86 
109 106 109 104 129' 106 102 109 101 
118 112 117 108 159 104 96 106 101 
126 117 122 110 188 106 94 113 99 
121 120 118 112 206 115 99 120 111 
104 110 115 103 185 115 97 122 124 
137 119 240 165 259 205 138 205 208 
10~ 107 93 97 189 99 88 107 98 
109 105 100 96 191 83 81 94 83 
129 120 117 106 208 89 95 98 81 
141 124 179 113 237 106 89 104 89 
145 124 113 104 202 100 100 100 79 
162 131 105 106 204 94 83 100 78 
164 ,135 120 116 239 111 86 120 94 
146 127 107 109 207 85 66 107 79 
139 125 106 110 218 84 73 107 90 
126 125 121 115 247 109 92 120 112. 
112r 119r 122r 111r 231 118r 96 131r 132r 
153p 134p 243p 177p 314p 220p 137p 215p 220p 

Bel euch- Rundfunk- Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tunga- u. u.Grammo- Bücher und rie und Gold-u. Drogerien 

Bürsten, 
Elektro- phon- Möbel Schrei~ Leder- Silber- Parfüme-
g~rllte artikel waren waren waren rie-

artikel 

95 86 74. 107 92 87 86 102 83 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
121 121 160 136 131 118 144 129 143 
137 133 198 133 125 97 124 124 • 142 
140 147 190 146 136 105 141 113 137 
233 249 243 305 246 314 417 204 266 
116 126 132 123 138 74 105 111 123 
104 116 127 119 125 67 102 110 121 
113 113 154 144 138 94 138 123 141 
110' 109 165 159 145 123 149 137 158 
109 105 160 141 127 96 109 129 145 
110 105 157 114 116 93 110 129 140 
122 118 182 127 126 127 132 140 153 
116 111 174 107 114 105 125 128 141 
125 122 181 122 131 93 123 123 138 
136 139 194 135 134 93 127 126 149 
147 16'3r 198 161 r 150 112r 152r 121 151r 
238ll 277p 247p 314p 27Bp 327p 474p 213p 292.r 

75 
112 
109 
127 
148 
146 
217 
110 
104 
122 
128 
126 
122 
143 
133 
141 
152 
160r 
235p 

Ober-
beklei-

dung 

67 
121 
120 
126 
161 
153 
191 
116 
78 

118 
160 
140 
111 
133 
89 
97 

159 
156r 
213p 

Fahr-
rlider 

und 
Zubehör 

99 
106 
111 
121 
106 
90 

141 
67 
76 

139 
167 
158 
150 
150 
122 
116 
105 
93r 

.136p 

Sonstige 
Waren 

84 
105 
113 
124 
124 
120 
184 
114 ' 
119 
138 
135 
125 
124 
134 
124 
126 
128 
131r 
199p 

Schuh-
waren 

82 
105 
113 
116 
124 
127 
199 

99 
67 

103 
144 
,133 
121 
121 
88 
89 

120 
127 
217p 

Brenn-
material 

88 
129 
151 
154 
166 
146 
162 
185 
214 

. 187 
149 
144 
157 
172 
175 
190 
180 
1711' 
191p 

1) Die Messziffern für die einzelnen Monate der Jahre 1949 - 52 und f'ür weitere Geechäi'tszweige sind im "Statistischen 
Bericht~ Nr. V/18/37 aufgeführt. 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr} nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit insgesamt Nahrungsmittel Jertigwaren 
lebende Genuas-zusammen Tiere tieri- 1 p:qanz- mittel zusammen Rohstoffe Halbwaren Vor- 1 End-sehen liehen zusammen 

Ursnrururs erzewrniua 

E i n f u h r 
Tats~chliche Werte in 14111.Dld 

1950 l4D 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 l4D 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 l!ll 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 l!ll 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1953 Okt. 1 431 530 20 112 311 87 901 427 238 236 134 102 

Nov. 1 474 553 20 121 322 90 921 451 237 233 135 98 
Dez. 1 581 643 23 14B 337 135 938 442 256 240 129 111 

1954 Jan. 1 313 488 21 103 2&7 77 825 422 206 197 117 80 
Jebr, 1 213 489 15 82 307 85 724 372 161 191 113 78 
Marz 1 585 615 13 90 423 89 970 466 254 250 145 105 

, April 1 471 543 17 94 342 90. 928 460 227 241 137 104 
llai 1 558 529 20 105 317 87 1 029 493 274 262 145 117 
Juni 1 559 557 21 81 353 102 1 002 440 316 245 143 102 
Juli 1 573 546 21 84 341 101 1 027 437 316 273 165 108 
Aug. 1 519 524 23 75 332 94 994 450 284 260 161 99 
Sept. 1 714 627 22 131 365 109 1 087 472 332 283 178 105 
Okt. 1 848 721 g 126 458 115 1 127 479 3~7 320 189 131 
Nov. 1 947 759r 158 462r 114 1 187r 4'1 3 1r 326r 194 132 
Dez. 2 037 754 ... 149 441 138 1 283 516 407 359 207 152 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 llD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 JID 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1953 Okt. 150 13; 108 100 134 241 164 137 183 206 231 182 

Nov. 152 132 100 108 130 246 ' 168 146 178 209 237 181 
Dez. 164 156 118 144 136 369 170 142 187 214 228 201 

1954 Jan. 138 120 105 103 117 204 151 140 157 173 199 147 
Febr, 128 122 75 82 127 232 132 124 121 163 190 136 
März 168 153 64 91 175 234 179 157 199 209 230 188 
April 155 136 88 101 141 233 171 156 168 207 228 186 
lllai 162 131 96 113 128 224 187 163 203 228 246 209 
Juni 161 134 101 84 142 246 183 146 227 222 256 188 
Juli 160 128 98 81 135 235 185 141 224 246 298 194 
Aug. 156 124 111 72 135 214 181 147 201 236 289 184 
Sept, 175 150 105 126 151 244 194 149 231 259 324 194 

Okt. 193 179 111 
1 

115 200 255 204 156 229 290 342 238 
Nov. 200 182 121 139 194 265 213 162 253 292 337 247 

Au s fuhr 
Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 llD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 &88 306 582 
1952 llD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 llD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1953 Okt. 1 724 47 1 10 22 14 1 677 137 235 1 305 325 980 

Nov. 1 645 48 2 10 19 17 1 5'97 129 233 1 235 323 912 
Dez. 2 094 68 2 18 30 18 2 026 143 263 1 620 376 1 244 

1954 Jan. 1 502 39 2 11 16 10 1 463 132 217 1 114 297 817 
Febr. 1 508 37 2 11 16 8 1 471 112 194 1 165 283 882 
März 1 932 52 2 15 25 10 1 880 146 271 1 463 369 1 094 
April 1 661 43 1 14 21 7 1 618 124 220 1 274 298 976 
Mai 1 823 48 2 16 21 9 1 775 136 218 , 421 347 1 074 
Juni , 707 33 1 12 14 7 1 673 143 210 1 321 319 1 001 
Juli 1 925 38 2 

. 
12 18 7 1 887 149 235 1 504 364 1 140 

Aug. 1 839 37 1 14 16 7 1 802 151 250 1 401 346 1 055 
Sept. 1 842 30 1 10 13 6 1 812 150 255 1 407 330 1 077 
Okt. 1 982 44 2 11 22 10 1 m 162 252 1 m m 1 166 
Nov. 2 025 51 1 11 25 14 1 144 269 1 1 193 
Dez. 2 302 „. . .. . .. . .. „. „. „. „. „. „. „. 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 MD 143 226 . . 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 . . . . 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 . . 179 96 145 207 153 236 
1953 Okt. .207 293 . . . . 205 110 154 241 181 272 

Nov. 196 323 . 193 102 14g '225 178 249 
Dez. 247 435 . . . . 243 111 175 291 208 334 

1954 Jan. 179 260 . . . . 178 100 143 204 170' 222 
Febr. 179 248 . . . . 178 84 123 214 157 244 
März 233 307 . . . . 231 110 177 272 213 303 
April 199 261 . . . 198 103 144 233 173 265 
lllai 222 280 . . . 221 109 141 268 200 304 
Juni 206 201 . 206 115 137 246 188 277 
Juli 234 217 . 234 122 156, 281 214 316 
Aug. 224 205 . . 224 124 167 262 198 296 •' 
Sept. 22~ 160 . 228 122 169 268 192 308 
Okt, 243 270 . . 242 .129 166 289 206 332 
Nov. 248 345 . . . . 246 120 179 292 212 334 

1) Der Aussenhandel ist in grBsserer Ausfuhrlichkeit in den vom Statistischen Bundesamt'herausgeaebenen monatlichen Veröffentlichungen 
"Der Aueeenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt, (Erscheint im W.Kohlhanmer-Verlag/Stuttgart-Köln), Auf die Vorbemerkungen 
wird besonders hingewiesen. 
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Ein- (-} bzw. Ausfuhrüberschuß ( + }1} (Spezialhandel, reiner Warenverkehr} nach Zahlungsräumen2) 

EZ11-Raum 4) Sonstige Länder EZU-Rsum 4) Sonstige Länder 
ohne ohne 

Insgesamt Sterl tng- Andere Verrech- Verrech- Insgesamt Sterling- Andere Verrech- Verrech-Zeit ' 3) 
zusammen Gebiet EZU-Länder nunge- nunge-5) 3) zusammen Gebiet EZU-Länder nungs- nungs-5) land er abkommen länder abkommen 

Mill. DM . Mill • 
1950 - 3 011,8 . . . . . - 723,2 . . . 
1951 - 148,7 . 

624,2 
. . . - 30,0 

1952 + 705,9 + 1 707, l - + 2 331,3 + 447,5 - 1 478, 1 + 183,5 + 417,4 - 146,9 + 564,3 + 109,3 - 350,2 
1953 + 2 51·5,2 + 2 210, 1 - 561,0 + 2 771,0 + 458,4 - 205,6 + 612,1 + 535,9 - 132, 1 + 668,0 + 111,6 - 47,9 
1953 Okt. + 293,0 + 235,4 „ 5,8 + 241,2 + 44,4 + 4,6 + 70,7 + 56,7 - 1,3 + 58,0 + 10,7 + 1,2 

Nov. + 171,1 + 172,2 - 28,6 + 200,8 + 19,4 + 28,9 + 41,8 + 41,8 - 6,8 + 48,6 + 4,8 - 6,8 
Dez. + 513,5 + 405,~ + 42,3 + 362,9 + 82,7 + 15,6 + 123,8 + 97,5 + 10,2 + 87,3 + 20, 1 + 3,8 

1954 Jan. + 188,6 + 185,0 - 41,0 + 226,0 + 13,7 - 18,1 + 46,5 + 45,2 - 9,6 + 54,8 + 3,5 - 4, 1 
Febr. + 294,4 + 252,6 - 15,0 + 267,6 + 13,7 + 20,3 + 71,4 + 61,1 - 3,5 + 64,6 + 3,5 + 4,9 
Wirz + 34·6,1 + 314,5 - 45,6 + 360,1 - 26,8 + 51,0 + 84,2 + 76,2 - 10,7 + 86,9 - 6, 1 + 12,4 
April + 190,0 + 261,9 - 29,0 + 290,9 - 25,4 - 54,5 + 46,5 + 63,2 - 6,8 + 70,0 - 5,8 - 12,7 
Mai + 264,6 + 281,3 - 76,1 + 357,4 + 15,7 - 40,5 + 64,6 + 68,1 - 17,9 + 86,0 + 4,0 - 9,4 
Juni + 147,8 + 200,2 - 62,1 + 262,3 - 11,9 - 50,4 + 36,6 + 48,6 - 14,6 + 63,2 - 2,6 - 11,8 
Juli + 352,3r + 308,3 - 48,0 + 356,3 + 19,9 + 15,2 + 85,3 + 74,5 - 11,3 + 85,8 + 5,0 + 3,7 
Aug, + "20,8 + 237, 1 - 61,2 + 298,3 + 31,7 + 42,0 + 77,7 + 57,4 - 14,4 + 71,8 + 7,8 + 10,2 
Sept. + 127,5 + 168,5 - 72,6 + 241,1 - 54,4 + 4,3 + 31,5 + 40,9 - 17,2 + 58, 1 - 12,7 + 1,1 
Okt, + 133,8 + 225,9 - 47,4 + 273,4 - 92,5 - 10,7 + 33,2 + 54,7 - 11,2 + 65,9 - 21,8 - 2,3 
!lov. + 78,'.5 + 120,9 - 51,6 + 172,5 - 33,8 - 20,8 + 20,0 + 29,8 - 12, 1 + 41,9 - 7,8 - . 4,8 

1) Berichtigte Zahlen. Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. 1 000 S. - 2) Errechnet unter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs- u. 
Käuferländern. - 3)•Einschl. •!licht ermittelte Länder und Eismeergebiete".- 4) Europäische Zahlungsunion. - 5) Bis einschl, Dezember 1953 
als "Freie-Dollar-Länder• bezeichnet. 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1) 

nach den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländern/Verbrauchsländern 
,1000 t 

Einfuhr Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen und -briketts Bra.un- Steinkohlen 
kohlen 

Saar- 3J Frank- 3) und Koks Saar-4) Frank-4) Nieder- Cster-
insges'1Y gebiet5 !reich 5) USA -briketts insgesamt gebiet.;) Belgien reich 5) Italien lande reich 

1950 MD 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 
1951 llD 804 263 33 484 41 17 1 118 59 30 239 263 194 175 
1952 MD 983 281 46 613 51 37 1 036 62 26 227 252 162 136 
1953 MD 788 289 69 285 54 27 1 150 59 58 259 283 195 147 
1953 Aug. 697 292 39 234 44 15 1 245 58 81 247 384 180 141 

Sept. 820 269 72 290 63 27 1 159 47 87 269 267 185 129 
Okt. 797 306 87 228 71 34 1 276 54 98 302 266 234 143 
Nov. 773 315 83 197 73 30 1 204 55 92 261 281 207 148 
Dez. 868 316 84 256 72 34 1 291 60 85 300 299 193 210 

1954 Jan. 834 332 95 247 53 25 1 267 82 145 288 303 179 154 
Febr, 656 290 84 124 25 19 1 066 63 91 216 235 214 128 
März 667 244 59 112 38 31 1 346 57 184 381 258 201 122 
April 730 232 50 247 40 28 1 123 36 168 315 203 155 121 
Mai 665 259 60 171 57 29 1 374 48 182 290 351 175 138 
Juni 556 253 49 87 86 39 1 425 42 186 320 371 174 132 
Juli - 756 265 54 227 55 29 1 518 55 197 377 376 226 127 
Aug. 604 265 58 132 67 25 1 524 58 203 322 297 246 197 
Sept. 748 281 69 193 75 24 1 485 61 188 300 295 240 200 
Okt, 716 323 93 86 81 29 1 602 95 173 299 342 260 197 
lev. 720 313 88 96 81 39 1 314 53 122 256 241 254 170 
Dez. 7'5 340 81 110 84 49 1 449 69 154 292 222 279 217 

noch: Ausfuhr 
Zeit Steinkohlen- Braunkohlen und Braunkohlenbriketts 6) Koks 

Schweiz 

28 
36 
44 
34 
39 
38 
34 
47 
24 
19 
24 
46 
31 
61 
74 
64 
59 
51 
40 
47 
44 

briketts insgesamt Frankreich Niederlande Österreich insgesamt L11xemburg Danemark Frankreich4 )5) Csterreich Sch\7eden 

1950 MD 21 133 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 MD 21 133 24 19 40 824 239 73 245 15 158 
1952 MD 22 124 27 17 40 884 246 80 285 20 159 
1953 MD 31 129 34 19 29 759 230 73 230 22 109 
1953 Aug. 37 104 33 18 14 734 229 83 229 26 79 

Sept, 29 126 39 10 32 742 221 156 136 32 118 
Okt. 32 143 39 21 35 741 200 131 143 25 174 
Nov. 38 153 44 23 36 632 206 50 135 24 151 
D~z. 36 145 40 22 32 610 192 72 154 25 98 

1954 Jan. 30 146 37 28 31 624 202 103 134 19 102 
Pebr. 34 137 29 31 29 678 189 124 140 16 90 
März .38 126 18 40 31 699 207 81 155 14 89 
April 40 118 27 35 12 577 212 21 151 26 35 
Mai 39 131 31 33 14 596 223 26 152 27 25 
Juni 42 144 29 28 32 628 230 32 150 28 88 
Juli 43 138 31 31 20 817 220 109 174 24 163 
Aug. 48 146 37 31 23 968 231 168 171 32 185 
Sept. 45 157 41 29 33 987 220 161 223 35 153 
Okt. 47 169 46 31 29 1 045 245 151 242 35 174 
!lov. 11 142 37 26 24 1 085 306 111 250 42 241 

""" Hn .i 1 ?'I ?~ 'l81 267 11q ?'11 'IR 17R 
„ „ 1) Auf Grund der MeldW'.gen der Grenzzollstellen uber die tatsachlich erfolgte Ein- und Ausfuhr.- 2) Ab Mai 1954 einschl. Steinkohlenbri-

ketts.- 3) Von 1950 bis August 1953: Im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch eingeftihrte Kohlen.- 4) Von 1950 bis August 1953: Einschl. der 
Zahlen über die im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch ausgefuhrten Kohlen,- 5) VoM September 1953 an ist nieser Austausch eingestellt worden.-
6) Ab Januar 1954 einschl. Braunkohlen. 
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Zeit 

1950 MD 
1.951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Augus 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1952 MD 
1953 MD 

1953 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 MD 
1951 illD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Ok't. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
F.'Iarz 
April 
Mai 
Jwii 
Ju21 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Insgesamt 

948 
1 227 
1 350 
1 334 
1 431 
1 4 74 
1 581 
1 313 
1 213 
1 585 
1 471 
1 558 
1 559 
1 573 
1 519 
1 714 
1 848 
1 947 

1 409 
1 542 
1 724 
1 645 
2 094 
1 502 
1 508 
1 932 
1 661 
1 823 
1 707 
1 925 
1 839 
1 842 
1 982 
2 025 

~ ; ·~: .... : t'ß/: -:; \ 
,, 

noch: Außenhandel 
nach Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DM 
EZU - Raum 1) 

darunter 
zusammen Belgien- Danemark Frank- Saar- Gross- Italien Luxemburg reich gebiet bri tannien 

Einfuhr nach Einkaufslcindern 

675 41 41 92 14 115 42 
768 61 36 75 15 152 45 
905 97 35 83 24 171 53 
946 94 35 85 31 160 61 

1 055 115 48 100 35 145 69 
1 033 113 52 86 38 164 67 
1 061 105 45 92 37 161 67 

901 79 41 79 38 144 56 
858 89 31 98 34 145 55 

1 089 135 32 104 35 200 74 
974 88 31 93 36 165 63 

1 056 87 37 99 36 206 55 
1 061 87 42 104 42 219 70 
1 098 104 36 111 45 208 67 
1 075 85 34 96 44 180 84 
1 167 90 43 108 46 206 78 
1 256 105 48 120 49 204 76 
1 378 118 65 129 49 191 74 

Ausfuhr nach Kauferl8.ndern 

1 048 105 24 98 19 125 76 
1 130 115 64 102 20 116 102 
1 291 126 81 104 21 114 125 
1 205 118 71 93 21 129 111 
1 467 125 83 117 22 160 no 
1 086 116 64 90 17 109 102 
1 111 111 64 94 16 115 97 
1 403 146 89 129 20 145 112 
1 235 133 72 111 16 126 98 
1 338 139 78 103 20 126 115 
1 261 134 72 106 16 133 115 
1 407 146 85 119 22 142 117 
1 312 133 85 108 21 128 108 
1 335 143 79 116 23 127 105 
1 482 157 84 126 31 141 121 
1 499 158 80 124 26 162 114 

noch: EZU-Raum 1 l Sonstige Verrechnun,gsländer 
darunter darunter 
Sudafr. Austral. Argen-

Ni~~!- Norwegen österreic Schweden 

131 18 15 58 
107 18 18 68 
118 22 33 80 
130 19 35 70 
176 15 39 92 
156 18 38 70 
172 20 37 77 
145 15 29 73 
123 18 32 51 
155 25 45 51 
161 37 42 59 
158 38 43 69 
145 23 44 82 -
162 23 48 78 
139 20 57 90 
193 20 52 86 
202 17 57 92 
220 23 61 100 

146 34 50 102 
162 46 55 97 
200 63 58 108 
190 40 60 97 
202 74 82 118 
154 37 54 100 
160 53 56 91 
202 44 73 125 
175 53 69 100 
189 68 80 106 
11'!2 37 76 103 
222 53 85 122 
188 48 87 133 
190 43 , 92 125 
208 51 105 151 
217 62 111 155 

Länder ohne Ver-4) Nicht er-rechnungsabkommen mit-telte 
Jugo- darunter: Länder Schweiz Turkei Indierr zusammen rasilien Finnland zusammen Union 5) Bund 2) tinien 3 3) slawien v.st.v. u.Eismeer-

Amerika eebiete 

Einfuhr nach Einkaufsl8.ndern 
32 18 9 5 17 69 (14) (5) 8 8 204 183 0 
45 29 11 9 18 168 31 25 20 13 291 276 0 
53 30 14 10 12 187 15 27 28 25 258 219 -
64 25 17 13 16 182 10 38 19 15 204 160 2 
70 23 10 12 8 188 17 57 22 14 187 141 2 
72 18 18 13 14 233 29 63 22 17 207 159 1 
77 21 21 14 23 256 23 64 16 17 262 171 2 
52 15 17 11 23 215 30 51 10 10 195 150 2 
55 16 14 9 17 187 26 48 9 8 167 125 2 
84 20 20 11 13 271 73. 56 13 1,2 224 183 1 
60 14 19 11 17 241 44 50 11 22 255 213 1 
68 12 27 12 26 222 34 47 16 17 n8 242 2 
63 14 22 10 21 224 37 49 19 21 273 206 1 
66 31 19 11 18 225 38 51 26 13 248 186 2 
62 35 16 10 30 205 32 51 25 14 236 168 2 
78 19 21 15 18 275 42 72 31 19 271 195 2 
88 38 16 14 10 288 92 7? 26 18 302 206 2 

126 36 23 19 35 264 60 64 28 18 303 208 2 

Ausfuhr nach Käuferländern 
102 47 13 14 11 225 26 53 31 2J 134 79 2 
103 35 23 19 11 220 33 37 12 23 186 100 6 
112 45 22 27 14 232 32 41 9 23 191 104 10 
118 30 26 16 13 252 35 55 6 19 178 101 10 
129 38 36 34 15 338 47 80 16 22 278 110 11 

88 26 20 21 15 229 41 45 10 20 177 81 10 
91 27 18 21 13 201 28 43 10 15 187 75 9 

142 38 19 23r 14 245 30 47 11 20 275 124 9 
113 29 16 22 16 216 28 46 12 17 ;wo 84 10 
121 39 20 21 19 238r 22 47 17 21 237 103 10 
113 24 19 19 19 212 19 42 17 18 223 99 11 
119 24 19 20 17 245 27 49 12 21 263 110 10 
107 24 19 25 18 237 16 53 17 19 278 113 12 
115 22 15 29 20 221 21 37 18 19 275 111 11 
123 24 17 37 20 196 14 45 19 17 291 123 13 
118 25 17 25 19 231 33 45 16 19 282 118 14 

1) Europä.ische Zahlungsu:nion. - 2) Dazu gehbren bereits im Januar 1950: Chile, Bulgarien, Finnland, Jugoslawien Polen (einschl. 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung). Tschechoslowakei, Ungarn, Agypten, Iran, Japan, Spanien (einschl. Übersee-
gebiete;) ab Februar 1950 Ecuador; ab Juni 1950 Paraguay; ab August 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien; ab September 
1950 bis September 1954 Kolumbien; ab Oktober 1950 Brasilien; ab November 1950 bis Mai 1952 Mexiko.- 3) Gehörte bis zu dem Zeit-
punkt des Inkrafttretens des Zahlungsabkommens zu "Länder ohne Verrechnungsabkommen" (Zahlen in Klammern).- 4) Bis einschl.Dezem-
ber 1953 als "Freie .... Dollar-Lander" bezeichnet.- 5) Einschl. Betschuana-, Basuto- und Swasiland. 
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' Bahn und 
Binnen-

Schiffahrt 
Beför-

Zeit Beför- derte 
derte Netto Güter 
Güter tkm 1 ) 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1953 
Okt. 122 117 115 
Nov. 125 119 120 
Dez. 112 108 112 
1954 
Jan. 99 100 100 
Febr. 89 91 105 
März 115 114 106 
April 117 115 102 
Mai 123 124 107 
Juni 123 123 107 
Juli 120 120 105 
Aug. 122 122 107 
Sept. 128 128 113 
Okt. 137 133 1'24 
Nov. 141 132 129 

Bundesbahn 

Be- Wagen-
triebe- achs-
netto- kilo-

tkm2) mete13) 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 
Binnenschiffahrt 4) 5) 

Netto-tkm 
Güter- darunter: Grenz-Befö!' wagen- derte ins- auf verkehr 
stel- Güter gesami deut- bei 
lung 6) 6) sehen ~erich 

Schiffen 
arbeitstäglich ical.-täil 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 

109 111 109 145 139 145 138 
113 114 110 142 135 145 124 
112 1N 103 109 95 108 86 

104 106 93 97 87 93 98 
112- 113 97 38 31 26 54 
105 107 100 144 139 144 134 
100 105 99 164 158 171 139 
106 ' 109 102 174 176 186 143 
103 107 101 177 178 184 157 
103 106 101 170 172 176 166 
106 109 102 170 169 175 156 
110 114 108 177 177 183 172 
118 120 115 178 178 186 173 119, 120 117 176 169 177 159 

Seeschiffahrt 4) 
}üterumschlag in den Massengut er-

Seehäfen verkehr im 
~listen Aus-8 lord-Ostsee-KaIBl 

ins- ver- lands- ins- dar: auf 
gesamt kehr 7) verkehl: gesamt deutscher 

Schiffen 
arbeitstäglich kalendertäglich 

159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
140 90 150 123 184 

143 94 151 142 225 
152 88 164 150 209 
162 88 175 144 174 

141 74 154 121 165 
131 22 151 79 89' 
147 83 158 100 123 
164 100 ,176 114 144 
161 114 170 141 187 
162 93 174 163 205 
160 92 172 176 240 
170 109 181 173 245 
176 122 186 161 241 
197 127 210 180 248 
185 116 197 172 226 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der An-
teil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.-
5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffraumes, bedingt durch ungünstige Wi+.te-
rungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen, Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage 
in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des 
BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und ge-
ladenen Gü~er.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen ·der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete 
unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Persone~) Kilometer2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1953 Okt. 96 96 

Nov. 110 98 
Dez. 94 98 

1954 Jan, 105 98 
Febr. 103 95 
März 99 94 
April 100 108 
Mai 102 112 
Juni 96 122 
Juli 98 134 
Aug. 106 140 ' 
Sept 104 115 
Okt, 96 105 
Nov. 104 101 

Meßziffern des Personenverkehres 
kale11dertäglicb, 1950 = 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
Ortsverkehr i.lberlandverkehr 6) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-ki lomoter3) Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
11 3 102 107 164 166 166 149 
111 105 107 174 169 183 150 
116 109 108 188 176 189 154 
113 105 107 193 179 195 151 
112 110 110 202 188 206 158 
112 104 108 197 196 187 155 
114 102 108 195 195 173 150 
115 100 108 181 189 170 151 
l25 99 108 180 194 168 157 
131 98 108 182 195 170 160 
133 90 104 178 193 171 161 
127 101 109 191 205 179 167 
116 105 108 201 202 185 160 
114 . .. „. . .. . .. ... . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche 
und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr 
aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl, Nachbarortsverkehr. ' 
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Fahrzeugbestände 1)3) 
Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen 5) 

Länge der Lckomotiven 
Personal-

Zeit aufwand betriebenen darunter: darunter: darunter: ohne Privstgliterwagen Privst-
Strecken 2) 3) insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- darunter: l güter-

4) fähig 4) fähig 4) fähig insgesamt betriebe- wagen 
fähi~ nsgeeamt 

1 000 km Anzahl 

1936 .30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125a) 362 460a) 
1950 504„4 30 459 11 997 8 772 446 350 22 948 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 477 11 551 8 807 452 379 22 523 20 761 253 536 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2 30 510 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 
1953 Aug. 499,1 30 508 10 296 8 476 458 408 22 884 21 152 236 161 208 014 35 744 

Sept. 499,1 30 508 10 226 8 387 460 391 22 907 20 932 241 188 218 153 35 829 
Okt. 495,4 30 512 10 132 8 277 463 400 22 937 20 827 239 529 220 661 35 621 
Nov. 495,0 30 512 10 096 8 211 464 404 22 970 20 760 238 554 221 454 35 636 
Dez. 495,0 30 510 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 

1954 Jan. 489,0 30 509 10 034 8 118 464 390 22 976 20 716 239 177 220 503 35 908 
Febr. 484,8 30 509 9 991 8 054 465 392 22 768 20 791 235 189 215 424 35 728 
Marz 486,6 30 509 9 951 7 976 467 396 22 617 20 971 235 736 . 217 927 35 609 
April 490,6 30 509 9 892 7 953 46$ 392 22 557 20 992 234 662 216 157 35 674 
Mai 488,7 30 522 9 826 1 965 471 409 22 650 21 198 233 637 212 171 36 403 
Juni 488,6 30 522 9 776 1 844 472 407 22 637 21 097 233 596 209 995 36 430 
Juli 484,7 30 522 9 749 7 884 476 412 22 569 21 292 235 252 211 458 36 084 
Aug. 484,8 30 522 9 726 7 865 478 424 22 554 21 160 233 791 213 877 36 577 Sept. 483,0 30 522 9 721 1 919 486 439 22 516 21 089 236 722 224 483 37 128 
Okt. 479,3 30 524 9 719 7 796 485 437 22 558 21 002 234 535 225 241 '7 372 Nov. 479,8 30 528 9 697 7 771 488 431 22 568 20 960 236 465 227 415 37 132 

Betriebsleistungen Verkehrsleistunaen 
Zugkilometer 6 ) Wagenachskilometer6 

~etriebstonnenkilometez Personenverkehr 8 
B:rutto 1 Netto 7) darunter: darunter: Gepäck-

Zeit Reise- 1 1 
lieförderte im Berufs- Personen- im Berufe-Güter- Reise- Guter- Güterzüge Gilt er.vagen Personen u.Schüler kilometer u.Schüler- versand 

zuge zlige verkehr verkehr 
Mill, 1 000 Mill. t 

1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 1 965,4 11 750 
1950 ldD 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521, 1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 MD 27,0. 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14,1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 103 33~ 65 694 2 646,2 957,2 6 736 
1953 Aug. 31,6 13,9 655,7 924,2 8 758,9 4 017,5 105 053 59 743 3 405,8 948, 1 11 699 

Sept. 29,7 14,2 596,3 985,4 9 271,2 4 236,8 103 464 ~4 710 2 734,1 917, 1 8 498 
Okt. 29,9 14,9 576,9 1 054,6 10 021,6 4 662,9 104 305 66 802 2 476,6 951,8 6 853 
Nov. 28,5 13,6 545,9 968,6 9 231,5 4 324,6 115 905 80 475 2 429,4 1 147,8 4 928 
Dez. 29,9 14,0 590,8 1 001,9 9 521,5 4 444,2 102 607 61 202 2 524,6 883,4 5 132 

1954. Jan. 29,7 13,5 574,2 926,7 8 837,9 4 100,8 114 478 78 386 2 524,6 1 167, 1 4 801 
Febr. 27, 1 13,4 517,7 953,5 9 122,2 4 261,8 101 278 69 794 2 204,8 1 021,8 4 556 
Marz 29,9 14,4 570, 1 1 020, 1 9 692,0 4 487,3 108 007 71 871 2 414,2 1 078,2 5 461 
April 28,8 12,8 563,4 885,3 8 354, 7 3 804,6 105 907 59 241 2 674,8 909,7 6 545 
Mai 30,4 13,2 584,4 925,1 8 733,4 4 018,2 111 147 76 861 2 893,0 1 206,8 6 427 
Juni 31,6 13,0 616,7 907,2 8 597,2 3 924,1 101 747 60 616 3 021,2 928,7 7 267 
Juli 33,6 14,5 666,6 1 011,5 9 593,3 4 382,4 107 333 58 622 3 435,9 908,4 10 002 
Aug, 33,7 14,3 677,5 999,0 9 524,0 4 355,4 115 204 63 417 3 591,4 981,8 11 890 
Sept. 32' 1 14,5 626,8 1 045,9 9 919,8 4 548,3 109 987 66 833 2 850,8 1 010,4 9 016 
Okt, 31,8 15,3 589,7 1 100,1 10 472,4 4 851,2 104 382 74 137 2 696,8 1 122,2 7 343 
Nov. 30,5 14,6 560,3 1 041,1 9 972,6 4 663,4 109 489 81 644 2 507,0 1 212,7 5 469 

noch: Verkehrsleistun~en 
Beförderte Guter (nur Schienen- und Schiffeverkehr) Binnen-

1 Versand 9) kmterkraft- verkehr Güterwagen Güterwagen-
Zeit insgesamt 1 narunter Empfang Durchgangs- verkehr der nicht- stellung bmlauf zeit 

Kohle,Koks, verkehr11 ) bundeseigene! 12) insgesamt Expressgut Briketts 10) Eisenbahnen 
1 000 t 1 000 Tage 

1936 MD 22 m:g 21 470,0 33,0 1 500,0 2 132,0 4,5 
1950 MD 19 17 298,7 60,3 6 635,2 1 888,6 172,7 167,4 1 417, 1 4,4 
1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 132,0 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314, 1 212,3 186,2 1 183,2 1 521,1 4,3 
1953 MD 20 566,l ~19 090,4 52,3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1953 Aug. 19 405,6 17 011,8 51,6 6 635, 1 2 178,5 215,3 208,7 995,4 1 423,B 4,2 

Sept. 20 463,7 18 124,2 57,5 6 957,9 2 137,9 201,6 222,1 1 163,7 1 507,5 4, 1 
Okt. 23 492,6 20 54 7, 1 59,8 7 565,8 2 728,3 217,2 229,1 1 301,7 1 644,7 4, 1 
Nov. 21 883, 1 18 946,1 53,5 7 154,9 2 696,4 240,6 206,8 1 110,0 1 490,7 4,3 
Dez. 21 214,8 18 189,9 68,3 7 369,5 2 742,2 282,7 198,9 1 066,6 1 449,0 4,5 

1954 Jan. 18 717,6 16 049,5 45,2 7 306,7 2 438,9 229,2 156,7 1 052,6 1 294,9 4,7 
Febr. 19 020.0 16 481,0 41,0 7 612,0 2 333,0 206,0 164 ,3 735,8 1 306,4 4,4 
Marz 21 530,5 18 6'34,0 49,0 7 361,2 2 626,6 269,9 213,6 1 304,3 1 505,3 4,2 
April 18 570,1 16 099,5 53,0 6 282,6 2 264,0 206,6 210,5 1 254,6 1 327,6 4,3 
l.Iai 19 314,6 16 758,8 51,3 6 763,0 2 311,6 217,2 228,5 1 218,7 1 369,8 4,5 
Juni 19 321 ,5 16 854,3 50, 1 6 660,7 2 271,3 195,9 227,8 1 250,2 1 363,7 4,4 
Juli 21 347,0 18 775,7 55, 1 7 324,4 2 395,8 175,6 246,4 1 375,8 1 528,7 4, 1 
AU(;o 20 983,8 18 415,4 51,6 7 357,4 2 411, 1 157,3 239,8 1 346,8 1 486,2 4,2 
Sept. 22 127,0 19 389,3 56,2 7 545,6 2 543,9 193,8 261,4 1 354,7 1 565,4 4, 1 
Okt. 24 266,5 21 092,8 60,0 7 620,6 2 953,4 220,3 263,8 1 418,0 1 669,8 ~·~ Nov. 24 155,5 20 958 7 57.9 7 602 1 2 976 5 220 3 2~6 1 1 7 '~ 2 1 ,;1i; c 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monats- bzw. Jahresdurchschnitt tatsächlich 
aufgewendete Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des I1onats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestande, ohne die von der Ausbesserung 
zurückgestellten Fahrzeuge,- 5) Deutsche und ausländische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch 
ohne Dienstzuge.- 7) Einschl. Besatzun5s- lllld Dienstsutverkehr.- 8) Ohne Besatzungs- und Kraftwagenverkehr.- 9) Einschl. Dienst-
gutversand, jedoch ohne Gtiterl\raftverkehr.- 10) Ohne den Empfang von Bundesbahnhdfen des Bundescebietes, der nur im Güterversand 
nacl1gewiesen wird.- 11) Verkehr von Ausland zu Ausland uber die trockene Gren:;e.- 12) Monato- bzw. Jahresergebnis.- a) Einschl. 
Privatguterwagen. 

Hau~tverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin1) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 4) 
Clesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inland verkehr Auslandverkehr 5) 

Flugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2)3) Post 2) dar.:im geleistete 
rleieter Zeit ins- Verkehr 

Pkm IFracht-IPost-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang gesamt 
~!!1~~5) 

Pkm Fracht- Post-
tkm . tk'm 

Anzahl 1 000 t 1 000 ' 
1951 llD6) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59,5 . 60,1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70,1 
1953 llD 6 714 6 717 95, 1 95 ,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94,5 
1953 Aug. 7 501 7 498 118,6 121,4 4 583 4 684 350 305 2 090 705 31 954 1 207 85,0 17 661> 311 89,7 

Sept. 6 554 6 550 102,3 107,0 4 152 4 241 398 331 1 958 669 28 793 1 070 96,3 16 907 343 100,9 
Okt. 6 074 6 081 85,0 87 08 4 339 4 313 412 351 1 891 651 23 753 1 075 97,7 14 380 406 102,1 
Nov. 5 484 5 480 67,1 67,4 4 292 4 266 407 341 1 750 607 18 631 1 050 91,7 10 847 442 101 ,7 
Dez. 4 926 4 927 61,5 62,3 3 810 3 851 559 462 1 616 630 16 750 942 115,3 10 513 463 155,2 

1954 Jan. 5 429 5 424 65,2 64,6 3 044 3 062 388 320 2 756 1 644 18 324 761 86,3 28 863 963 319,4 
Febr. 5 211 5 211 54,9 55,7 3 ·527 3 599 364 301 2 568 1 491 15 708 887 78,7 24 758 1 045 316,0 
März 5 801 5 801 71 ,9 73,2 3 836 3 952 418 349 2 886 1 738 20 064 972 91,0 34 421 1 207 358,1 
April 6 261 6 270 84 1 8 82,0 3 838 3 855 426 354 2 966 1 921 22 186 972 96,1 40 850 1 136 348,4 
ll!ai 7 435 7 427 94,2 93,8 3 797 3 813 418 360 3 396 2 175 23 971 949 105,3 47 118 1 149 336,4 
Juni 7 823 7 822 108,6 105,6 2 921 3 978 413 364 3 666 2 423 28 427 996 107,3 52 922 1 278 347,6 
Juli 7 852 7,941 119,0 111,a 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 59 803 1 363 367,2 
Aug. 7 749 7 757 115, 1 118,9 3 841 3 968 404 354 3 756 2 489 30 837 975 102,2 58 363 1 203 341,3 Sept. 7 933 7 920 107,0 111,5 4 387 4 591 438 387 3 729 2 450 28 659 1 123 112, 1 61 914 1 412 350,7 
Okt. 7 351 7 363 95,0 97,li 4 541 4 864 462 409 3 731 2 504 24 454 1 126 ,116,9 55 927 1 814 378,8 Nov. 6 294 6 290 77,4 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 637 360,3 

1) Nachgewiesen wird der planmässige und ausserplanm.8.ssige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der mili-
tärische und private Flügverkehr. Auch Erprobungsfllige sowie Rundflüge, bei denen keine Nutzlast befdrdert wird (z.B. Reklameflua:e), blei-
ben ausgeschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Fracht und Post sind unter "Ankunft" und ".Abgang" mitenthalten.- )} Ohne 
Freigepäck.- 4) Flüge auf den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Aualandverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur 
Grenze des !klndesgebietes angenommen, ab 1. Januar 1954 dagegen bie zum ersten Auslandha:fen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte für 
den Flughafenverkehr sind die Zahlen ftir die Monate Januar bis llärz 1951 nach Angaben der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughäfen 
hinzugerechnet' worden. Da über den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben für die Monate Januar bis Marz 1951 vorliegen, beziehen sich 
diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember ~951. 

Bes•and an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in ·West-Berlin 1 ) 

Kraft- Lastkraftwagen . Kraft- Kraft-Zeit Personen- darunter mit einer Nutzlast omni busse Zug- Sonder-
Land fahrzeuge 

kraftw~jen einschl. maschinan Kraftrader 
fahrze3,e fahrzeug-

insgesamt insgesamt unter von 1 t b~ton 2 t bis anhcinger 
1 t unter 2 t unter 4 t Obusse 

Bundesgebiet 
1938 1.Juli 1 836 095 714 458 214 171 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 
1949 1.Juli 1 413 839 354 980 319 538 

151 530 
9 931 101 988 615 678 11 724 188 392 

1950 1.Juli 1 949 803 518 474 358 047 57 485 107 610 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1,Juli 2 493 490 684 508 414 343 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 231 906 
1952 1,Juli 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 1 582 118 20 492 271 337 
1953 1 :i~~~tr4) 3 604 506 1 009 790 525 951 242 887 85 966 137 612 20 624 282 563 1 743 114 22 464 285 b04 

3 732 406 1 044 417 526 110 242 578 86 212 137 386 20 932 298 914 1 819 158 22 875 287 068 

~ '.~~~~ber4 ) 4 053 734 1 129 470 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 2 004 796 24 594 305 104 
4 224 145 1 188 711 561 807 257 036 93 013 145 111 22 756 332 025 2 093 538 25 308 311 622 

1954 1.Janu.ar 4 338 414 1 254 343 569 083 260 341 96 108 143 475 23 507 341 799 2 123 290 26 392 317 795 
1 ,April 4) 4 458 876 1 314 856 566 743 258 550 97 2'i'i 140 088 23 799 357 792 2 168 7'i1 ?6 935 316 q29 
1.Juli 4) 4 693 316 1 391 278 572 694 259 727 99 729 139 459 24 664 376 040 1 2 300 731 27 909 321 849 

nach LB.nd e rn (1. Juli 1254) 

Schlesw.-Halst. 166 344 53 %0 27 655 14 805 4 194 5 901 911 19 940 62 945 1 533 14 748 
Hamburg 124 775 60 627 27 021 15 007 4 458 4 977 475 1 932 33 691 1 029 13 770 
Niedersachsen 577 525 162 532 67 926 34 993 11 015 14 022 2 499 55 303 285 129 4 136 44 089 
Bremen 40 828 19 799 8 784 4 419 1 599 1 823 239 893 10 727 386 4 992 
Nordrh.-Westf. 1 171 487 388 822 178 979 84 272 30 789 43 144 5 436 61 601 529 304 7 345 82 328 
Hessen 464 340 142 936 50 731 22 316 9 479 12 348 2 140 25 653 240 549 2 331 25 771 
Rhld.-Pfalz 311 864 80 490 37 552 13 900 6 424 11 445 1 204 24 343 166 929 1 346 18 773 
Baden-Württbg, 761 614 222 604 71 936 29 388 12 269 18 438 3 190 61 500 398 710 3 674 53 592 
Bayern 1 049 636 255 850 90 265 37 161 15 796 23 829 3 421 124 356 570 960 4 784 58 190 
B~desbahn 5 174 743 1 954 87 535 613 1 234 331 569 343' 1 875 
Bundespost 19 729 3 515 9 891 3 379 3 171 2 919 3 915 188 1 218 1 002 3 721 

!e~t _-_B!r!i!: 

1954 1,Juli 1 100 419 1 45 061 1 26 264 1 15 801 1 3 929 1 4 363 1 705 1 1 643 1 25 597 1 1 149 1 13 901 

1) Aue steuerlichen oder sonstigen Gründen als vorUbergehend stillgelegt abgelJleldete Fahrzeuge sind 1938 und ab 1952 - bei West-Berlin ab 
1953 - in den Bestandszahlen enthalten, 1949 bis 1951 - bei West-Berlin bis 1952 - dagegen nicht,. 2) Einschl. Krankenkraftwagen sowie 
einschl. Kombinationskraftwagen, soweit als solche oder als Personenkraftwagen zugelassen; sonst sind Kombinatianskraftwagen bei den Last-
kraftwagen mi terfasst.- 3) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- 4) Fortgeschriebener Bestand. 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsunfalle Beteiligte Verkehrsteilnehmer 1 Ver- Ursachen der Verkehrsunfalle 

1 und zwar darunter Getdtete letzte ) beim 
durch ,-J:rsserhalb ins- Kraft-

2) 3 
Kraft- beim beim bei der Sonstige 

Zeit ins-
~:~~; 1) 

Fuss- f!~~~rS) Fuss- Unfall-
gesamt usammen es::hlosseIEr gesamt fahr- Personen ~:e~-4) ganger Strasse ursachen stoss Ortslage zeuge ganger 

Anzahl in vH aller Unfallursachen 

1950 ~l}si 183 115 90 895 33 904 355 980 24 7 292 53 013 31 973 4 215 108 084 60,8 11,0 9,6 7,5 11,1 
1951 311 546 156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64,0 11,0 B,8 6 ,5 9,7 
1952 365 532 183 271 82 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 8,o 9,0 9,0 
1953 445 538 190 24C 97 751 864 219 644 207 112 725 69 127 ,10 954 297 916 59,2 11,1 7,9 13,9 7,9 
1953 1.VJ • 82 107 36 255 18 460 161 017 128 646 12 992 12 246 1 616 39 747 54,0 5,6 6,8 24,4 9,2 

2.VJ. 118 398 51 40! 24 661 229 404 166 829 34 346 19 280 2 952 86 934 61, 1 13,5 8,8 10,2 6,4 
3.VJ. 136 114 59 02! 30 896 263 957 193 120 39 800 19 963 3 467 103 614 61,5 13 1 8 7,8 10,2 6,7 
4.Vj, 108 674 43 485 23 661 209 382 155 270 25 538 17 590 2 914 67 485 59,2 10,3 8,o 12,9 9,6 

1954 1,VJ• 83 764 35 04C 17 590 161 055 128 481 13 450 12 517 1 762 42 154 58,4 6 ,4 7,2 21, 1 6,9 
2.VJ. 125 237 53 603 25 629 241 488 179 427 34 513 18 927 3 022 88 829 64,0 13,2 8,5 9,0 5,3 

1) Ohne oder mit Hilfsmotor.- 2) Bis Ende 1952 auf der Stelle Getotete und bis zur Aufstellung des Meldeblattes an den Unfallfolgen Gestor-
bene (Ausfertigung des Meldeblattes bis spatestens 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab Anfang 1953 einschließlich der vor 
und nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 3) Bis Ende 1952 einschl., 
ab Anfang 1953 ausschließlich der Verletzten, die nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen naeh dem Unfall an den Unfall-
folgen gestorben sind.- 4) Oder dessen Fuhrer.- 5) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor).- 6) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und WUl'ttem-
:f!f~~g~;~zollern. - 7) Ohne Württemberg-Hohenzollern.- 8) 111 t Nachtrlgen, dal'ler J<ihresangaben mit ::ummen der vier Vierteljahre nicht ver-
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Zulasst•ngen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Strasaenverkehrsunternehmen 

Kraft- darunter Stras!;}enbßhnen 2} lraftomni husse 5 
Kraft- Linienverkenr Gelegenhei tsver.amru: fahr- j Kombi- .! fahr- Betriebs- Befor- Gefahren.e Zeit zeuge Personen- nationa- Last- Kraft- derte Wagen- 6) lange der Befbr- Gefahrene .Betör- Gefahrene zeug- strecken-

insgesam1 1 ) kraftwagen rader anhb.nger länge 3)4) Personen kilometer Linien 3) derte \1agen-6) ~:~!~nen ~{f~~;~lr Personen kil.ometer 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 . 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 ~23 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 014 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 

342 
5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

1953 MD 59 743 19 014 1 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1953 Aug, 57 828 17 053 1 033 4 912 30 000 1 802 4 244 254 211 52 620 217 324 104 967 5Ö 684 5 436 29 595 

Sept. 53 BB3 21 619 1 980 5 219 19 571 1 904 4 244 256 770 51 007 217 848 105 993 49 524 4' 366 20 993 
Okt. 47 692 21 658 2 722 5 674 12 816 1 915 4 253 274 023 52 594 215 233 112 316 51 137 2 961 11 032 
Nov. 36 522 18 820 2 257 4 813 7 188 1 758 4 240 272 874 51 003 214 289 118 246 50 094 2 109 5 345 
Dez. 32 679 17 503 2 082 3 989 5 943 1 292 4 243 291 885 53 336 214 141 128 227 53 186 2 059 4 633 

1954 Jan. 30 826 17 492 1 800 3 483 5 075 1 220 4 244 283 229 52 565 211 591 131 959 52 447 1 729 4 271 
Febr. 44 702 20 295 1 795 3 856 13 450 1 157 4 218 267 194 48 765 209 785 125 609 49 724 1 799 4 351 
Marz 92 513 28 807 2 440 5 424 45 979 1 913 4 207 279 052 53 397 210 326 129. 395 54 573 2 192 6 172 
April 102 188 28 627 2 245 5 384 58 266 2 138 4 206 267 Q63 51 245 213 927 118 819 51 645 2 224 8 670 
llai 85 799 26 356 2 292 4 882 45 229 2 194 4 174 269 306 52 988 219 101 118 349 53 019 4 393 22 020 
Juni 76 890 24 409 2 324 4 902 37 840 2 207 4 177 256 798 51 395 219 364 113 312 .53 383 5 224 28 342 
Juli 71 634 25, 866 2 502 5 102 30 619 2 286 4 202 265 032 53 106 219 347 118 376 56 084 5 884 32 286 
Aug. 52 863 21 284 1 717 4 135 19 308 2 053 4 132 242 099 51 052 222 556 117 995 56 315 5 201 29 305 
Sept. 55 194 24 016 2 171 4 892 16 990 2 040 4 148 263 003- 51 748 223 310 120 8;6< 56 319r 4 922r 24 563? 
Okt, 48 168 23 344 2 142 5 182 9 245 2 059 4 132 28~ 74 7b 53 ;46 224 466°) 129 5a1' ) 56 301 3 256 12 420 
Nov. 41 502 21 797 1 985 4 755 5 874a 1 802 ... . .. . .. . .. . '" ... ... . . 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl. 
März 1951 länge der Linien, ab April 1951 lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) X.ommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unter-
nehmen sowie .Bundesbahn und Bundespost ohne den m.cht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht offentlichen linienähnlichen 
Arbeiterverkebrea.- 6) Wagenkilometer =- Triebwagenln.lometer + Anhangerkilometer„- a) Darunter. 1 ~06 Kraftroller .... b) Darunter durch Obueunter-
nehmen befl5rdert: 20 850 Mill„ Personen„- c) Darunter 6 446,4 la:n im Ortsverkehr.- d) Darunter durch private Unternehmen befl:irdert: 24 042 Mill. 
Personen. • Kraftfahrt-Bunde13amt 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 
innerhal~ Versand nach Empfang aus darunter; und zwar 

des Durch- auf 4) auf 4) ohne Zeit Bundes- West- der sowj„ dem West- der sowj. dem gangs- insgesam.1 deutschen insgesamt deutschen Durch-gebietea :Berlin a:~~;zu„s- Ausland Berlin Besatzung Ausland verkehr Schiffen Schiffen angS'18rkehl zone 3) 

1 000 t Mill, tkm 

1936 MD 3 613 98 253 2 245 14 268 1 631 233 8 354 
3 748 

1 675 974 1 551 
1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 1 396 840 , 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 MD 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
1953 MD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 636 
1953 Sept. 4 975 102 7 1 749 15 41 1 666 493 9 051 5 915 2 032 1 277 1 724 

Oltt. 5 139 104 2 1 753 15 43 1 674 527 9 259 6 011 2 066 1 298 1 746 
Nov. 4 639 81 15 1 484 12 47 1 458 399 8 138 5 349 1 803 1 161 1 559 
Dez. 3 813 98 14 1 072 11 47 1 177 205 6 441 4 304 1 313 895 1 186 

1954 Jan. 3 106 23 6 1 123 7 25 1 245 208 5 744 3 607 1 199 769 1 066 
Febr. 1 003 - - 567 1 4 407 147 2 130 1 194 415 204 314 
Kärz 5 126 70 27 1 866 10 8 1 641 464 9 215 5 908 2 064 1 294 1 771 
April 5 226 209 50 1 818 12 46 1 560 416 9 341 -6 167 2 096 1 360 1 834 
l!ai 5 498 192 41 1 990 16 63 1 579 511 9 895 6 409 2 330 1 486 2 007 
Juni 5 461 155 81 2 053 15 62 1 607 600 10 037 6 442 2 355 1 464 1 979 
Juli 6 088 114 27 2 238 14 58 1 699 611 10 852 6 980 2 564 1 575 2 176 
Aug. 5 706 121 24 2 044 17 50 1 875 642 10 482 6 688 2 430 1 509 2 031 
Sept. 5 920 105 36 2 128 18 54 1 960 681 10 905 7 020 2 541 1 578 2 117 
Okt, 5 94' 136 42 2 161 20 70 1 962 646 ~g ma) 7 041 2 550 1 604 2 147 Nov. 5 575 161 44 1 779 21 102 2 093 532 6 699 2 304 1 452 1 972 

1) Einsohl. des Seeverkehres der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjeti-
schen Beaatzungezone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Vernal tung gezabl t.- 4) Die 
Zahlen umfassen die Verkehraleiatungen der im Bundesgebiet und in der sowjetisC!hen Besatzunpszone beheimatPten Schiffe.- a) Darunter: Empf<:tng auB" 
dem Saargebiet: 3 88' 4 t, Versand nach dem S.qargebiet: 1 111 t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Küstenverkehr 1 ) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) Ke.seengtlter 
Zeit durch den Ki.isten- der sowj. des der sowj. des verkehr im 

Ankunft;) Abgang ;) Ankunft;) Abgang ;) :~~~~!14) verkehr Besatzungs- .Besatzungs- Nord-Ost-
5) zone 7) Auslandes zone 7) Auslandes see-Jtanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1936 MD 421 363 2 148 1 921 1 646a) 331 237 1 035 107 1 751 1 3848 ) 
1950 llD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 llD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 llD m 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
1953 MD 189 1 839 1 413 1 875 202 1 1 014 6 1 90~ 2 245 
1953 Sept. 257 244 1 932 1 576 2 111 201 2 1 132 4 1 890 2 665 

Okt. 132 122 1 852 1 511 2 113 208 4 1 199 1 1 932 2 647 
Nov. 152 138 1 964 1 446 2 113 173 3 1 030 24 1 955 2 711 
Dez. 153 145 2 165 1 604 2 167 176 4 1 105 41 2 184 2 690 

1954 Jan. 121 125 1 811 1 600 1 901 145 1 1 231 25 1 670 2 262 
P.ebr. 54 50 1 807 1 477 1 187 38 2 1 102 12 1 651 1 323 
Marz 143 151 2 059 1 581 1 696 178 4 1 176 22 2 071 1 659 
April 170 158 2 115 1 618 1 823 201 ' 941 15 2 270 2 063 
Mai 192 190 2 344 1 6;0 2 256 233 1 995 16 2 110 2 632 
Juni 284 282 2 314 1 748 2 361 189 1 1 065 10 2 129 2 950 
Juli 373 352 2 410 1 949 2 470 218 2 1 229 16 2 304 3 294 
Aug, 399 395 2 404 1 893 2 366 236 1 1 293 13 2 300 3 233 
Sept. 290 278 2 454 1 959 2 244 261 22 1 2'5 11 2 426 2 911 
Okt. 191 181 2 608 1 822 2 434 271 18 1 300 13 2 848 3 366 Nov. 175 174 2 218 1 738 2 374 225 19 1 333 10 2 369 3 099 

i) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der sowJetischen Besatzungszone und mit denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe 1 die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor deDI Abgang aus dem Bund$egebiet 
auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Haf'en angelauf'en haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal g~zahlt.- 3) Ab 1951 nur 
Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind„ Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 
auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, dl.e beladen angekommen oder abgegangen sindJ bei denen aber kein Lade- oder Loochvorgang statt-
gefunden hat„- 4) Abgabepflichtige Schifte.- 5) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des &.ndeegebietes versandten Gutern sowie seewärtiger Versand 
nach Binnenhlifen (Empfang binnensei tig) .- 6) Einschl„ des Seeverkehre der Binnenhafen.- '7) Die Angaben Uber den Verkehr Jlli t Häfen der sow.1eti-
schen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung.- a) Die Zatilen fiI.r 19}6 bezie-
hen eich au:f das Reohnungsjahx (1. Ap.ril bis 31. ldS.rz). 
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GewBhn- IJber- Fernsprechdienst 
Ton- "ernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 

Brief- licl'le mit-3) Fern- Orts-j Fern it"Wtd:funlc hmd:f'unk auf 1 Last-een- P~et- telte 3) genehmi genehmi- Zahlkarten Gut- Gut- Gut- Ruck-[dungen sprech- haben haben Ein-ziiit sen- Tele- stellen gungen gu·i}n und zah-1)2) dungen gramme 4) 5) gespl"ache 5) 8) Postanweisunge" auf den schriften au:t' den lagen lungen 
2) Konten6) Konten6) 

Mill. 1 000 ldill. 1 000 Anzahl 11111.81 ldill. Dll 

1938 ldD7 l 324 15 509 1 078 2 082a) 115 18 5 9J7a) - 17 900 518 3 881 3 873 
123 

13bl 7bl 
1950 ldD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 14 11 
1951 l!D 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 t6 
1952 .llD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 
1953 llD 459 16 949 2 263 3 183 171 31 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
1953 Juli 472 14 777 2 511 3 069 175 40 11 121 3 164 24 2 475 940 10 721 10 746 451 73 53 

Aug. 435 14 626 2 571 3 090 167 38 11 148 3 961 23 2 405 980 10 182 10 142 466 70 55 
Sept. 456 16 541 2 469 3 112 173 39 11 199 4 842 23 2 463 984 10 732 10 728 492 64 46 
Okt. 490 18 850 2 431 3 136 184 41 11 278 6 947 27 2 548 976 11 041 11 050 511 64 43 
Bov. 465 20 241 2 107 3 159 174 37, 11 360 9 021 26 2 431 1 024 10 521 10 473 530 55 40 

, Dez. 614 26 338 2 456 3 183 182 39 11 465 11 658 30 2 976 1 137 12 290 12 177 564 64 53 
1954 Jan. 436 14 393 1 945 3 206 175 35 11 598 15 485 24 2 448 969 10 981 1-1 148 609 73 39 

l!'ebr. 425 15 024 , 824 3 232 167 34 11 675 18 118 24 2 357 968 9 868 9 869 636 64 38 
.März 504 17 935 2 164 3 256 184 41 11 730 21 722 27 2 684 1 032 11 229 11 164 658 69 51 
April 494 17 589 2 381 3 278 185 40 11 756 24 788 25 2 542 1 015 10 917 10 934 672 67 54 
Mai 465 16 494 2 336 3 300 183 40 11 774 27 592 25 2 444 1 057 10 527 10 485 689 66 55 
Juni 467 15 146 2 310 3 319 184 41 11 785 32 724 25 2 568 1 050 11 111 11 118 706 74 59 
Juli 504 15 882 2 550 3 334 177 42 11 795 39 391 26 2 672 1 020 11 581 11 612 730 94 73 
Augus1 465 15 407 2 496 3 354 175 41 11 813 45 682 24 2 495 1 029 11 033 11 023 743 81 73 
Sept. 493 17 352 2 357 3 376 180 43 11 845 51 060 25 2 527 1 045 11 064 11 048 769 77 62 
Okt. 509 19 416 2 334 3 399 190 45 11 697 58 408 27 2 615 1 051 11 457 11 451 790 l§ 58 
Nov. 521 21 372 2 132 3 422 ... . .. 11 956 68 252 27 2 622 1 101 11 630 11 580 809 58 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Ab Oktober 
1949 einschl. Telegramme bzw. Perngespräche aus Grass-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlti.sse und öffent-
liche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) Rechnungsjahr 
1938; bei "Einzahlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen" und bei 11Postscheckdienst" KalenderJahr 1938.- 8} Einsc.hl„ der Tonrundfunkge-
nehmigungen :für Xra:ft:fahrzeuge usw.- a) Stand am 31.3.1939.- b) Kalenderjahr 1939. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1 ) 

Herlrun:ftsland der Fremden 2 ) darunter: ' Bericht 
gemein" darunter insgesamt in 

Zeit den Deut11Chland Aue land ~!~!~;g Danemark ;;r,:~- br~~~i!~ Ni~~~- Schweden 5) Privat-
3) Schweiz USA quartieren 

' 
Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuanki.tnfte) 
1950 S,Hj. 1 716 6 432,7 712,2 65,4 69,0 46,8 93,0 70,4 44,0 64,1 133,3 7 158,5 564,6 
1950 W.Hj. 1 741 4 892,2 402,9 28,7 21,5 34,5 34,7 52,0 21,3 44,5 59,4 5 305,0 130,4 
1951 S.Hj. 2 027 8 391,9 1 156,.S 149,6 111,7 76,9 99,8 163,4 97,5 105,5 144,0 9 575 ,5 812,8 
1951 W,Hj. 1 652 5 666,9 519,3 36,0 24,8 42,3 41,1 56,9 27,4 49,3 109,4 6 201,2 136, 1 
1952 S,Hj, 2 026 9 193,4 1 619,7 165,5 186,8 105,1 119,7 209,1 165,7 144,9 242, 1 10 855,6 940,6 
1952 W,Hj, 1 852 5 924,1 600,1 37,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543 ,3 149,7 
1953 B,Hj, 2 038 10 194,3 2 009,2 225,4 250,1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 11,Hj, 1 867 6 297,0 699,4 44,1 43,2 53,9 46„~ 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 
1954 S.Hj. 2 047 10 5571 6 2 576,4 252,1 304,0 170,4 211,7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 

1953 Okt. 1 807 1 293,1 178,8 11,3 15,7 12,0 11,5 19,0 14,0 20,7 30,2 t 476 18 34,1 
Rov. 1 607 1 015,4 111,4 6,8 6,1 8,2 7,5 11,7 7,0 10,6 21,8 1 130,0 10,0 
Dez. 1 807 826,5 97,2 6, 1 5,8 9,0 6,3 10,3 6,2 0,2 20,9 926,9 17,0 

1954 Jan. 1 807 944,2 93,1 5,4 5,o 1,5 6,4 11,6 6,1 8,4 19,0 1 040,4 17,9 
Pebr. 1 807 994,9 91,2 5,9 3,8 7,2 6,0 11,5 5,5 8,4 19,5 1 089,1 29,0 
14ärz 1 807 1 182,8 123,9 8,3 6,8 9,6 6,T 14,5 9,3 11,9 22,2 1 310,3 37,9 
April 1 683 1 296,1 239,6 16,8 30,3 18,2 16,4 20,5 28,3 26,7 31,3 1 541,8 67,8 
llai 1 863 1 498,7 281, 1 19,4 25,4 17,8 23,7 26,7 29,7 26,7 45,2 1 787,3 107,2 
Juni 1 883 1 738,6 373,1 31,7 42,0 19,9 33,7 53,2 41,3 29,3 55,9 2 120,6 109,7 
Juli 1 883 1 997,1 655,8 75,5 102,4 39,3 48,0 96,7 80,9 42,8 83,9 2 665,6 333,5 
Aug. 1 883 2 157,5 634,4 76,4 62,6 50,6 56,3 115,7 51,3 39,5 76,2 2 806,9 376,8 
Sept. 1 883 1 715,2 366,8 28,4 39,5 23,0 30,7 54,6 33,2 31,3 50,3 2 090,3 151,6 
Okt. 1 812 1 6~~:~ 209,3 13,8 15,8 14,0 14,8 22,4 16,7 22,3 34,9 1 564,5 30,0 
NoT. 1 812 1 131,1 8,1 7,1 9,6 8,7 13,6 8,8 12,6 25,1 1 214,5 9,2 

FremdenUbernaohtungen 
1950 s.aj. 1 716 24 160,2 1 549,4 117,0 110,2 107,5' 233,4 123,2 78,6 152, 1 295,0 25 765,2 3 753,4 
1950 11,Hj, 1 741 13 441,3 925, 1 57,5 37,2 80,7 82,8 97,1 42,3 99,7 136,5 14 405,8 767,0 
1951 s.aj. 2 027 32 223,5 2 359,0 244,4 166,5 201,6 244,6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 706, 1 5 702,0 
1951 l',Hj. 1 852 15 734,1 1 215,0 71,3 45,4 117,0 94,8 106,4 56,2 109,4 239,3 17 014,7 804,7 
1952 s.aj. 2 028 37 050,1 3 188,1 281,4 282,9 258,3 269,5 347,6 262,4 318,5 494,7 40 442,9 7 310, 1 
1952 l'.Hj, 1 852 16 807,3 1 355,8 74,2 57,1 112,5 101,3 115,1 85,1 130,7 276,2 18 252, 1 939,4 
1953 s.aj, 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382 11 305,0 330,3 473,7 374,9 377,1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 11.Hj, 1 867 18 625,5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 1oa,7 136,7 97,7 146,1 293,9 20 285,3 953,7 
1954 S.Hj, 2 047 44 934,0 4 886,3 436,2 458,5 366,9 430,4 628,4 472,1 404,4 671,7 50 164,4 10 213,1 

1953 Okt, 1 807 3 877,8 353,4 19,9 24,6 23,7 24,7 30,9 25,0 39,2 62,3 4 258,7 201,2 
lov. 1 807 2 844,6 236, 1 11,7 10,7 15 ,9 15,7 19,8 14,9 22,3 45,3 3 099,2 55,8 
Dez. 1 807 2 348,0 223,0 12,7 11,0 24,0 15,8 17,7 12,7 17,6 45,1 2 588,7 87,1 

1954 Jan. 1 807 2 757,9 223,5 11,1 10,4 18,8 16,4 20,8 13, 1 20,0 43,4 2 996,7 128,2 
Pebr. 1 807 3 046,4 221,6 12,3 1,0 19,0 15,4 21,5 12,3 20,9 45,1 3 287,4 207,0 
Jlärz 1 807 3 631,7 277,5 16,4 11,7 22,8 20,6 25,4 19,7 26,2 50,2 3 930,8 265,2 
April 1 863 3 852,4 450,8 27,1 46,4 35,8 36,2 34, 1 46,8 47,9 62,4 4 328,2 313,4 
Mai 1 883 4 972 ,3 527,8 33,6 37,8 33 18 45,3 44,3 47,0 51,0 86,1 5 531,8 534,9 
Juni 1 883 7 169,6 686,5 53,5 63,8 41,3 61 ,9 89,4 68,6 56.,9 107,8 1 904,4 1 391,2 
Juli 1 883 9 818,3 1 230,6 126,7 153, 1 92,9 96,6 163,0 154,7 95,9 158,4 11 132,7 2 904,1 
Aug. 1 883 11 533,3 1 258,3 140,0 96,4 130,1 123,9 ·191 ,6 100,2 .88,9 154,9 12 891,9 3 644,5 
Sept. 1 883 7 023,8 691,2 49,1 58,6 50,2 62,7 89,6 53,3 62,5 98,7 7 761,9 1 313,0 
wkt. 1 812 4 124,2 406,0 23,0 24,2 27,6 30,1 35, 1 28,0 41, 1 72,2 4 556,3 204,6 

ov. 1 812 3 060, 1 278,5 13,9 12,5 19,6- 18,4 21,8 17,5 25,6 53,0 3 358,6 64,3 

1) Bia März 1951 ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben für die Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-llärz) enthalten 
die monatlich nicht· aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für nur halbjährlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnei tz der Fremden, 
nicht Staatsangehörigkeit.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehörige,- 4) Einschl. Nordirland,- 5) Einschl. der Fremden aus dem 
Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. 
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Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 'Dez, 
tq53 Sept. 

Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Geld und Kredit 
·Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill.DM 
Geldvolumen (Bargeld \md Sichteinlagen) Sonstige Bankeinlagen 

S1chte1nluen Einlagen der Gegenwertm.i ttel 
Bargeld- Hohen Termin-

Kommiaeare einlagen Sonderkonten um.lau! u..sonst„alli ins- (Private und Gegenwert-in•• auaserhalb Wirtschaft lötfent- KfW und 
gesamt der 1) und liehe ierte Dienst- gesamt öffentliche konten Berliner stellen beim einschl. des Kredit- Privst Hand2 ) Zentralbank- Anlagekor.ten) Bundes Industrie-

institute 2) - eystem 3) bank 

19 152 7 682 B 110 2 456 904 9 816 4 168 988 1~jal 23 502 8 801 9 788 2 918 995 11 863 5 692 1 133 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 
29 178 11 972 11 460 5 107 639 21 566 q q40 384 1 
26 909 11 017 1U b~4 4 369 639 20 384 10 267 499 4 
26 932 11 149 11 072 4 079 632 20 545 10 154 412 2 
27 590 11 ~~~b) 11 262 4 549 653 20 802 10 071 415 2 
29 178 11 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
28 760 11 667 11 038 5 442 613 22 585 10 289 282 1 
29 073 11 885 10 928 5 653 607 23 298 10 238 297 1 
29 498 11 791 10 974 6 137 596 24 023 10 491 322 1 
29 660 12 035 11 464 5 565 596 24 219 10 311 382 1 
30 033 11 886 11 644 5 928 575 24 424 10 225 360 1 
30 428 11 930 11 506 6 420 572 24 532 9 947 340 1 
30 521 12 158 11 867 5 943 553 24 769 9 870 359 1 
30 600 12 076 12 143 5 825 556 25 230 10 0'3 321 1 
31 654 12 358 12 170 6 564 562 25 441 9 9'3 3'50 0 
,1 6'7 12 581 12 225 6 271 560 26 018 10 ,,1 340 0 
}2 ,89 12 556 12 615 6 690 528 26 039 9 853 351 0 

Asservaten- Bargeld 
konto und 

Einfuhr- Bank-
bewilligungen Spar- einl8ß"!l 

bei den einlagen 'insgee8m1 
Landeezentral 

banken 
(Bardepots) 

421 4 065 28 968 
1 4 984 34 365 - 7 404 41 081 - 11 241 50 744 - 9 614 47 293 - 9 977 47 477 - 10 314 48 392 - 11 241 50 744 - 12 013 51 345 - 12 762 52 371 - 13. 209 53 521 
- „ 525 53 879 - 13 838 54 457 - 14 244 54 960 
- 14 539 55 290 - 14 875 55 830 .- 15 178 57 095 - i~m ~7 655 - 8 428 

1 l Ohne "B" - Noten; einschl. Mtmzwnla\lf' .- 2) Einlagen beim Zentralbanksyatea, bei Geschat'tebanken sowie bei Postscheck- und Poatsparkasaenämtern._-
3 Einlagen bei Geschai"tabanken sowie bei Postscheck- und Poataparkaaaenämtern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bei Berliner Industrie-
bank. Die Sonderkonten der K:fW wurden auf die Gegenwertkortten des Bundes ubertragen.- b) Von Dezember 1953 ab einschl. der in West-Berlin ausge-
gebenen bisherigen"~ Boten; Umlauf am 30.11.1953: 657 Mill.DM. 

Zeit 

--
1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1953 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez~ 

1954 Jan. 
Pebr. 
lllir• 
April 
lfai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1 J Einschl. 

dea zentral- . ~er 
banksystems Geache.tte-
(BdL u. LBZ) banken 

1) 

1 580 13 525 
1 186 16 088 

788 19 424 
662 22 095 
399 21 856 
368 21 747 
380 21 875 
662 22 095 
422 22 559 
464 22 740r 
405 23 o_78r 
370 23 063 
365 23 111 
389 23 377 
404 23 359 
390 23 3'5 
579 23 771 
592 23 967r 
620 24 193 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfristige Kredite 

der darunter an 
Teilzahlungs- der Postscheck• Wirtschafte-
finanzierungs- ämter und 1negeaamt unternehmen Ot:rentliche 

inetitute Postsparkasse und Private Hand 

203 367 15 675 13 167 2 '71 
294 328 17 896 15 349 2 388 
441 325 20 978 18 783 2 016 
527 317 23 601 21 502 1 904 
483 241 22 979 20 829 1 982 
492 246 22 853 20 883 1 808 
502 266 23 023 21 044 1 809 
527 317 23 601 21 502 1 904 
524 310 23 815 21 669 1 961 
519 312 24 034r 21 911r 1 938 
526 294 24 303r 22 268r 1 850 
545 259 24 236 22 234 1 821 
563 238 24 277 22 114 1 988 
587 214 24 567 22 465 1 922 
594 194 24 551 22 467 1 898 
595 188 24 507 22 405 1 931 
599 174 25 122 22 933 2 020 
597 187 25 343r 23 180r 1 992 
613 20, 25 628 23 482 1 974 

!41 ttel- u. langfristige Kredite 2) 

an 
1f1rtach&fta- an 

insgesamt unternehmen öt'fentliohe 
und Private Hand 

7 412 6 418 994 
11 696 10 005 1 691 
15 971 13 471 2 500 
22 756 19 027 3 729 
20 718 17 325 3 393 
21 375 17 874 3 502 
21 990 18 380 3 610 
22 754 19 025 ' 729 
23 178 19 319 ' 859 23 879 19 762 4 117 
24 309 20 035 4 273 
24 827 20 444 4 ,84 
25 427 20 931 4 496 
25 756 21 154 4 602 
26 490 21 716 4 774 
27 124 22 261 4 864 
28 239 2, 344 • 895 

~~m 23 921 
24 564 n~~ 

Kredi ts.natal tef'Ur Wiederaufbau und Pinanzierutigs-Aktiengeaellachaf't „ llicht berttckaichti.gt sind - mit gel'ingtügigen Ausnahmen - die 
bedi tinstitute, ab Oktober 1951 die lBndlichen Kred1 tgenoeeenschaften, deren Bilanzsumme am 31. llärz 1948 weniger als 2 llill„ RJl betrug; ihr 
Anteil an der Bilaitzsumm.e aller Kreditinetit\lte iat nicht von Bedeutung.- 2) Kredite der Geschäi'tsbank:en, der Kreditanstalt :tür Wiederau:tbsu 
und der :Finanzierunss-Aktiengesellscha:tt, der 1'eilzahlungsfinanzierungsinatitute sowie der Poateoheokä.mter und Postsparkasse. 

Zeit 4 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
t.!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) 
Schuldverschreibungen darunter Herkunft der Mi t'tel 

darunter 
i.nageaami 

nvnotheken auf Darlehen aus 

insgesamt Hypotheken- Kommunal- Wohnungs- gewerblichen j landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs öffentlicheJ sonstigen 
Pfandbriefe ~~~~~~-2) 111eubauten Betrie~s- achaftlichen darlehen hypotheken darlehen Mitteln Grundstücken 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 87' 158 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 '36 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 935 8 48&r 4 464r 570r 462r 1 701r 472r 4 306r 2 701 r 1 482r 
2 989 2 159 780 7 865 4 192 525 428 1 562 436 3 953 2 572 1 341 
3 140 2 258 829 8 119 4 350 541 452 1 601 448 4 072 2 649 1 398 
3 443 2 454 936 8 488r 4 464 570 462 1 701 472 4 306r 2 701 1 492r 
3 675 2 590 1 032 8 665 4 560 574 477 1 736 487 4 406 2 739 1 519 
3 810 2 676 1 079 8 877 4 655 581 494 1 775 502 4 530 2 815 1 532 
3 962 2 759 1 148 9 121 4 757 603 503 1 853 524 4 667 2 860 1 594 
4 135 2 873 1 206 9 333 4 853 614 520 1 921 529 4 7'9 2 917 1 617 
4 380 3 051 1 271 9 566 4 986 634 534 1 960 526 4 934 2 975 1 657 
4 985 3 488 1 437 9 799 5 097 629 554 2 014 526 5 005 3 069 1 725 
5 440 3 804 1 573 10 157 5 255 661 578 2 109 523 5 227 3 109 1 821 
5 750 3 984 1 700 10 464 5 420 679 595 2 196 531 5 436 3 154 1 874 
5 977 4 134 1 776 11 282 6 035 703 614 2 282 562 5 698 3 689 t 896 

~m 4 287 1 835 11 683 6 250 725 m n~~ Fo ~m ~ fot , 
ii~ 4 436 1 902 12 064 6 469 744 00 1 

1) Einachl. du.roll.laufender Mittel.- 2) Einschl„ :r.zidesboclenbriet'e, Landwirtschaftabriete, Kommunalschatzanweisungen, Bodenlcu.l tur8chul.dverachre1-
bungen und Schuldbuchforderungen.- '5) Ab Januar 1953 ohne Verwaltungskredite.- 4) Jabres- bzw. Monatsende. 
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Aufgelegte. und untergebrachte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in West-Berlin -

Mill.DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuldver- Unverzinsliche Schatz-

Öffentlich-rechtliche Öffentliche 1 Private schreibungen und anweisungen und 
Private Aktien seit der Geld- Schatzwechsel im 

Zeit Hypotheken- Aktien umstell~ insgesamt Umlauf 
insgesamt Körper- Kredit- banken Unternehmen aufgelegt untergebrach1 

echaften anstalten Stand am Ende des Jahree bEW. lllonatsende 

1950 MD 67,8 18,S 24,7 11,5 12,0 o,s 6,4 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61,; 6,1 23,8 2;,o 4,4 3,9 15,2 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171,4 83,-3 28,4 51,8 1,2 6,6 25,7 5 574 4 287 2 ;09 
1953 MD 259,6 40,9 80,0 102,8 10,4 25,5 25,3 8 976 7 470 2 362 
1953 Okt, 370,0 24,0 136,0 150,0 60,0 - 36,3 8 037 6 760 2 335 

Nov. 340,4 8,3 86,6 185,0 - 60,5 6,0 8 384 6 981 2 265 
Dez. 562,9 47,8 271,6 168, 5 55,0 20,0 29,5 8 976 7 470 2 362 

1954 Jan. 266,2 36,0 60,0 54,8 - 115,4 31,5 9 274 7 913 2 313 
l'ebr. 496,9 224,5 116,0 12,1 42,3 41,4 20,1 9 791 8 343 2 257 
llärz 605 1 8 202,6 107,5 226,0 - 69,7 13,0 10 410 8 770 2 211 
April 549, 1 1,e 120,0 155,0 64,6 207,7 8,5 10 967 9 323 2 219 
lllai 172,7 1,8 90,0 eo,o - 0,9 46,4 11 186 9 605 2 252 

g::i1) 584,6 100,6 148,0 326,0 - 10,0 33,88 ) 11 ~6~) 10 310 2 110 
58,0 - - 58,0 - - 82,4 122:r -

Juli2 ) 464,8 5,8 295,0 139,0 - 25,0 57,6 12 468 10 985 2 101 
Aug. 68,7 1,7 45,0 22,0 - - 53,2 12 590 11 355 2 090 
Sept. 157,8 2,8 20,0 99,0 - 36,0 27,6 12 775 11 663 2 144 
Okt. 198,0 - 1~~:~ 110,0 - 8,0, 6,6 12 980 11 883 2 132 
Nov. 241,5 3,5 88,0 35,0 3,5 73,2 13 294 12 225 2 121 
Dez. 582,7p 62,7p 133,3p 106,5p 24,0p 256 ,2p 51,Sp 13 929p 12 635p 2 165p 

1) Vor der Geldumstellung bis Ende Juni 1954 in West-Berlin aufgeleg1'e und untergebrachte Wertpapiere.- 2) Ab Juli 1954 einschl. W&st-
Beriin.- a) Der Monatsdurchschnitt betrug: 1949 = 0,4 Mill.DM; 1950 = 1,7 Mill.Diii; 1951 = 0,7 Mill.DM; 1952 = 1,7 Mill.Diii; 1953 = 11 4 Mill. 
DM.- b) Seit der Geldumst<lllung ~den aufgelegt: bis Ende 1949 = 4 Mill.DM; bis Ende 1950 = 25 Mill.DM; 1951 = 34 Mill.DM; 1952 = 53 
Mill.DM; 1953 = 70 Mill.DM. 

Kursdurchschnitt1) der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 
Aktien 2) 4 % RM - Wertpapiere 3) 

vH des DM - Nominalwertes darunter 5 % DM - 5 % DM - 5 1/2 % 8 % DM -
Kommunal Indus tri• 

Grund.- Eisen- u. Sonstige Pfandbriefe Kommunal- Pfand- obli- DM-mtnd obli-Zeit ins- stoff- hietall- verarbei- Handel ins- der obligationen der Industrie- briefe gationen briefe gationen tende und gesamt indu- bearbei- In du- Verkeh> p,esamt Hypotheken- bffentl. -rechtl. obligationen 
etrien _ tung strien banken Kreditanstalten 

1950 4 l 52_,06 31,79 76, 10 89,70 67, 15 76, 71 77 ,54 80,50 72,21 98,00 97,79 - -1951 70,97 49,48 10?,08 114,29 86,67 72,35 71,34 77,94 71,26 98.,00 97 ,83 - -1952 93,97 82,93 114,20 112,61 99,62 81 ,37 81,95 81 ,26 81,29 98,00 97,85 - -1953 87,67 79,52 102,23 97,41 94,75 81. 17 80,63 83,96 81,06 %,58 96,58 98,70 98,00 
1954 122,83 118, 72 131 ,81 127 t 79 125,og s4, 7c J.3 ,'28 '36 ,üG '37 ,99 96,22 97,04 99,45 101,90 
1953 Dez. 96, 15 88,15 108,69 10),47 104,73 79, 15 76, 16 83,83 83,67 94,28 95,63 98,70 98,00 
1954 Jan. 99,14 90,66 112,22 109,73 107,57 79,39 76,29 83,83 84,38 94,27 95,49 98,70 98,31 

l'ebr, 102,99 94,62 116,26 113,93 110,46 79,95 76, 74 83,83 85,93 94, 18 95,47 98,70 99,72 
März 105,02 97,59 115,94 115, 36 111. 56 80,48 77 ,20 83,83 86,89 94,15 95,47 98,70 99,47 
April 105,58 98, 11 116, 17 116,46 111,83 80,81 ?7,30 83,83 88,40 94, 17 95,47 98,70 99,66 
Mai 108,20 101,84 118,03 117,67 112,67 81,92 79, 10 83,83 88,91 94,26 95,49 98,72 100,58 
Jwii 114,61 111,09 121,19 119,50 116,58 84,45 82,78 84,08 89,95 94,54 95,57 98,88 102,63 
Juli 122,63 121,66 125,53 123,60 122,82 85,82 84,57 84, 75 90,26 95,43 96,36 99, 16 103,37 
Aug. 127,39 126,36 131, 76 128, 18 126,86 87 ,55 87,55 86,96 87,79a) 97,61 97 ,67 99,73 104,74 
Sept. 135,03 133, 76 139,92 135,80 134,98 89,19 89,23 89,25 88,88 98,87 98,94 100,06 104,66 
Okt. 143, 79 140,99 155,00 146,08 142,74 89, 16 89,44 89,50 88,32 99,24 99,25 100,46 104,21 
Nov, 150,33 1Ml,37 161, 14 151, 18 148,26 89,24 89,55 89,50 88,37 99,41 99,60 100,66 102,86 
Dez. 159, 19 159,53 168,56 155,96 154,78 89, 14 89,55 69,50 87,69 99,53 99,64 100,87 102,63 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Kursdurdhschnitt aus 462 ausgewählten 
Aktien. Kurse, die noch in vH des RM - Nominalwertes notieren, werden au:f Grund der bekanntgegebenen oder voraussichtlichen Umstellungsver-
hältnisse auf Diii - Kurse umgerechnet,- 3) Ab 2,7, 1951 werden die Kurse in vH ihres im Verhältnis 10 : 1 von RM auf DM umgestellten Nenn-
wertes festgesetzt1 zum Vergleich mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch für die zurückliegende Zeit entsprechend dem Umstellungs-
verhältnis umgerechnet.- 4) Der Jk.hresdurchschnitt 1950 für Aktien ist aus den Kursen am Monatsende errechnet worden.- a) Der Kursrückgang 
ist lediglich technisch bedini:_t. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Wechselproteste bei 

ins-
darunter darunter Landeszentralbanken, 

Zeit Einzel- ins- Grcse- Einzel- Geldinstituten und gesamt Industrie Handwerk qrosshandel handel gesamt Industrie Handwerk handel handel Poatanflta1 ten 2) 

Anzahl 1 000 Dll 

1950 l4D 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 111'.D 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1952 l4D 334 64 68 50 62 97 27 14 18 32 29 243 16 949 
1953 llD 337 68 64 48 64 105 31 15 22 30 38 657 22 428 
1953 Aug. 312 52 78 37 75 103 31 13 23 31 38 285 21 906 

Sept. 300 54 51 47 7~ 118 39 17 26 24 38 979 22 177 
Okt. 381 68 85 62 85 80 20 5 22 24 41 519 24 303 
Nov. 347 ,~~ 65 52 78 105 34 14 21 32 39 486 23 941 
Dez. 370 57 59 75 103 35 18 20 21 42 646 26 509 

1954 Jan. 314 '-10 • 74 44 72 100 25 13 23 31 38 877 23 088 
Febr. 367 77 62 51 99 101 31 24 16 24 37 472 21 413 
Kärz 384 76 63 51 104 108 31 20 25 27 46 106 27 263 
April 400 88 78 59 95 126 34 26 23 ~{ 45 893 26 999 
lllai 401 87 67 71 103 95 30 16 20 50 096 27 986 
Juni 351 61 67 53 82 109 28 15 25 34 51 937 29 890 
Juli 331 63 71 48 83 96 22 16 20 33 49 699 27 042 
Aug. 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 45 270 25 098 Sept. 327. 66 6, 45 76 99 21 17 21 33 45 374 25 002 
Okt, 313 45 71 49 82 90 27 17 16 23 46 527 26 093 
Nov. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 46 009 24 284 

1) Einschl. Anschlusskonkurse,- 2) Ab Januar 1952 einschl, Teilzahlungsfinanzierungsinsti tute. 
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Zum Aufsatz: nDie Effektenmärkte im Jahre 1954u in diesem Heft 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien1 ) 

am Ende der Monate Dezember 1953, Juni und Dezember 1954 
1Q<;o; 1Q'i4 1Q'i3 10"iA N'i"I 1Q'i4 1qi;; 

L , •• , ,~ ,,' ; '1 

1Q'i4 1qi;; 1Q"i4 
Wirtsc-haftsgruppe lJez. IJuni 1 Dez. Dez. 1 Juni Dez. lJez. .iun1 Dez. lJez. 1 Juni nez. 1nez. .Tun1 1 nez. 

Aktien Naninalkapital_ Kurs2 1 Dividende.5 1 Rendite 
Anzahl Mill. DM VH % 

Grundstoffindustrien 

Steinkohlenbergbau 22 22 22 1 561 ~ 561 1 561 83,51 105,29 160,56 0,75 1, 75 3,29 0,90 1,66 2,05 
Sonstiger Bergbau 14 14 13 574 574 502 133,56 144, 72 201,56 5,32 6,23 6,67 3,98 4,30 3,31 
Eisenschaffende Industrie 24 24 24 1 332 1 332 1 332 78,51 112,36 171,24 1,55 1,66 2,30 1,97 1,48 1, 38 
Gemischte' Betriebe 3 3 3 582 582 582 91,52 110,72 166,99 1,05 1,05 -1,05 1. 15 0,95 0,63 
Zementindustrie 13 13 14 96 96 100 142,12 159,87 208,39 6,43 7,97 7,98 4,52 4,99 3,83 
Industrie der Steine u.Erden 23 22 22 89 88 90 101,67 114,89 152,28 2,31 3,40 4,26 2,27 2,96 2,80 
NE-Metallindustrie 9 9 9 115 115 115 110, 15 117,86 164,96 4,73 4,86 4,93 4,29 4,12 2,99 

zusammen 108 107 107 4 349 ~ 347 4 281 92,0] 115, 12 170,63 1,90 2,47 3,25 2,06 2, 15 1,90 

Eisen- und Metallbearbeitung ' 
Stahl- und Kesselbau 7 7 7 25 25 25 150, 18 155 ,09 185,74 6, 11 7,50 7,50 4,07 4,84 4,04 
Waggon bau 6 6 5 40 40 38 67,33 84,50 124,33 1,50 1,50 3,89 2,23 1, 78 3,13 
Maschinenbau 61 62 62 461 609 613 111,86 130,77 179,17 3,92 4,87 6, 19 3,50 3,72 3,45 
Fahrzeugbau 10 11 11 179 211 211 104,75 109,57 180,04 3,79 4,75 4,75 3,62 4,34 2,64 
Schiffbau 7 7 7 47 44 44 97,25 104,59 146,41 2,97 3,81 3,87 3,05 3,64 2,64 
Elektrotechnik 15 15 15 420 421 424 122,79 139,76 201,65 5,38 6,58 6,61 4,~8 4,71 3,28 
Feinmechanik, Optik, Musik-

instrumente 8 8 9 50 50 51 117,97 116,81 155,42 5,02 4,56 5,46 4,26 3,90 3,51 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwaren 17 17 17 45 45 45 77,62 91,56 125,71 2,91 3,68 3,93 3,75 4,02 3,13 

zusammen 131 133 133 1 267 1 445 1 450 112,32 126,95 181,06 4,33 5,23 5,90 3,86 4,,2 3,26 

Sonstige verarbeitende Indu-
strien 
Chemische Industrie 27 27 27 1 284 1 284 1 287 125,97 160, 33 254,36 2,79 6,55 6,84 2,21 4,09 2,69 
Gummiindustrie 8 8 8 123 123 123 151, 33 159,63 219,45 6,84 7,94 8,27 4,52 4,97 3,77 
Holzindustrie 8 8 8 12 12 12 73,96 76, 36 86,46 1,20 1,27 1,36 1,62 1,66 1,57 
Papierindustrie 21 21 21 145 145 146· 97,77 123,09 161,31 3,59 4,66 4,98 3,67 3,79 3,09 
Keramische Industrie '3 9 9 34 34 34 98,65 120, 18 173,64 4,95 5,84 6,87 5,02 4,86 3,96 
Glasindustrie 8 8 8 45 45 45 112,87 125,98 161,61 3,57 4,69 4,89 3,16 3,72 3,03 
Leder- und Linoleumindustrie 13 13 13 88 88 88 115,16 120,05 152,07 4,66 5,54 5,54 4,05 4,61 3,64 
Textilindustrie 71 69 69 585 580 581 97,77 110,58 143,40 2,87 3,89 4,39 2,94 3,52 3,06 
Nahrungsmittelindustrie 31 30 29 176 173 168 100,50 116,43 152,22 3,08 3,83 5, 17 3,06 3,29 3,40 
Brauereien 69 69 69 225 226 228 103,65 120,84 161 ,82 3,16 4,64 4,84 3,05 3,84 2,99 
Sonstige Getränkeindustrie 12 12 12 15 15 15 77,44 85,81 112, 54 2,32 3,21 3,41 3,00 3, 74 3,03 
Hoch- und Tietbau 15 15 15 51 51 52 84,95 99,63 142,87 3,11 4,60 5,13 3,66 4,62 3,59 

zusammen 292 289 288 2 784 2 777 2 780 114,15 137 ,80 201,65 3, 17 5,48 5,88 2,78 3,98 2,92 

Handel und Verkehr 
Handel 11 12 12 175 221 221 137, 55 167,71 239,77 5,81 6,24 6,30 4,22 3,72 2,63 
Banken 23 25 25 331 367 388 125,48 142,62 194,46 5,51 8,58 8,60 4,39 6,02 4,42 
Hypothekenbanken 10 12 13 41 51 72 97,11 117. 91 148,79 4,77 6,26 6,07 4,88 5, 31 4,08 
Versicherungsgesellschaften 3 8 16 114) 344 l 504to5,43 216,25 271,45 4,04 5,39 5,97 3,83 2,49 2,20 
Eisen- und Straseenbahnen 23 23 22 177 173 171 60,08 66,03 87,37 2,04 2,62 2,86 3,40 3,97 3,26 
Schiffahrt 14 14 13 142 142 122 55,29 62,85 83,44 o, 10 0,15 o, 18 o, 18 0,24 0,22 
Versorgungswirtschaft 31 31 31 840 840 849 116,79 131,77 177,26 4,67 5,38 5,82 4,00 4,08 3,28 
Sonstige 14 15 16 49 81 85 90,81 99,53 156,65 0,46 2,57 2,72 0,51 2,58 1,74 

zusammen 129 140 148 1 766 1 908 1 957 108,62 126,66 174,49 4, 19 5,36 5,69 3,86 4,23 3,26 

Wirtschaftsgruppen insgesamt 660 669 676 10 166 10 4 77 10 ·468 103,50 124,86 181,03 2,95 4, 18 4,77 2,85 3,35 2,63 

davon: Aktien mit Dividende 390 444 47~ 5 591 6 832 7 762 121 ,03 138,94 193,90 5,36 6,40 6,44 4,43 4,61 3,32 
Aktien ohne Dividende 270 22'5 198 4 574 3 645 2 706 82,07 98,48 144, 14 0 0 0 0 0 0 
Aktien mit Dividenden-

erklärung f.G.-J.1953 
(einschl. 0%) 623 • 9 393 . 185,55 . . 5,20 . 2,80 

noch nicht umgestellte RM-
34951) 2055 ) 122~l56,666 1 104,45i>119,81jl Aktien 38 29 20 

1 - - - - - -
1) An den Börsen des 2) Die Bundesgebietes gehandelte Aktie~ von Gesellsc~aften mit Si~z im Bundesgebiet.- Abweichung der 
Kursdurchschnitte der einzelnen Gruppen von den entsprechenden Kursdurchschnitten der 462 ausgewählten Aktien erklärt eich 
durch den grösseren Kreis der erfassten Aktien.- 3) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende 
herangezogen worden.- 4) Eingezahltes Kapital.- 5) In Mill.RM.- 6) Kurse in vH der RM Nominalwerte. 
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. ,, 
Zum Aufsatz: n,Dle Hypothekenbewegung im ~hre 1953 _i,n adlt Ländern des Bundesgebietes" in diesem, Heft 

Eintragungen und Löschungen von Grundpfandrechten in acht Ländem1 ) des Bundesgebietes 
' 1000 DM 
1952 1953 

1, Vj-. 2. Vj, 3.Vj, 4.Vj, zusammen 1, Vj. 2. Vj. 3.Vj, 4.Vj. zusammen 

Eintragungen 

Echte Realkredii! 

Anstaltsdarlehen 480 899 474 098 675 453 708 145 2 3.38 595 678 46~ 928 003 1 041 362 1 066 248 3 714 082 .iarunter: 
325 060 Bodenkreditinstitute 188 935. 190 159 258 860 288 992 926 946 342 931 414 288 481 542 1 563 821 Sparkassen 103 476 147 207 196 765 207 246 654 694 168 70! 233 733 281 641 272 626 956 705 Bausparkassen 17 454 20 396 29 083 26 709 93 642 22 614 29 040 42 907 41 886 136 447 Lebensversiche;rungen 39 275 36 388 41 054 49 394 166 111 43 762 116 719 81 717 81 810 324 008 Sozialversicherungen 13 079 10 827 16 390 14 157 54 453 7 68E 17 435 15 .433 12 894 53 448 

Darlehen aus öffentli-
chen Mitteln 301 807 369 985 447 785 402 263 1 521 840 301 861 363 700 434 427 341 842 1 441 850 

Private Darlehen 92 737 90 654 104 030 101 183 388 604 106 ,59! 111 059 154 277 157 840 529 775 
Darlehen von ausländi-

sehen GJ,äubigern '3 440 2 093 1 677 4 046 11 456 1 919 1 632 1 664 1 760 6 975 
zusammen 878 883 936 830 1 229 145h 215 637 4 260 49511 088 868M 404 394 1 631 730 1 567 690 5 692 682 

aonstige Grund~f andrechte 

Zusätzliche Sicherung 
fiir verschiedene Schuld 
formen 158 750 166 960 227 658 173 418 726 786 201 132 253 557 391 097 332 311 1 178 097 darunter: 
fiir kurz- und mittel-
fristige Bankkredite 136 5130 145 920 206 674 150 652 639 826 164 273 223 848 363 228 304 649 1 055 998 

Erbauseinandersetzungen 15 237 12 959 13 973 13 737 55 906 13 745 12 856 13 487 12 970 53 058 Eigentümergrundschulden 92 708 93 078 92 606 122 769 401 161 157 737 285 206 311 870 219 333 974 146 Sicherungshypotheken 184 581 68 075 60 052 147 649 460 357 70 016 63 480 68 023 66 277 267 796 darunter: 
fiir InhaberschÜldver-
schreibungen 8 - - 35 009 35 017 - - - - -

zusammen 451 276 341 072 394 289 457 573 1 644 210 442 630 615 099 784 477 630 891 2 473 097 
Insgesamt ~.330 159 1 277 902 1 623 434 1 673 210 5 904 705 1 531 498 2019 493 2 416 207 2 198 581 8 165 779 

Löschune;en 
Echte Realkred~~e 

Anstaltsdarlehen 26 520 30 420 35 209 44 619 136 768 33 567 38 310 42 640 52 345 166 862 darunter: 
Bodenkreditinstitute 9 264 11 228 12 755 11 816 45 063 10 771 14 097 14 884 16 820 56 572 Sparkassen 9 744 10 666 10 978 12 230 43 618 8 651 9 811 11 033 13 530 43 025 Bausparkassen 965 1 518 1 307 1 243 5 033 1 285 1 991 1 657 1 842 6 775 Lebensversicherungen 1 218 1 308 1 673 6 095 10 294 2 706 2 106 2 831 8 046 15 689 Sozialversicherungen 366 426 2 033 359 3 184 353 875 3 208 1 972 6 408 

Darlehen aus öffentli-
chen Mitteln 13 991 15 545 8 626 9 228 47 390 7 443 14 229 11 733 12 200 45 605 

Private Darlehen 18 018 20 136 19 114 22 296 79 564 23 319 22 394 25 401 37 047 108 161 
Darlehen von ausländi-
sch~n Gläubigern 245 383 787 853 2 268 621 1 408 1 287 839 4 155 

zusammen 58 774 66 484 63 736 76 996 265 990 64 950 76 341 81 061 102 431 324 783 
Sonstie;e Grund~f andrechte 

Zusätzliche Sicherung 
fiir verschiedene Schul~ 
formen 17 392 16 114 17 703 22 626 73 835 22 
darunter: 

692 21 515 35 268 31 459 110 934 
für kurz- und mittel-
fristige :Bankkredite 11 602 10 018 14 021 16 198 51 839 17 241 15 728 24 581 24 290 81 840 

Erbauseinandersetzungen 4 482 3 736 3 504 3 418 15 140 3 946 4 111 4 013 4 605 16 675 Eigentümergrundschulden 16 407 18 686 14 940 11 582 61 615 14 163 10 564 15 226 12 398 52 351 Sicherungshypotheken 10 789 13 870 15 042 18 360 58 061 16 622 19 344 147 117 39 845 222 928 darunter: 
für Inhaberschuldver-

schreibungen 15 - - - 15 - - 103 500 - 103 500 
zusammen 49 070 52 406 51 189 55 986 208 651 57 423 55 534 201 624 88 307 402 888 

Insgesamt 107 844 118 890 114 925 132 982 4 74 641 122 373 131 675 262 685 190 738 727 671 

1) Ohne Angaben für das Land Baden-Württemberg. 
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c:>ffentliche Sozialleistungen .. >.: 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahtnen \Jnd Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung ·1·"·.: 

und Arbeitslosenfürsorge1) im Bundesgebiet und in West-Berlin „,:;~• 

Hauptunterstützungsempfänger Einnahmen Ausgaben Oberschuss 
Arbeitslosen- darunter (Stand am 

versicherung (Alu) 1 fürsorge (Alfu) Arbeitslosen- Ende des 
Zeit darunter 'insgesamt Rechnungs-insgesamt insgesamt Beiträge iund Kurzar- -, fürsorge- jahres bzw, darunter: darunter: 2) beiterunter- unter- 4) insgesamt männlich insgesamt männlich stützung 3) stützung Monatsende) 5l 

Anzahl Mill.DM 

.Bundesllebiet 

1950 JD} 1 275 497 465 733 347 289 809 764 606 560 179,2 91 ,5 156,4 50,4 72,7 733,6 
1951 JD 6? 1 193 907 419 611 289 795 774 296 563 497 202,7 107,3 118,4 61,1 79,6 1 0~0,7 
1952 JD 7 1 159 355 448 491 299 088 710 864 505 729 206,6 118', '1 186,6 . 67,8 73,1 1 261,2 ) 
1953 JD 1 061 463 433 652 292 431 627 811 446 567 230,6 135,8 210 1 8 80,4- 71,2 1 6s3,2a 
1953 Aug. 811 469 274 408 161 794 537 061 375 028 211,0 138,6 141,5 43,7 62,9 1 588,1 

Sept. 796 409 275 446 161 245 520 963 360 765 220,0 137,6 150,5 44,5 62,8 1 657,6 
Okt. 805 666 292 567 173 731 513 099 354 808 231,4 146,9 151,4 46,2 62,9 1 737,6 
Nov. 912 156 371 954 235 091 540 202 378 174 211, 7 135,4 152,6 49,5 60,2 1 796,7 
Dez. 1 226 894 615 271 432 601 611 623 437 178 236,5 145,0 197,2 80,7 71 ,9 1 836,0 

1954 Jan. 1 682 806 1 015 009 797 211 667 797 486 266 245,4 142,0 249,2 135,3 75,0 1 832,2 
P'ebr. 1 829 263 1 117 252 907 783 712 011 526 962 211,9a) 119,7 lib:~a) 190,0 ) 1~!:~a) 1 

m:ib) März 1 277 193 590 9'31 408 601 686 262 501 904 346,2 139, 7a 192, 18 1 
April 1 094 842 443 499 271 757 651 343 476 625 206,8 121,2 158,7 59,8 65,2 1 731,3 
Mai 951 311 363 906 199 649 587 405 421 136 223, 3 142,3 169,0 64,1 77,3 1 785,6 
Juni 872 849 327 191 168 944 545 658 385 290 226,4 141,0 167,4 55, 5 72,1 1 844,6 
Juli 804 428 300 283 150 258 504 145 351 022 257,2 m:t 161, 7 51,9 68,6 1 940„1 
Aug. 737 693 277 858 133 554 459 835 312 483 221,8 148,5 45,3 59, 7 2 013,4 
Sept. 689 791 262 001 122 723 427 790 282 811 220,5 149,7 146,4 41,5 53,9 2 087,5 
Okt. 684 964 269 348 126 693 415 616 272 462 233,8 153,6 140, 1 40,6 50,5 2 181,2 
Nov. 746 275 315 690 160 625 430 585 284 196 214,2 150,3 141,8 42,6 49,4 2 253,7 

J!e!!t_ - _B~r!i!! 

1954 Nov. 1 118 218 1 32 421 1 14 846 1 85 797 1 37 296 1 20,2 1 7,6 1 19,7 1 4,4 1 10,6 1 - 107,0 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen flir Arbeitslosenfürsorge auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1, April 1950 einschl, der errechneten 
Zuschussbedarfe für die Aufwendungen der Arbeitslosenfürsorge, die vom Bund zu tr&gen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen 
der Länder für die Arbeitelosenflirsorge für die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstützten.-
4) Einschl. Krankenversicherungsbe~träge und der sonstigen Unterstützungsleistungen~- 5) Zur Deckung der Kosten der Arbeitslcsenfür-
sorgeunteretützung hat die Bundesanstalt in den Rechnungsjahren 1953 und 1954 185 Mill.DM bzw. 262 Mill.DM beigetragen und erhält dafür 
verzinsliche Schuldbuchforderungen gegen den Bund.- 6) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 7) 1950 bis 1953 fur Hauptunter-
stutzungsempfänger: Kalenderjahr: flir Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1.April bis 31.Mär~).- a) Einsch~. Nachtrag fur das Rech-
nungsjahr 1953.- b) Überschuss im Bunde&gebiet und West-Berlin: 1 573 1 0 Mill.DM; der rechnungsmässige Überschuss ist um die in der obi-
gen Darstellung nicht nachgewiesenen Ausgabereste des Rechnungsjahres 1953 von 98,8 Mill.DM geringer. 

Zeit Kassen 
Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1953 JD 2 056 
1953 August 2 057 

September 2 062 
Oktober 2 068 
November 2 067 
Dezember 2 073 

1954 Januar 2 075 
Februar 2 075 
März 2 075 
April 2 056 
Mai 2 056 
Juni 2 056 
Juli 2 056 
August 2 057 
September 2 058 
Oktober 2 058 

'~·- J 396 
Land- 102 
Betriebs-2) kranken-1 395 
Innungs- kassen 139 
See- 1 
Betriebs-
der Bundesbahn 1 
der Bundespost 1 
des Bundesver-

kehrsministeriums 1 
Knappschaftliche 

Krankenkassen 7 
Ersatzkaesen für 
Arbeiter 7 
Angeetell te 8 

ausserdem: 
KVA Berlin 1 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

.. 

Soziale Krankenversidlerung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder (ohne Versicherte der Krankenstand (Anteil der 
Krankenversicherung der Rentner) an den Mitgliedern der 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit allge-
pflichtige berechtigte der Kranken meinem Beitragssatz 

ersicheru„-e 
dar.: mit dar.: mit der Rentner Versicherungs-

ins- mann- allgem. ins- Dtänn- allgem. p~licht1ge -f berechtigte 
gesamt lieh Beitrags- gesamt lieh Beitrags- männl. weibl. männl. weibl. satz satz 

arbeitsunfahigen Kranken 
entsprechenden Gruppe} 
der Mitglieder mi:t er-
massigtem Beitragesatz 

Versicherungs-. 
pflichtige !berechtigte 
männl. weibJ..lmännl. weibl. 

1 000 vH 

13 204 9 074 
634 

2 456 1 328 
504 

4 658 
2,62 3,18 2,53 1,10 1,07 13 631 9 100 10 2 572 1 518 5 398 3,90 4,01 2,02 

13 946 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2,48 1,13 1, 10 
14 561 9 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2,77 ~.23 2,15 2,59 1,07 1,02 
14 698 9 766 10 918 2 548 1 582 404 6 027 4,07 4,10 2,32 2,86 1 i96 2,32 0,99 0,99 
14 '695 9 749 10 916 2 557 1 593 399 6 042 4,18 4,15 2,20 2,85 2,02 2,46 1,01 0,98 
14 753 9 753 10 970 2 559 1 599 396 6 061 4,29 4,20 2,36 3, 17 2, 15 2,65 1,05 1,01 
14 720 9 714 10 930 2 558 1 599 392 6 060 4,02 3,80 2,41 3,22 2,09 2,53 1,07 1„04 
14 414 9 492 10 658 2 574 1 612 393 6 077 4,22 3,81 2,99 2,89 1,98 2,23 0,97 0,85 
14 425 9 469 10 684 2 597 1 632 389 6 107 5,27 4,69 3,61 3,45 2,34 2,75 1, 14 1,02 
14 623 9 663 10 885 2 622 1 653 389 6 115 4,86 4,81 3,41 3,67 2,44 2,95 1,18 1,03 
14 841 9 860 11 102 2 633 1 666 385 6 124 3,98 4,_41 2,65 3,34 2,26 2,89 1,11 1,06 
15 025 9 926 11 120 2 644 1 678 384 6 110 3,62 3,95 2,37 3, 10 2,00 2,52 1,05 1,00 
15 138 9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3,62 3,78 2,26 3, 10 1,95 2,45 1,05 0,99 
15 151 9 974 11 184 2 684 1 708 384 6 140 3,68 3,74 2,16 2,79 1.,93 2,31 0,99 0,97 
15 196 9 980 11 219 2 686 1 713 382 6 137 3,77 3,78 2, 19 2,87 1,92 2,28 0,98 0,96 
15 146 9 943 11 146 2 742 1 757 394 6 139 3,87 3,87 2,10· 2,73 1,91 2,24 0,98 0,93 
15 204 9 974 11 202 2 710 1 736 377 6 155 4,07 4,09 2,20 2,82 2,01 2,40 1,01 0,94 

15 217 9 953 11 229 2 728 1 754 375 6 158 4,24 4, 13 2, 19 2,79 2„16 2,61 1,05 0,97 

9 017 5 850 7 608 1 396 786 308 5 223 4,11 4,15 2,24 2,88 1,99 1,83 0,66 0,82 
404 215 379 146 84 4 19 2,43 2,26 1,58 1,23 1,15 1,08 0,41 0,59 

1 905 1 439 1 619 196 147 10 1 4,45 4,90 1~, 54 1,99 3,00 3,57 1,78 1,05 
562 429 406 65 50 34 - 3,82 4,00 2,21 2 ,.e1 2,34 1,80 0,63 0,80 
40 39 39 4 4 1 - 3,85 4, 18 3,56 33,33 - - 0,42 0,47 

268 5,51 6,04 - 2,89 4,69 0,87 1,00 279 261 254 24 16 - -
168 103 125 27 13 - - 3,48 4,15 - - 3,43 4,63 1,12 1, 34 

8 4,06 6,34 2,69 3,40 0,81 -20 18 16 2 2 - - -
668 652 612 13 12 2 639 5,50 2,89 1,14 3,47 3,04 2,58 1,25 0, 14 

14 3,24 3,64 1,78 0,71 1,87 2,37 0,59 0,49 101 80 92 28 23 -
2 053 867 79 827 617 2 - 3,09 4,15 1,51 2,47 2,07 2,85 1,36 1,43 

837 456 98 71 y 449 '• 

1) vorläufiges Ergebnis. stand am Ende des Jeweiligen r.~onats. - 2) Ohne BetriebskranKenkaesen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des 
Bundesverkehrsministeriums. 
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:, 1 

Zeit 

1950 JD8) 
1951 JD 
1952 JD 
195' JD 
1952 1. Vj. 

2. Vj. 
3.Vj. 
4. Vj. 

1953 10 Vj 0 

2. vi. 
'3. V • 
4. Vj. 

1954 1.vj. 
2. Vj. 

1954 1. Vj. 
1 2. Vj, 

Einnahmen 

Invalidenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 1) 

1000 DM. 
Ausgaben 2) 

in dem jeweiligen Berichtszeitraum Ausgezahlte Renten vorläufige 

Vorschti.sse darunter Antei1.e d. Bundes 
Beiträge Zinaen aus Bunde a- insgesamt Vorlaufige Renten-

mitteln 3 ) Grund- Renten- an teile 4) beträge 5) zulagen6 ) 7) 

Bu.ndess;ebiet 

564 994 3 033 - 509 048 106 558 - 400 030 
643 029 8 414 . 576 020 122 658 

100 520 
430 135 

120 623 13 876 
87 54g 

713 540 - 136 535 505 623 
786 350 18 068 807·946 196 730 105 854 536 478 
711 366 13 693 . 18 000 688 149 133 450 98 119 484 687 
666 852 10 224 48 279 702 794 134 067 98 850 509 571 
738 752 15 679 - 719 533 137 599 100 826 503 625 
765 520 15 909 - 743 682 141 023 104 28~ 524 609 
728 140 11 882 11 162 816 226 209 624~l 105 375 540 551 
742 023 16 666 149 244 795 944 190 820 104 753 526 284 
824 '932 18 153 83 057 806 554 192 417 106 063 537 570 
850 303 25 571 106 735 813 058 194 057 107 226 541 508 
786 006 15 899 94 992 816 101 199 575 107 965 538 912 
779 660 20 860 70 948 815 983 199 606 108 381 536 146 

!e!!.t_ - _B.!,rlin 
31 432 

1 
550 

1 
5 638 l 61 779 

1 
16 427, 

1 
9 314 

1 
22 026 

32 598 884 4 036 62 671 15 203 9 417 21 700 

Ausgaben zu Lasten der 
" anstalten 

Versicherungs-

Bei träge zur Kosten Psrsbnliche 
Krankenver- der u. sächliche 

aicherung Heil- Verwaltungs 
der Rentner verfahren kosten 

33 113 35 346 9 237 
51 254 39 972 10 592 

75 019 
51 120 13 058 
53 939 14 645 . 44 671 13 326 . 48 599 11 961 . 53 220 12 694 . 57 991 14 250 

TO 220 38 972 13 320 
70 272 55 904 14 395 
84 201 56 340 14 384 
75 624 64 540 16 481 
76 014 50 032 17 601 
76 036 54 407 17 391 

1 
3 060 

1 
932 

1 
1 461 

3 069 1 813 1 477 

1) Vorl8.ufige Ergebnisse.- 2) Ab Januar 1952 Ausgaben filr die jeweiligen Ber1chtsvierte1.jahre; bei "Kosten der Heilverfahren" und "Persbn-
liche und siichliche Verwaltungskosten" im .Berichtsvierteljahr verbuchte Ausgaben.,.- 3) Vorschüsse auf Erstattungen nach § 90 BVG vom 20.12. 
1950 und Voraohiiose :l'Ur Tbc-BekiimpfUng sowie ab 2, Vierteljahr 1953 Vorschüsse auf Erstattungen für Fremdrentner,- 4) Ab 1,Januar 1952 ohne 
Auslandsrenten und ohne Berücksichtigung der RentenrUckzahlungen; einschl. Rentenanteile aus der Angestell tenvers1cherung bei Wanderver-
sichertenrenten aus der Inva11denversicheru.ng.- 5) Die GrundbetrB.ge werden regelmässig monatlich den Versicherungstr.!igern vom D.ind erstattet.-
6) Der Dlnd erstattet Nr die Zeit vom 1.4.1952 bis 31.3.1953 den Vereicherungstragern 80 vH der Zulagen in bar; die restlichen 20 vH sollen 
durch Obertragung von Schuldverschreibungen den Versicherungstragern erstattet werden. Im Rechnungsjahr 1953 werden 25 vH in bar und 75 vH 
<}u~ch ttbertraguDß von Schuldverschreibungen erstattet„- 7) Anteile an den Renten, Wandervers1chertenrenten aer Knappschaften und Zahlungen 
~die LVA Berlin.- 8) 2.Halbjahr 1950.-a) Einschl. Erhonung r'ler iJrundhetrage fur DezemUer 1952 bis Marz 1953 1Ill ~trnge von 66 682 000 DM.-
b) Desgl. 72 000 Dlol (Restbetrag), , 

EinnahJlan 
darunter 

!~!!~~~ Zahlungen 
Zeit ins-1 > Säumnia- des 

gesamt zuechJJige Bundea 

1950 JD 157 037 116 176 28 349 
1951 JD 209 803 142 565 44 054 
1952 JD 4l 238 154 16. 014 58 446 
1953 JD 4 267 313 171 869 77 519 
1952 1,Vj. 227 002 160 174 51 890 

2.vJ. 231 490 161 638 54 131 
3,vj. 235 050 163 050 56 055 
4.Vj. 259 074 170 994 71 706 

1953 1,Vj. 246 191• 165 533 64 482a 
2,Vj. 258 613 171 161 71 225 
3,vj. 263 211 172 929 71 6~5 
4,Vj, 301 235 177 651 102 533 

1954 1.vj· 2n '!P 170 925 84 044 
2,V , 269 4,7 172 927 76 991 

Zuach1iaae aua der Gemeinlast. 

KnappschafUiche Rentenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben 

1000 DM 
AueJ:i::aben 

darunter 
Renten 

aus der darunter 
ina-2 ) knapp- Knapp-

gesamt schaftl. Knapp- scha:tts- Witwen- Witwen-
Renten- scha:tts- voll-
versiehe- renten voll- renten renten 
rung in& renten 

gesamt 

151 555 123 397 24 808 56 474 4 768 21 423 
191 526 154 068 28 853 71 924 5 344 27 486 
230 065 186 866 34 503 87 093 6 217 34 378 
252 298 203 331 37 939 94 646 6 373 38 656 
219 367 HlO 015 33 115 84 333 6 182 32 575 
223 723 182 492 33 571 85 108 6 155 33 191 
227 067 164 456 34 222 66 113 6 049 33 887 
250 104 200 502 37 105 92 817 6 481 37 857 
243 085 196 729 36 947 92 136 6 557 37 840 
248 399 201 84 7 37 614 93 553 6 379 38 317 
252 524 204 650 38 265 95 357 6 316 38 870 
265 182 206 098 38 932 97 537 6 236 39 598 
259 543 209 718 38 839 99 097 6 031 40 523 
261 967 210 703 36 950 99 642 5 928 41 004 

Bundesministerium für Arbeit 

Kosten 
aus der aue der der 

Invaliden Ange- Kranlt'9D- Ver-
ver- stellten Ver- waltungs-

eicherung ver- sichel'mlj! kosten 
sicherung der 3) 

Rentner 

10 020 2 654 8 674 3 731 
12 672 3· 220 12 194 4 690 
15 254 3 827 14 332 5 302 
17 681 4 381 16 454 5 490 
14 443 3 695 12 978 5 185 
14 995 3 756 13 719 5 133 
15 425 3 884 14 271 4 956 
16 152 3 974 16 359 5 933 
16 285 4 123 16 063 5 356 
17 151 4 253 15 945 5 242 
17 775 4 446 15 916 5 277 
19 511 4 703 17 688 6 066 
19 503 4 619 16 252 6 094 
19 473 4 740 17 122 5 503 

sachliche 1) OJme die - 2 J Ohne die Abftihru.ngen an die Gemein.last. - 3) Persönliche und Verwal tungskoaten; 
sonstige Verwaltungakosten (Kosten bei Gewahrung von Renten, Kosten der Überwachung der Rentenempfanger, Verfahrenskosten). - 4) Vorläu-
fige lrgebniaae. - a) Zusätzlich 5 017 000 DM Bundeszuacbuss nach § 18 SVAG. 

Bundesministerium f'ti.r Arbeit 

Oüentliche Fürsorge') 

Offene Fureorge Geschlossene 
Fürsorge 

Öffentl. Fursorge 
insgesamt 

Laufend UnteretU.tzte 2) Laufender 1 Einmali.2'.er Aufwand 
Parteien Per.eonen Unterstti.t~geaufwand 3) 

darunten ~arun~-:-t~o-rTa-u:f-,,-71~000;:-;:t~~~--,-~~~.-~~=,-~~~-r-.u~f~1~00-l__,rn Aufwand 
ins- !Criege- ins- Kriege- der ins- je je ins- laufende ins-

gesamt folgen- gesamt folgen- Bevolke gesamt Partei Person gesamt Unter- gesamt 
hilfe hilfe rung atutzung 

Zeit 
ins-

gesamt 
3)4) 

auf •WU> 
laufendt 
Unter-

atützuni 
d.offer19n 
FürsorD"" 

:ins- je 
gesamt Eimrohnel 

3) 
Anzahl. 1 000 Dll DM 1 000 lJI DM 1 000 DM DM 1 vvv DM DM 

R.J, 1950 
1951 
1952 
1953 

723 912 370 214 1306 555 7<17 847 
605 143 281 487 1051 525 515 647 
555 561 239 376 939 259 421 98,2 
593 396 266 427 977 079 453 249 

1952 1,R, Vj 543 352 230 624 935 525 420 249 
239 376 939 25~ 421 982 
256 988 978 901 445 758 
267 203 1 004 74( 462 628 

2, • 555 561 
3. • 581 449 
4. • 596 072 

1953 1.R.Vj 
2 •• 
3 •• 
4. " 

1954 1,R, Vj 
2,R,Vj 

578 777 
593 396 
608 364 
617 606 
599 547 
610 956 

256 986 967 33 443 730 
266 427 977 07' L53 249 
272 608 998 143 457 515 
277-330 1013 176 462 611 
259 732 963 302 426 797 
270 123 966 87~ 434 096 

27,5 
21,8 
19,5 
19,9 
19,3 
19,3 
20, 1 
20,6 
19,7 
19,9 
20,3 
20,5 
19,5 
19,5 

397 137 
373 214 
373 492 
415 164 
85 383 
89 642 
96 950 

10l 517 
93 424 

101 282 
107 797 
112 681 
103 391 
109 996 

548,60 
616, 74 
672, 28 
689,46 
157' 14 
161,35 
166,74 
170,31 
161,42 
170,69 
177, 19 
182,45 
172,45 
180,04 

1 

304 1 00 214 045r 53,90r 611 182r 323 271 81,44 
354,93 180 294I 48,31 r 553 508r 377 527 101, 16 
397,65 204 310 54,70 571 802 422 339 113,08 
418,71 196 828 47,41 612 012 482 558 116,23 

91,27 27 702 32,44 113 085 73 590 86,19 
95,44 36 645 40,88 126 287 106 798 119, 14 
99,04 73 601 75,92 170 551 99 946 103,09 

101,04 66 362 65,37 167 879 142 005 139,88 
96,58 32 222 34,49 125 646 88 905 70,76 

103,66 34 465 34,03 135 747 118 442 116,94 
108,00 66 288 61,49 174 085 120 444 111,73 
111,22 63 653 56,67 176 534 154 767,137,35 
107,33 25 651 24,81 129 042 99 087 95,84 
113,76 35 077 31,89 145 073 130 058 118,24 
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934 45)' 19,64r 
1666 ~i~ ~Ö;§ij r 
1094 570 22,27 

186 675 3,85 
233 085 4,80 
270 497 5, 55 
309 884 6, 35 
214 551 4,38 
254 189 5, 17 
294 529 5,98 
331 301 6, 71 
226 129 4,61 
275 131 5,54 



. Zeit 

1950 i} 1951 MD 5) 
1952 MD 
1953 MD 

1953 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr„ 
März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 :} 1951 MD 5) 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1954 Jan, 
Febr„ 
Marz 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

Zeit 

1950 MD} 1951 MD 5) 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Okt. 

Nov„ 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

Steuer-

., 

~ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und West-Berlins 2

) 

MilLDM 
davon aus Steuern :Besitz- und Verkehrsteuern 

Nicht Kraft-des 3 ) der 3) einnahmen Lohn- Veranlagte veranlagte K"cirper- Verml!gen- Erbschaft- Grund- Xapital- fahr-insgesamt insgesamt Einkolllllltn- schaft- erwerb- verkehr--Bundes Länder Ste1'"er Steuern ateuer steuer steuer ateuer steuer steuer4 ) zeug-
vom Ertra,g &teuer 

1 396,5 852,7 543,8 569,3 149,1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 3,5 1,5 29,0 
1 960,7 1 152,9 80718 865,1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 4,0 2,4 35,0 
2 302,3 1 272,~ 1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15,1 4,5 4,4 2,9 39,9 2 470,8 1 339,8 1 131,0 1 203,8 

'\ 
308,9 393,9 13,0 247,7 47,7 5,2 5, 1 4,4 45,2 

2 237, 1 1 413,2 823 18 861,0 323,9 229,8 9,5 91 ,5 41,0 4,2 6,5 4,0 46,0 
2 155,7 1 350 1 0 797,7 832,1 312,8 169,1 15,9 75,2 107,9 4,7 6, 1 5,7 38,6 
3 227,7 1 389,0 1 838,7 1 953,9 324,1 688,7 13,5 591,9 95,5 5,6 3,6 6,1 48,3 
2 495,8 1 576,8 919,0 976,3 402,9 204,9 14,2 10,, 1 64,6 5,5 4,6 5,2 58,2 1 811,4 1 110,6 700,0 727,8 271,5 135,3 ,,9 62,5 101,4 3,9 5,7 6,3 38,6 
3 042,0 1 303,3 1 738,7 1 860,7 239,8 722,2 7,7 597, 1 44,1 7, 1 4,9 6,1 52,y 
2 007,6 1 30418 702,0 752,0 248,4 198,6 23,2 73,9 26,9 5,5 6,1 5,3 57,9 2 069,9 1 293,6 776,3 818,7 297,1 178,5 20,3 69,9 85,8 4,1 6,9 4,3 46,3 
3 149,3 1 388,3 1 761,0 1 886,3 288,1 749,9 23,2 551,6 25,4 5,9 4,6 5,3 47,3 
2 340,7 1 433,3 907,4 962,6 335,2 256,7 69,2 95,3 18,2 4,3 7,6 7,7 53,9 2 265,0 1 405,8 859,2 895,8 338,0 201,9 24,3 91,0 74,3 5,3 7,4 5,0 43,4 3 248,6 1 449,8 1 79s,e 1 916,7 340,3 742,8 12,0 554,8 23 1 8 6,0 2,.4 4,1 48,3 
2 371, 6 1 527,0 844,6 892,C 365,8 212,6 14,5 92,4 20,9 7,0 7,2 6,0 50,8 2 311 p ... 895 p 358 p 174 p „. 85 p . .. „. „. . .. . .. 

1 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz u,Umsatzauegle:tcbsteuer Zl!lle und Verbrauchsteuern 

Versicl;le- Rennwett- llefcir- Feuer- Notopfer Umsatz-und Wechsel Umsatz- Täbak- Xaff e-rung- Lotterie- steuer derung- schutz- :Berlin 19onstige insgesamt steuer ausgleich· !insgesamt Zl!lle ste11er eteuer et euer steuer steuer et euer insgesamt steuer 

5,9 6, 7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 ,a) 402 18 60,2 184, 1 30,7 
7,2 816 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,0 71,0 19619 37,7 s,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748,1 110,a 37,3 518,9 109,9 190, 1 36,'7 
8,8 12,4 6,2 14,8 1,9 60,5 o,o 818,1 779,1 39,1 557,9 140,9 192,5 30,2 
8,9 11,9 6,1 12,6 2,1 54,5 o,o 789,5 752,3 37,3 534,1 117'1 185,2 34,2 
9, 1 13,3 5,2 11,7 2,0 135, 1 o,o 744,8 705,5 39,3 529,0 114,5 195,5 27,9 

10,3 11 ,4 6,8 13,1 1,9 69,6 0,1 966,0 927,s 38,2 553,5 129,3 206,5 25,6 
13,5 11,2 5,8 10,1 3,6 52,9 - 0,2 643,6 609,3 34,3 440,0 94,7 .157,9' 23,0 
10,7 12,9 5,5 11,7 3,2 135,0 - o,o 649,0 606,4 42,6 532,3 131,7 180,8 26,3 
10,7 11,9 1,0 11,8 2,7 61,9 0,3 797,5 759,6 38,0 458,0 123,5 161,2 25,2 
10,0 11,5 5,9 13,1 1,8 63,1 o,o 753,5 717,0 36,5 497,7 97,0 201,4 23,2 

9,1 11,6 6,0 15,2 1,4 141,6 0,2 750,3 712,4 37,9 512,6 118,0 193, 1 24,4 
10,1 7,1 6,5 17,4 1,5 72,0 - 0,1 840,8 799,6 41,2 537,3 130,3 190,9 25,2 
10,1 8,9 6,5 17,5 1,3 61,2 - 0,2 812,2 774,5 37,7 557,0 118,6 210, 1 23,5 
8,5 12,9 6,0 16,3 1,2 137,3 - o,o 783,9 740,3 43,6 548,0 133,0 189;9 23,3 

10,0 ·11,2 6,3 17,0 1,7 68,6 ~·.~ 
899, 1 848,6 50,5 580,5 140, 1 206,B 25,6 „. „. . „ „ . „. 858 p „. „. 558 p 207 p 206 p 26 p 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 

Zündwaren- Förderung 
aus dem Schaum- steuer1Uld Leucht- des Berg-

Ver- Hypotheken- Kredit-Tee- Zucker- Salz- Bier- Branntwein- wein- aus dem mittel- Mineral1!1-ßonstig< arbeiter-
ateuer steuer steuer steuer ateuer WOhn\UlgS- mbgens- gewinn- gewinn-

monopol steuer Zündwaren- steuer baues 7) abgabe abgabe abgabe 
mono pol 8) 

2,9 33,7 3,4 27,1 42,0 1,s 5,4 1,7 8,6 1,2 - 13618 34,5~l 3,1 34,9 3,3 24,4 45,1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,7 
3,4 28 1 1 3,3 27,B 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1, 1 17,6 

126,5 
. 

2, 1 30,1 3,5 31,1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1, 1 17,1 37,2 3,9 
018 32, 1 3,6 38,1 40,a 1,1 5,5 1,9 69,0 1,4 17,4 33,8 61,3 12, 1 
1,3 26,6 3,7 32,7 48,5 1,6 4,9 1,9 76,0 0 1 6 18,0 313 ,5 37 ,3 o,o 
o,9 2s,7 3,7 31,3 68,2 1,6 o,5 2,6 52,9 0,9 17,6 57,2 37,5 - 3,1 
1, 1 29,7 4,1 25,4 56,5 2,1 9,0 2,9 60,3 o,s 16,9 43,6 52,7 10,1 
1,2 26,5 3,8 34,7 60,0 2,6 o, 1 2,9 30,7 o·,9 11,0 205,1 :;1,3 - 2,0 1,1 26,8 4,5 22,5 53,6 1,9 10,8 2,6 68,8 0,9 17,2 58,9 30,0 - 1,5 
1 ,3 22,2 2,3 24,5 43,8 1,6 4,4 2,2 45,1 0,0 17,7 49,5 47,3 16,2 
1,3 27,0 2,4 31 18 42,7 1, 1 4,5 2,0 62 ,5 0,8 16,6 294,0 51,s - 1,1 
1,1 27,6 2,5 31,5 38,4 1,0 5, 1 1,7 67,4 o,s 17,9 57,0 31,6 - 1,2 
1,2 31,2 2,7 ,34,2 38,3 1,0 7,4 1,5 72,4 0,9 17,3 34,0 61,2 16,9 
1,0 39,1 3,1 39,3 40,2 1,2 5,3 1,6 12,a 1,2 19,2 277,9 :;0,9 - 0,0 
1,1 40,2 3,2 ?5,7 37,7 1,3 4,8 2,0 74,7 1,1 19,2 42,8 31,0 0,5 
1,1 32,2 3,3 38,3 42,2 1,6 5,0 2,2 s1,1 0,9 20,0 45,4 67,6 16,9 .„ 37 p ... „ . 43 p „. „. ... 73 p .„ „. . .. „. „. 

1) Ausschliesslich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Iänder,- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewie-
senen Zahlen enthalten und wird künftig nur noch vierteljährlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Ländern an den Bund abgeftihrten 
Anteile an der Einkommen- und Ir6rperschaftsteuer sind in den Ländersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe,- 5) RechnungBJahr 
1, April - 31. März.- 6) Einschl, der Nachbuchungen fur das jeweilige vorangehende Rechungsjahr,- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da 
nur durchlaufender Posten,- 8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt, Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Not-
abgabe vom Betriebsvermögen sind ausser Betracht gelassen,- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Um-
stellungsgrundschulden, 

Bundesminister deT Finanzen 

-3T'-



,,,.: .' 1,: 
::::J 

:r, 

,, 

: .. 

·'· 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
19so ... 100 

4 Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtsdlaftszweigen {produktionstedlnisc:ber Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft' und. Fischerei IndustriewaJ;"en 

darunter Qarunter 

Zeit· Gesamt- Brot, Schlacht Forst- u. Bergbau 
il'ldex ins- Land- Futterge Dl- Genuss- Faser- vieh, Vieh- Tier- P.,rton- Planta- !Fischerei ins- darunter: wirt- treide u. pflan mittel- 11rzeug- haare bau genwirt- gesamt ins- Kohlen-geaamt oohaf1 pflanze• Haute gesamt Hülsen- zen ~flanzer u.Pelle niese (Woll.e) scha:ft bergbau 

früohte 

1951 JD 128 125 126 123 125 118 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 107 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 108 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
195'3 Okt. 101 97 98 101 97 108 85 92 115 90 102 63 114 107 147 140 

Nov. 1,02 97 99 100 98 112 86 94 116 92 95 63 121 107 148 142 
Dez. 102 96 98 101 100 117 87 95 94 88 99 64 121 108 145 142 

1954 Jan. 102. 99 100 102 104 127 88 95 86 90 104 62 130 107 140 140 
l'ebr. 103 100 100 102 100 128 91 95 84 87 108 61 155 106 139 142 
llärz 10~ 99 100 102 94 130 93 95 74 85 108 61 152 106 139 141 
April 103 99 100 99 89 130 94 96 72 88 107 66 148 106 137 138 
11&1 103 100 100 96 89 133 94 99 72 90 111 68 146 106 138 138 
Juni 103 lcn 100 92 89 134 93 101 76 93 120 70 139 106 137 137 
Juli 103 102 101 92 88 133 92 99 95 90 119 74 128 105 137 139 
Aug. 103 100 100 95 87 128 91 94 102 88 112 72 122 106 136 140 
Sept. 102 99 99 98 87" 121 93 93 96 84 110 74 122 106 138 140 
Okt. 103 99 99 98 87 114 94 §i 109 83 110 80 121 106 137 140 
Nov. 104 101 101r 102 87 121 94 115 77 111r 85 120 107 137 139 
nez. 104P 100p 100p 105p 90p 119p 94p 94p 101p 77p 109p 89p 112p 108p 137p 139p 

noch: Industriewaren 
darunter 

Chemie Textil Nahrungemi ttel 

Zeit Tech- Holz i=d Bekleidung aaruni:er 

llrd~~!~-
.Irden !Eisen NE- und nisohe Chemie- (roh Molke-und und Edel- anorga- orga- öle fasern und ins- darunter: ins- Fleisch- rei- Öle und Ge-larbeitung Minera $tahl metalle nische nie ehe und bear- gesamt Gespinste gesamt verar- Fette tränke lien .Pette bei tet beitung erzeug-

niese 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1953. Okt. 108 127 118 113 122 117 75 115 125 107 99 94 111 97 95 91 

Nov. 108 127 11'7 112 129 110 74 115 127 107 98 94 111 95 97 91 
D~z. 108 127 113 112 129 108 76 115 127 107 98 96 113 98 95 91 

1954 Jan. 108 127 110 111 121 107 73 117 128 107 : 97 95 

1 

112 97 94 91 
:Pebr. 108 127 111 110 122 106 71 118 122 106 96 96 113 98 93 91 
März 108 123 110 114 122 103 68 118 122 105 95 95 114 98 87 91 
Ap,_.11 108 123 109 117 115 103 ~9 118 122 104 95 96 114 98 85 91 
11&1 108 123 108 118 110 103 67 117 121 105 96 95 112 98 87 91 
Juni 108 123 110 118 112 103 65 117 123 104 94 95 110 97 86 93 
Juli 108 123 110 119 112 103 63 117 123 103 94 94 109 98 86 93 
~ug. 108 115 110 118 111 103 65 117 128 104 94 95 112 99 85 93 
Sept. 108 113 110 119 111 103 64 117 128 104 95 94 111 96 82 112 
Okt. 109 113 1121 120 1n 103 66 117 130 103 94 94 111 98 81 120 Nov. 11or 113 113, 123 113 104 72r 117 13?r 103 94 95 111r 

' 101 79r 120 
Dea. 110p 113p 115~ 122p 113p 103p 78p 118p 134P 103p 94p 95P 112p 100p 79p 120p 

2. Gliederung nadl dem Verwendungszwedt der Waren (AußenhandelsVerzefdlnis) 
Erndhrungewirtsohaft 

darunter 

Zeit Gesamt- Obst Kaffee, Schlacht Vieh- Ölfrüch-
index ine- Hülsen- Gemü~e und Süd- Kakao, Alkohol. vieh te, Öle Getreide Reis Zucker Tabal Fisch erzeug-gesamt früchte Trocken- fril.chte Tee, Getr9.nke und niese zur Er-

trüchte Gewurze Fleisch nahrung 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1953 Okt. 101 101 97 132 126 92 94 116 107 66 91 129 108 111 104 97 1'ov. 102 101 96 131 124 112 93 91 114 65 91 130 109 116 103 98 

Dea. 102 101 97 134 121 118 101 87 123 68 91 130 111 116 97 99 
1954 Jan. 102 103 98 128 120 117 115 82 141 69 91 131 111 123 92 101 

febr. 103 105 98 128 121 130 119 84 148 71 91 130 111 142 91 97 
llllrz 102 104 98 124 129 118 121 86 157 67 91 131 111 139 88 92 
April 103 103 95 120 134 113 122 84 163 70 91 130 111 137 88 88 
llai 103 103 92 120 137 112 122 95 170 69 91 132 109 137 86 89 
J"'11 103 104 88 118 121 127 130 103 173 68 93 132 112 131 87 88 
Juli 103 105 88 119 119 127 128 103 173 66 93 132 111 123 93 88 
Aug. 103 104 92 118 127 104 119 104 163 67 93 132 112 118 97 87 
Sept. 102 103 94 120 141 102 117 104 146 70 112 132 112 118 93 85 
Okt. 103 103 94 114 162 112 114 105 13C 70 120 136 110 118 100 85 l'ov. 104 106 97 110 176 12qr 114r 98r 141 71 120 139· 1001" 117 103 84 Dez. 104p 105p 100p 109p 185p 156p 115p 81p 136p 71p 1eOp 140p 110p 111p 99p 86p 

Gewerbliche Wirtschaft 
darun"ter 

Zeit in•- 8W!~~!;t. !ext;il- Garne und Häute, Kaut- Holz- Kohle Erdöl u. Erze Eisen Chemi-
gesamt roh- ·~:~llf: Textil- l"elle schuk Holz schliff, und Erdöl er- und ·und llE- Edel- sehe n techn. etot:fe waren und und Papier, Koke zeug- Mine- Stahl Metalle metalle Stoffe Zweokan Halbwaren Leder Harze Zelleto:ff niese ralien 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1953 Okt. 102 77 87 103 111 89 64 125 111 140 108 146 118 114 103 104 

Kov. 102 76 89 102 112 92 6.4 127 111 142 108 147 117 114 103 107 
Dez. 102 77 88 102 112 92 65 127 111 142 108 144 113 114 103 107 

1954 Jan. 101 75 89 102 112 92 63 128 114 140 108 138 110 112 103 104 
Pebr. 101 1• 89 101 112 93 62 122 114 142 108 136 111 112 103 105 
llllr• 101 70 90 100 110 91 62 122 118 141 108 136 110 116 103 104 
April 102 71 92 100 110 92 67 122 119 138 108 135 109 119 102 102 
llai 103 69 93 101 110 96 69 121 119 138 108 136 108 120 102 100 
Jll:ll1 103 67 93 99 109 96 71 123 120 137 108 136 110 121 102 101 
.Tu11 102 65 91 99 109 96 75 123 119 139 108 134 110 122 102 101 
Aug. 102 67 90 100 109 91 73 128 119 140 108 132 110 121 102 101 
Sept. 102 67 S9 100 109 90 75 128 119 140 108 134 110 122 102 101 
Okt. 102 68 a~ 99 18§ 89 81 130 119 140 109 133 112 124 101 102 leT„ 102 74„ 99 91r 85 133r 119 139 110r 133 113 127r 101 101 n„. 103p 79p 87p 99p 108p 90p 89p 134p 119p 139p 110p 134p 115p 125p 101p 102p 
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Index der Grundstoffpreise 
\ 1938=100 

Zeit Gesamt- Nahrungs- Induotrie- Roggen Weizen Gerste Hafer Kartof:f~ln Speise- Zucker Rinder, 
index mittel sto:ffe erbsen (ohne Margarine lebend Steuer) .\. 

1950 JD 207 173 230 140 144 149 144 178 102 152 104 164 
1951 JD 250 200 284 l97 199 220 218 171 130 160 105 198 
1952 JD 261 211 294 211 208 219 212 255 159 186 79 204 
1953 JD 251 203 283 210 207 211 196 211 164 195 65 183 
1953 Sept. 248 203 278 207 199 210 186 166 167 195 65 187 

Okt. 248 ' 205 277 209 201 210 186 184 166 195 65 182 
Nov. 249 207 277 211 203 210 184 192 165 195 65 177 
Dez. 248 206 277 213 205 210 185 207 165 195 61 180 

1954 Jan. 250 209 277 216 208 210 185 219 162 195 65 184 
Febr., 250 210 277 218 210 213 190 231 157 195 70 189 
März 251 210 278 218 210 213 193 226 154 195 70 194 
April 251 208 279 218 2T"1 213 197' 226 151 195 69 199 
Mai 250 209 278 219 211 214 205 248 '149 195 67 200 
Juni 254 216 279 220 211 214 207 227 147 195 67 216 
Juli 254 216 279 208 200 210 202 242 146 195 67 212 
Aug. 252 213 279 205 197 205 192 206 144 195 67 214 
Sept. 253 211 281 206 198 207 188 172 156 195 67 210 
Okt. 255 211 284 208 201 205 187 176 156 195 67. 202 
Nov~ 254 208 285 211 203 204 185 166 156 195 67 195 
Dez. 255p 207p 287p 213 205 206 190 167p 157 195 67 192 

-.. ,, 

" . 
Zeit Kalber, Schafvieh, Schweine, Butter Eier Rohtabak Steinkohle Braunkohle Roheisen Stabstahl Kupfer Blei 

lebend lebend lebend -

1950 JD 164 141 234 183 179 212 211 149 223 207 365 663 
1'951 JD 208 197 250 205 191 170 234 151 295 255• 444 881 . 
1952 JD 218 192 236 214 204 159 272 151 437 358 537 759 
1953 JD 218 177 238 207 187 163 324 151 459 375 524 548 
1953 Sept. 241 178 268 203 211 164 321 151 459 355 491 562 

Okt, 243 mi 265 204 218 164 327 151 459 355 482 555 
Nov. 234 272 209 226 164 327 151 459 355 489 562 
Dez. 225 167 259 212 175 164 327 151 459 355 491 545 

1954 Jan. 219 174 265 211 159 164 327 151 459 355 490 520 
Febr. 207 193 261 211 157 164 327 151 459 347 491 501 
März 220 208 256 210 151 164 327 151 459 347 494 513 
April 234 218 241 205 144 164 321 206 459 34 7 499 549 
llai 229 206 233 202 147 164 321 206 459 347 502 563 
Juni 237 209 250 202 149 293 321 206 459 347 502 574 . , ., 
Juli 230 212 257 204 178 293 321 206 459 347 502 572 
Aug. 229 211 258 207 203 293 322 206 459 348 500 566 
Sept. 243 201 259 216 187 293 322 206 459 349 5'03 593 
Okt. 248 205 256 219 205 293 323 206 459 352 526 628 
Nov. 242 204 238 223 2l9 293 318 206 459 352 534 637 
Dez. 237 205 234 225 192 293 318 206 459 352 526p 618 

Zeit Zink Aluminium Schwefels. Ka'lidimge Thomas- Super- Baumwolle, Wolle, Wolle, Flachs Leinen- Hanf 
Ammoniak mittel mehl phosphat amerik. inl. ausl. inl. garn 

1950 JD 749 134 182 177 143 124 433 338 331 205 264 244 
1951 JD 979 159 199 181 188 158 538 431 452 368 380 292 
1952 JD 836 174 217 214 226 2?6 49il 263 254 273 298 322 
1953 JD 498 170 239 226 219 254 404 280 291 210 253 290 

1953 Sept. 484 168 227 222 225 239 397 259 282 198 248 274 
Okt. 491 168 231 226 225 243 403 268 289 198 250 240 
Nov. 505 168 238 230 230 244 403 268 292 202 255 240 
Dez. 497 168 239 239 234 248 403 278 283 215 260 240 

1954 Jan. 491 168 244 242 239 253 410 ,287 283 216 260 240 
Febr. 480 168 249 242 239 260 424 278 281 220 260 240 
März 480 168 249 242 239 260 430 263 279 221 260 240 
April 507 168 249 242 183 260 430 263 286 221 ~60 240 
llai 509 158 249 202 183 260 411 257 284 221 60 240 
Juni 512 168 249 209 183 228 411 259 299 221 260 240 
Juli 500 168 222 213 197 226 411 263 291 221 260 240 
Aug. 483 168 226 217 197 230 411 249 287 219 260 240 
Sept. 513 168 229 222 197 233 414 249 278 218 258 253 
Okt, 526 168 2·33 226 216 237 417 230 277 218 258 267 
Nov. 521 168 . 238 230 216 239 417 230 255 222 262 267 
Dez. 525 168 240 240 216 242 417 220 257 223 263 280 

Kunst- Rinds- Kalbfelle, Zell- Mauer- Dach- Schnitt- Schwefel~ Rohkaut-
Zeit haute, stoffe, Zement Kalk Soda Benzin aeide inl. inl. inl. steine ziegel holz säure schuk 

1950 JD 175 416 534 243 220 200 159 149 194 143 183 152 143 
1951 JD 211 488 558 406 235 217 207 174 256 167 214 . 178 233 
1952 JD 183· 328 383 434 239 222 218 194 337 182 252 182 140 
1953 JD 177 305 470 343 238 221 215 194 292 182 241 167 95 
1953 Sept. 177 308. 492 329 239 222 214 194 274 182 240 161 90 

Okt. 177 299 497 329 239 222 214 194 271 182 240 159 79 
Nov. 177 290 485 329 239 223 214 194 268 182 240 152 80 
Dez. 177 290 481 329 239 223 214 194 268 182 240 152 82 

1954 Jan. 177 287 470 329 239 225 214 194 267 182 240 152 79 
Febr. 177 275 436 337 239 225 214 194 261 182 240 152 78 
März 177 271 402 347 239 225 214 194 267 182 240 150 78 
April 177 275 383 347 240 226 214 194 268 182 240 148 85 
!llai 177 277 378 347 240 226 214 194 273 182 240 148 89 
Juni 177 279 376 347 240 226 214 194 275 182 240 148 95 
Juli 177 268 366 347 240 226 214 194 279 182 240 148 103 
Aug. 177 245 360 347 242 227 214 194 285 182 . 240 148 97 
Sept. 177 11-37 364 347 243 228 209 194 298 182 240 148 98 
Okt, 177 241 364 347 244 229 209 194 312 182 239 148 107 
Nov. 177 243 371 347 245 229 209 194 327 182 247r 148 112 
Dez. 177 241 385 347 245p 229 209 194 339 182 247 148 118 
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Zeit 

1938 JD 
1950 JD' 
1951 JD 
1952 .JD 
1953 .JD 
1953 Sept. 

Okt. •ov. 
Dez. 

1954 Jan, 
l'ebr. 
llärc 
April 
hi 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Bov„ 
Des. 

Zeit 

1936 JD 
1950 .JD 
1951 .JD 
1952 JD 
19'3 .JD 
1953 Sept, 

Okt. 
Sov, 
Dem, 

1954 Jan. 
:Pebr. 
lfllrc 
April 
llai 
Juni 
.ru.11 
.lug. 
Sep~. 

Olt1;, 
lfov. 
Des. 

Zeit 

1936 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Sept. 

Okt, 
ll'ov. 
Dez. 

1954 Jan. 
J!'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
lov. 
Dez. 

ll<>&gen 

, . 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RM/DM 

l'lltter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter,inl 
Weisen 

1 
kartoffeln, Ochsen 1 KUhe J Schweine 

Karken-, 
Ge<.te Bat er gelbfl. einschl. n. A n. B u. c Verpaclamg 

ab Verlade ab Verlad&-ab Erzeugeretation station frei Emptangeata tion station 1) 
J'rank:!urtAIAin Künchen l!'rank:furt/llain !Idee. 

Eier, 
inl.,Kl.B, 

55 bis 
llUlter 60 R 
ab X:e:nnz.-
Stelle 2) 

BA.vorn 
1 000 ""Durchschnittsoue.litlit 50 :i... 50 ka 100 kR 100 St 

m:~ 210,2 175,0 172,0 2,eo 44,4 37,6 53,3 267,70 10,53b) 
299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 . 18,46 

372,5 410,6 367,5 3S4,5 4,54 96,9 77,6 1;2,7 547,92 19,93 
401,B 429,3 373,7 361 08 6,84 100,7 79,4 125,1 570,30r 21,36 
398,2 429,3 3S7,6 308,4 5,01 91,1 71,e 126,9 .S51,36 19,74 
393,0 413,0 350,0 302,5 3,48 90,5 72,3 143,7 541,50 22,17 
397,0 417,0 350,0 302,5 4,08 69,1 71,3 141,9 548,55 22,61 
401,0 422,0 ;50,0 302,5 4,44 66,2 67,8 144,8 561,83 23,44 
405,0 430,0 350,0 '}02,5 4,96 86,6 66,3 130,0 568,11 19,25 
409,0 434,3 350,0 303,6 5, 16 
416,8 437,5 356,9 316,3 5,36 
417,5 437,5 360,6 325,0 5,25 

66,e 69,1 139,2 565,97 17,50 
87,0 70,3 138,3 565,00 16,81 
90,0 71,4 135,8 559,20 15,66 

417,5 437,5 360,0 326,3 5,16 95,5 73,6 128,3 545,00 1h96 
417,5 457,5 360,0 336,9 5,64 95,3 '73 1 6 122,e 536,20 15,27 
417,5 437,5 360,o 350,0 5,61 101,2 601 6 132,6 S35,00 lS,29 
'9§,o 419,0 ,60,0 350,0 7 Goal 100,5 60,4 136,3 S45 ,33 17,94 
36 ,o 409,0 355,0 330,0 6:16 101,5 60,1 139,2 554,25 21,26 
391,0 411,0 355,0 322,5 4,96 100,5 62,0 139, 1 563,00 19, 11 
396,0 416,0 35S,O 322,5 4,92 96,1 81,1 137,5 S91,92 20,04 
401 ,o 421,0 352,5 316,6 4,65 96,3 76,2 126,7 604,64 22,97 
405,0 425,0 355,0 322,5 4,61 99, 1 77,6 126,4 605,00 20,S4 

Br~:~:;i Roheisen, ll'einbleche, Kupfer, 99~ih, Zink, Aluminium, 
Rohblöcke Stabstshl Grobbleche !Elektrolyt- H 99, Roh-Giesserei 7) 8) 8) St I 23 9) kathoden in Blöcken 97,S~ Zn masseln kohlen-, III rhein. Grundpreise 

Jre.chtl, 
Liblar 6) ~i -·· p:t.Bhf. Dortmund I l!'rach le.ge 

Oberhausen Essen 1 Siegen ab Lager frachtf;~5 

oundesgebiet Zone I Bundesgebiet 
1 000 kl< 100 kR 

12,05d} 66,50 83,40 110,00 127,30 139,00 58,10 19,80 18,27 133,00 
17,36 146,46 156,66 227,35 236,40 302,65 211,61 131,21 136,61 176,33 
17,60 193,97 196,76 279, 77 290,62 361,60 256,03 174,39 178,89 211,59 
17,60 260,69 280,97 385,25 413,79 47S,47 311,93 150,53 154,41 231 ,so 
17,60 286,20 288,91 400,62 4S0,73 . 304,64 106,46 90,93 226,67 
17,60 266,20 276,50 366,75 434,25 so1,1s 26S ,43 111,26 68,49 223,00 
17,60 .266,20 276,50 386, 75 ,434,25 501,75 279,87 109,96 69,64 223,00 
17,60 266,20 278,50 366, 75 434,2S 501,75 264, 12 111,34 92,23 223,00 
17,60 266,20 276,50 386,75 434,25 501,75 265,85 107,67 90,85 223,00 
17,60 266,20 276,50 366,75 434,25 501,75 264,61 102,89 69,64 223,00 
17,60 266,20 278,50 386,75 428,50 501,7s 265,50 99,17 67,67 223,00 
17,60 266,21> 276,50 366,75 422,75 501,7S 266,76 101,57 87,65 223,00 
23,30 266,20 276,50 386,75 422,75 501,7S 269,75 108,67 92,65 ~23,00 
23,'° 266,20 276,50 366,7S 422,7S 501,7S 291,90 111,so 93,06 23,00 
23,30 266,20 276,50 366,75 422,75 501,75 291,68 113,57 93,S4 223,00 
23,30 266,20 278,SO 386,75 422,75 501,75 291,52 113,21 91,39 223,00 
23,30 266,20 276,50 386,75' 422,75 501,75 290,31 112,06 BB,29 223,00 
23,30 286,20 276,50 366, 75 422, 75 501, 7S 292,42 117, 32 93,74 223,00 
23,30 286,20 278,50 366, 75 422, 75 501,75 305,65 124,40 96, 19 223,00 
23,30 286,20 276,50 386,75 422,75 501,75 310,12 126, 16 95,2S 223 ,oo 
23,30 266.20 276,50 366, 75 422, 75 . .. . .. 122,46 95,93 223,00 

11.UnBtseide 1 Ochsen ... Kalbfelle, Benzin, Mauer- Zement, Schnitt- Schwefels. Baumwolle, 120 den. häute, 
lllarker,l 

Zellstoff, steine, Po:rtland-1 holz, Ammoniak, amerik„ Schuss, rote ohne Kopf Sulfit-, 25x12x6,5 einschl. Fichten- 21\< N, 291'2 inch, Ia Qual, Ib ungebl. u.Tannen-
glänzend 5-24.l/2 kg ~'12-7'12 leg l\~n Ver- 14) am 1S) Verpack. bretter lose 

braucher) 

Steinkohle 3) 
l'ett- j llrechkoko 
Xoks- II 4 
Revier Ruhr - Aachen 

ab Zeche 

:&ndeell&biet 
1 000 ll 

15,00 21,46 
32,92 47,46 
37,50 52,50 
44,17 60,50 
52,08 68,17 
52,50 68,50 
52,50 
52,50 
52,50 

68,50 
68,50 
68,50 

52,50 68,50 
52,50 ~:&~c) 52,50 
so,50 61,00~l 50,SO ~1:~8e so,50 
50,SO 62,00~l 50,50 63,00 
so,50 63,50° 
50,50 65,oo~? 
so,50 ~~:~gc) so.so 

Rohwolle 
inländ.,11)1 ausländ,, 
vollach. llerino 
.A.-l'e1nh. jAustral A 

i81rvf~. cir 
Bremen .Paderborn 

1 '~ 

9,10 
17,67 

5,00°> 
19,35 

22,so 
n,74 
14,61 

24,35 
15,39 
17,79 

13,50 16,90 
14,00 
14,00 
14,50 

17,25 
17,50 
17,00 

15,00 
14,SO 
13,75 

16,90 
16,65 
16,20 

13,75 16,40 
13,40 16,60 
13,50 17,40 
13,75 
13,00 

16,70 
16,10 

13,00 15,20 
12,00 
12,00p 

15, 15 
14, 4S 

11,50 14,50 

Schwefel-
Super- säure 
phosphat 660 Bll 

techn.rein 

ci:! frei Emp:r,. Auktionapreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf.- ab Werk frei Empfangsstation ab Werk 16) Bremen Station Station 
EUndesgeb. NrhW Be.den-Württemberg 12) Bundesgeb. Bayern Essen Bayern Bundesgeb. Nrh.W NrhW 

100 kit 1 k" 100 l 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kll N 100kit PoOc 100 b 

84,37 4,25 0,02 1,20 33.,oof) 21,59 28,00 346,00 53,00 4S,67 30,83 4,15 
365,25 6,os 3,84 6,10 50,25 S2,50 64,64 531,54 89,04 63,06 36,62 7,00 
454,26 9,76 4,42 6,49 56,64 89,50 73,33 687,46 129,25 91,08 46,40 6,64 
420,15 8,33 3,26 4,97 60,00 94,62 74,37 724,25 165,54 99,29 70,53 10,so 
340,61 8 1 05 3,22 s,72 S5,10 75,25 72,36 716,12 140,97 109,07 77,13 9,88 
335,00 6,05 3,33 6,04 53,00 71,00 72,39 713,00 132,35 103,74g) 71,B? 9,75 
340,00 6,05 3,11 6,07 52,32 71,00 72,39 713,00 131,77 10S ,3Sg) 73,00 9,75 
340,00 e,05 2,69 5,61 50,00 71,00 72,39 713,00 130,85 106,50 73,56 9,75 
340,00 6,05 2,68 5,51 50,00 71,00 72,39 713,00 130,27 109,50 74,67 3,75 
346,00 e,05 2,65 5,25 50,00 71,00 72,39 713,00 129,31 111,50 76,33 9,75 
356,00 6,05 2,67 4,81 so,oo 72,86 72,39 713,00 129,31 113,50 76,56 9,75 
36',00 e,05 2,74 4156 49,55 75,00 72,39 713 ,oo 129,31 113,50 76,S6 9,75 
~63,00 6,05 2,72 4,36 49,00 75,00 72,39 713,00 129,31 113,50 78,56 9,75 

47,00. B,05 2,71 4,42 49,00 75,00 72,39 713,00 130,54 113,50 7B,S6 9,75 
347,00 6,05 2,63 4,47 49,00 7s,oo 72,64 713,00 131,96 113 ,50 68,56 9,75 
347,00 6,0S 2,51 4,42 49,00 75,00 72,89 713,00 132,65 101,43:l 69,67 9,75 
347,00 6,05 2,34 4,38 49,00 75,00 74, 70 713,00 135,S6 103,39 ) 70,70 9,75 
349,50 e,05 2,23 4,48 49,00 75,00 76,2S 693,00 146,73 104,61g 70,22 9,75 
352,00 6,05 2,25 4,53 49,00 75,00 76,25 693,00 156,43 106,438 ) 71,33 9, 75 
352,00 6,05 2,29 4,39 49,00 75,00 76,25 693,00 164,S4 108,50 71,69 10,60r 
352,00 6,05 2,24 4,40 49,00 7S,OO 76,25 693,00 167,43 109,50 73,00 10,60 

1) .Bei Abgabe an den Grosehandel. Ab August 1954 frei Emp:f'angsstation.- 2) Bei Abgabe an den Groashandel.- 3) Ohne Berücksichtigung der ab 1.No-
vember 1951 erhobenen Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe von 2,00/DM/t und der ab 15. März 1953 ?'on den deutschen Bergbauunternehmen tu zahlenden 
Ausgleichsumlage von 0,65 DM/t.- 4) A.b a. Februar 1953 nui- Revier Ruhr.- 5) Pür Hausbrandzwecke; ohne Bertlcksichtigung der Bergarbeiter-Wohnungs-
bau-Abgabe von 1 ,oo DMlt ab 1. November 1951 .- 6) Ab s. 'Fe'bruar 1953 l!'rachtgrundlage Frechen.- 7) Ab 10. April 1952 nur bei Abgabe an Frei:f'orm-
aohmieden zur Herstell~ von Stabbtahl; bie 9. April 1952 waren die Freiee für alle Abnehmer gleich.- 8) Der ab 1. Februar 1954 gewahrte Monnet-

~);~!!m~i~n~~~1rnit~ 2 ~~; ~rrQggr~1~Öo0°:m~t:~s~~ 1~u; 9~5s F~inbi:~~=zn~:75 1 :! ) n:!aii~~:;~c~~:r 1~!s~:~g~:~uh11ef ;;~W~~e~ o )1~~!c~~~~;~s~~~!!~!~-
station Verbraucherwerk; vom 15. 7 .1948 bis 16.6.1953 ab Werk.- 11) Basia reingewaschen, ohne Spesen.- 12} Die bisherige Preisreihe nstuttgart"" 
iat ebenfalls als Landesdurcbsohni ttspreie Baden-Württemberg zu betrachten.- 13} Verbrauchspreia bei Abnahme in Kesselwagen.- 14) Absolut trocken. 
Von April 1953 bia 15. November 1954 nach Abzug der von der Zellstoffindustrie gewährten Rabatte.- 15) Neue DIN 24 x 11 1 5_x 7,1 cm.- 16) Bei Ab-
nahme von 100 bis unter 500 t.- a) Frtihkartoffeln; dieser Freie bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberUcksichtigt.-
b) 1938 ab Verladestation.- c) Unter Beruckaiclttigung der ab 26.3.1954 eingefuhrten Saisonzu- und absc'1l:lge.-d) Fri:iheres Preiogebiet rr.- e) Preis 
in Deutschland nach Preisausgleich gem8.ss den damal~ gtil tigen Preisvorschriften. E1nf'uhrpre1s 19)8 RJ.I 2t 90.- f) 1933 Verbraucherpreis :frei Station 
Berlin.- g) Abzl.i.gl1ch der Frtihbezugeprämie. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlidler Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Zeit Pflanz- Tieri- Getreide Öl- und He" Genuss- Wolle, ins- liehe sehe und Hack- Wein- Schlacht-
gesamt Hülsen- :fruchte Faser- und mittel- Obst ~'mUse most Vieh lo!ilah Eier Häute u„ 

Produkte friichte pflanzen Stroh pflanzen 1) Felle2 ) 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD} 95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 3) 112 120 108 1p2 110 116 67 66 112 123 50- 114 102 91 134 
1952/53 JD 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1953/54 Okt. 107 110 105 155 100 110 94 47 86 79 73 111 100 89 126 

Nov. 108 112 106 156 103 ·110 103 42 9.l 80 73 111 102 92 125 
Dez. 107 115 104 157 109 110 101 41 97 80 73 109 103 66 131 
Jan. 108 117 104 159 114 110 102 40 98 85 73 110 101 61 130 
!ebr. 109 121 104 160 119 110 103 39 111 98 73 110 102 62 126 
März 109 121 103 161 116 110 106. 40 111 107 73 111 101 58 121 
April 109 123 103 161 116 110 104 40 114 133 73 110 100 55 121 
Mai 110 128 101 162 125 110 110 40 114 154 73 108 99 57 120 
Juni 112 127 105 162 117 110 108 62 115 170 73 115 98 60 120 

1954/55 Juli 114 133 106 154 129 110 109 62 154 181 73 115 99 70 122 
Aug. 111 118 107 152 108 110 106 61 97 148 73 116 100 82 115 
Sept. 109 113 108 153 95 110 101 67 92 138 73 116 103:r 75 115 
Okt. 110r 114r 108 155 97 110 103 70 87 140 68r 114 106r 82 104 
Nov. 108p 113 106p 157 92 110 106 70 88 146 68r 109 106p 89 104 
Dez. 108p 114 106p 158 93 110 109 7/J 92 151 68 108 108p 75 wo 

Umbaeiert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 {Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD} 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD }) 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1953/54 Okt, 195 186 200 205 186 232 161 159 107 1n 168 224 170 249 190 

Nov. 198 189 203 206 193 232 175 142 113 173 168 224 174 256 190 
Dez. 196 194 198 208 204 232 172 140 121 174 168 219 176 184 198 
Jan. 198 198 197 210 213 232 175 136 122 185 168 222 173 170 198 
Febr. 200 205 197 212 222 232 176 132 139 212 168 222 173 171 190 
März 200 205 197 212 218 232 180 136 138 233 168 224 172 161 184 
April 200 208 196 213 218 232 177 138 142 289 168 222 171 154 184 
Kai 201 217 193 214 234 232 187 138 142 334 168 218 168 159 182 
Juni 205 215 199 214 219 232 185 211 144 369 168 232 167 166 182 

1954/55 Juli 209 225 201 204 242 232 186 211 192 392 168 232 169 194 185 
Aug, 203 200 204 201 203 233 181 208 121 322 168 233 171 227 174 Sept. 200 191 205 203 178 233 173 229 114 300 168 233 175 210 174 
Okt. 201 192 206 205 181 233 176 237 108 304 155r 229 180r 229r 157 
Nov. 198p 191 202p 207 173 233 181 238 110 317 155r 219 180p 248 157 
Dez. 199p 193 201p 209 174 233 187 239 114 328 155 218 184p 210 151 

1) Berechnet auf Grund der jeweils letzten verfügbaren Preisunterlagen aus den Veröffentlichungen des Bundesministerium für Eni!!hrung, Landwirt-
schaft und Forsten.- 2) Nur die in der Landwirtschaft durch Hausschlachtungen anfallenden Häute und Felle.- 3) Die Jahresdurchschnittsziffern sind 
besonders berechnet worden unter Zugrwidelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des Wirtschaftsjahres 
1949/50 gewo~enen Vierteljahrespreisen berechnet sind.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern Basis Wirt-
schaftsjahr 949/50 a 100. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Pr?dukte 
Verarbeitende Industrie Bergbau Erdölge- NE-Metallindustrie 

Bergbau 
;~t Jnvestil Ver- INah~ge-

winnung Elektr:!.-
Gesamte einschl. !Energie- und Steine zitäts- Eisen NE-

Zeit Industrie Erdöl- er- u. Pro- tion•;)I braucbs- Genuss- darunter Minera1 und erzeu- und ins- Metall- Metall-
ge- zeugung ins- Kohlen- öl ver- Erden Stahl gesamt hütten halbzeug 

winnung duktions 4) mittel- gesami bergbau arbei- gung werke ?) güterindustrien industrie tung 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 54 48 90 53 58 47 54 47 47 69 59 94 50 32 27 37 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 131 125 97 104 151 154 135 123 140 175 113 113 114 
1953 Okt. 117 151 140 128 124 97 102 152 156 137 123 141 169 108 107 111 

Nov. 116 151 140 128 123 96 102 152 156 135 123 141 169 110 108 111 
Dez. 116 1?2 140 128 123 96 103 152 156 135 123 141 169 110 109 111 

1954 Jan. 116 152 140 128 122 96 103 152 156 135 123 141 169 108 106 110 
Febr. 116 152 140 127 122 96 103 152 156 135 123 141 167 108 106 110 
März 116 152 140 127 122 96 103 152 156 134 123 141 167 109 108 111 
April 116 150 140 128r 121 96 102 151 154 133 123 141 16Br 111 110 113 
Mai 116 149 140 128 121 96 102 150 154 133 123 141 168r 112 110 113 
Juni 116 149 140 128r 121 96 103 150 154 131 123 141 168r 112 111 113 
Juli 116 149 140 128r 121 96 103 150 154 131 123 141 168r 112 111 113 
Aug. 116 150 139 128 121 96 104 151 155 131 123 140 168r 111 110 113 
Sept. 116 150 139 129r 121 96 104 151 155 131 123 140 169r 113 112 114 
Okt. 117 151 139 130r 121 96 104 152 155 131 123 140 16'lr 118 117 120 Nov. 117 149 139 130 122 96 104r 150 153 131 123 140 170r 119 117 121 
Dez. 117 149 139 131 122 96 105 150 153 132 123 140 171r 118 116 121 

Umbasiert 1) auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 21} 145 171 107 199 316 364 

1 
273 

1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 338 429 475 389 
1953 JD 2?0 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 349 357 410 

1 

311 
1954 Okt. 217 314 155 244 209 206 194 322 330 189 210 150 337r 373 425 328 

Nov. 218 310 154r 246r 209 207r 194 319 325 189 210 149r 339r 375 425 331 
Dez. 218 310 154 247 210 207 194 319 325 190 210 149 341r 374 423 331 

' 
1) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermitteliien Indexziffern {1950 ~ 100).- 2) Grundstoff- und Produktionsgilterindustrien (Mineral-
öl~erarbeitung, Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Giessere1, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, Flachglas, Säge-
werke und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, Gwnmi und Asbest).- 3) Investitionsgüterindustrien (Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotech-
nik, Feinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren).- 4) Verbrauchsgüterindustrien (MusikinstI'Ulll:ente usw., Feinkeramik, Glas, 
Holzverarbeitung, Papierverarbeitung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, Textil und Bekleidung).- 5) Das sind die 
Industriezweige bzw. -klassen: Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden und spanlosen Formung, Industrieöfen, Giessere1maschinen, Prufmaschi-
nen, Holzbe- und -verarbeitungsmaschinen, Schweiss-, Schneid- und.Metallspritzgeräte, Ottomotoren, Dieselmotoren, Kolbendam~fmaschinen, Dampftur-
binen, Flüssigkeitspumpen, Maschinen für die Bauwirtschaft, Bergbaumaschinen, Trocknungsanlagen, Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie, Maschi-
nen fUr verwandte Gebiete der Nahrungsmittelindustrie, Maschinen fur die chemische Industrie, Papierverarbeitungsmaschinen, Druckmaschinen, Textil-
maschinen, Handwerkernähmaschinen, Schuh- und Lederindustriemaschinen. 
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'• Zeit Giesserei 

19,8 54 
1951 JD 131 
1952 JD 147 
1953 JD 141 
1953 Okt. 138 

Bov. 136 
Dez. 138 

1954 Jan. m Pebr. 
llär• 136 
April 137 
llai 136 
Juni 136 
Juli 135 
Aug. 135 
Sept. 136 
Okt. 139 

·'• '' 
Nov. 139 
Dez. 139 

1950 JD 185 
1951 JD 241 
1952 JD 272 
1953 JD 261 
1954 Okt. 256 

Nov. 257 
•''" Dez. 257 

Musik.. 
instru.mente 

Zeit Spiel- u. 
SohlDuok-

waren 

1938 51 
1951 JD 111 
1952 JD 113 
1953 JD 111 
1953 Okt. 111 

Nov. 110 
Dez. 110 

1954 Jan. 110 
lebr. 109 
llllrz 109 
April 109 
llU 110 
Juni 110 
Juli 110 
Aug. 110 
Sept. 110 
Okt. 110 
Nov. 110 
Dez. 110 

1950 JD 196 
1951 JD 218 
1952 JD 221 
1953 JD 217 
1954 Okt. 215 

Nov. 215 
Dez. 215" 

noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
14aaohinenbau Fahrzeugbau 

darunter iarunter Pein-
lletallbearbei- llas~~ Land- G<owerbl. 

!traft- !Elektro 111eohanik 
Stahl.bau ins- tungsmasch.der ina- wagen technik und 

g•sa111t spanabh.I epanlo ~~./·d. maso ::~~;~- geaam1 und Optik 
echaft nen n&n 5) !traft-

Jilormung räder 
Originalbasis 1950 • 100 

57 59 63 57 67 58 59 5, 48 63 . 61 
120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 
148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 
156 127 128 134 131 142 132 112 106 115 112 
154 126 127 133 130 142 131 111' 106 114 112 
154 126 127 133 129 141 131 111 107 113 111 
153 126 127 133 129 141 131 111 107 113 111 
153 126 127 134 129 140 131 111 107 112 111 
151 125 127 134 129 140 131 110 107 111 111 
151 125 127 134 130 141 13gl 110 105 111 110 
151 125 127 134 130 141 131 109 105 111 110 
149 125 126 134 130 141 131 109 104 111 110 
149 125 126 134 130 140 131 108 103 111 110 
149 125 126 132 130 140 131 108 103 112 110 
1.9 125 127 132 130 140 131 108 103 111 110 
150 126 127 133 130 140 131 108 103 110 r 110 
150 126 127 135 130 141 132 108 103 110 110 
151 r 127r 128 136 131 142r 133 r 108 103 110 110 
151 127 128 136 131 143 133 108 103 110 110 

Umbasiert 1 ) auf 1938. 100 
175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 
209 197 183 200 176 205 196 206 219 192 183 
259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 
273 214 203 233 196 244 223 214 225 181 183 
262 212 203 235 195 241 222 205 214 174 179 
263r 213 204 r 237 196 244r 224 r 205 214 174 180 
264 214 204 238 196 246 224 205 214 174 180 

Chemie einschl. Kohlen- Sägewerke tmd Holzbear- Holzverarbeitung 
werteto.t:f'e Glas baitung darunter. 

darunter l'ein- und 1 darunter in•- lll6bel-
Papier 
erzeu-

Chem. Chem.vezo... keruik Glaz in•- Gruben- Schnitt- gesamt her- gung insgeeam oblfiaeel rauchs- wareri gesamt holz holz st~llu.ng 
gUter gfiter 

Originalba~ie 1950 = 100 
57 57 57 54 75 54 42 51 56 59• 41 

115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 
111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 
106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 1"2-
105 110 95 112 116 129 147 139 114 113 129 
105 110 95 112 116 128 146 137 114 113 129 
105 110 95 112 116 127 146 1'7 114 113 130 
105 111 94 112 116 128 146 136 114 113 129 
105 110 95 112 116 129 151 136 114 113 131 
105 110 95 110 116 129 155 137 114 113 130 
104 110 95 110 117 130 162 137 114 112 130 
104 110 95 110 117 132 167 140 113 112 130 
104 109 95 108 118 133 166 141 113 112 130 
104 109 95 107 118 136 174 145 113 111 130 
104 109 95 107 118 138 177 148 114 111 1'.)1 
104 109 95 107 118 143 186 155 114 111 131 
104 110 95 107 118 147 193 160 115 112 131 
104 r 110 95 107 118 154 203 r 169 117 113r 132 105 110 95 107 117 160 223 175 120 113 132 

Umbasiert 1 ) auf 1936 • 100 
175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 
201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 
195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 
186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 
183 193 165 197 157 273 458 314 206 191 323 
183 19; 165 197 157 286 482r 331 209 192 r 325 
183 194 165 197 156 297 530 343 213 193 326 

~,-. 

Zieherei&n, Xal twalzwerke ,Stah1-
verf., Eisen-,Bleoh-,lletallwa:ran 

•--•v• 
Ziehe- 1 Eiaon-, ins- Stahl-

geeu1 reien u. ver- 1 llleoh- u. 
lr&ltwal.•- fOl'Wlm@ lletail-

werke waren 

55 4:9 56 57 
121 128 121 119 
140 162 147 130 
137 158 146 126 
133 152 141 124 
133 152 140 124 
132 151 140 123 
131 148 136 122 
130 148 137 122 
1,0 147 137 122 
130 148 135 122 
130 150 135 122 
131 153 135 122 
131 153 136 122 
131 154 137 122 
13~r 154 137 122 
133 156 138 12' 
133 157 139r 123 
133 157 139 124 

181 203 173 177 
219 260 209 211 
254 328 254 231 
247 321 253 223 
240 317 238 218 
241 318 239 218 
242 318 240 219 

Kwu!t-:1 Guii:i-
atoff- A~e•t-!Papier-

verar- Druck 
beitung Terarbei tung 

52 59 59 63 
142 118 96 145 
131 121 94 129 
112 114 93 119 
109 113 94 116 
109 113 93 116 
110 113 93 116 
110 113 93 114 
110 113 94 114 
110 113 93 114 
111 113 93 112 
111 113 93 111 
111 113 93 109 
111 113 93 109 
112 113 93 109 
114 113 93 109 
114 114 . 93 110 
114 114 94 110 
114 114 94 111 

194 169 171 159 
275 198 167 231 
254 204 160 205 
217 192 159 190 
221 191 159 175 
221 192 160 175 
222 193 160 176 

·Ledererzeugung Ledel"Verarbei tung und Nahrungs- und Genusemi ttelinduetrien 
darunter Schuhlier$tellung lmühlen 

ObsB:'. Zeit Leder- Schuh- Textil Bekl.ei- Fleisch- llil.ch- und Zucker- und rauerei Tabak-
Ober- Unter- dung Mühlen- llarga- Gemüse und TSZ'&r-1nage88!11t ins- her- verar- ver- induetr. leder leder gesamt verar- gewerbe b•itll?lg wertung rine- ver- lzerei bei tun@ b«3itung etellung induetr. wert 

Originalbasis 1950 = 100 
1931) 38 35 41 44 42 45 40 53 64 58 55 70 67 68 55 33 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 1f7 107 98 89 
1953 Okt. 89 90 90 100 94 102 90 92 138 114 109 75 116 102 98 83 

Nov. 89 90 90 100 94 102 90 92 130 115 111 75 116 102 98 83 
Dez. 88 89 89 100 94 102 90 92 138 115 112 75 116 102 98 83 1 .• 

1954 Jan. 88 88 89 99 92 102 90 91 136 114 110 79 116 102 96 83 
:f'ebr. 87 86 89 99 92 102 90 91 130 114 111 81 116 102 98 8, 
lllär• 86 86 88 99 92 102 90 91 138 114 110 78 116 103 96 83 
April 86 84 88 99 92 102 90 91 138 113 108 75 115 104, 98 83 
llai 85 84 87 99 92 101 90 91 138 111 107 75 115 104 98 83 
Juni 85 84 87 99 92 101 90 91 138 114 108 75 115 104 98 83 
Juli 84 83 87 98 93 100 89 91 138 115 110 75 115 106 98 83 
Aug. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 111 76 .115 116 98 83 
Sept. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 115 76 114 118 98 83 
Okt. 83 81 86 98 92 100 89 91 139 117 116 ,75 114 119 98 8, 
1tv• 82 60 85 98 92 100 89 91 139 115 118 74 115 121r 98 83 z. 83 81 85 98 91 100 89 91 139 115 119 74 115 122 98 83 

Umbaeiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 247 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1951 JD 305, 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 179 265 
1954 Okt. 218 232 209 222 220 222 220 171 218 202 210 107 170 175 rni m ~v. m m 209 222 220 222 220 171 219 200 213 106 171 178r .. 209 221 219 222 220 171 218 199 214 106 171 160 180 249 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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' Weizen- Hafer-mahl, flocken, 
Zeit !ilischbrot inlä.n ... entspelzt 4) disches, lose lose 5 ) 

1- kg 

1938 JD 0,37 0,44 o,55 
1950 JD 0,50 0,56 0,84 
1951 JD2l o,65 0,78 1,11 

m~~ o,68 o,ao 1,15 
o,69 0,79 1,14 

1953 JD 0,10 0,77 1,10 
1954 JD 0,70 0,76 1,05 

1953 Ok1;. 0,70 0,77 1,10 
Nov. 0,70 0,11 1,09 
D&z. 0,70 0,76 1,08 

1954 Jan. 0,70 0,76 1,08 
Pebr, 0,70 0,76 1,07 
März 0,10 0,76 1,06 
Apri o,100 l 0,76 1,05 
llai 0,10. 0,76 1,05 
Juni 0,70 0,76 1,04 
Juli o,1o~l 0,76 1,04 
Aug. 

8:18c> 
0,76 1,04 

Sept 0,76 1,04 
Okt, o,70c) 0,76 1,05 
Nov. o,11°l 0,77 1,05 
Dez. 0,12° 0,77 1,05 

noch :Nahrungsmittel 
Eier, Bohnen-

kaffee, deutsche, gerostet, Zeit Vollmilch frisch, 
55 bis lose, 

unter 60g mittlere 
Sorte 

1 l 1 St 1 kg 

1938 JD 0,23 o, 12 5,25 
1950 JD 0,35 0,22 2e,eo 
1951 JD2l 0,37 0,23 31,30 

m~~ 0,38 0,25 32,50 
0,39 0,25 32,70 

1953 JD 0,39 0,24 28,60 
1954 JD o,,9 0,22 22,60 

1953 Okt. 0,39 0,26 21,20 
Nov. 0,39 0,27 21,20 
Dez. 0,39 0,25 21,20 

1954 Jan. 0,39 0,23 21,10•> 
Febr 0,39 0,21 21,80 
lfarz 0,39 0,21 22,30 
Apri 0,39 0,19 22,40 
Mai 0,39 0 1 10 22 ,50 
Juni 0,39 o, 19 22,60 
Juli 0,39 0,21 23,10 
Aug. 0,39 0,24 23,50 
Sept„ 0,39 0,24 23,40 
Okt. 0,40 0,24 23,00 
Nov. 0,40 0,21 ii:§8 Dez. 0,40 0,25 

noch: Textil- und Lederwaren 
Herren-Arbeits 

stl'assen- Akten-

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

RM/DM 
Hahru.rui:smi ttel 

Ver- Speise- Inländlsoh• Seefisch, Rind-
brauche- karto- Tafel- frisch, fleisch, Schweine-
zucker, feln, llohr- 8.ptel, Fisch- Koch ... , fleiach, 
weise, gelb- rtiben m.ittlere filet, (Sied-), Kotelett 

IRafiinade floiscltl&• Preislage Kabeljau Querrippe 

5 kg 1 kg 

0,80 0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2,10 
1,18 0,76 0,46 0,74 1,43 3,25 4,2s 
1,23 ,0,75 0,45 0,83 1,52 3,74 4,64 
1,36 1,00 0,65 o,76 1,55 4,28 4,75 
1 ,36 1,08 0,65 0,11 1,55 4,26 4,73 
1,36 0,98 0,55 o,6T 1,66 3,98 4,82 
1'36 0,98 0,55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 

1,36 6,78 o,3i 0,58 2,02 4,03 5,17 
1,36 o,s1 0,30 0,60 2,03 4,02 5,17 
1,36 0,83 0,29 0,62 1,86 4,02 5,13 
1,36 0,89 0,31 o,63 2,06 4,05 5,17 
1,36 0,96 0,34 0,72 1,so 4,05 5,15 . 
1,36 1,00 0,35 0,78 1,67 4,05 ' 5,13 
1,36 1,00 0,39 o,s1 ,,.. 1,87 4,06 5,08 
1,36 ~ ;g~d) ~:~t·l o,89~) 1 1 528 ) 4108 5,06 
1,36 1,oe 1,56 4,10 5,13 
1,36 ~ 1,48g) o,eegl 1,01hl 1,12ij 4,19 5,28 
1,36 0,98 Q,59 0,75 1,~) 4,22 5130 
1,36 0,89 0,54 o,69 1, 4,26 5,33 
1,36 0,84 0,52 0,65 2,01 1 l 4,28 5,33r 
1,36 0,83 0,51 0,61 2,361\ 4,26 5,22 
, ,36 o,e, 0,52 0,61 2, 171 4,25 5, 10 

,H„, 

Schweine Jagd-
fleisch, oder Jhtter, Margarine, 

Bauch, Schinken- deutsche Spitzen ... 
frisch wurat Marken.- eorte 

7) 

1,68 2,68 3,19 2,20 
3,94 4,84 5,50 2,44 
4,24 5,15 6,12 2,44 
4,16 ~.36 6,38 2,15 
4,16 5,31 6,41 2,19 
4,03 5,27 6,23 2,10 
4, 32 5, 39 6,32 2,oa 
4,36 5,35 6,12 ~-:g+ 4,42 5,37 6,19 
4,43 5,38 6,29 2,07 
4,44 5,38 6,29 2,08 
4,44 5,38 6,29 2,22 
4,43 5,3a 6,29 2,19 
4,35 
4,21 
4,18 

5,37 
5,37 
5,37 

6,20 
6,13 
6,09 

~:6~a) 
2,03 

4,25 5,38 
4,27 5,39 

6,12 
6,18 

2,03 
2,03 

4,33 5,40 6,42 :l',°' 
4,38 5,41 6,49 2,03 
4,34 5,41 6,64 2,03 
4,24 5,41 6,67 2,03 

Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Lager- Erannt- Tabak, Strassen Damen-

Sporthemd, bier, Fein- anzug, lkleider- Damen- Herren- Damen- Bettbezug 
helles, wein, schnitt, zwei- stof:f, Dlit. echllipf'er, socken, Strümpfe, Babygarn, aue ein- !Wollstoff festem Kunst- farbig, ohne facher, gängigste teilig, Kragen, Wolle, ~~:1r1 ~~~d9~ Wolle Linon, „ 

.Bedienungs- 38% Preis- Streich- 130 cm 
Popelin'll Gr. 44 130Jc200e" 

geld 8) lage 9). garn10) breit 

5/20 l 0,7 l 50g""""""" 1 St 1 „ 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

o, 19 3,38 0,48 49,30 6,55 5,74 5,12 1,64 1,77 1,57 71 08 
0,34 7,01 1,75 103,00 11,53 11,89 8,94 3,40 4,01 3, 11 16,24 
0,31 6,49 121,00 12,58 12,28 11,47 3,92 3,98 4,10 17,62 
0,32 6,55 1,60 116,00 10,64 11,43 10,99 3,65 3,42 3,80 15,78 
0,32 6,48 1,60 122,00 10,51 13, 19 10,20 3,61 3,15 3,85 14,57 
0,34 6,39 1,45 11+:g8 9,50 12,45 9,22 3,36 2,37 3,70 12,84 
o, 34 6,35 1, 35 9,28 12, 32 8,89 3,35 2,06 3,66 12,33 

0,34 6,38 1,35 116,00 9,35 12,29 9,17 3,34 2,25a~ 3,70 r2,55 
0,34 6,37 1,35 116,00 9,31„) 12,29 9,12 3,34 2,238 3,70 12,51 
0,34 6,38 1,35 117,00 9,32 12,29 9, 11 3,34 2,22 3,69 12,so 
0,34 6,38 1,35 1't'hw"' 9,288 ) 12 131 8 ) 9,04") 3,35 2, 16b) 3,67 12,49:~ 
0,34 6,37 1,35 116,00 9,28 12,29 9,03 3,34 2,13 3,67 12,48 
0,34 6,36 1,35 116,00 9,26 12,27 9,02 3,33 2,11 3,66 12,45 
0,34 6,35 1,35 116,00 9,308 ) 12,32:l 6,9e!~ 3,368 

2,10:j 3,66 12,34:~ 
0,34 6,35 1,35 116,00 9,30 12,36 ~:~~ 3,36 2,oaa 3,67 g:~~ 0,34 6,35 1,35 116,00 9,30 12,34 3,36 2,0 ... 3,66 
0,34 6,358 1,35 117,ooa 9,28 12,33 g;g1ai 3 ,35 2,04 3,66 12,30 
0,34 6,35 1,35 117,00 9,28 12,33 3,35 2,03 3,66 12,28 
0,34 6,34 1,35 117,00 9,28 12,31 e,e3a) 3,35 2,02 3,66 12,27 
o,„4 6,"34 1,35 117,00 9,27•) 12,'31•> B,8'3 3,348 2,00 3,66 ~::~:-> 8:i1 6,34 1,35 117,00 §:;~a) 12,31 ~:~~a) 3,35 2,00 ~:~~·> 6,32 1„35 116,00 12, 31 3,34 1,99 12,25 

Hausrat und Fahrrader !Reinigungs- Brennatofte 
Kleidet'- Fleisch- lllittel Brenn-Teller, Kompott- Brat- Wecker, Herren- Braun-eohrank, topf lllit Pahrrad- -~ernseife, holz, achuhe, schuhe-, tasche, '1artholz, :Porzellan teller, Deckel, pfanne, &in:f'ache Glilh- :fahrrad, kohlen- Weich-, Zeit hohe glatt- ge- Stahl- Aus- 4~a;m 

bere it'ung ungetull t '~riketts Schnür- Vollrind- gebeizt, email- mit ofen-Schnür-
ltalb•chuhe leder 120 cm weise, presates liert, blech, ftihru.ng, Bereifun! ltomplett ' x:~:!~~ frtJ:i fertig, schuhe 24 cm 91 Glas 26 cm 91 9,5 CDI 91 Keller Rindbox breit 24 CDI II ware frei Haus 

1 Paar 1 St ~lle,...,fun< 200g-Rieg9 50 kl< 

1938 JD 11,55 11,74 12,89 112,00 0,46 0,19 3,~6 1,91 4,47 o,aa 85,90 8,48 0,13 1,55 2,23 
1950 JD 23,70 24,50 25,10 161,00 1,02 0,34 5,95 3,59 7,55 1,20 152,00 15,49 0,43 2,56 3,59 
1951 JD l 27,60 29,00 26,30 180,00 1'12 0,38 6,94 4,14 7,96 1,17 166,00 19,71 o,45 2,77 4,19 
1952 J~ 24,90 27,40 24,10 193,00 1,19 0,38 7,35 4,48 a,2e 0,96 168,00 17,52 o,35 3,04 4,54 
1952 J 24,00 27, 10 21,70 m:gg 1,20 0,38 7,41 4,81 9,55 0,95 166,00r 15,61 0,35 3,03 4,40 
1953 JD 23,00 26,30 20,30 1J15 0,35 7,50 4,79 9,34 0,95 1671 00r 15,62 o,2e 3,08 4,38 
1954 JD 22, 50 26,00 19,59 1f8,00 1, 10 0,33 7, 54 4,75 9,73 0,93 167,00 15, 67 0,27 3,32 4,'34 

1953 Okt, 22,90 26,20 20,10 181,00 1,13 0,34 7,52 4,77 §:~?8) 0,95 167 ,oor1 15,68 0,27 3,09 4,37 
Nov. 22,90 26, 10 20,00 180,00 1,12 0,34 7,51 4,76 0,95 167,00r 15,68 0,21 ;,09 1:~Z Dez. 22,90 26,10 19,95 160,00 1, 12 0,34 7,50 4,75 9,60 0,95 167,00T 15 ,67 0,27 3 ,09 

1954 Jan. 22,ao 26,20 19,e7 179,00 1,11 0,34 7,488 ) 4,76 9,67 o,95 167,00 15,67 0,27 3,09 4,35&) 
Febr 22,_80 26,20 1~;~ga) 179,00 1,11 0,33 7,46 4,76 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,10 4,36 
Marz 22,60 26,10 179,00 1,10 0,34 7,48 4,76 9,67 0,95 1!i7,00 15,67 0,27 ;,10 4,36 
Apri 22, 70~ 26,10 19,698 ) 179,00 1,10 o,33 7,47 4,75 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,41 4,;4 
Mai 22,60 26,10 1§:~jal 178,00 1,10 0,33 7,47 4,758 ) 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,40 4,33 
Juni 22,60 26,00 178,00 1,_10 0,3~ 7,47 4,73 9,70 0,95 167,00 l.5,67 0,27 3,39 4,33 
Juli 22,508 26,00 19,59 m:gg„ 1,10 0,33 7,47 4,71 9,70 0,91 167,00 15,64 0,27 ;,40 4,33 
Aug. 22,50 25,90 19,53 i:~~a) 0,3' 7,48b) 4,71 ~:~~a) 0,90 167,00 15,64 0,27 3,40 4,33 
Se~t. 22,30 25,90 19,50 178,00 o,;; 7,54 4,73&. 0,90 167,00 15,69 0,27 3,40 4,33 
Okt. 22,30 25,90 19,458 ) 1VB,OO 1,09 0,33 7,64 4, 76 9,81 8 ) 0,90 161,00• 15,70 0,27 3,40 .4,32 
Nov. 22,20 ~~:~g.) ~§:~~b) 176,00 1,09 C,33 7,73 4,60 9,82 0,90 m:g<bk 15,70 0,27 3,40 4,32b) 
Dez. 22,20 178,00 1,09 0,33 7, 76 4,82 9,82 0,90 15,69 0,27 3,40 4,35 

1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Statistischen Bericht VI/3/39 vom 15. April 1953.- 2) Im September 1952 wurden die Erhebungagnm.dlagen (War@• 
quali tat, Auswahl der Gemeinden und Berichtastellen) gelindert. Zur Berechnung der Jahreadurchschni tte wurden die Preise für Oktober bis Dezember 
auf der alten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundls.ge fortgeschrieben.- 3) Preise für Januar bis September auf der 
neuen Erhebungsgrundlage zurückberechnet (vgl. Anmerkung 2) .... 4) Mischbrot hauptsächlich a.ua den MehltyJ>&n R 1150, R 997, W 1050, W 812.- 5) 1938 
'fy'pe 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 überwiegend Type 550; ab Jal'luar 1951 Type 550-- 6) Amtliche Preise.- 7) Ohne Sonder- und ttber-

~:~~=~b;r 8 ~ 9~~ :;:~~~!!~1;;IP~~:•ti;:~!e~e;r~!~a;~ _ E~~o~~:1:in:;~~::nL~~~~b ~~~!!m!:~e!~!e~ö~:r~!r EQ~:~~~~~,=~a~!r!~d!~l~~=!~kb;_~ O in Bis 
der Auswahl der Berichtsstellen gemeldetJ der Bundeedurchechnittepreie wurde hierdurch geringfügig beeinfluaet.- b) Anderung in der Qualität der 
Ware bzw. in der Auswahl der Berichtaatellen,_ die den Durchschnittspreis starker beeinf1uaet bat; vergleichbarer Vormonatspreis für Damenstrümpfe 
Kunstseide: 2, 18 DM, Aktentasche: 19,29 DM, Fleischtopf mit Deckel, emailliert: 7, 59 DM, Brennholz, Weich-: 4, 34 DM. - c} Ohne Niedersachaen.-
d) Alte Ernte; neu.e Ernte 3,27 Dh1 (ohne Schleswig-Holstein und Hamburg).- e) Durchschnitt aus de'n Preisen alter und neuer Ernte.- f) Ohne Schles-
wig-Holstein, Bremen, Nordrhein-Westfalen und Baden-Wlirttemberg.- g} Neue Ernte.- h) Nur Heesen, Rheinland-I'falz und Bayern.- i) Zum Teil auch See-
lachs bzw. Rotbarsch.- k) Auf Grund apaterer Feststellungen lauten die Preise von September 1952 bis Februar 1953 durchweg 166,00 DM und von März 
1953 bis September 195' durchweg 167,00 DM. 
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Index der Einzelhandelspreise•) nadt Brandten 
Lebensmittelgeschäfte Geschil.fte für Textil- GesChäfte für Hausrat und Wohnbedar:f' Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzet darunter 0-eschäfte f1ir -:Gesohä:f'te für darunter Geschäfts für darunter 
Zeit handel Lebens- Milch Textil- !Porzellan Elektro ins- ins- mittel und Tabak- ins- waren Schuh- ins- Eisen- und ferate ins- Papier "'"og,... Spiel-

gesamt gesem1 aller Getmüse Milch- waren gesamt aller "aren gesamt waren Glas- ohne llöbel gesamt 1en wareng„ 
Art er zeug- Art waren !Rundfunk· schUte schUte 

nisae geräte) 

1950 ~ 100 
1938' JD 58 59 61 - 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 

Nov. 103 104 106 98 112 65 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 
Dez. 103 104 106 100 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 

1954 Jan. '103 104 106 104 111 85 93 91 103 110 125 105 102 111 111 113 104 113 
Febr. 103 105 106 113 111 85 93 91 103 110 124 105 102 111 111 113 104 113 
März 103 105' 107 119 111 85 93 90 103 110 124 105 101 111 111 112 104 113 
April 104 105 106 123 111 65 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Mai 104 105 106 130 110 1 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Juni 104 106. 10,6 135 110 85 93 90 103 110 123 105 101 110 113 112 104 112 
Juli 104 107 108 141 111 85 93 90 102 110 1N 105 101 110 113 112 104 112 
Aug. 104 106 107 116 111 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Sept. 104 106 107 110 112 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Okt. 104 106 107 108 114 85 93 90 102 110 124 104 100 110 114 112 104 112 
Nov. 104 107 108 108 115 85 93 90 102 110 125 104 100 111 114 112 104 112 
Dez. 104 107 108 110 115 85 92 90 102 111 125 104 100 111 114 113 103 112 

1938 ~ 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 /172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 

Nov. 177 178 175 158 171 1 251 174 170 206 177 208 197 159 162 182 184 160 204 
Dez." 177 178 174 161 171 251 173 170 206 176 208 197 159 162 183 184 160 204. 

1954 ~an. 177 178 17~ 167 170 251 173 16q 206 176 207 196 159 162 183 183 160 203 
l'ebr. 178 179 17 181 171 ii1 173 169 206 176 207 196 159 161 183 183 160 202 
März 178 180 176 191 170 173 169 205 176 206 196 159 161 183 183 160 202 
April 179 180 175 197 169 251 173 169 205 175 205 195 159 161 186 · 183 160 202 
llai 179 180 174 208 169 251 172 168 205 175 . 205 195 159 161 187 183 160 202 
Juni 179 181 175 216 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 186 183 159 202 
Juli 180 183 177 225 170 251 172 168 205 175 206 195 157 161 186 183 159 202 
Aug. 179 181 177 185 170 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 159 202 
Sept. 179 181 177 177 172 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 159 202 
Okt. 179 181 177 172 174 251 172 168 204 176 207 194 157 161 187 183 159 202 
Nov. 180 183 179 173 176 251 172 168 204 176. 208 194 157 162 187 183 m 202 
Dez. 180 183 179 176 176 251 172 168 204 177 209 194 157 162 187 183 202 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basia 1950 und 1938 er klaren sich du.rch Runden der Zahlen. 

Preisindex für die Lebenshaltung1 ) nach Verbrauchergruppen 2) 

mittlere Verbrauaher.e:ru:ope Gehobene 1 Untere 
Zeit Gesamt- Getränke He1zung Reinigung Bildung l Verbrauchergruppe 

lebens- Ernährung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr Gesamtlebenshaltung 
haltung Tabakwaren Beleuchtung Körperpflege haltung 

1950 ~ 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 '55 62 75 69 64 6S 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 106 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 

Nov. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 - 107 109 
Dez. 107 112 66 107 121 103 97 103 108 119 107 109 

1954 Jan. 107 112 86 107 121 103 97 103 . 108 119 106 109 
:Pebr. 108 113 86 107 121 103 97 103 106 119 107 110 
März 108 1n 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 
April 108 113 86 107 128 103 97 103 108 119 107 110 
Mai 106 112 86 107 128 102 97 103 108 119 107 110 
Juni 108 113 87 107 128 102 97 103 108 119 107 110 
JU1i 108 114 67 107 128 102 97 103 108 119 107 111 
Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 107 110 
Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 107 111 
Okt. 109 115 87 107 129 102 96 103 108 119 108 111 
Nov. 110 116 87 107 129 .102 96 103 108 

1 
119 109 112 

Dez. 110 116 87 107 129 102 96 104 109 119 109 112 
1938 • 100 

1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 

1 
157 155 

1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1954 rn 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 

Nov. 167 '102 /230 113 162 173 '178 166 144 173 168 169 
Dez. 167 181 230 113 163 173 178 166 144 173 168 166 

1954 Jan. 167 181 230 113 163 173 177 165 144 173 167 169 
Febr. 168 182 231 113 163 173 177 165 144 173 168 169 
März 168 183 232 113 163 172 177 165 144 173 166 170 
April 166 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Mai 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Juni 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Juli 169 184 233 113 172 170 177 1"66 144 173 169 172 
Aug. 169 183 233 113 172 17Ö 176 166 144 173 169 111 
Se:et. 169 184 '233 113 173 170 176 166 144 173 169 171 
Okt. 170 186 232 113 173 171 176 166 145 173 170 172 
Nov. 171 188 232 113 173 171 176 166 145 173 171 173 
Dez. 171 187 - 232 113 173 171 176 166 146 174 171 173 

. 
1) Unteracbiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklären sich durch Runden der Zahlen.- 2} 4-Personen-.Arbeitnehmer-Haushal.-
tung. Lebehshaltungsauegaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 Dll {Verbrauchs- und 
Preioverhältnisse 1950). 
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Zeit 

1938 .TD 
1951 .TD 
1952 .TD 
1953 .TD 
1954 JD 
1953 llov. 

Dez. 
1954 Jan. 

I"ebr. 
Jlärz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 J]) 

1953 Bov. 
Dez. 

1954 ;ran. 
:Pebr. 
Jlärs 
.lpril 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
oir.. 
Nov. 
Des. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD mi ~ 
195J Nov. 

Dez. 
1954 Jan. 

Febr. 
Jlärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dei. 

Zeit 

1938 JD 
19;1 JD 
1952 .TD 
1m~ 
1953 llov. 

De.1. 
1954 Jan. 

J'ebr. 
Jlärz 
April 
llaj. 
JUJli 
Juli 
J.ug. 
Sept. 
Okte 
llov. 
Dez. 

, r~ 

insgesamt 

65 
111 
120 
119 
120 
116 
116 
117 
118 
120 
120 
J21 
122 
123 
119 
119 
121 m„ 

•, 

0

Preisindexziffem wichtiger Waren und Warengruppen•) 
1950 = 100 

.l!irnB.nrung 
Pflanzliche Nahrungsmittel 

daru.nter 
Getreideerzeugnisse Zucker, 

HU1een- fo-emuee-u. Pflanzl. Kartoffeln, 
Süsswaren, !rlichte Trocken Obst- Öle und Gemtiee, Obst 

ins- Brot Back- Nahr- Kakao und (Erbsen :f'riiohte 11tonserven Fette u.Sud:frtichte 
gesamt wareti mittel Schokolade {lfd. Kaufe) 

69 n 45 71 57 66 50 71 59 60 
123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 
127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 
n1 137 104 129 105 140 94 153 86 110 
132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 
132 138 103 128 10!> 139 89 147 87 95 
132 138 103 128 105 139 88 147 87 96 
131 138 103 128 105 138 88 145 87 101 
131 138 103 128 105 138 88 144 91 113 
131 138 103 128 105 137 88 144 91 120 
131 138 103 128 105 137 88 143 90 126 
132 139 103 128 105 137 88 143 89 132 
132 139 103 127 106 136 88 143 88 135 
132 139 103 127 108 136 88 143 88 139 
132 139 103 128 109 136 87 142 88 110 
132 139 103 128 110 136 87 143 88 104 
132 139 103 127 109 139 87 145 88 102 
132 140 103 127 109 144 87 146 88 104 
1'4 142 104 127 109 145 86 147 87 104 

noch : Ernährung GetrB.nke und Tabakwaren Wohnung 

,Tierische Nahru.ngsmi ttel 
macn u.m1J cnerzeugn1ese 

ins-
darunter 

gesamt ins-
gesamt MilQh ~tter Xase 

59 63 66 58 64 
107 108 106 111 106 
110 112 110 116 111 
106 111 111 113 110 
108 l 12 111 114 105 
110 111 111 112 106 
109 111 111 114 105 -108 111 111 1~4 104 
108 111 111 114 104 
108 111 111 114 1o; 
106 110 111 112 103 
105 110 111 „ 1 103 
105 110 111 110 103 
107 110 111 111 104 
109 110 111 112 105 
109 112 111 116 105 
110 113 113 117 106 
112 115 113 120 107 
111 115 „, 121 108 

Heizung und Beleuchtung 
noch t Tierische Nahrunge111t ttel Getränke 
Tierische u.i:r:emiechte Fette tl Pleisch F'ieche Bohnen- Repa.-

Eier, und und ins- kaffee A1koho- Tabak- 'Wohnungs !I"aturen Elektriechel Margarine, lische Holz Kohle Gas 
deutsche ins- Schweim1- Fleisch Fisch- gesamt und waren miete Rn der Strom 

gesamt echlu.lz s~~;~:n;i waren waren ~ee 
Getränke lobnung 

55 84 63 90 50 57 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 
107 104 118 100 108 103 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 88 112 115 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
,109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 
103 89 102 84 113 112 89 77 95 84 107' 115 127 138 124 117 
124 87 101 83 112 117 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
116 88 102 83 112 112 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
106 89 104 84 113 115 88 72 95 84 107 115 127 123 123 116 

99 93 106 89 112 111 89 75 95 84 107 115 127 123 123 116 
96 92 106 88 112 108 89 76 95 84 '107 115 127 123 123 116 
87 92 105 88 112 111 a9 76 95 84 107 115 127 142 123 116 
86 88 102 83 111 105 89 77 95 64 107 115 127 H3 124 116 
87 87 101 83 111 106 89 77 95 84 107 115 127 142 124 117 
96 87 100 83 112 109 90 78 95 84 107 115 127 142 124 117 

113 87 100 83 113 114 90 79 95 84 107 115 126 142 124 117 
110 87 100 83 113 112 90 79 95 84 107 115 126 143 124 117 
111 88 101 83 114 116 89 78 95 84 107 115 126 144 124 118 
124 88 102 83 114 123 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
111 88 102 83 113 118 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 

Hausrat Bekleidung 

Betten, Bett-, Porzellan Korb- Sto!!e Textilwaren 
llöbel Decken, Haus- Steingut- lletall- und Gummi- Ober- für Unter- Hand„ Schuh"erk 
aus und strick woll- Ql18 aus und 

Boli& Gardinen, Küchen- und waren BU.rsten- waren Jcleidll118 Ober- Jcleidung garn naltig Bawa- Kunst- Besohlen Teppiche wasche Glaswaren 4) waren kleidll118 wolle seide 

68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 103 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 . 89 104 101 88 74 107 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 81i 102 99 86 71 106 
110 93 84 100 108 106 109 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 92 83 99 108 106 109 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 92 83 99 109 106 109 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 63 99 109 106 109 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 109 106 109 94 87 87 103 100 87 72 106 
110 92 63 99 108 105 108 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 87 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 107 105 • 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 98 108 1 Q.6 107 94 87 86 102 99 86 ti 106 
111 92 82 98 108 105 107 94 87 86 102 99 86 106 

Reinigung und Körperpflege Bildung u. Unterhaltung Verkehr 
Seifen. Wasch- und Putzmittel Papier- u. Eigene Leder- daTWtter Andere iriseur- Schreibwaren Öffentliche Post ... Befdrde-waren 

insgesamt Andere K6rper- leistungen Druck- Sonst~~es Verkehrs ... gebu.b.ren 5) pflegemi ttel mittel rungs-
Seifen Wasch- erzeugniese mittel 7) nti ttel 

50 58 '7 75 59 79 66 84 80 57 56 
105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 

96 107 8, 115 103 114 118 104 123 110 111 

~~ 101 t9 115 100 120 114 105 125 110 111 
100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 

89 100 67 116 99 122 110 106 120 110 111 
89 100 67 116 99 123 110 106 126 110 111 
68 100 67 116 97 123 110 106 126 110 111 
88 100 66 116 97 123 110 106 126 110 111 
88 100 68 116 97 124 110 1C16 126 110 111 
67 100 68 116 97 m 109 106 126 110 111 
87 100 68 116 97 109 106 126 110 111 
87 100 68. 116 97 125 - 109 106 126 110 111 
87 100 67 116 97 125 109 106 126 110 111 
67 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 110 
86 101 68 116 97 126 112 106 127 110 110 

1) Aue dem Preisinde:x für die Le'benshal tung einer 4-Personen-Arbei tnehm.er-Haushal tung, nli ttlere Verbrauch~rgruppe mit Lebenshaltungsausgaben 
von rd. 300 DM (Verbrauchs- und Preisverhäl tn1ase 1950). Der Gruppenindex fti.r Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise• dessen 
auefilf'\rlichere Warengruppierung in den monatlichen Stat istiechen Berichten VI/8 enthalten iet. - 2) Ohne Butter. - 3) Ohne Sonder- und 1'ber-
marken. - 4) Auch GlühlaJllpen und Rundfunkrbhren. - 5) Aktentasche und Schulranzen {im Index der Einzelhandelspreise) • - 6) Rollfilm, Spiel-
zeug, Kinpplatz. Vereinsbeitrag, Rundfunkgebühr. - 7) Fahrrad, Bereifung. 
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Preisindex für den Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nadl Bauleistungen am Gebäude und nadl Baunebenleistungen1) 

:Bauleistungen am Gebäude Baunebenleiat""~· 
Baustoffe frei Bau Löhne 2} Hand- ins- Planung Zinsen 

ins- Erd- darunter ins- d~1f- werke:r.- und Baupol fiir Bau Gesamtindex 
Zeit' gesam1 abfuhr ins- Ze t Schnit~ Bau- arbei- gesamt Bau- Ge- geld dee gesamtri~er- Kalk gesa l~hns 3) bühren steine men holz eisen ten leitung Bauherr? 

19}6 - 100 1938 1913 
=100 a) =100b) 

1944 J .-Ende 130 135 127 127 129 112 129 110 130 129 132 144 146 130 132 131 126 172 
1945 JD:l . . . . . . . . . . . 130 126 171 
1946 JD4 . . . . . . . . . . . . . . 139 134 183 
m~ g~5) 212 221 242 15g 223 19l 206 231 

162 157 213 
244 188 182 205 240 244 292 215 207 282 

1949 JD '199 285 217 ~237 178 145 241 184 179 173 200 218 198 196 375 201 193 263 
1950 JD 190 229 200 221 169 144 212 186 185 176 186 203 187 191 332 191 184 251 
1951 JD 220 245 240 235 205 184 298 223 205 196 . 217 231 206 217 446 221 213 290 
1952 JD 235 276 262 230 213 193 365 290 222 212 223 242 213 238 460 236 227 309 
1953 JD 228 255 246 226 206 189 321 302 226 219 209 230 206 231 413 228 220 299 
1954 Jll 229 247 247 232 204 187 321 299 2"l1 223 207 229 208 234 389 229 221 300 
1'950 April 186 226 197 220 166 142 202 184 181 172 181 198 183 187 318 187 180 245, 

Juli 184 225 194 218 165 142 199 184 180 172 179 196 182 185 312 185 179 243 
Okt. 195 227 202 220 169 144 2ZO 187 193 184 189 208 192 196 334 196 189 257 

1951 Jan. 206 235 221 231 187 162 250 205 192 183 205 225 203 207 404 207 200 272 
April 211 244 231 236 207 184 264 210 191 183 214 226. 200 206 •430 212 205 278 
Ju.li 221 242 235 233 205 185 284 212 215 206 215 229 200 216 450 222 214 291 
Okt. 233 244 260 237 212 195 352 248 214 205 226 240 211 227 473 233 225 306 

1952 Febr. 237 276 266 238 218 194 "§72 255 217 208 226 245 214 238 481 237 229 311 
1141 237 278 263 230 213 193 368 293 223 214 225 246 215 239 483 238 229 312 
Aug, 235 274 261 228 211 193 365 306 223 213 222 239 213 237 441 236 227 309 
Nov. 232 274 255 225 208 190 353 307 223 213 2.18 236 210 236 433 232 224 305 

1953 Febr. 229 264 252 224 206 189 344 307 221 213 213 232 208 233 418 229 221 301 
1141 230 254 249 224 207 189 335 303 229 221 210 233 208 232 419 230 222 301 
Au.g. 227 250 243 226 207 189 311 295 229 221 207 229 206 230 409 227 219 297 
Nov. 225 249 240 229 206 188 292 301 228 221 207 228 204 228 407 225 217 296 

1954 Febr. 225 244 238 227 206 188 291 298 228 220 206 225 203r 227 391 225 216 294 
Mai 227 246 240 231 204 187 294 298 232 225 206 227 205 229 392 227 218 297 
Aug. 230 248 249 234 203 188 326 299 232 225 207 229 208 238 385 230 221 301 
!'IC>V, 235 252 262 237 205 185 374 302 232 225 211 234 213 242 369 235 227 308 

1) Geometrische Mittelwerte au.s den Indices der 8 Städte Hambu.rg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Be-
rechnu.ngsmethode siehe "Wirtschaft u.nd Statistik" 1,Jg. N,F., Juli 1949, Heft 4, S, 99 ff und Stat. Bericht VI/21/1 vom 12,9,1949,_ 
2) Löhne d,h, Tariflöhne einschl. Zuschläge für Stundenlohnarbeiter bei Mau.rern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfsarbeitern, Dachdeckern,Dach':.. 
deckerhilfsarbeitern und Polieren sowie einschl, tariflich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten) und einschl. Zuschlag fUr Minder-
leistu.ng,- 3) Tariflöhne ohne Zuschläge für Stundenlohnarbeiten jedoch sonst wie unter 2) angegeben.- 4) Ji'ür 1945 - 1947 wurden amtliche 
Indices nicht berechnet, Die fehlenden Indices wurden durch Übertragu.ng der Entwicklung der Indices der Gebäu.deversicherungsanstalten auf 
die amtliche Indexreihe ermittelt,- 5) Durchschnitt au.s den Monaten Juni (vor der Währungsreform) und Augu.st.- a) Geometrische Mittelwerte 
aus den auf 1938 = 1~0 umbasierten Gesamtindices der 8 Indexstädte.- b) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1913 = 100 umgerechneten 
Gesamtindices der 8 Indexstädte. 

Bau-
lei-

Zeit stungm ins-
Biil gesamt 

Gebäude 

1944 J ,-Ende 130 128 
1948 JD4 ) 212 216 
1949 JD 199 201 
1950 JD 190 194 
1951 JD 220 225 
1952 JD 235 244 
1953 JD 228 237 
1954 JD 229 240 
1950 April 186 190 

Juli 184 188 
Okt, 195 1 199 

1951 Jan. 206 209 
April 211 213 
Juli 221 226 
Okt, 233 239 

1952 Febr. 237 244 
l!ai 237 246 
Aug. 235 244 
Nov. 232 241 

1953 Febr, 229 238 
Mai 230 240 
Aug. 227 237 
Nov. 225 235 

1954 Febr. 225 234 
Mai 227 236 
.l.u.g. 2~0 241 
Jlov. 2 5 247 

b} Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten') 
1936 = 100 __:. Vorläufige Berechnung') 

Rohbauarbeiten Ausbauarbeiten 

Beton- Putz--
Maurer und Zim- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe-Erdar- arbei- Stahl- merer- decker nerar- ins- Stuck- lerar- arbei- arbei- arbei-beiten ten beton- arbei- arbei- beiten gesamt arbei- beiten ten ten ten 

~beiten 
ten ten ten 

135 130 125 129 126 126 132 131 134 118 163 142 
244 221 201 216 \99 247 205 208 196 144 252 231 
285 197 179 225 195 224 195 179 201 155 221 230 
229 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 
245 212 202 273 223 290 212 205 213 150 218 219 
276 221 222 316 235 266 2l0 219 226 155 217 218 
255 222 225 289 225 240 2 0 221 212 15~ 211 210 
247 226 226 290 226 231 209 223 211 15 210 212 
226 191 175 202 189 199 179 177 179 145 201 212 
225 190 174 198 188 207 177 176 175 143 197 209 
227 198 183 216 201 253 187 188 185 143 200 202 
235 202 189 238 212 280 200 191 196 146 212 208 
244 204 192 249 215 284 209 194 208 151 218 217 
242 216 206 267 223 284 212 213 211 150 219 221 
244 218 212 311 233 304 221 214 226 151 220 223 
276 221 215 322 241 310 222 217 231 153 215 222 
278 222 223 320 236 296 222 221 228 152 220 220 
274 221 224 315 233 278 219 218 223 157 219 217 
274 219 224 306 230 259 216 219 223 157 215 213 
264 218 223 300 227 254 212 217 218 157 211 210 
254 222 226 297 227 237 211 222 214 158 211 209 
250 223 225 284 223 236 208 222 209 156 211 208 
249 224 225 273 221 234 208 221 208 157 211 212 
244 223 225 272 221 231 207 221 206 157 210 213 
246 226 226 276 222 233 208 224 207 157 209 212 
248 227 227 293 226 227 209 224 211 153 210 210 
252 228 227 318 2'34 231 212 224 218 155 210 21'3 

Ofen.- Be- und 
und Entwäs- IElektri 

Herd- serungs- sehe An 
arbei- anlagen lagen 
ten 3) u.Gaalei-

tunHn 

134 120 128 
192 212 219 
180 211 201 
168 200 167 
192 246 213 
201 250 193 
1~~ 229 173 

231 158 
164 193 159 
164 191 158 
171 205 172 
190 231 195 
188 246 210 
188 245 212 
199 255 226 
198 254 211 
201 252 194 
203 249 167 
201 241 182 
198 2:56 177 
197 229 17'1-
197 226 112 
196 227 171 
196 228 166 
197 231 155 
198 230 156 
200 23'3 156 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 6 Städte Hamburg, Hannover, Bremen, Eaaen, K6ln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Die 
Bauleistungen am Gebäude, die sich nach dem Mengenschema des Indexhauses aus den Aufwandsummen für Erdabfuhr, :Baustoffe frei Bau, L5hne 
und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, wurden nach der Gebührenordnung für Architekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten ai: 
au.fgegliedert.- 2) Im Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebungs- und Berechnu.ngemethode der Preisindexziffer für den Woh-
nungsbau sind diese Zahlen nu.r als "vorläufig" anzusehen.- 3) Ohne Indices der Städte Essen und Köln,- 4) Durchschnitt aus den Monaten 
Juni (vor der Währungsreform} und Augu.st. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1) 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
kaffee T kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

USA Kanada USA - New York USA Gr.Brit. USA - New York Gr.Brit. USA Dänemark 
Zeit New York Winnipeg New York London London Chicago lllew York 

Hard- Standard Zenith Welt- Kuba,roh San tos IV Accra ,schwarz leichte Prime Erzeuge~ 
winter II Qualität mixed II extra fancy kontr. IV c.i.t. western preia 

c~s je cts je cts je cts je lb s je cts je lb d je lb cts je lb d~je 
60 1be 46 lbs 56 lba 112 lbs 

Originalpreise 
1936 JD 96,12 49,37 69,16 3,36 1,02 5. 5~ 1 7,76 5,30 2,56 6,54 6 11 1 ,17 
1950 JD 264,22 135,57 1n,01 10,16 4,67 40. 4~ 50,81 . :;2,10 126,03 16,64 12:80 2,98 
1951 JD 263,02 135,63 206,08 11,46 5,68 45. 4 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 126,40 204,92 12,01 4,16 33. 0 ~3,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113 ,07 164,91 12,62 3,42 31. 1 'fto 7,86 37,30 89,02 21,85 14,00 3,74 
1953 Sept. 263,23 108, 10 194,62 10,59 3,28 29.11~ 61,29 40,74 74,00 23,36 18,91 4,05 

Okt. 270,05 98,86 175,82 10,87 3, 16 28. 6)1, 59,07 40,60 74,00 20,83 16,47 4,60 
Nov. 274 ,93 96,65 176,21 10,88 3, 14 26. lli, gj;~g 44,80 67,50 20,52 16,84 4,53 
Dez. 277,04 92,94 183,94 10,88 3,26 29. 5X 46,33 66, 75 24,04 19,22 3,99 

·\ ., 

1954 Sept. 275,45 112,56 190,53 8,89 3, 19 29. ~~ 70,49 55,44 37,88 18,95 18,33 3,64 
Okt. 279,34 112, 15 186,31 10, 10 3,22 30. 68, 14 27,25 38,00 18,36 17,89 4,01 
Nov. 282 ,82 117,00 179,53 10,70 3,20 31. O'n 70,98 51, 74 33,60 18,74 16,60 4,73 
Dez. 285,95 117' 69 182,92 10,75p 3, 16 30. 4!lt 67.92 48,30 33,00 18,26 14,77 3,96p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1954 Tuz. 1 44, 13 1 23 ,45 1 30,25 1 99,54 1 29,26 1 35, 13 1 628,90 1 447 ,23 1 356,57 1 169,08 1 136, 76 1 13,45 

. ' . ~ 
Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 

1954 Dez. 1 108,2 1 86,8 1 105,2 1 105,8 1 64,9 1 75,2 1 133,7 1 150, 1 1 25,8 I· 96,9 1 115,4 1 132,9 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saat<Jl 
Gr.Brit. USA USA Gr.Brit, USA Gr.Brit, Austral. USA Ägypten Belgien Gr.Brit. London London Chicago New York London New Yor~ London Melbourne New York ~lexandria 

Zeit Fl!S - gelb II Prime gekiimmt70• strict ~~~~~~~· Daieee tunesisch. Sehweise Merino- Ashmou1 ~angan- cif Straits Term. s.yellow Dom.Aukt. middlilll! Grenze jika I Dundee 

l', 'I 

E. je cts je cts je E. je cts je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je E. je 2 240 lba 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 k~ 100 kg 

Originalpreise 
1938 JD 11. 9. 4 88,70 7,89 

214. o. i% 71,90 27,27c) a,62 6 1 66 10,34 
283 

17. 6.2 18.11.11 
1950 JD 91. 1. 6'1; 271,90 18,07 181,14a) 172,45 76,72 37,068 ) 110,§9a~ 3 141.10.911> 114.15. 2 
1951 JD 105. 7. 4'4 309,97 20,76 306.10,5~ 220,79 209,00 104,50 42,41 1~~:36a 5 024 232.12.2~ 1ao.1a.11~ 1952 JD 69, 3. 1 304,84 15,10 248.17,0 146 1 76 136 1 00

8 57,08 39,n 3 619 154. 3.3 103.19. 6 
1953 JD 85, 3. 7',I, 284,39 16,03 279. 5.1'1.o 145,56 163.45 66,63 33,80 69,64 3 211 93, o.o'f<o 79, 9.10 
1953 Sept. 81. 5. 5 259, 18 15, 30 295. o.o 144,70 162,00 66,67 33,69 71,45 3 200 94.12.9'1> so. o. 0 

Okt. 85. 6. 3lS 268,69 15,82 283. 9.3 150,93 162,00 71,00 33,52 71,80 3 200 97. o.o 78.18.1o% 
Nov. 87 .11. 0 29-. ,54 16,05 226. s.o 151,85 164,00 71,38 33,60 72,09 3 275 92. 6.0 90. 4. 0 
Dez. 90.16. 0 106,40 15,36 211. 8.0 148,36 160,00 64,67 33,51 72,22 3 350 92.12.0 91. o. 0 

1954 Sept. 68. 9, 8 283,52 15,22 217. 8.6 163, 19 136,00 60,90 35,48 80,81 3 450 75.10.9 94. o. o~ 
Okt. 73. 9. 5 275,89 14,84 219. 6.1~ 156, 13 131,00 57,38• 35,25 80,84 3 500 72.13.0 97.10. 0 
Nov. 71. 7. 3~ 284,60 14,86 221.17.6 142,ITT 122,00 52, 63 1 34,60 79,73 3 500 72. 1.0 
Dez. 73.11, ~ 279,09 15,01 225. o.o 144,94 53,83 35,04 80,60 3 500 70. 5.4~ 

Umgerechnete Preise fti.r 100 kg in DM 
1954 Dez. 1 85, 17 1 43,071 138,98 1 264,66 ~ 342,06 1 . 1 465,21 1 324,45 1 432,71 1 295,141 81,35 1 

Y:esszi:ffern der Originalpreise 1950 = 100 
1954 Dez. 1 80,8 1 102,6 1 83, 1 1 105, 1 1 80,0 1 1 70,2 1 94,5 1 76,6 1 106,6 1 49,6 1 

Rinds- Kaut- Steinkohle ~oh issn Stahl- :i!::i 3) Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk schrott 
USA Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien USA Belgien USA - New York Gr,Brit, Belgien 

Chicago pore reich Doncaster Pittsburgh Antwerpen London Antwerpen 
Zeit Yorkshire Giesse- Schwer Formstahl Pr.Westen Limba 1.st. Packer tout Exportpreis Standard 

h.n.st. RSS I venant Dampf 1Exp. rei schmelzbar l!'homas-Gute fas Exp. Prs. cash cif belg. 
Prs. fob FM III frei Werk lfob Antlrerpe~ fas Kongo 

cts je Str.cts ffrs je s.d.je bfrs je $ je bfrs je ots je lb E. je bfrs 3• 
lb je lb 1 OOOkg 2240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs m3 

Originalpreise 
458a} 1938 JD 11,74 24,06 170 a1.6 539 14,02 1 235 9.y 4,59 5,00 169,12. 0 

1950 JD 27,05 108,64 3 530 1 950 39,04 3 529 21, 13,02 14,74 745.16. 8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,62 26,25 ~07~.15.1\ 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113.5'1'9 3 985 42,69 6 265 31,82 15,60 16,44 964.10. 1 2 246 
1953 JD 14,83 67,42r 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 30,92 11,74 9,59 730.14. 5'4 2 269 
1953 l'iept. 17,13 64,21 4 740 107.6 3 000 40,40 4 650 28,76 11,75 9,60 612.13. 4t., 2 300 Okt. 15,19 57,60 4 740 107.6 3 000 35,63 4 650 26,59 11,28 9,02 615. 2. Oll 2 300 Nov„ 15,10 57,41 4 740 107.6 3· 000 37,36 4 475 28,92 11,82 9,00 635. 1. 2)1, 2 300 

Dez. 13,29 58,61 4 740 107.6 3 000 35,32 4 150 29,05 11,31 9,00 648.14. 9~ 2 "'00 
1954 Sept. 12,63 69,70 4 690 107.6 2 875 31,02 4 300 30, 14 13, 11 10,oa 735. 8. 4 2 250 

Okt. 12,25 76, 31 4 690 107.6 2 875 32,50 4 350 31,61 13,40 9,75 732.10. 2"1 2 250 
Nov. 11 ,75 81,93 4 690 107.6 2 875 32,96 4 500 31,26 13,36 9,90 723.19. 911. 2 263 
Dez. 10,38 86,23 4 690 107.6 2 875 33,00p 4 600 31,11 13, 14 9,76 705. 2. 6 2 275 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1954 Dez. 1 96,11 1 260,82 1 5,63 1 6,22 1 24,24 1 13,64 1 38,79 12sa,06 1121,67 1 90,37 1 816,32 1 191,64 d) 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1954 Dez. 1 38,4 1 79,2 J132,9 1 122,9 1 147 ,4 1 64,5 1 130,3 /143,9 / 100,9 1 66,2 1 94,5 1 117,6 

„ 
1) Weitere Preisreihen sind in den aktuellen "Statistischen Berichten• der Serie VI/19 - Weltmarktpreise ausgewl!hlter Waren- und 
in den besonders ausfiihrlicben ''Statistischen Berichten• der Serie VI/9 - Grosshandelspreise im Ausland - zu finden.- 2) Notie-
rung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berücksichtigung der beim , 
Export und au:f dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise,- a) Aue weniger als 12 Monaten bereghnet.- b) Umgerech-
net für 100 Stück in DM.- c) 1938 Durchschnittspreis aus 30 Vorkriegsa~ktionen.- d) Umgerechnet fUr einen m' in DM.- e) Ab Sept. 
1954 Preise nach dem Stand am Monatsende. 
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·Preisindex der sächliche~ Betriebsmittel der Landwirtschaft1) 

1938 = 100 . Sächliche Betriebsmittel 
3) 2) Neu-

Zeit Handels- Brenn- Zukauf- Unterhal- anschaffung Unterhal- Wirt- Allgemeine 
lieubauten insgesamt dünger stoff e futter- tung der grösserer tung von schafts- Wirtschafts-

Hau1t3halt mittel Gebäude Maschinen Maschinen ausgaben 

1950 JD - 162 155 120 156 175 175 168 180 161 146 
1951 JD 191 173 143 223 207 207 194 212 183 160 
1952 JD 210 201 154 233 230 230 229 231 168 164 
1953 JD 209 213 161 225 226 226 231 225 177 161 
.1952 Febr. 210 197 148 245 228 228 225 228 194 165 

Mai 210 198 150 231 230 230 228 232 196 164 
Aug. 211 202 159 230 231 231 230 232 182 164 
Nov. 211 207 159 228 229 229 233 230 181 163 

1953 Febr. 213 222 160 228 229 229 232 228 179 163 
Mai 210 214 162 226 221 227 232 227 177 162 
Aug. 207 206 161 223 225 225 231 223 176 161 
Nov, 207 212 161 221 223 223 '230 221 176 160 

1954 Febr. 2.09 221 161 222 223 223 229 220 176 160 
Mai 207 209 161 223 225 225 228 219 175 160 
Aug. 207 205 161 231r 227 227 227r 220 175 160 
Nov. 210 213 161 226 235 235 230 221 177 161 

1) Bis November 1949 ohne die Hansestädte, die Länder Rheinland-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern, Baden und ohne 
Lindau. Ab Februar 1950 ohne die Hansestädte, das Land Baden und Lindau.- 2) Einschl, Kraft- und Schmierstoffe 
und elektr. Strom.- 3) Unterhaltung von Maschinen und Geräten, landwirts~haftlichen Textilien, Leder- und Klein-
eisenwaren. 

Versorgung und, Verbrauch 
Monatliche Einnahmen je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmer-Hausbaltungen der mittleren Verbraudlergruppe') 

1953 1954 
Art der Einnahmen 3.Vj. 2,Vj, 3.vj. April Mai Juni Juli . 

Anzahl 

Erfasste Haushaltungen 1 268 1 278 1 284 1 277 I· 278 1 279 1 289 

Arbeitseinkommen (brutto) in DM 
des Haushaltungsvorstandes 

431, 70 437,57 456,06 420,26 418,79 459, 19 aus Hauptberuf 422,83 
aus·Nebenerwerb 2,49 2,50 2,43 2,27 2,63 2,58 2, 74 

der Ehefrau 6,57 6,49 8,63 6,34 5,99 7, 12 8,47 
der Kinder 9, 12 12,74 11,30 11,89 13,40 12,94 11,52 
sonstiger Haushaltungsmitglieder - - - - - - -
Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 441,01 453,43 459,93 476,56 442,28 441,43 481,92 

Eigene Bewirtschaftung 7,88 3,06' 7, 15 2, 19 2,52 4,48 7,59 
Öffentliche Unterstützungen 8,39 7,94 7,28 5,57 7,59 10,64 6,51 
Private Unterstützungen 7,09 7,67 9,79 14,14 5, 12 3,74 10,66 
Pensionen u. Versicherungen 6,07 6,61 5,40 6,25 7,01 6,54 6, 19 
Andere Einkommen 10 03 6,41 8,83 8,85 3,69 6,68 6,62 

Gesamt-Binnahlilen 2> 480,47 485, 12 498,38 513,56 468,21 473,51 519,49 

abzüglich: 
41,89 44,32 43, 14 41,85 40,65 43, 79· Gesetzliche Versicherungen 41,99 

Lohn- und Einkommensteuer 11,81 11,91 12,20 12,32 11,55 11,85 12,29 
Sonstige Steuern 

2) 
1,69 1,77 1,80 1,86 1,77 1,68 1,86 

Ausgabefähige Einnahmen 424,98 429,55 440,06 456,24 413,04 419,33 461,55 

in vH 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltunfsvorstandes 
aua Hauptberu 68,0 89,0 87,8 88,8 89,8 88,4 88,4 
aus Nebenerwerb 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,6 0,5 

der Ehefrau 1,4 1,4 1,7 1,2 1,3 1,5 1,7 
der Kinder 1,9 2,6 2,3 2,3 2,9 2,7 2,2 
sonstiger Haushaltungsmitglieder - - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 91,8 93,5 92,3 92,6 94,5 93,2 92,8 
Eigene Bewirtschaftung 1,6 0,6 1,4 0,4 0,6 1,0 1,4 
Öffentliche Unterstü~zungen 1,7 1,6 1, 4 1,1 1,6 2,2 1,3 
Private Unterstützungen 1,5 1,6 2,0 2,7 1,1 0,8 2,0 
Pensionen und Versicherungen 1,3 1,4 1, 1 1,2 1,5 1,4 1,2 
Andere Einkommen 2,1 1,3 1,8 1,8 0,7 1,4 1, 3 

Gesamt-Einnahmen 2 ) 100 100 100 100 100 100 100 
abz~lioh1 

Gesetzl ehe Versicherungen 8,7 8,6 8,9 8,4 8,9 8,6 8,4 
Lohn- und Einkommensteuer 2,4 2,4 2,4 2,4 2,5 2,5 2,4 
Sonstige Steuern • 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,3 0,4 

Ausgabefähige Einnw,;.en 2) 68,5 88,6 88,3 88,8 88,2 88,6 88,8 

Aug. 

1 278 1 

423,24 
2, 11 
7,80 

10,50 -
443,65 

7,02 
8,57 

10,61 
4,67 

15,36 
'489,88 

44,58 
12,03 

1,74 
431,53 

86,4 
0,4 
1,6 
2,2 

-
90,6 

1,4 
1,8 
2, 1 
1,0 
3, 1 

100 

9,.1 
2,5 
0,3 

88, 1 

1) Verbraucn.sausgaben von 275 - 450 DM.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufn.µune, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Sept • 

286 

430,26 
2 ,45 
9,63 

11,89 -
454,23 

6,85 
6,76 
8, 10 
5,36 
4,52 

485,82 

44,62 
12,22 

1,81 
427, 17 

88,6 
0,5 
2,0 
2,4 -

93,5 
1,4 
1,4 
1,7 
1,1 
0,9 

100 

9,2 
2,5 
0,4 

87,9 
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Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbraucbergruppel) 

1953 ' 1954 
Art der Ausgaben 3. Vj. 2, Vj. 3. Vj, April Mai Juni Juli 

in DM 
Milch 15,84 17,03 16,58 16, 36 17,15 17 ,58 17 ,28 
Butter 7,75 8, 78 8,71 9,35 8,41 8,58 8,92 
KB.Se 4,69 5,41 4,99 5,67 5,22 5,33 5' 11 
Eier 9, 17 12,C5 9,23 13,41 11,61 11, 14 10,02 
Fette(tierische u.gemischte)o.Butter 9 ,04 g,sn 9,20 10,69 9,52 9,42 9,87 
Fleisch u. Fleischwaren 38,54 43,39 40,47 48,62 40, 15 41,44 42,34 
Fische 2,50 3,0li 2,93 4, 12 2,65 2,40 2,94 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 87,53 99,60 92, 17 108,22 94, 71 95,89 96,48 
Brot und Backwaren 23,26 24, 17 24,01 24,39 24,06 24,07 25, 18 
Nahrmittel (einschl. Hulsenfruchte 

und Suppenpräparate) 8,8R 9,98 9,29 10,70 9,60 9,63 9,93 
Öle und pflanzliche Fette 2,09 2,27 2,3> 2,37 2, 10 2, 35 2,47 
Kartoffeln 7,19 2,77 5,98 1,89 2, 18 4,23 5,36 
Gemüse und Gemüsekonserven 11,39 9,48 12,03 8,0) 9,64 10,80 13,06 
Obst und Obstkonserven 13,72 8,96 15, 14 9,27 7,20 10,41 16,24 
Zucker,Schokolade u.a.Süssigkeiten 13,81 13,68 13,99 16,47 12,01 12,57 16, 15 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 80,34 71,31 82,77 73,12 66,79 74,06 88,39 
Sonstige Nahrungsmittel 3,90 3,57 3,53 3,23 3,57 3,93 3,38 
Fertige r,iahlzei ten 3,48 3,25 4, 12 2,75 3,31 3,68 4,53 
Nahrungsmittel 175,25 177,73 182,59 1\!7,32 168,38 117,56 192, 78 

Bohnenkaffeeund echter Tee 5,56 6,23 5,95 7,06 5,63 6,oo 5,93 
Alkoholische Getränke 8,54 10,35 8,49 11,50 9,98 9,57 9, 14 
Kleinere Wirtshausausgaben 1,15 1,20 1,24 0,90 1,40 1,30 1,25 
Tabak und Tabakfabrikate 9,17 9,05 8,91 9,51 8,98 B,68 9,33 

Genussmittel 24.42 26 83 24 59 28 97 25 99 25 55 25 65 
Ernahrung (Nahrungs- u.GenussmittelJ 199,67 204·,~o 207, 18 zio,29 ,.,.,3·, ZU)o 1 1 41ö,4) 
Wohnung 2) 38,08 41,03 39, 31 39,79 41,58 41,72 38,77 

Möbel u.and.Einrichtungagegenstande 8,66 12,30 16,19 12,40 13,95 10,57 9,34 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 4,12 5,58 5,04 4,98 4,22 7,54 4,78 
Bett-, Haue- und KUchenwäsche 2,33 1, 73 2,20 1,40 1, 32 2,46 2,77 
Öfen und llerde 1,29 1,41 1,80 0,97 1, 51 1, 75 1,47 
Haus-,Küchen-,Keller-u.Gartengerate 6,86 6,81 7,46 6,27 6,75 7,39 7,39 

Hausrat 23,26 27,83 32,69 26,02 27,75 29,71 25,75 
Heizung und Beleuchtung 22,26 17,69 24,05 18,07 17,20 17,79 21,77 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 22,32 28,69 22,28 29,21 31,23 25,65 27' 13 
Schuhe und Zubehbr 11,81 14,95 11, 34 16,91 14,84 13, 11 13,39 
Unterkleidung 10,27 10,66 9,32 11. 51 10,26 10,21 11,81 
Sonstiger persönlicher Bedarf 3,41 3,65 3,21 5,58 2,88 2 49 3 97 

Bekleidung 47,81 57,95 46, 15 63,21 59,21 51,46 56, 30 
Reinigung von Kleidung, Wohnung 

und Einrichtung 7,36 8,00 7,80 7,85 8,26 7,88 8,02 
Körper- und Gesundheitspflege 9,82 11, 14 10,48 10,89 10,91 11,62 12,03 

Reinigung und Körperpflege 17,18 19, 14 18,28 18,74 19, 17 19,50 20,05 
Bildung und Unterhaltung 32,79 32,81 37'16 35,24 32 ,31 30,88 35,78 
Verkehr 15 54 11,79 16 17 12.20 9 60 13 58 17 88 
Gesamtlebenshaltung 31 396,59 412,80 420,99 429,56 401, 19 407,75 434,73 

Sonstige Ausgaben 7,97 9.30 7 68 11,01 9,60 7 31 7 49 
Verbrauchsausgaben zusammen )J 404 '56 422' 10 428,67 440,57 410,79 415,06 442,22 

in vH 

Milch 4,0 4, 1 3,9 3,8 4,3 4,3 4,0 
Butter 2,0 2, 1 2, 1 2,2 2,1 2,1 2,0 
Käse 1,2 1,3 1,2 1, 3 1,3 1,3 1,2 
Eier 2,3 2,9 2,2 3,1 2,9 2,7 2,3 
l1ette(1'ieriache u,gemischte )o,Butter 2,3 2,4 2,2 2,5 2,4 2,3 2,3 
Fleisch und Fleischwaren 9,7 10,5 9,6 11,3 10,0 10,2 9,7 
Fische 0,6 0,8 0,7 1,0 0,6 0,6 0,7 

Tierisc.he Hahrungsmittel zusammen 22, 1 24, 1 21,9 25,2 23,6 23,5 22,2 
Brot und Backwaren 5,9 5,9 5,7 5,7 6,0 5,9 5,8 
NB.hrmittel (einschl.Hülsenfrüchte 
und Suppenpräparate) 2,2 2,4 2,2 2, 5 2,4 2,4 2, 3 

Öle und pflanzliche Fette 0,5 0,5 0,6 0,5 0,5 o,6 o,6 
KartoJ'f eln 1,8 0,7 1,4 0,4 o,6 1,0 1,2 
Gemüse und Gemüsekonserven 2,9 2,3 2,9 1,9 2,4 2,6 3,0 
Obst und Obstkonserven 3,4 2,2 3,6 2,2 1,8 2,5 3,7 
Zucker,Schokolade u.a.Süssigkeiten 3,5 3,3 3,3 3,8 3,0 3,1 3,7 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 20,2 17,3 19,7 17,0 16,7 18,1 20,3 
Sonstige Nahrungsmittel 1,0 0,9 0,8 0,8 0,9 1,0 0,8 
Fertige Mahlzeiten 0,9 0,8 1,0 0,6 0,8 0,9 1,1 
Nahrungsmittel 44,2 43, 1 43,4 43,6 42,0 43,5 44,4 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,4 1,5 1,4 1,6 1,4 1,5 1,4 
Alkoholische Getränke 2,1 2,5 2,0 2,7 2,5 2,4 2, 1 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,3 0,3 0,3 0,2 0,4 0,3 0,3 
Tabak und Tabakfabrikate 2,3 2,2 2, 1 2,2 2,2 2, 1 2, 1 

Genusami ttel 6 1 6 5 '5.8 6.7 6 5 6 3 5 9 
Ernährung (Nahrungs-u.Genussnittel 50, 3 49,6 49,2 50, 3 48,5 49,8 50,3 
Wohnung 2) 9,6 9,9 9,3 9,3 10,4 10,2 8,9 

Möbel u.and.Einrichtungsgegenstande 2,2 3,0 3,9 2,9 3,5 2,6 2,2 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,0 1,4 1,2 1,2 1,0 1,9 1,1 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche 0,6 0,4 0,5 0,3 0,3 0,6 0,6 
Öfen und Herde 0,3 0,3 0,4 0,2 0,4 0,4 0,3 
Haus-,Küohen-,Keller- u.Gartengeräte 1,8 1,6 1,8 1. 5 1,7 1,8 1,7 

Hausrat 1 5,9 6,7 7,8 6, 1 6,9· 7,3 5,9 
Heizung und Beleuchtung 5,6 4,3 5,7 4,2 4,3 4,4 5,0 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 5,6 6,9 5,3 6,8 7,8 6,3 6,3 
Schuhe und Zubehör 3,0 3,6 2,1 3,9 3,7 3,2 3, 1 
Unterkleidung 2,6 2,6. 2,2 2,7 2,5 2,5 2,7 
Sonstiger persönlicher Bedarf 0,9 0,9 0,8 1,3 0,1 0,6 0,9 

Bekleidung 12, 1 14,0 11,0 14,7 14,7 12 ,6 13,0 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 1,8 1,9 1,9 1,8 2, 1 1,9 1,8 

KOrper- und Gesundheitspflege 2,5 2,7 2,5 <,6 2,7 2,9 2,8 
Reinigung und Korperpflege 4,3 4,6 4,4 4,4 4,8 4,8 4,6 
Bildung und Unterhaltung 8,3 8,0 8,8 8,2 8,0 7,6 8,2 
Verkehr 3 9 2.9 3 8 2 8 2 4 3 3 4 1 
Gesamtlebenahal tung 3) 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 1,9 2,3 1,8 2,6 2,4 1,8 1,7 

Aug, 

16,07 
8 0 61 
4,73 
9, 14, 
8,28 

38,08 
2,10 

87,61 
23, 11 

8,3-0 
2,16 
5,04 

12,31 
13,07 
13, 12 
77, 11 
4, 14 
4,00 

172,86 
5, 75 
B,97 
1,52 
8,85 

25 09 

's~:n 
18,64 
4, 77 
1,90 
1,28 
8,33 

34,92 
22,38 
21,93 
10,45 
9,27 
2,86 

44,51 

1,20 
10,46 
17,66 
40,30 
19,72 

416,61 
7 63 

424,24 

3,9 
2, 1 
1,1 
2,2 
2,0 
9, 1 
0,6 

21,0 
5,6 
2,0 
0,5 
1,2 
3,0 
3,1 
3, 1 

18,5 
1,0 
1,0 

41,5 
1,4 
2,1 
0,4 
2, 1 
6 0 

47,5 
9,4 
4,5 
1,1 
0,5 
0,3 
2,0 
8,4 
5,4 
5,3 
2,5 
2,2 
0,7 

10,7 

1,7 
2,5 
4,2 
9,7 
4 7 

100 
1,8 

1) Verbrauchsausgaben von 275 - 450 DM.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Sept. 

16,38 
8,79 
5,12 
8,52 ;, 
9,43 

41,01 
3, 13 

92,38 
23,71 

9,64 
2,36 
7 ,54 

10,70 
16, 10 
12, 72 
82,77 

3,07 
3,84 

182,06 
6, 18 
7' 33 
0,95 
8,51 

22,97 
<v,,u, 
40,01 
20,58 
5,59 
1,92 
2,67 
6,64 

37,40 
27,98 
17,80 
10, 16 

6,87 
2 81 

37 ,64 
8 0 16 
8,99 

17,15 
35,43 
10 93 

411,57 
7.92 

419,49 

4,0 
2,1 
1,2 
2, 1 
2,3 
9,9 
0,8 

22,4 
5,8 
2,3 
0,6 
1,8. 
2,6 
3,9 
3' 1 

20, 1 
0,8 
0,9 

44,2 
1,5 
1,8 
0,2 
2, 1 
5 6 

49,8 
9,7 
5,0 
1,4 
0,5 
0,6 
1,6 
9, 1 
6,8 
4,3 
2,4 
1,7 
0,1 
9, 1 

2,0. 
2,2 
4,2 
8,6 
2.7 

100 
1,9 
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Monatliche Einnahmen je Haushaltung 
2- und 3-Personen-Hausbaltungen der unteren Verbraudlergruppe1J 

Art der Einnahmen 1953 1954 
1 3. Vj. 2.Vj. 3.Vj. April Mai Juni Juli Aug, Sept, 

Anzahl 
Erfasste Haushaltungen 1 138 1 139 1 138 1 141 1 137 1 139 1 142 1 134 1 138 

in DJl 
Arbeitseinkommen insgesamt 11,43 18,71 13,27 ~8,43 16,40 21,29 14,08 13,18 12,58 

davon: 
des Haushaltungsvorstandes 5,21 6,97 4,81 7,66 5,40 7,83 4,89 5,25 4,31 
der Ehefrau 1,83 4,05 1,78 4,97 3,05 4, 13 1,88 2,00 1,47 
der Kinder und sonstiger 
Haushaltungsmitglieder 4,39 7,69 6,68 5,80 7,95 9,33 7 ,31 5,93 6,80 

Einkünfte aus Versicherungen 67,01 68,70 73,42 74,38 65,44 66,29 76,32 69,94 73,99 
daV"on aus: 
Angestelltenversicherung 25,92 26,29 33,25 28,61 26,19 24,06 34,09 31,41 34,24 
Invalidenversicherung 33,97 35,68 32,35 39,03 31,78 36,24 34,69 29,81 32,54 
Knappechaftsversicherung 4,25 4,24 4,21 4,39 4,09 4,25 4,27 4,50 3,87 
Arbeitslosenversicherung - - 0,09 - - - - - 0,28 
Sonstigen Versicherungen 2,87 2,49 ~ 3,52 2,35 3,38 1,74 3,27 4,22 3,06 

Pensionen, Warte- und Ubergangsgeld 0,51 0,61 1. 11 0,49 0,50 0,83 0,75 1,28 1,29 
Unterstützungen aus öffentlichen 

Einrichtungen in Geld 89,93 84,80 89,30 87,24 80,65 86,53 92,39 88,61 86,90 
' davon aus1 

Öffentliaher Fürsorge 35,85 34,81 35,62 36, 19 33,02 35,23 36,55 35,74 34,56 
Arbeitslosenfürsorge 1,78 3,88 3,96 3,58 3,76 4,30 4,38 3,38 4, 12 
Kriegsbeschädigtenfürsorge 26, 14 26,31 23,84 27,75 26,28 24,90 25, 70 22,83 22,99 
Sof orthil:t'e 25,66 19,45 25,31 19,09 17,59 21,69 24,86 26,22 24,,86 
Sonstigen Einrichtungen 0,50 0,35 0,57 0,63 - 0,41 0,90 0,44 0,37 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 0,24 0,25 3,66 0,05 0,08 0,62 2, 17 6, 14 2,66 

Private Unterstützungen und Geschenke 8, 19 7,74 7,35 7,70 5,98. 9,55 9, 13 6,63 6,29 
Eigene Bewirtschaftung 2,85 0,79 2,53 0,68 0,48 1,22 2, 10 3,07 2,43 
Sonstige Einnahmen 8,41 3,30 7,25 6,00 1,65 2,26 s,00' 11,29 4,64 
Gesamt-Einnahmen 2) 188,57 184,90 197,89 194,97 171,18 188,59 202,74 200, 14 190, 78 
abzll&lich: 

Gesetzliche Versicherungen o,08 0,09 o, 19 0,08 o, 15 0,03 0,31 - 0,27 
Lohn- und Einkommensteuer 0,01 - o, 10 - - - 0,01 0,20 0,10 
Sonstige Steuern 0,04 0,04 0,05 0,06 0,03 0,03 0,05 o,03 0,06 
Ausgabefähige Einnalunen 2) 188,44 184, 77 197,55 194,83 171,00 188,53 202,37 199,91 190,35 

in VH 

Arbeitseinkommen insgesamt 6, 1 10, 1 6,7 9,5 9,6 11,3 6,9 6,6 6,6 
davon: 
des Haushaltungsvorstandes 2,8 3,8 2,4 3,9 3,2 4,2 2,4 2,6 2,2 
der Ehefrau 1,0 2,2 0,9 2,6 1,8 2,2 0,9 1,0 0,0 
der Kinder und sonstiger 
Haushaltungsmitglieder 2,3 4, 1 3,4 3,0 4,6 4,9 3,6 3,0 3,6 

Einkünfte aus Versicherungen 35,5 37,2 37,1 38, 1 38,2 35,2 37,6 34,9 38,8 
davon aus: 
Angestelltenversicherung 13,7 14,2 16,8 14,7 15,3 12,8 16,8 15,7 1'7,9 
Invalidenversicherung 18,0 19,3 16,4 20,0 18,5 19,2 17, 1 14,9 17, 1 
Knappschaftsversicherung 2,3 2,3 2,1 2,2 2,4 2,3 2,1 2,2 2,0 
Arbeitslosenversicherung - - o,o - - - - - o, 1 
Sonstigen Versicherungen 1,5 1,4 1,8 1,2 2,0 0,9 1,6 2, 1 1,7 

Pensionen, Warte- und Vbergangsgeld 0,3 0,3 0,6 0,3 0,3 0,4 0,4 0,6 0,7 
Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Geld 47,7 45,9 45, 1 41;,7 47,1 45,9 45,6 44,3 45,5 
davon aus: 
Öffentlicher Fürsorge 19,0 18,8 18,0 18,6 19,3 18, 7 18,0 17,9 18, 1 
Arbeitslosenfürsorge 0,9 2, 1 2,0 1,8 2,2 2,3 2,2 1,7 2,2 
Kriegsbeschädigtenfürsorge 13,9 14,3 12,0 14,2 15,3 13,2 12,7 11,4 12,0 
Soforthilfe 13,6 ·10,5 12,e 9,8 10,3 11,5 12,3 13, 1 13,0 
sonstige Einrichtungen 0,3 0,2 0,3 0,3 - 0,2 0,4 0,2 0,2 

Unterstützungen aus 6ffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 0,1 0,1 1,8 o,o o,o 0,3 1, 1 3, 1 1,4 

Private Unterstützungen und Geschenke 4,3 4,2 3,7 4,0 3,5 5,1 4,5 3,3 3,3 
Eigene Bewirtschaftung 1,5 0,4 1,3 0,3 0,3 0,6 1,0 1,5 1,3 
SollStige Einnahmen 4,5 1,8 3,7 3,1 1,0 1,2 2,9 5,7 2,4 
Gesamt-Einnahmen 2) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzilglich: 

Gesetzliche Versicherungen o, 1 0,1 o, 1 O,l o, 1 o,o 0,2 - 0,1 
Lohn- und Einkommensteuer o,o o,o o, 1 - - - o,o o, 1 o, 1 
Sonstige Steuern o,o o,o o,o o,o. o,o o,o o,o o,o o,o 

Ausgabe fähige Einnahmen 2 l 99,9 99,9 99,8 99,9 99,9 100 99,8 99,9 99,8 

1) Rentner, :Pürsorgeempfl!nger usw. mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 160 DM der 2-Personen-Haushaltungen, bzw. unter 210 DM 
der 3-Personen-Hauahaltungen.- 2) Ohnlil Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 

-50''-



.\'~, ; ~'' 
,\ 

Monatlidte Ausgaben je Haushaltung 
2- und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbraudlergruppe1) 

Art der Ausgaben 1953 1954 
3. Vj. 2.Vj. 3.Vj. April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

in Dll 

Milch 8,07 8,30 8,49 8,44 8, 19 8,31 8,47 8,58 8,44 
Butter 3,56 3,68 3,97 3,87 3,51 3,66 3,95 3,97 3,97 
Käse 2,38 2,72 2,65 2,96 2,52 2,62 2,75 2,59 2,63 
Eier 4,47 6,01 4,86 6,99 5,86 5,18 5, 11 4,73 4,72 
Fette (tierische u.gemischte) o.Butter 5,70 5,90 5,65 6,42 5,63 5,66 5,97 5,36 5,62 
Fleisch und Fleischwaren 19,03 21,21 20,33 23,81 19,93 19,92 20,95 19,64 20,39 
Fische 1,47 1,83 1,81 2,44 1,56 1,48 1,82 1,59 2,01 
Tierische Nahrungemi ttel zusammen 44,68 49,64 47,76 54,93 47,20 46,83 49,02 46,46 47,78 

Brot und Backwaren 13,89 13,53 13,62 13,79 13,25 13,54 14,09 13,16 13,59 
Nährmittel (einschl.Hülsenfrüchte und 

Suppenpräparate) 5,20 5,83 5,87 6,20 5,62 5, 71 6,05 5,75 5,84 
Öle und pflanzliche Fette 1,29 1,37 1,57 1,40 1,30 t.,41 l ,61 l,42 l,68 
Kartoffeln 5,27 2,21 4,40 1,36 2,04 3,24 3,92 4,32 4,95 
Gemüse und GemU.sekonserven 7,52 6,07 8,28 4,93 6, 10 7, 14 8,75 8;75 7,36 
Obst und Obstkonserven 6,69 4,37 7,08 4,93 3,68 4,45 7, 11 6,89 7,26 
Zucker, Schokolade u. and. Süssigkei ten 6,60 6, 15 6,96 6,81 5,67 5,99 7,38 6,85 6,63 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 46,46 39,53 47.78 39,42 37,66 41,48 48,91 47, 14 47,31 
Sonstige Nahrungsmittel 2, 11 2,02 2,13 2,1~ 1,90 2,05 2,55 1,97 1,89 
Fertige Mahlzeiten 0,28 0, 19 0,43 0,1 0, 16 0,28 0,30 0,57 0,41 
Nahrungsmittel 93,53 91,38 98, 10 96,60 86,92 90,64 100,78 96, 14 97,39 

Bohnenkaffee und echter Tee 2,84 3,22 2,75 3,67 2,76 3,22 3,00 2,64 2,62 
Alkoholische ~tränke 2,14 2,42 1,94 2,49 2,51 2,26 2,38 1,75 1,69 
Kleinere Wirtshausauegaben o,69 0,52 0,37 0,26 0,63 0,66 0,35 0,28 0,47 
Tabak und Tabakfabrikate 1 78 2,06 1 83 2, 16 2,04 1,98 2,06 1 70 1 71 
Genussmittel 7 45 8.22 6 9q 8 .58 7 ,q4 8 12 7 ,7q 6 ~7 6 .4<1 

ErnährunglNahrungs-u.Genussmittel) 100,98 99,60 1oi,99 105,18 94,86 9t>Olb 108,5'1 IV~,,, 

'25:~~ Wohnung 2 24, 12 24,70 25,58 25,24 23,28 25,59 25, 17 25,94 
Möbel u.and.Einrichtungsgegenst8.nde 2,42 1,57 2,06 1,78 1,90 1,02 2,02 1,42 2,74 
Gardinen,Teppiche, Betten, Decken 1,22 0,57 0,92 0,84 0,45 0,43 0,59 0,84 1,32 
Bett-, Haus- und Küchenw8.sche 0,79 0,89 1, 15 1,01 0,67 0,98 1,16 1,25 1,04 
Öfen und Herde 0,62 0,92 1,72 0,49 0,98 1,30 o,65 0,72 3,79 
Haus-,Kti.chen-,Keller- und Gartengerä.te 2,01 2, 11 1,81 1,71 2,98 1,65 1,83 1,58 2,00 

Hausrat 7,06 6,06 7,66 5,83 6,98 5,38 6,25 5,81 10,89 
Heizung und Beleuchtung 13,24 11,80 18,33 12,71 11,02 11,64 13, 15 23,01 18,84 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 6,08 7,30 8,32 9,44 6, 13 6, 35 7,51 9,39 8,09 
Schuhe und Zubehdr 4,57 5,65 4,29 5, 16 6,33 5,45 4,76 4,68 3,43 
Unterkleidung 4,16 3,96 3,51 4,54 3, 74 3,57 3,77 3,25 3,48 
Sonstiger persönlicher Bedarf 0,76 0,74 0 59 1,03 0,88 0 35 0,58 0,48 0,72 

Bekleidung 
Reinigung Yon Kleidung, Wohnung und 

15,57 17,65 16,71 20,17 17,08 15,72 16,62 17,80 15,72 
Einrichtung 4,01 4,56 4,•e 4,79 4,47 4,43 4,71 4,82 4,79 

Kdrper- und Gesundheitspflege 4,00 4,89 4,05 5,39 3,95 5,34 3,59 4,21 4,36 
Reinigung und Körperpflege 8,01 9,45 8,83 10, 18 8,42 9,77 8,30 9,03 9, 15 
Bildung und Unterhaltung 7,87 0,02 7,18 7,95 7,89 0, 17 8,60 6,31 6,68 
Verkehr · 4 10 3,72 3,35 2,87 3,74 4,53 2,63 5,03 2,41 
Gesamtlebenshaltung '1 180,95 181,00 192,63 190, 13 173,27 179,56 189,29 195,44 193,23 

Sonstige Ausgaben 2 81 4 78 3,09 5.07 5 22 4.07 3.51 2.97 2.78 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 183,76 185,78 195. 72 195,20 178,49 183,63 192,80 198,41 196,01 

in vH 
Milch 4,5 4,6 4,4 4,4 4,7 4,6 4,5 4,4 4,4 
Butter 2,0 2,0 2, 1 2,0 2,0 2,0 2, 1 2,0 2,0 
Käse 1,3 1, 5 1,4 1,6 1,5 1,5 1,4 1,3 1,4 
Eier 2,5 3,3 2,5 3, 7 3,4 2,9 2,7 2,4 2,4 
Fette (tierische u.gemischte) o.Butter 3, 1 3,3 2,9 3,4 3,2 3,2 3,1 2,8 2,9 
Fleisch und Fleischwaren 10,5 11,7 10„6 12,5 11, 5 11,1 11,1 10,1 10,6 
Fische 0,0 1,0 0,9 1,3 0,9 0,0 1,0 ö,0 1,0 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 24,7 27 ,4 24,B 28,9 27,2 26, 1 25,9 23,8 24,7 

Brot wid Backwaren 7,7 7,5 7, 1 7,2 7,6 7,5 7,4 6,7 7,0 
Nährmittel (einschl.Hülsenfrüchte und 

Suppenpräparate) 2,9 3,2 3,0 3, 3 3,2 3,2 3,2 3,0 3,0 
Öle und pflanzliche Fette 0,7 0~8 0,0 0,7 0,0 o,8 0,8 0,7 o,9 
Kartoffeln 2,9 1,2 2,3 0,7 1,2 1,8 2, 1 2,2 2,6 
Gemüse und Gemusekonserven 4,2 3,4 4,3 2,6 3,5 4,0 4,6 4,5 3,8 
Obst und Obstkonserven 3,7 2,4 3,7 2 ,6 2, 1 2,5 3,8 3,5 3,8 
Zucker,Schokolade u.and.SUssigkeiten 3,6 3,4 3,6 3,6 3,3 3,3 3,9 3,5 3,4 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 25,7 21,9 24,8 20,7 21,7 23, 1 25,8 24, 1 24,.5 
Sonstige Nahrungsmittel 1,2 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1,3 1,0 1,0 
Fertige Mahlzeiten o, 1 0, 1 0,2 o, 1 o, 1 0,2 0,2 0,3 0,2 
Nahrungsmittel 51, 7 50,5 50,9 50,8 50, 1 50,5 53,2 49,2 50,4 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,5 1,8 1,4 1,9 1,6 1,8 1,6 1,3 1,4 
Alkoholische GetrB.nke 1,2 1,3 1,0 1,3 1,4 1,2 1,2 0,9 0,9 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,4 0,3 0,2 0,2 0,4 0,4 0,2 o, 1 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 1,0 1,1 1,0 1,1 1,2 1.1 1 1 0 9 0 9 

Genussmittel 4 1 4.o; 3 6 4 'i 4 6 4 'i 4 1 ~ 2 ~ 4 
Ernahrung (Nahrungs-u.Genucsmittel) 55,8 55,0 54,5 55,3 54 „, 5,,u ,7,, 5~,4 ,3,„ 
Wohnung 2) 13,3 13,6 13,3 13,3 13,4 14,3 13,3 13,3 13,3 

Mdbel u.and.Einrichtungsgegenstände 1,3 0,9 1,1 0,9 1,1 0,6 1,1 0,7 1,4 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 0,7 0,3 0,5 0,5 0,2 0,2 0,3 0,5 0,7 
Bett-, Haus- und Kti.chenwa.sche 0,4 0,5 o,6 0,5 0,4 o,6 0,6 o,6 0,5 
Öfen und Herde 0,4 0,5 3·9 0,3 0,6 0,7 0,3 0,4 2,0 
Haus-, Küchen-, Keller- u.Gartengeräte 1,1 1,2 ,9 0,9 1,7 0,9 1,0 0,8 1,0 

Hausrat 3,9 3,4 4,0 3, 1 4,0 3,0 3,3 3,0 5,6 
Heizung und Beleuchtung 7,3 6,5 9,5 6,7 6,4 6,5 7,0 11,8 9,8 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 3,4 4, 1 4,3 5,0 3,5 3,6 4,0 4,8 4,2 
Schuhe und Zubehör 2,5 3, 1 2,3 2,7 3,7 3,0 2,5 2,4 1,8 
Unterkleidung 2,3 2,2 1,8 2,4 2,2 2,0 2,0 1,7 1,8 
Sonstiger persönlicher Bedarf 0,4 0,4 0,3 0,5 0,5 0,2 0,3 0,2 0,3 

Bekleidung 8,6 9,8 8,7 10,6 9,9 8,8 8,8 9,1 8,1 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 2,2 2,5 2,5 2,5 2,6 2,4 2,5 2,5 2,5 

Körper- und Gesund.hei tspflege 2 2 2,7 2, 1 2,8 2, 3 3,0 1,9 2,1 2,2 
Reinigung und Körperpflege 4,4 5,2 4,6 5,3 4,9 5,4 4,4 4,6 4,7 
Bildung und Unterhaltung 4,4 4,4 3,7 4,2 4,5 4,5 4,5 3,2 3,5 
Verkehr 2 3 2.1 1 7 1 5 2.2 2 5 1 4 2 6 1 2 
Gesamtlebenshaltung '1 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 1 6 2,6 1,6 2,6 3,0 2,3 1,9 1,5 1,4 

1) Rentner, Fürsorgeempfänger u.s.w. mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 160 DM der 2 - Personenhaushaltungen, bzw. unter 
210 DM der 3 - Personenhaushaltungen.~ 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Versteuerung von Tabakwaren Bierausatoss 
Mengen 1} Kleinverkaufswerte 1} Durchschnittswerte \ darunter; 

Zeit . Fein- Pfeifen- ins- aaru.ni;er 
Zigare~Zigarren Fein- ins- Vollbier Zigaretten Zigarre~ schnitt tabak gesamt Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- schnitt gesamt 

schnitt tabak 
Mill.St. t Mill.DM Pf je St DM je kg 1 000 h1 

1950~1 11 1' 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10,15 19, 12 36,50 1 516 1 448 
1951 52 MD 2) 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10,14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952~3 MD 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10,15a) 18,46a) 34,42a) 2 187 2 121 
1953 54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 0,54 18,96 29,10 2 433 2 367 
1953 Aug. 2 934 344 1 150 299 353 250 63 33 5 8,52 18,35 28,84 2 935 2 873 

Sept. 3 076 363 1 162 298 370 263 68 34 5 8,54 18,69 28,83 2 500 2 456 
Okt. 3 090 399 1 104 326 380 264 77. 32 5 8 1 54 19,23 29,11 2 368 2 324 
Nov. 3 200 412 1 065 292 398 275 86 31 5 8 0 59 20,90 29,17 1 918 1 874 
Dez. 3 1:?'3 362 970 256 379 269 76 28 4 8,61 21,00 29,13 2 557 2 432 

1954 Jan. 2 851 322 992 276 338 245 58 29 5 8,58 18114 29,16 1 657 1 611 
Febr. 2 555 306 1 046 258 311 219 56 30 4 8 1 56 18,27 29,10 1 835 1 785 
März 3 131 352 1 148 288 372 269 64 33 5 0,59 18,17 29,01 2 366 2 280 
April 3 297 343 1 069 289 383 283 63 31 5 8,59 18,30 28,97 2 609 2 533 
Mai 3 211 348 1 039 289 376 276 64 30 5 8,59 18,32 28,97 2 742 2 676 
Juni 3 391 360 1 088 288 393 290 66 31 5 8,56 10,19 28,90 3 119 3 050 
Juli 3 412 382 1 073 312 399 292 69 31 5 8,55 18,19 29,01 2 790 2 740 
Aug. 3 366 361 1 0'75 289 392 288 66 31 5 8,57 18,20 29,04 2 942 2 878 
Sept. 3 443 373 1 093 308 402 295 69 32 5 8,56 18,64 29,00 2 743 2 694 
Okt. 3 265 382 1 001 308 390 280 74 29 5 8,58 19,47 28,93 2 426 2 385 
Nov. 3 454 424 969 295 421 298 88 28 5 8,63 20,83 29,10 2 178 .2 134 

Branntweinerzeugung u,-absatz Versteuerungvan Betriebsergebnisse der Versteuerter Zucker 6) Versteuerte Mineralöle 
Schaum- 1 Stärke- J Rüben~ darunter 

Erzeu- Absatz darunter: wein- Zucker- zucker- ft Roh- und Fester Ruben-
der zu Trink- fabriken sa Verbrauchs- Stärke- Säfte gung Monopol- brannt- Schaum- ähnli- Es wurden gewonnen: zucker in zuck er (§ 3. ins-

Zeit ins- wein chen gesamt Leichtöle Gasöle 
gesamt verwal- wein- Ge- Ver- Fester Rüben- Verbrauchs- und Abs.3 9) tungen zwecken 

tränke~ brauch Stärke- Säfte zuckerwert -sirup d.G.) 
3) zucker u 7) J zucker5 -sirup 

1 000 hl w 4) 1 000 g.Fl 0 1 000 dz 1 000 t 

1950~1 VjID 318 273 129 . . 970 57 11 1 095 58 14 101 82 2 
1951 52 VjD 318 308 126 . . 892 63 17 1 094 61 15 
1952/53 VjD ~ 295 366 128 ' 870 65 11 954 60 11 459 i41 m 
1953/54 VjD 292p 303p 135p 4 404 403 1 096p 62p 9p 1 OgOp 62p 10p 467 152 157 
1953 Juli 

} 239 
290 69 0 1 424 52 7 561 173 183 

Aug. 315 118 3 632 384 544 62 0 1 145 54 6 555 170 189 
Sept. 851 65 0 1 107 68 6 572 177 188 
Okt0 

} 282 
3 710 72 46 1 350 68 12 495 144 196 

Nov. 312 160 6 596 462 3 774 60 55 1 280 57 16 405 121 161 
Dez. 3 360 55 26 1 502 42 14 384 128 147 

19$4 Jan. 
} 373 

917 44 7 966 55 11 316 113 110 
Febr. 302 145 4 693 372 210 48 1 675 60 12 302 115 93 
März 162 50 0 846 59 11 444 153 150 
April 

} 306 
141 47 0 777 54 8 470 172 160 

Mai 287 120 3 400 400 169 65 0 912 68 8 486 178 150 
Juni 226 79 0 1 079 71 8 520 194 149 
Juli 250 85 0 1 418 46 8 551 198 171 
Aug. ) 206p 311p 115p 4 684 372 113 75 0 1 194 64 6 570 211 179 
Sept, 1 125 69 1 1 082 70 4 567 200 184 
Okt. . . . . . 3 ~~~ 78 34 1 283 70 13 552 188 199 Nov.~ . . 67 34 1 293 60 20 494 181 166 

1) Berechnet aus den Steuerv.'erten. - 2) Tabak, Bi.er, Schaumwein und J.1ineral61 = Rechnu:r:igsjahr (1.A:pril bis 31.r.Aarz), Zu~ker u.z:i.d Brannt-
wein= Betriebsjahr (1.0ktober bis 30.September). - 3) Sinschl. erzeugter L1enge an ablieferungsfre1em Branntwein. - 4) Yleinge1st. -
5) Nach der Kampagne hauptsachlich Raff1nnde aus in- und aus "J.ndisc11em Rohzucker. - 6) Ausserde~ vturden im November 1954 unversteuert 
ausge'fuhrt 32 ·dz VerbrauChszucker, 104 dz fester Sturkezucker, 59 dz '2.tarkezuckersirup und an die Besatzungsste~len 3~2 dz Verbrauchs-
zucker unversteuert abgegeben. - 7) Dabei ·;mrde der Rohzucker im Verhaltnis 10:9 umcerechnet„ - 8) Zucker und Mineralol =MD. -
9) Benzin, Testbenzin u.a. - a) 8.6.1953 bis 31.3.1954. 

Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 

Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
tmännliche 1 weibliche! alle männlichetieiblichej alle tmännliche !weibliche! alle 

Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RN/DM Index 

1938=100 1938=1 oc 1q13-100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161,9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158, 7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 177 ,4 
1952 48,5 44,7 47, 5 95,6 171 ,2 107,4 155,7 199,8 82,99 48,02 74,00 191,0 1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162,5 208,9 87,19 51,34 77,87 201,3 
1952 Febr 47,5 43,5 46,4 94,8 168,3 105,8 152,6 191'9 79,86 46,02 70,82 181,7 

Mai 48,2 43,8 47,1 96,4 170,4 107,2 155,7 194, 7 82,23 47,00 73,41 187,5 
Aug. 49,0 44,7 47,9 98, 1 171,5 107,3 156,5 195,8 84 ,01 47,98 75,02 191,9 
Nov. 49,1 46,7 48,4 98,6 174,3 109,0 157,7 199,0 85,53 50,84 76,38 196,0 

1953 Febr 46,6 44, 1 45,9 93,4 176,9 110,3 159,7 200,6 82,46 48,66 73,36 187,9 
Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113,2 163,2 204,4 87,57 51,28 78,39 201,7 
Aug. 49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113,3 163,2 204,7 88,70 51,84 79,28 204,4 Nov. 49,7 46,8 48,9 100,2 180, 1 114,0 163,4 206,0 89,48 53,35 80,00 206,8 

1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162,7 205,3 87,23 51 ,69 77,05 1i)9, 7 Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181,7 115 ,o 165,6 206,5 90,15 52, 14 80,36 208,2 
Aug. 50,0 46,0 49,0 101 ,3 183,6 115 ,8 167 ,3 208,5 91,86 53,29 81,98 212,3 
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